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Vorrede des Herausgebers.“ 


Ae bei den vielen Reformen in dem Grosherzogthume 
Frankfurt auch das hieſige Gymnaſium eine Umaͤnderung 
erfahren mußte; da wurde die Einführung einer einzigen 
lateiniſchen Grammatik durch alle Claſſen des Gymnaſiums 
gewünſcht. Die Wahl fiel auf die Wenckiſche Sprachlehre, die 
$ermbge ihrer Einrichtung für alle Claſſen gleich brauchbar, 
und am zweckmaͤßigſten zu leiſten ſchien, was man von einem 
ſolchen Schulbuche foderte. Schon war die ſechte Ausgabe 
derſelben faſt vergriffen, als mich der Herr Verleger erſuchte, 
zum Behuf einer neuen Auflage ihre Verbeſſerung nach den 
Bedürfniſſen und Fortſchritten der neuern Zeit zu übernehmen. 
Ich that es, fo fehr ich auch von andern Arbeiten gedrängt 
wurde, in der Hoffnung, dem Gymnaſium, zu deffen Verbeſſerung 
mitzuwirken von jeher mein Beſtreben war, dadurch einen 
Dienſt zu leiſten. Meiner Aufgabe gemäß, Plan und Methode 
im Ganzen beizubehalten, und nur das Einzelne nach beſſern 
Anſichten zu berichtigen, blieb ich wider meine eigene Ueber⸗ 
zeugung, ſo viel nur moͤglich, bei der gewoͤhnlichen Anordnung 
der Grammatiken, und ließ alles unverändert, was noch 
einigermaßen haltbar und auf irgend eine Weiſe zu vertheidigen 
ſchien. Da deſſenungeachtet eine gänzliche Umarbeitung des 
Buches nicht zu vermeiden war, wodurch alle früheren Aus- 
gaben neben dieſer unbrauchbar gemacht wurden; ſo wird 
man es mir nicht verargen, wenn ich mir auch hin und wieder 
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eine veränderte Anordnung der Materialien SCH manches, 
fſtrich und anderes dagegen aufnahm. Vielmehr wird man 
es mir Dank wiſſen, daß ich durch Einführung der Seitenpa⸗ 


; ragraphen dafür ſorgle, daß bei kuͤnftigen Auflagen des Buches 


ungeachtet der Verbeſſerungen i im Einzelnen die Paragraphen⸗ 

zahl nicht verandert zu werden braucht. Allen überall es 
recht gemacht zu haben, darf ich nicht erwarten; ob und 
in wiefern aber meine Abänderungen Verbeſſerungen genannt 
zu werden verdienen, uͤberlaſſe ich dem Urtheile der Kenner. 
Vuf tiefgreifende grammatiſche Forſchungen in wiſſenſchaftlicher 
Form durfte ich mich in einem Buche, welches eben fo wenig 


eine kritische Grammatik als ein Methodenbuch ſeyn fett ` 


gar nicht einlaſſen. Daß gleichwohl vieles noch beſſer haͤtte 
3 dargeſtellt werden koͤnnen, wenn mir mehr Muffe gelaſſen 
wäre, habe ich ſelbſt bei der Verfertigung des Regiſters erkannt. 
V Da ich indeß faſt adc geleiſtet habe, was in den neueſten 
Beurtheilungen ähnlicher Grammatiken, die ich nach ſchon 
vollendetem Drucke der meinigen zu Geſichte bekam, mit 
Grunde gefodert wird; -fo wird man einzelne Fehler und 
Unvollommenheiten, deren Verbeſſerung einer künftigen 
Auflage vorbehalten bleibt, dem beſondern Drange der Zeit 
und der Eile zu Gute halten, mit welcher das vergriffene Buch 
neu aufgelegt werden mußte. Da ich Bogen für Bogen dem 
Drucke zu übergeben genbtbigt war, fo blieb manches ſtehen, 
maß ich ſpäterhin vergebens zu tilgen oder zu ändern wüͤnſchte; 
anderes wurde vergeſſen, wozu ſich nachher keine Gelegenheit 
wieder fand; noch anderes wurde verſchoben, wie die Beiſpiel⸗ 
ſammlung vom Gebrauche der Präpositionen, was ich nachher 
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ganz wegzulaſſen für gut hielt. Mangel an Fleiß habe ich mir 
nicht vorzuwerfen, aber aus Mangel an Zeit konnte ich mich 
nur ſelten vor der Ausarbeitung eines Bogens durch irgend ein 


anderes Werk aus meinem Büchervorrathe belehren. Ich 
mußte mich meiſtens auf mein eigenes Wiſſen und Gedaͤchtniß 


beſchraͤnken, und würde beſonders um die noͤthigen Beiſpiele oft 
verlegen geweſen ſeyn, wenn ſie mir nicht die gleichzeitige Er⸗ 
klaͤrung der verſchiedenſten Auetoren dargeboten haͤtte. 
In der Beiſpielſammlung hatte ich es mir zum Geſetze ge⸗ 
macht, unter mehreren Stellen, die fid) mir gerade darboten, 
die paſſendſte auszuwaͤhlen, unbekümmert, ob ſie bei Cicero 
oder irgend einem andern Schriftſteller ſtand. Eine Gram⸗ 
matik, die nicht bloß Ciceroniſch ſchreiben, ſondern die latei- 
niſche Sprache uͤberhaupt und alle Schriftſteller in derſelben 
verſtehen lehrt, darf fid) durchaus nicht auf Cicero beſchraͤnken, 
noch deſſen Eigenthuͤmlichkeiten, um von Verſtoͤßen gegen 
elaſſiſche Latinität in einzelnen Stellen zu ſchweigen, zu einer 
allgemeinen Regel erheben. Nur darauf wird mein Beſtreben 
gerichtet ſeyn, daß die Regel nichts lehre, deſſen ſich ein Cicero 
zu ſchaͤmen haͤtte, und daß die Eigenthümlichkeiten der Schrift⸗ 
ſteller in den Anmerkungen immer mehr ausgeſchieden werden. 
Ich werde in Zukunft, was jezt noch nicht möglich mar; ſtrenger A 
darauf achten, daß jedes Beifpiel ohne bemerkte Auctorität als 
allgemeine Regel gelte, die Anführung des Schriftſtellers Dine 
gegen auf eine Beſonderheit hinweiſe, und zwar ſo, daß die 
bloße Nennung des Namens eine ‚völlig tadelloſe, die vouftäne 
dige Citation der Stelle aber eine bloß bemerkenswerthe Ei igen⸗ 
thuͤmlichkeit r a andeute, Theils um die Beiſpiele 
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nicht unnöthig zu häufen, kheils um Gedankenloſigkeit bei der 

Erklärung der Beispiele zu verhuͤten, habe ich vorzuͤglichen Be⸗ 

dacht darauf genommen, daß jedes Beiſpiel verſchiedener Art 
ſey, unb fefoft die Beiſpiele für ganz verſchiedene Falle der 
darüberſtehenden Regel ohne eine idol hintereinander 
folgen. S 


Unvermeidliche Ane e aller Art müſſen eni in einer 
künftigen Auflage mehr ausgeglichen werden. Die hauptſäͤch⸗ 
lichſten Druckfehler find am Ende des Buches bemerkt; die unbe⸗ 


deutendern habe ich eigner Verbeſſerung uͤberlaſſen. Ungeachtet 
des unabläßigen Beſtrebens nach Raumerſparniß wuchs doch 


die Bogenzahl allmäͤhlig fo heran, daß ich mich am Ende entſchloß, 


die Grammatik in zwei Baͤnde zu theilen, wovon jeder in Zukunft 


ein Ganzes für fid) ausmachen, und ſchon in ſeiner jetzigen Geſtalt, 
zur Erleichterung für unbemittelte Schüler, beſonders ver 


kaͤuflich ſeyn fol. Der erſte Band enthält die Etymologie und 
Syntaxe nebſt Vorerinnerungen, der zweite ſoll die Verskunſt 


und Orthographie nebſt Anhang in einer größern Ausführlichkeit 
liefern, als man ſie bisher den Grammatiken einverleibte. 
Sollten alsdann meine Bemühungen eine gute Aufnahme finden, 
fo bin ich nicht abgeneigt, dem zweiten Bande dieſer Sprach⸗ 
lehre ein beſonderes und mir ganz eigenthämliches Werk über 
die Art, wie die lateiniſche Sprache ſich aus ihren Elementen 
bildete, folgen zu laſſen, welches gleich nuͤtzlich für Sprach⸗ und 
Geſchichtsforſchung, wie zur Begrundung einer kritiſchen Grama 


matik der lateiniſchen Sprache, ſeyn möchte. 


Frankfurt am Main im April 1814. . 


Summariſcher Inhal 
des erſten Bandes. 


Vor erinnerungen. 


Von der RU Sprache, Grammatik unb Orthophonie. §. 12 9» 
Erſter Theil. 
Etymologie oder Lehre von einzelnen Wörtern. x 
Von ben Redetheilen ober Wörterclaſſen. §. 10-13. 
1. Cap. Von dem Nomine Substantivo oder der 
Grundbenennung. t 
Von den Arten ber Subſtantive. S 1417 
Von ben Declinationen der Gubftantive. $. 18-37. 
Von bem Genere ober Geſchlecht der Subſtantive. F. 38 - 44. 
II. Cap. Von dem Nomine Adjectivo oder der Zube⸗ 
nennung. 
Von den Endungen u. der Declination der Xbjectipe. F. 45- 46. 
Von den Vergleichungsſtufen der Adjective. $- 47 49. 
III. Cap. Von ben Numeralibus und Dron nninibus F. 5o. 
Von ben Numeralibus oder Sablbenennungen. .$ 51-57. 
Von ben Pronominibus od. Perſonalbenennungen. $ 58-64. 
IV. Cap. Von den Verbis oder Ausſagewoͤrtern. | 
Vom Verbo überhaupt, Feinen Gattungen u. Ein- 
theilungen. §. 65-67. 
Von den Theilen des Verbi und der Formation í 
feiner Temporum: §. 68-73. 
Von den vier Coniugdtiönen der regelmäßigen 
Verben. §. 54-91. 
Ueberſicht aller Verben in Sinfiht ihrer Stamm: j E 
eiter, $-95 - 10. 
Von den Verbis anomalis oder irregularibus. $e Së 113. 
Von den Verbis defectiyis. < x SE 
Von ben Verbis impersonalibus. $-115-116. 


t 


V. Cap. Von den Participiis od. Verbaldenennungen $.117-118. 
VL Cap. Von den Adverbiis oder Stebenmórtern. $-1192124. 
VII. Cap. Von den Praepositionibus od. Vorwörtern $.125-126, 

VIII. Cap. Von den Conjunctionibus 88, Bindewörtern H. 197. 


IX. Cap. Von den Interjectionibus oder Zwiſchen⸗ 


woͤrtern. FHS. 128. 


Zweiter 9211 


Syntaxe oder Lehre von der Zuſammenfügung der Wörter. 
Von dem Begriff und der Eintheilung der Syntaxe. F. 129-130. 


I. Cap. Von der Zuſammenſtimmung überhaupt 
und der Zuſammenſtimmung der No- 
minum insbeſondere. 

Von ber Zuſammenſtimmung des Adjeetivi mit 


dem Substantivo: > 8.181711. 


wës 


III. Cap. 


; IV. Cap. 


V. Cap: 
VI. Cap. 


VII. Cap. 


VIII. Cap. 
IX. Cap. 
X. Cap. 
XI. Cap. 
XII. Cap. 
XIII. Cap. 
XIV. Cap. 


XV. Cap. 
XVI. Cap. 
XVII. Cap. 


XVIII Cap. 


pe n ba opes ignis 


gie Gang des Relativi mit 


émonstrativo | - 95142-1465 


Von der Sien E bet Frage dek der 
Antwort. f $.147-149* 
. Bon der Zuſammenſtimmung der Verbo⸗ 
rum mit dem Subjecte und unter ſich 


ſelbſt. 
Von der Zuſammenſtimmung der Gopulà und des 1 : 
Prädicates mit bem Subjecte. Y $. 1502157. 


Von der Zuſammenſtimmung ber Verborüm unter 


: fid) ſelbſt, oder von ber Folge der Temporum. $:258-160. _ 


Von der Zuſammenſtimmung der Partikeln 
bei Verbindung mehrerer coordinirter 


Begriffe oder Saͤtze. $. 161168. 
Von der Rection oder Beſtimmungslehre. $ $- 166-168. 
Anhang von den Städtenamem N $- 169-170: 
Syntaxis Nominativi. š §. 171-176. 
Syntaxis Genitivi. i . $- 177-178. 
Genitivus bei Nominibüs Substantivis: $- 179-183: 
" Genitivus bei Nominibus Adjectivis. . $- 184-185. 

Genitivus bei Verbis. eun 8180-194. 
Genitivus bei Adverbiis;- : 8.195 
Syntaxis Dativi. F. 196: 
Dativus bei Adjectivis und Adverbiis.. $. 197. 
Dativus bei Verbis. à S8. 198-203. 
Syntaxis Accusativi. à s $. 204-215; 
Syntaxis Vocativi. „ ia §. 216. 
‘Syntaxis Ablativi. : . $- 217-323: 
Syniaxis Gerundiorum n $.224-225. 
Syntaxis Supinorum. $2269). ^ 


Syntaxis Participiorum: FC. 227280. 
Syntaxis Indicativi und Conjunctivi. $-231. 
Vom Indicativo ober Conjunctivo nach Con⸗ 
junctionen und deren Stellvertretern qui, 
- quae, quod. $. 332-241. 
Bon dem Gebrauch und der Bertaiiichzing der 
Temporum im “indicatii; und. Con- 


junetivo. 15 f à $. 242-246. 
Syntaxis Imperativi. |. | Mrge $: 247. 
Syntaxis Infinitivi, B E CH $.248. 


Syntaxis Ornata. X 
Von der Verſetzung oder Rangordnung der Wör 

ter, und von der Verbindung der Sätze. F. 249257. 
Vom ueberfluß der Wörter oder dem Pleonasmus. $. 258-259. 
Von der Weglaſſung mancher Wörter oder der 

Ellipſe. §. 260264. 
Von der NE oder xoned etung. der M 

Wört 8. 265-272. 
Von den Grammatiſchen Figuren. §. 273-277. 


— 


à 


Von der 


Lateiniſchen Sprache und Grammatik 


überhaupt. 


Was man unter der Lateiniſchen Sprache 
; und Grammatik verſtehe. 


Die Lateiniſche Sprache hat ihren Namen von La⸗ 
; tium, einer Landſchaft in dem mittlern Theile 
von Italien, worin die Stadt Rom gelegen war. 
Weil fich die Römer nach und nach ganz Italien ums 
terwarfen, fo wurde auch ihre Sprache darin al 
gemein. ; 

Die Römer gaben ſich lange nur mit Kriegen ab, 
daher war auch ihre Sprache anfangs rauh und un⸗ 
gebildet. Nachdem ſie aber mit den Griechen, dem 
weiſeſten Volke der alten Welt, bekannter wurden, 

ſo gewannen ſie allmählig die Wiſſenſchaften lieb, 
und verbeſſerten dadurch auch ihre Sprache, bis dieſe 


theils durch Verbreitung in die auswärtigen Provin⸗ 


zen, theils durch Ueberfeinerung des Geſchmacks der 
Römer ihre hohe Ausbildung wieder verlor. 


Am reinſten und richtigſten wurde daher bie La⸗ 


teiniſche Sprache ſeit etwa zweihundert Jahren vor 
dem erſten Auftreten des berühmten Kaiſers Augu⸗ 
ſtus bis zu ſeinem Tode geſprochen und geſchrieben; 
man nennt dieſen Zeitraum das goldne Zeitalter der 
Lateiniſchen Sprache. Damals lebten unter andern 
die Komödienſchreiber Plautus und Terentius; 
der Redner Cicero; die Geſchichtſchreiber Julius 
Cäſar, Cornelius Nepos, Salluſtius, Li⸗ 
vius; und die Dichter Catullus, Tibullus, 
Propertius, Virgilius, Horatius, Ovi 
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dius und Phädrus. Doch haben ſich auch nach 
ihrer Zeit, beſonders in dem erſten Jahrhunderte nach 
Chriſti Geburt, noch viele andere Römiſche Schrift⸗ 
ſteller ausgezeichnet, worunter ich hier nur die beiden 
Seneca und Plinius, den Lehrer der Bered— 
ſamkeit Quintilianus, die Geſchichtſchreiber Ta⸗ 
citus, Suetonius, und die Dichter Martia: 
lis und Juvenalis anmerke. Dieſe und etliche 
andere ſind die claſſiſchen d. i. vorzuͤglichſten 
Schriftſteller (Auctores classici) der Römer, aus 
welchen man am beſten lernen kann, was ächtes La: 
tein iſt oder nicht, und deren Schriften in den Schu⸗ 
len theils im Zuſammenhange, theils auszugweiſe 
erklärt zu werden pflegen. 

Vom zweiten Jahrhunderte an, beſonders aber 
nach dem Untergange des Weſt-Römiſchen Reiches 
im J. Chr. 476, wurde die Lateiniſche Sprache all⸗ 
mählig ſo verderbt, daß die Schriftſteller, worunter 
vorzüglich die Dichter Auſonius und Claudia⸗ 
nus genannt zu werden verdienen, dieſelbe aus alten 
Muſtern ſtudiren mußten, um zu einiger Vollkommen⸗ 
heit darin zu gelangen. Die Sprache wurde nun durch 
die eindringenden Barbaren mit fremden Wörtern über⸗ 
häuft, und der Geſchmack im Denken und Reden 
ſank bei zunehmendem Sittenverderben immer tiefer 
binab, ſo daß man das Jahrtauſend von der Mitte 
des fünften bis zur Mitte des fünfzehnten Jahrhun⸗ 
derts, da man mit der Wiederherſtellung der Künſte 
und Wiſſenſchaften die Schriftſteller des goldenen 
Zeitalters wieder hervorzuſuchen und zu Muſtern der 
Nachahmung zu wählen anfing, mit Recht die Jeiz 
ten der Barbarei nennt. Nach dieſer Zeit find von 
neuem eine Menge vortreflicher Schriften in Lateini⸗ 
ſcher Sprache verfaßt worden: man ſchreibt auch noch 
jetzo darin, und braucht ſie als ein Mittel, ſich den 
Gelehrten unter allen Europäiſchen Völkern verſtänd⸗ 
lich zu machen. Es fann alfo auch dieſer Sprache 
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niemand entbehren, wer fid) den Wiſſenſchaften wid: — 
men will: weil es aber eiue todte Sprache, das 
beißt, eine ſolche iſt, die von keinem Volke mehr als 
Mutterſprache geredet wird, fo (ts um fo viel nöthi— 
ger, ſie nach Regeln zu lernen. : 

Die Anweiſung, bie Lateiniſche Sprache richtig 
zu verſtehen, zu ſchreiben und zu reden, wird Die. 
Lateiniſche Grammatik oder Sprach 
lehre genannt. : 

Von der Abtheilung der Lateiniſchen 


Grammatik. 


Man kann die Wörter, aus denen eine Sprache “! 
beſteht, entweder einzeln, oder in der Verbindung 
mit andern, betrachten, und daraus entſtehen die 
beiden Haupttheile der Grammatik. Die Lehre von 
der Beſchaffenheit einzelner Wörter heißt die Ety⸗ 
mologie oder Wortbildung. Die Lehre, 
wie man einzelne Wörter zu einer Rede verbinden 
könne, heißt bie Syntaxe (Syntaxis) oder bie 
Wortfügung, Ein dritter Theil macht uns mit 
der äußern Form der Gedichte bekannt, und handelt 
die Lateiniſche Derskunſt ab, 

In ſo fern aber eine Sprache geſchrieben und 
geſprochen wird, ſo muß die Sprachlehre auch auf die 
richtige Ausſprache und Schrift der Wörter Rückſicht 
nehmen: jene lehrt die Orthophonie oder die Recht⸗ 
ſprechung, dieſe die Orthographie oder die Recht⸗ 
ſchreibung. Jene wird am füglichſten den beiden 
Haupttheilen der Grammatik vorangeſchickt; dieſe 
kann bis an das Ende derſelben verſchoben werden. 


Von der Orthophonie oder von der richtigen 
Ausſprache des Lateiniſchen. ; 


Die Orthophonie ober Rechtſprechung iſt 5 
die Lehre, wie man die Wörter richtig ſprechen foll, 
Die Sprache beſteht aus Wörtern, die Wörter aus 
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Sylben, und diefe aus Grundlauten, zu deren 
Bezeichnung in der Schrift die Buchſtaben dienen. 

Die Lateiniſchen Buchſtaben ſtimmen mit den 
Deutſchen überein, nur daß die Lateiner für w das 
v, für k faft immer das c gebrauchen, das y und z 
aber nur bei Wörtern, die aus dem Griechiſchen 
hergenommen find, Es find ihrer an der Zahl 25, 
nämlich in kleinerer Schrift: 

ash, €, d; c6; «T, g h, i, de E I m, n, 6; 
Den LOL ze 

in der größern Schrift: 
B, G, D. BE, B N. 
N; Or G R, 8, , U, . X Y; 7. 
Von den leztern werden die ſieben Buchſtaben I. V. 
X. L. C. D. M. auch zu Zahlen gebraucht, f. S. 52. 

Dieſe Buchſtaben werden in Vocales und Con- 
sonantes eingetheilt. 

I. Vocales (sc. literae) d. i. Selbſtlautende, 
ſind ſolche Buchſtaben, die einzeln und für ſich allein 
einen Laut haben, auch für ſich allein eine Sylbe aus⸗ 
machen können, nämlich: a, e, i, o, u, und in Wör⸗ 
ter Griechiſchen Urſprungs, das y. 

Zwey Vocale, die zuſammen als eine Sylbe 
ausgeſprochen werden, heißen ein Diphthongus, (von 
dis zweimal, unb @Soyyog ein Laut), d. i. ein zwey⸗ 
fachlautender oder gedoppelter Vocalis. Die ge⸗ 
bräuchlichſten ſind ae, oe, au; eu nur in griechiſchen 
Wörtern, ei in einigen alten Formen. Sollen ae und 
oe zwei Sylben ſeyn, alſo auch keinen Diphthongus 
ausmachen, ſo ſetzt man gewöhnlichüber das e zwei Thei⸗ 
lungspuncte (puncta diaereseos), als: aër, poëta. 

2. Consonantes (sc. literae), d. i. mitlautende, 
find ſolche Buchſtaben, die keinen eigenen Laut haben, 
und daher ohne einen Vocal nicht ausgeſprochen wers 
den können. Von dieſer Art find alle übrige Bud): 
ſtaben, unter welchen J. m, n, r, wegen ihrer leichten 
Ausſprache liquidae oder fließende, und im Gegen⸗ 


Von der Ausſprache. SÉ 


fa&e von ihnen b, g, d, p, c (k, q); t, mutae oder 
ſtumme genannt werden. 

Sowohl bie Lateiniſchen Vocalen als Conſonan⸗ 
ten ſpricht jetze jede Europäiſche Nation nach ihrer 
eigenen Sprache aus, die Römer aber haben viele 
ganz anders ausgeſprochen, z. B. y wie ü, ch wie 
kh, sch wie skh, 


Hierbei ift zu merfen: 


1. Ein jeder Vocal bezeichnet wenigſtens zwei Grundlaute, eis 
nen geſchärften, wie in Zerr, und einen gedehnten, wie 
in Seer oder hehr, wozu auch der breite Grundlaut, wie 
in ber oder Saher, gehört. Ein geſchaͤrfter Vocal heißt 
correpta, ein gedehnter producta: jener galt in Hinſicht 
auf das Lateiniſche Sylbenmaaß, wovon Der dritte Haupt- 
theil der Grammatik handelt, für eine natürliche Kürze, 
dieſer für eine natürliche Länge. Die Schärfung ober eb: 
nung der Vocale ift es eigentlich, was Griechen und Ri: 
mer mit dem Namen Prosodie (meosadia, accentus) bezeich⸗ 
neten, indem ſie darnach ihre Gedichte ſangen. Dieſes hat 
fich aber in unſerer Ausſprache des Lateiniſchen faſt ganz verlo⸗ 
ren, indem wir jeden Vocal, er fei lang oder kurz, mit eiz 
ner Dehnung ausſprechen, ſobald er eine Sylbe endigt, mit 
einer Schaͤrfung, fobal noch ein Conſonant in derſelben 
Sylbe darauf folgt. Wir ſprechen z. B. in herus die erſte 
Sylbe gedehnt, wie das Deutſche Seer, der Römer ge- 
ſchärft, wie das Deutſche Herr; dagegen ſchaͤrfen wir rere, 
welches der Römer dehnte, und wie rehx aulsſprach. Im 

i Griechiſchen unterſcheiden wir noch, ber verſchiedenen Schreib⸗ 
gart wegen, ös von cs; nicht fe im Lateiniſchen os (óc) der 
Knochen, von os (Oc) der Mund, oder herus der serr, 
mit zwei Kürzen, von eros ber Zeroe oder Bötterfohn, 
mit zwei Laͤngen. d — 3 , 

I unb I find, wie U unb V, zwei verſchiedene Laute; i 
und u find Vocale, j und v find Confonanten, z. B. juvi 
ich half; jus das Recht; vis die Gewalt. Die Roͤmer ge- 
brauchten immer nur das I und V, fie mochten den Vocal 
oder Conſonant ausdrücken wollen, z. B. VESV.VIVS der 
Veſuv. Auch jetzt noch ſchreiben viele überall i für j, und 
in manchen Druckereien herrſcht die ſonderbare Gewohnheit, 
im Anfange eines Wortes immer », in der Mitte immer 
u zu ſetzen, z. B. vua für uva die Weintraube. Nach 
q ift das u immer, auch oft nach g und s, wie ein v anie 
ſehen, und mie unfer ve zu leſen, z. B. loqui ſprechen, 
lingua die Sprache, -suavis lieblich. V; F, PH, hatten 
bei den Roͤmern ganz verſchiedene Laute, werden aber von 
den meiſten Dentfhen ſämmtlich wie ein Deutſches f geſpro⸗ 

chen, z. B. vafer Sisyphus der verſchmitzte Siſpphus, In 


a 


quc Einleitung. 


den aus der griechiſchen Sprache aufgenommenen Woͤrtern 
findet fi weder ja noch », noch k, ſondern immer nur i, u, 
ph, welches letztere, wie ch, rh, th, der griechiſchen Spra⸗ 
che eigenthuͤmlich wa. ba d Qut 

3. Das C war bei ben afteften Roͤmern ein G, ſpöterhin ein K. 
Die erſte Ausſprache verlor fih ſchon unter den Römern, 
ſeitdem man das G eingeführt hatte, und erhielt ſich blos 
noch in den Vornamen Cajus und Craeus; die letzte ift noch 
üblich, außer vor e, i, y, ae und oe, wo es wie ein deut⸗ 
ſches Z geleſen wird. Wie dieſes wird uberall auch das Grie⸗ 
chiſche 2 von uns geleſen; ja ſelbſt ti zwiſchen zwei Voca⸗ 
len ſprechen wir wie zi, wofern das Wort nicht aus dem 
Griechiſchen ſtammt, z. B. tristitia, die Traurigkeit; lae- 
titia, die Freude; Cyziei, zu Cystcue, (Rüſſtikus). Gn wird 
nach einem Vocale meiſtens wie uga geleſen, z. B. sig num 
das Zeichen, wie sing- num, wiewohl sig- num als die 
richtige Ausſprache anzuſehen ift. : 


Die Sylben theilt man im Lateiniſchen, wie 
im Deutſchen ab. Die Hauptregel iſt immer, daß 
jede Sylbe eines Worts mit einem Conſonans anfan⸗ 
gen muß, ſobald einer da iſt, und daß dieſer auch 
alsdenn noch die Sylbe anfängt, wenn ein anderer 
dazu gekommen, als; u-ra, Men- sa, ma ter, ma- 
tris, nicht mat. ris. Die Zuſammenſetzung der Wör⸗ 
ter kann hiervon eine Ausnahme machen, z. B. inter- 
esse: man muß indeſſen in ſchwerern Fällen Anfänger 
mit der angeblich richtigen Abtheilung der Sylben 
nicht martern: denn im Grunde ſind die Gelehrten 
ſelbſt nicht einig darin, und die Sache hat ſehr wenig 
Nutzen. S. die Orthographie Th. IV. i 


Zur Ausſprache der Lateiniſchen Wörter gehört 
die Lehre vom Tone oder Accente, welcher nicht mit 
der oben erwähnten Prosodie verwechſelt werden darf. 
In Rückſicht der Prosodie iſt die wahre Ausſprache 
Lateiniſcher Wörter faſt ganz für uns verloren, aber 
die Regeln der Betonung, wodurch man zur Deut⸗ 
lichkeit in der Rede eine Sylbe vor der andern durch 
eine größere Anſtrengung der Stimme (Ictus) ber: 
vorhebt, werden von uns noch faſt ſo, wie bei den 
alten Römern, befolgt. 


Dove 


C 


Von der Ausſprache. 7 
Sie ſind folgende ; 


1. Jedes Wort ber Lateiniſchen Sprache, es fep fo vielfach 
zuſammengeſetzt, als e$ wolle, hat in der Regel nur Eine 
betonte Sylbe, alfo auch nur Einen Accent, welcher aber 
gedehnt oder geſchaͤrft ſeyn kann. Jener heißt accentus acu- 
tus, dieſer circumflexus: Doch ift defen Unterſcheidung für 
uns ohne Nutzen, weil wir das Lateiniſche nicht mehr nach 
der Prosodie der Alten ſprechen. Es reicht daher für uns 
die Bezeichnung des Accentes durch einen Acutus (^) hin. 

2. Einſylbige Wörter haben immer den Ton, kleinere Wörter 
ausgenommen, welche ſich vermoͤge ihrer Bedeutung an das 
nachfolgende oder vorhergehende Wort ſo eng anſchließen, 
daß ſie mit ihm gleichſam nur Ein Wort ausmachen. Die 
einen heißen mit einem aus der Griechiſchen Sprache ente 
lehnten Ausdrucke dictiones yrocliticae, die andern encli- 
ticae. Jene haben einen fo ſchwachen Ton, daß er beinahe 
ganz verſchwindet, z. B. in ärbe, in der Stadt. Dieſe 
werfen den Ton ganz auf das vorhergehende Wort, und mere 
den deshalb auch mit ihm zu Einem Worte verbunden, z. B. 
hominésne, hominésve, hominesgue, 

3: au ne Wörter legen den Ton immer auf die vorletzte 
Sylbe, z. B. deus, Bott; nur in einigen abgekürzten For⸗ 
men, z. B. deum für deorum, und in einigen Ausrufen, 
auch in andern Woͤrtern, welche man von andern aͤhnlich⸗ 
lautenden unterſcheiden will, z. B papáe, fere , pflegt man 
wohl die letzte Eylbe zu betonen. 

3. Mehrſylbige Wörter legen den Ton auf die vorletzte Spl- 
be, menn fie nach der Lehre des Sylbenmaaßes für lang gilt; 
auf die drittletzte Sylbe hingegen, wenn die vorletzte Gyl- 
be kurz ift, z. B. Cátulus, Catällus. Eine Ausnahme hier- 
von machten bei den Alten ſolche Woͤrter, welche um eine 
Sylbe verkürzt waren, z. B. Virgili für Virgilie, ingeni 
für ingénii; und die aus der Griechiſchen Sprache entlehn⸗ 
ten Woͤrter behielten meiſtens den griechiſchen Accent, z. B. 

Andreas, Dorothea. ; 

5. Der Accent kann alfo nur auf einer der drei letzten Sylben 
eines Wortes ſtehen, und dieſer haͤngt in vielſylbigen Woͤr⸗ 
tern nicht von der Abſtammung des Wortes, ſondern von 
dem Maaße der vorletzten Sylbe ab. Man pflegt daher bei 
vielſylbigen Wörtern, wo man eine unrichtige Betonung 
verhüten will, das Maaß der vorletzten Sylbe anzudeuten: 
eine lange Sylbe wird durch einen kleinen Querſtrich, eine 
kurze durch ein Häkchen (virgula) auf folgende Weiſe bes 
zeichnet: jack re werfen, jacere lie zen. 


FW b rid 


Die Etymologie oder Lehre von einzelnen 
Woͤrtern. 


: $ j putt 
Von ben Redetheilen oder Wörterclaffen. 


Alle Wörter einer Sprache theilen ſich in drei 
Hauptclaſſen: Nomiva, Namen, Verba, Worte, 
und Particulae orationis, kleinere Sprachtheilchen. 
Die Namen benennen und bezeichnen einzelne Ge⸗ 
genſtände oder deren Eigenſchaften, die Worte ſagen 
von ihnen irgend ein Urtheil aus, die kleineren Sprach⸗ 
theilchen dienen theils zur Verbindung und Belebung, 
theils zur nähern Beſtimmung der Namen und Wor⸗ 
te, und geben ihre Beſchaffenbeiten und Verhältniſſe 
zu einander genauer an; z. B. in dem Satze: die 
Morgenftunde hat Gold im Munde ſind die 
Morgenſtunde, Gold, Mund, Namen für ein 
zelne Gegenſtände; das Wort hat ſagt das Urtheil 
aus; und das Sprachtheilchen im beſtimmt das Ver⸗ 
hältuiß des Goldes zum Munde. 

Die Namen ſind entweder Grundbenennun⸗ 
gen, Nomina substantiva, welche die Gegenſtände 
des Denkens ſelbſt bezeichnen, oder Subenennungen, 
Nomina adjectiva, welche irgend ein Merkmahl des 
genannten Gegenſtandes angeben, um ihn von an⸗ 
dern ähnlichen Gegenſtänden zu unterſcheiden, z. B. 
wenn ich ſage: die lateiniſche Sprachlehre, ſo iſt 
die Sprachlehre der gedachte Gegenſtand oder ein 
Nomen substantivum; lateiniſch das unterſcheiden⸗ 
de Merkmahl, wodurch die genannte Sprachlehre von 
andern unterſchieden, und ſie ſelbſt näher bezeichnet 
wird, oder ein Nomen adjectivum. 

Zu den Adjectiven gehören größtentheils 1) die 
Sablbenennungen, Nomina numeralia, welche bie 
Menge ober bie Ordnung der gedachten Gegenſtände 


* 


Von ben Redetheilen. O D 


enaner beſtimmen, z. B. ein, zwei, drei Gegen 


ſtände; der erſte, zweite, dritte Gegenſtand; 2) bie 
Derionalbenennungen, Pronomina, welche den 
Umfang der Grundbenennungen auf beſtimmte Perſo⸗ 
nen ober Gegenſtände beſchränken,z. B. dieſer Mann, 
jene Stay, ich, du, er, wir, ihr, fie; 3) die Ver⸗ 
balbenennungen, Participia, welche man von Ver⸗ 
ben, die irgend einen Zuſtand oder Handlung ausſa⸗ 
gen, gebildet hat, z. B. liebend oder geliebt von 
lieben. 

So wie die Grundbenennungen oder Substantiva 
durch die Zubenennungen oder Adjectiva näher beſtimmt 
werden, fo werden die Verba oder Worte durch Ad- 
verbia oder Nebenwoͤrter näher beſtimmt, welche 
den Umſtand oder die Beſchaffenheit des durch das 
Verbum angedeuteten Zuſtandes oder der Handlung 
angeben, z. B. er lernt nicht, er lernt jetzt, er lernt 
ſchnell. f ; 

Die (beerbien find die vorzüglichſten der kleine⸗ 
ren Sprachtheilchen; nächſt ihnen folgen die Praͤpo⸗ 
ſitionen oder Vorwoͤrter und Conjunctionen oder 
Bindewoͤrter, wovon jene die genauern Verhält⸗ 
niſſe einzelner Gegenſtände bezeichnen, und daher vor 
Substantiva geſetzt werden, z. B. im Munde; dieſe 
aber die Verhältniſſe ganzer Urtheile ausdrücken, und 
daher meiſtens ganze Sätze verbinden, z. B. lerne, 
wenn du jung biſt. Endlich zählt man dazu die Aus⸗ 
drücke für Empfindungen, welche man bei der Aus⸗ 
ſage eines Wortes oder Gedankens äuſſert, und mit⸗ 
ten in die Rede einſchaltet, wovon fie Cjnterjectíoz 
nen oder Zwiſchenwoͤrter genannt werden, z. B. 
er ſtarb, ach! zu früh. 

Von allen dieſen Redetheilen unterſcheidet man 
im Deutſchen noch die Artikel (der, die, das; ein, 
eine, ein), welche die Lateiniſche Sprache nicht hat; 
z. B. liber, ein Buch, das Buch. Wir haben 
demnach zu reden: 1) vom Nomine substantivo oder 
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10 Erſter Theil. 


der Grundbenennung; 2) vom Nomine adjectivo 
oder der Zubenennung; 3) von den Numeralibus und 
Pronominibus oder u und Perſonalbenen⸗ 
nungen; 4) von den Ve 

ten; 5) von den davon abgeleiteten Verbalbenennun⸗ 
gen ober den Partigipiis; 6) von den Adverbiis oder 
Nebenwörtern; 7) von den Praepositionibus oder 
Vorwörtern; 8) von den Conjunctionibus oder den 
Bindewörtern; 9) von den Interjectionibus oder den 
Zwiſchenwörtern. 

Davon ſind die vier letzten Wörterclaſſen oder 
die Partikeln inflexibiles, unbiegſam oder un veraͤn⸗ 
derlich, die Adverbia ausgenommen, worin eine 
Beſchaffenheit bezeichnet, und der verſchiedene Grad 
derſelben durch eine regelmäßige Abbiegung au Ende 
angedeutet wird, z. B. leicht, leichter, leichteſt; 
ſchwer, ſchwerer, ſchereſt. 

Die fünf erſten Wörterclaſſen oder die Haupt: 
redetheile dagegen find Hewibiles, biegſam oder verz 


H 


aͤnderlich, weil bie gedachten Gegenſtände ſowohl 


als ihre Eigenſchaften, Zuſtände und Handlungen 
verſchiedene Modificationen erleiden, welche man 
durch regelmäßige Abbiegungen der Endſylben zu be⸗ 
zeichnen pflegt. Die Abbiegung der Namen oder 
Nomina nennt man Declination, die der Worte 
oder Verba Conjugation. Nomina und Verba alſo 
werden flectirt, und zwar die Nomina declinirt, 
bie Verba conjugirt. Worin fid) die Declination und 
Conjugation unterſcheiden, wird die Folge zeigen. 
Anm. Was wird in dem Verſe: G daß jetzt ich von neuem 
vergangene Jahre durchlebte flectivt oder nicht? was wird 
declinirt? was conjugirt? zu welcher Woͤrterclaſſe gehört 
jedes Wort? 

In Hinſicht auf ihre äußere Bildung ſind die 
Wörter entweder einfache (simplicia), wie per 
durch, legere lefen, oder zuſammengeſetzte (con 
posita), wie perlegere durchleſen; und erſtere wie 


is oder den Ausſagewor⸗ 


x 


Von den Nedetheilen. 11 


der entweder Stammwoͤrter (primitipa), wie sta 
ſteh, verus wahr, oder abgeleitete (derivata), wie 
stabilis ſtehbar, veritas iu. Doppelt und 
mehrfach zufammengefeßte Wörter heißen Decornpo- 
sitas fo iſt z. B. das Wort Decompositum ſelbſt 
doppelt zuſammengeſetzt aus de von, con mit, zu⸗ 

ſammen, und positum geſetzt. er 

In Hinſicht der Zuſammenſetzung von Wörtern 
iſt die Lateiniſche Sprache ſehr eingeſchränkt, weiter 
verbreitet iſt die Ableitung, z. B. von rege richte, 
kömmt rex Roͤnig, davon regnum Roͤnigthum, 
davon regnare Rönig ſeyn, davon regnator Beherr⸗ 
ſcher, davon regnatriæ Beherrſcherin. 

Nomina, bie von Verbis abgeleitet werden, 
heißen Yerbalia, als: lectio das Lefen, lector der 
Leſer; die aber von Nominibus ſtammen, heißen 
Denominatiga, als: servitus die Knechtſchaft, 
aureus golden, auratus vergoldet. Deminutiwa 
heißen diejenigen Wörter, welche eine Verkleinerung 
anzeigen, als: aliölus das Soͤhnchen, füisla das 
Töchterchen, corcülum das Herzchen. Zuweilen 
wird von einem Deminutivo wieder ein anderes ge 
macht, als: ager Ackergut, asellus Guͤtchen, 
agellülus kleines Guͤtchen; tenen zart, tenellus 
zaͤrtlich, tenellulus ſehr zärtlich, catus, catülus, 
eatellus, catellülus, ein kleines junges Suͤndchen. 
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Erſtes Kapitel. 


Von dem Nomine Substantivo oder der Grund: 
benennung. 


Von den Arten der Subſtantive. 
Nomen Substantivum heißt ein Wort, welches 
irgend einen Gegenſtand unſers Denkens bezeichnet, 
und daher im Deutſchen die Artikel der, die, das, 
oder ein, eine, ein annimmt, z. B. der Simmel, 
die Erde, das Meer; ein Ort, eine Gegend, ein 
Land. Da alles ein Gegenſtand unſers Denkens wer⸗ 


den kann, ſo können auch alle Wörter, ja alle in meh⸗ 
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reren Wörtern oder Sätzen ausgedrückte Gedanken, 
zu Subſtantiven erhoben werden, welches im Deut⸗ 
ſchen durch Vorſetzung eines Artikels geſchieht, z. B. 
der Weiſe, die Sieben, das Ich, ein Gelehrter, 
das Vater Unſer, das Einmahleins, ein Lebez 
wohl, ein Ja oder Wein, das Fuͤr und Wider, 
das Wenn und Aber, ein Ach und Weh, ein Ver⸗ 
gißmeinnicht, das Serr Gott! dich loben wir, 
ein Je länger, je lieber. Aber nur ſolche Wörter 
heißen ſchlechthin Substantiva: (Grundbenennungen), 
welche bloß Gegenſtände des Denkens zu bezeichnen 
pflegen; die Namen für Gegenſtände, welche für ſich 
allein gedacht werden, und allen unſern Gedanken 
zum Grunde liegen. : | 

Dieſe Gegenſtände find nun theils Dinge, wel: 
che wir zugleich mit allen ihren unterſcheidenden Merk⸗ 
mahlen und Eigenſchaften in unſrer Vorſtellung auf⸗ 
faſſen, z. B. corpus der Leib, animus die Seele; 


theils bloße Eigenſchaften oder Merkmahle von 


Dingen, welche wir uns von den Dingen abgeſon⸗ 
dert denken, z. B. pulcritudo die Schönheit, in- 
mortalitas die Unſterblichkeit. Die Namen für 
Dinge, welche man zugleich mit allen ihren Eigen⸗ 
ſchaften und Merkmahlen in der Seele auffaßt, 


/ 


Arten der Subſtantive. WE 


heißen Nomina concreta; die Namen für Eigen: 
ſchaften aber, welche man von den Dingen abgejon: 
bert betrachtet, heißen Nomina. abstracta. 
Die Nomina concreta find von dreifacher Art: 
1) Nomina propria (Eigennamen), welche 
zur Bezeichnung einer einzelnen Perſon oder Sache 
beſtimmt find, als: Janus, Romulus, Roma, Tiberis. 
2) Nomina appellativa oder communia (atz 
tungsnamen), welche zur Bezeichnung ganzer Gate 
tungen und Arten dienen, als: Deus (Dott, rex 
König, urbs Stadt, flumen Fluß. j 
3) Nomina collectiva (Sammelnamen), wel 
che den Inbegriff aller zu einer Gattung oder Art ger 
hörigen Dinge ausdrücken, als: Populus Volk, 
plebs Buͤrgerſtand, vulgus Poͤbel. 
Anm. Nomina propria werden mit einem großen Anfangs⸗ 
buchſtaben geſchritben, welches im Lateiniſchen ſonſt nur 


zu Anfange einer Rede oder nach einem Punet, auch wohl zu 
Anfange einer jeden Verszeile, Statt findet. 
Nomina propria find unter andern die Namen 

der Goͤtter und Sterne: Luna, Mercurius, Venus, Sol, Mars, 
Jupiter, Saturnus, Uranus, Ceres, Pallas, Juno, Vesta, 

ber Winde: Eurus ober Subsolanus Oſtwind, Notus oder 
Auster Südwind, Zephyrus oder Favonius Weſtwind, 
Boreas oder Aquilo Nordwind. 

der Erdiheile: Europa, Asia, Africa, America, Polynesia. 

der Völker: Indi, Aethiopes, Celtae, Scythae, ~ 

der Könige: Romulus oder Quirinus, Numa Pompilius, An- 
cus Martius, Tullus Hostilius, Tarquinius Priscus, Ser- 
pius Tullius, "Tarquinius Superbus. 


Anm Ein Römer hatte gewoͤhnlich drei Namen: 


1. ein Prasnomen (Vornamen) zur Unterſcheidung einzelner 
Perſonen, welche man gewöhnlich nach uralter Schreibart 
mit einzelnen Buchſtaben ſchrieb, als: Aulus (A.), Appius 
(App.) Cajus (C.), Cnaus (Cn. ), Decimus (D.); Kaeso 
(K.), Lucius (L.), Marcus (M.), Manius (M'. ), Nu- 
merius (N.), Publius (P.), Quintus (Q.), Servius (Ser.), 
Sextus (S. oder Sex.) , Spurius (Sp.) Titus (T.), Tibe- 
rius (Ti. oder Tib.) x 

2. ein Nomen (gentis, Geſchlechtsnamen), welches immer in 
ius oder jus ausgeht, z. B. Fabius, Valerius, Cornelius, 
Aemilius, Tullius, Julius, Pompejus. 

3. ein Cognomen (familiae, Familiennamen) zur Unterſchei⸗ 
dung der einzelnen Zweige eines Geschlechtes, zumahl da greiz 
gelaſſene und mit dem Bürgerrecht Beſchenkte den Vor und 
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Geſchlechtsnamen ihres Goͤnners zu erhalten pflegten, als: 
M. SCH Tira, L. Cornelius Ba bus. Mete, 
Dazu kamen oft noch ein oder mehrere Agnomina (Zu = 
und Beinamen), theils zur Verewigung wichtiger Siege 
und Begebenheiten, z. B. P. Cornelius Scipio Africanus 
Numantinus, theils zum Andenken des vorigen Geſchlechts⸗ 
namens, wenn man durch Adoption oder Ankindung den 
Namen eines Andern annahm, z. B. der ebengenannte jüngere 
Scipio Africanus hatte auch als Sohn des L. Aemilius 
Paullus Macedonicus, welchen der ältere Scipio ſich ankin⸗ 
bete, den Beinamen Aemilianus. , S 
Von ben Nominibus propriis verdienen die 
Volksnamen (Gentilia) und bie Stammnamen 
(Patronymica) eine beſondere Erwähnung. Jene 
zeigen das Volk oder die Landsmannſchaft an, wozu 
man gehört, z. B. Romanus der Römer, Latinus 
der Lateiner, Graecus der Grieche, Germanus 
der Deutſche; diefe den Vater, Vorfahr u. d. gl. 
wovon man abſtammt, z. B. Priamides des Pria-⸗ 
mus Sohn, Priamis des Priamus Tochter, Ro- 
znulídes des Romulus Sprößling, Romulidae die 
[2 Si D e D | 
Römer, Bomulidés die Roͤmerinnen. 


17 Nomina appellativa oder communia find z. B. die 


Namen i 

für Gegenjtánbe der Natur: Animalia Thiere,homo der Menſch, 
. quadrupes das vierfüßige Thier, avis der Vogel, piscis 
der Fiſch, amphiblum die Amphibie, insectum das Inſect, 
|. permis der Wurm; plantae Pflanzen, arbor der Baum, 
frute die Staude, herba das Kraut, gramen das Gras, 
fos die Blume; fossilia Mineralien, lapis der Stein, 
gal das Salz, bitümen das Erdharz, metallum das Metall. 
für Erzeugniſſe der Kunſt: Tela Waffen zum Angriff, clava 
die Beule, secüris die Streitagt, ensis das Schwert, gla- 
dius der Degen, hasta der Speer, pilum der Wurfſpieß, 
sagittd der Pfeil, funda die Schleuder; arma Waffen 
zur Beſchirmung, galda der Selm, lorica der Panzer, 
ocréa der Beinharniſch, scutum der Schild; arınamenta 
(navis) Schiffsgeräthe , malus der Maſt, velum das Sez 
el, remigium das Ruderwerk, gubernaculum das Steuer, 
ancora der Anker, rostrum der Schnabel; vestimenta Rlei= 
dungsſtücke, pileus der Filzhut, tunica das Unterkleid, roga 
das Gberkleid, pallium der Mantel, calceus der Schuh. 

Nomina collectiva find z. B aud) die Namen 
der Elemente: Ignis Feuer, aër Luft, aqua Waſſer, terra Erde. 
der Horden und Heerden: Cens oder natio das Volk, civitas 
die Völkerſchaft, pasus der Gau / grex die Schaar, pecus 
das Vieh, armentum das Pflugvieh,jumentum das zugvieh. 
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des Getreibe8 : secäls Roggen, far oder ador Dinkel oder 
Spelt, triticum Wetzen, hordéum Gerſte, avena Safer, 
legümen Sülſenfrucht, frumentum Bayn, Getreide. 
Nomina abssracka find z. B. die Namen 
der Tageszeiten: Mans der Morgen, meridige der Mittag, 
vespera der Abend, nox die Nacht. 
der Jahreszeiten: Ver der Frühling oder Lenz, aestas der 
Sommer, auctumaus der Serbii, hiems der Winter. 
der Lebensalter: Infantia die Kindheit, pueritia das Rna⸗ 
benolter, adolescentia das Junglingsglter, juventus dis 
Jugendzeit, senectus das Greiſenalter. 
der Weltgegenden: Ortus (solis) der (Sonnen-) Aufgang, 
meridies der Süden, occasus (solis) der (Sonnen-) its 
dergang, septemtrio der Norden. E 
der Sinne: Visus das Geſicht, auditus das Gehör, odora- 
tus oder olfactus der Geruch, gustus der Geſchmack, tactus 
das Gefhhl. ' 
der Leibesübungen: Cursus der Aauf,pugilatus der Fauſtkampf, 
lucta das Ringen, saltus das Springen, jactus das Werfen. 
Von den Veränderungen der Subfiantive. 
Die Subſtantive leiden mancherlei Veränderun⸗ 
gen, je nachdem man ſie in einer andern Rückſicht 
betrachtet. Zu bemerken ſind: 7 
1) Drei Genera (Geſchlechtsformen): Genus 
masculinum die maͤnnliche Geſchlechtsform, fenmi- 
ninun die weibliche, neutrum die unbeſtimmte, 


z. B. mas einer vom männlichen Geſchlecht, fe- 


uind eine vom weiblichen Geſchlecht, neutrum 


keines von beiden. 

2) Zwei Numeri(Sahlformen): Numerus sin- 
gularis die einfache Zahlform, pluralis die mehr⸗ 
fache, z. B. pater der Vater, mater die Mutter, 
parentes die Aeltern; filius der Sohn, filia die 
Tochter, liberi die Kinder. 

3) Sechs Casus (Verhaͤltnißformen): Casus 
nominativusder Nennfall, genitivusder Beſitzfall, 
dativus der Zweckfall, accusatisus der Zielfall, 
vocativus der Ruffall, ablativus der Beſtim⸗ 
mungsfall. 

Wie die Geſchlechts- und Zahlformen ſich dem 
Sinne nach unterſcheiden, erkennt man leicht; ſchwieri⸗ 
ger ift es, fich von den Verhältnißformen einen deutlichen 
Begriff zu machen. Man merke daher folgendes: 


18 


19 


16 Erſter Theil Kap. I. Vom Nomine. 


Nominativus, der Bennfall, zeigt das Ding an, von dem 
die Rede iſt (das Subject), und antwortet auf die Frage: 
wer? oder was? , 

Genitivus, der Beſitzfall, gibt ein nothwendiges Merkmahl 

eines Ww ag, und antmortet auf die Frage: weſſen? 

Dativus der zweckfall, zeigt an, wem? für wen? oder wo⸗ 
SN sum Nutzen? wem zum Schaden? etwas ift oder 
geſchieht. i: 

asa der Zielfall, zeigt den Gegenſtand (das Object) 
an, worauf eine Handlung gerichtet iſt, und antwortet auf 
die Frage: wen? oder was? i 

Vocativus, der Ruffall, zeigtseine Anrede ober Zuruf an. 

^ Ablativus, der Beſtimmungsfall, druckt bae Berhältniß einer 
Sache zu der andern vermittelſt einer Präpofition aus, die 
entweder dabei ſteht, oder dabei verſtanden wird. 


Oder umgekehrt: 
Auf die Frage: Wer iſt der Grundtheil des Gedankens, was 
: iff Zubject des Sages? Geht der Nominativus. 
"is =. e, Wefen ift der Gegenſtand? welches Subſtan⸗ 
tiv gehört noch zur Vervollſtandigung des 
d Begriffs? ſteht Der Genitivus. 
E Er Ne Wem gilt die That oder Sache in entfernterer 
S Beziehung? was iſt ihr zwe? ſteht der Da- 
tivus. 
Wen oder was betrifft die Zandlung unmittel⸗ 
bar? was ift ihr Ziel? ſteht der Accusativus. 


„»Wie wird die Perſon oder Sache angerufen? 
1 fiebt ber Vocativus. 5 
E E z Wie, wo oder wann, womit, wodurch, wo⸗ 


her, woran? ſteht der Ablativus. 

Der Nominativus und Vocativus heißen Casus 
recti, weil ſie eine Sache geradehin anzeigen, die 
übrigen Casus obliqui, weil fie ſich auf ein anderes 
Wort beziehen. ; \ 

Jedes Subſtantiv muß in irgend einem genere, 
numero und casu ſtehen; bie verſchiedenen genera, 
numeri und casus der Subſtantive werden aber im 
Lateiniſchen nicht durch vorgeſetzte Artikel angedeutet, 
fonbetn durch beſondere Flexionen oder Abbiegungen 
in den Endſylben, welches man decliniren nennt. 
Wenn ein Subſtantiv keine beſondern Endungen zur 
Bezeichnung bes generis, numeri, casus zuläßt, z. 
B. Jerusalem, Nihil das Nichts, gummi das 
Gummi, delta das Delta, mu ein Mucks, fo 
nennt man es ein Indeclinabile, Wenn es aber nur 
einerlei Endung zur Bezeichnung des männlichen y 

j werd 
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weiblichen Geſchlechtes hat, fo ſagt man, es ſey ge- 
neris communis beiderlei Geſchlechtes. Hievon 
verſchieden iſt das genus epicoenum oder das ge⸗ 
meinſame Geſchlecht, welches zwar beiderlei natür⸗ 
liches Geſchlecht bezeichnet, aber doch ein beſtimmtes 
grammatiſches Geſchlecht hat, z. B. bos das Rind, 
und sus das Schwein ſind generis communis, weil 
ſie in der Sprache eben ſowohl für das männliche als 
für das weibliche Geſchlecht gelten; aber lepus der 
Safe oder die Saͤſinn, und vulpes der Fuchs und 
die Fuͤchſinn find generisepicoeni, weil jenes Wort 
in der Sprache immer männlichen, dieſes immer weib⸗ 
lichen Geſchlechtes iſt, man mag das Männchen oder 
das Weibchen verſtehen. Will man in ſolchen Wör⸗ 
tern, wozu die meiften Thiernamen gehören, das Ge: 
ſchlecht deutlich unterſcheiden, fo ſetzt man mas Maͤnn⸗ 
chen oder femina Weibchen dazu, z. B. Aquila mas 
das Adlermaͤnnchen, Aquila. femina das Adler⸗ 
weibchen. Was mehr vom Geſchlecht der Lateini⸗ 
ſchen Subſtantive zu erinnern ijt, finder man §. 38 ff. 
Vom Decliniren im Deutſchen. 

Das Lateiniſche Decliniren wird Anfängern un⸗ 
gleich leichter, wenn ſie vorher im Deutſchen Declini⸗ 
ren geübt ſind, das mit den drei Artikeln der, die, 
das, oder ein geſchieht. Hier iſt ein Beiſpiel, oder, 
wie man's mit einem Griechiſchen Worte nennt, ein 
Paradigma, dazu. 


L Mit dem Artikel der, die, das. 


8 ingulari s. 3 
Nom. inc? (was?) der Mann die Frau das Ding 


Gen, weſſen? des Mannes der Frau des Dinges 
Dat. wem? dem Manne der Frau dem Dinge 
Acc. wens (was?) den Mann die Frau das Ding 
Vac. wer? o Mann o Frau o Ding 


Abl. (p.) mem? (v.) dem Manne (v.) der Frau (p.) dem Dinge, 
Wenk's Gramm. zte Aug. 


AERA 
Ka 

E 

Wi Ze 
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Plu radiis. 


hat in allen dreien Endungen einerlei Artikel. 
Nom. wee N: Männer die Frauen die Dinge 


Gen, weſſen? der Maͤnner der Frauen der Dinge 
Dat. wem? den Männern den Frauen den Dingen 
Ace. wen? (was?) die Männer die Frauen die Dinge 
Voc. wer? o Manner o Frauen o Dinge 


Abl. (v.) wem? (n ) den Männern Seni C.) 9. Bingen; 
IL Mit bem Artikel ein, eine, 


Nom. wer? (was?) ein Sohn eine Tochter ein Kind 
Gen, weſſen? eines Sohnes einer Tochter eines Kindes 
Dat. wem? einem Sohne einer Tochter einem Kinde 


Ace. wen? (was?) einen Sohn eine Tochter ein Kind 


Abl. (9. ) wem? (v einem Sohne (v einer Tochter (v.) e Kinde. 

Vom Decliniren im Lateiniſchen. 

Man hat im Lateiniſchen fünf Declinationen 
oder fünferlei Arten, die Subſtantive durch Nume- 
ros und Casus zu verändern. Um zu beſtimmen, zu 
welcher von den fünf Deelinationen ein Subſtantiv 
gehöre, gibt man die Endung des Genitivi an. Die: 
ſer endigt ſich 

in der erſten im Sing. auf ae (es) im Pl. aufarum. 


in der zweypten ⸗ auf i, ⸗ auf orum. 

in der dritten auf T (os), „ auf um (ium) 
in der vierten „auf us (u) ` e auf uum. 

in der fuͤnften ⸗ auf ei, auf erum. 


Am reinſten zeigt ſich aber der Character der 
Deelinationen im Ablativ des Singulars, indem er 
bloß auf den gedehnten Charactervocal der Deelina— 
tion ausgeht: ` 

in der erſten auf à (griechifch auch 5 z. B. 

aqua y Waſſer. 

in der zweiten auf 6 z. B. ferro durch das 

Schwert. 
in der dritten auf i oder s z. B. igni durch 
Feuer, pede mit dem Juße. 

in der vierten auf ü z. B. mana mit der Hand. 

in der fünften auf ë z. B. ré durch die That. 


Lateiniſche Deelinationen. 19 


Der Nominativ lautet ſehr verſchieden; der 
Genitiv, wie oben geſagt iſt; der Dativ fügt hin⸗ 
ter den Charactervocal des Ablativs im Singular 
meiſtens ein i, im Plural bus; der Accuſativ im 
Singular ein m, im Plural noch ein s: ber Voca⸗ 
tiv lautet im Singular bis auf wenige Ausnahmen, 
im Plural immer, wie der Nominativ; der Ablativ 
des Plurals immer wie der Dativ: beide nehmen in 
den beiden erſten Deelinationen die Endung is an. 

Die Neutra haben ſowohl im Singulari als 
Plurali drei gleiche Casus, (Nom. Acc: und Voc.) 
und biefe endigen fid) im Plurali auf a. Es giebt 
nur in der zweiten, dritten und vierten Deelination 
Neutra, und bei den Neutris der vierten Deelinak 

tion ift der Singularis unveränderlich. 

In den letzten drei Declinationen lauten der 
Noninativus, Accusativus und Vocativus des Plu- 
ralis durchaus einander gleich, und endigen ſich bei den 
Masculinis und Femininis auf s, bei den Neutris 
auf a. 

Die erſten drei Declinationen fi nb als bie ut 
ſprünglichen anzuſehen: die vierte entſprang aus der 
dritten, die fünfte aus der erſten. Daher gibt es 
weder Eigennamen, noch griechiſche Wörter, noch 
Adjectiva, Participia, Numeralia oder Pronomis 
na, aus der vierten und fünften Declination: 


Tabelle über die fünf Lateiniſchen Deeclinationen. 


""inpularrs 


I. II. Ir IV. 
Nom. à, &, is, ès] r, Ir, ur, us, um 5&0 e, hn, 56s tx lis, ü | ës 
Gen.ae(és) | i | ïs (ðs) üs, ü | 6i 
Dat. ae ö | 100 ui, ü ei 
Acc, am (én) | um (ön) em (im) um,ü | em 

Neutr. w. Nom, 
Voc. SE) [en ür, &, um 4, &. o, „nz ,s, & üs, ü & 
Abl, à (ëe) Lë SCHE MN jū | 6 
, B 2 
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Ped acc diy] 


Nom. ae Ge 65, 4 ELE ET d] eS. 
Gen. rum Örum (On) ‚um (ön) Hum | erum 
Dat. is(ábus)) is (öbus) Íbus fbus | Ebus 
(Acc, Ze ós, 4 5 üs, 4 és 
Voc. ae ns E! | LR a üs, 4 és 
Abl. is (äbus)] is, (öbus) ibus I ͤübus | &bus 


Wörter, die nicht nach ihrer Bedeutung, fot 
dern den Buchſtaben nach genommen werden, blei⸗ 
ben unverändert. Fremde Wörter und Namen, die 
eine lateiniſche Endung bekommen, gehören zu einer 
der drei erſten Declinationen. Einige zuſammenge⸗ 
ſetzte Wörter werden doppelt declinirt, als respu- 
blica, Gen.reipublicae; jusjurandum, Gen. juris: . 
jurandi. 

Mauchen Subſtantiven fehlt entweder ein Nu- 
merus, oder fie haben nicht alle Casus ( defectiva). - 
Noch andere haben in einerlei Declination verſchiede⸗ 
ne Endungen (abundantia), oder kommen in verſchiede⸗ 
nen Declinationen vor (heterochta). Nur wenige wei⸗ 
chen noch auf andere Weiſe von der Regel ab (ano mala.) 


23 An m. 1. Im Singulari allein gebräuchlich ſind z. B. die meiz 
ſten Nomina propria, die meiſten Namen der Tugenden 
Und Latet, der Lebensalter, des Getreides, der Kräuter 
und Gewürze, der Metalle und Mineralien, überhaupt 
groͤßtentheils diejenigen Woͤrter, von denen man im Deut⸗ 
ſchen keinen Pluralem braucht; denn man ſagt im Lateini⸗ 
fen eben fo wenig pueritiae, avenae, nemines, salutes, 
sauguines, pietates, aura, als im Deutſchen die Ainobei- 
ten, die Zafern, die Niemände, die Wohlfahrten, die 
Blute, die Frömmigkeiten, die Golde. j 
2. Nur im Plurali gebräuchlich find vorzüglich ſolche, bei bes 
nen man fi bloß eine mehrheit denkt, als: divitiae , in- 
sidiae, tenebrae, primitiae, reliquiae, nugae, arma, ca- 
Stra, moenia, exta, praecordia etc.; auch Die Namen vieler 
Städte und Gegenden, als: Athenae, "Thebae, Delphi, 
Tempe, Hierosolyma, Gades, Parisii ete. , die Namen 
ber Tage Calendae, Nonae, idus, Nundinae, Feriae, 
Nuptiae, Exsequiae, Indutíae, Comitia, Olympia, Py- 
thia, Nemea, Isthmia, Saturnalia , Quinquatria oder 
Quinquátrus, etc. 7 i 
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3. Bei vielen, beſonders gerichtlichen, Woͤrtern ſind' nicht alle 


3 


Casus gebraͤuchlich. Einige haben Einen casum, als: damnas, 
dicis, ostentui, infitias, jussu, ingratiis ; andere zwei, als: 


vesper vespere, suppetiae suppetias, repetundarumrepetun- 


dis; andere haben drei Casus, als: vis, vim, vi; nod andere 
haben vier, als: N. und Acc, grates, D. und Abl. grati- 
bus; endlich haben einige fünf Casus, ſo daß ihnen nur 
einer fehlt, z. B. der zweiſylbige Gen, Pl. bei vielen ein⸗ 


ſylbigen Wörtern, und der Vocativus bei vielen Dingen, 


welche man nicht anzureden pflegt. Manchen Wörtern feh⸗ 
len nur im Singulari Ein oder etliche Casus, im Plurali 


aber find fie vollſtaͤndig, als: opis, opem, ope, Ple opes; 


cet. preci, em, e, Pl. es cet. 

GE abundantia, die in einerlei Bedeutung und Der 
elination verſchiedene Endungen haben, find z. B. Gram- 
matica und Grammatice, baculus und baculum, beatitas 
und beatitudo. tonitru und tonitrus. Hier find beſonders 
die Wörter mit doppeltem Plurali zu merken, wovon der 
eine, maͤnnlichen Geſchlechts, eine diſtributive, der andere, 
unbeſtimmten Geſchlechts, eine collective Bedeutung zu has 
ben pflegt Der Pluralis distributipus bezeichnet mehrere 


Dinge einzeln genommen; der Pluralis collectivus meh⸗ 


rere Dinge im Juſammenhange, ſo daß ſte ein continuir⸗ 
liches Ganze ausmachen. Wie man im Deutſchen Wort, 
Wörter, Worte d. i. Rede; Land, Länder, Lande; 
Band, Bänder, Bande ſagt; fo im Lateiniſchen sibilus 
Ziſchlaut, sibili einzelne ziſchlaute, sibila fortwährendes 
Ziſchen; jocus, joci; joca Scherz, Scherze, Scherzen; 
locus, loei, loca Ort, Gerter, die oder Gegend; fre- 
num, freni, frena Zügel; capistrum, i, a Salfter; rae 
strum, i, a Karſt. Daraus erklären fid 


a) viele Wörter, welche im Pluvali die Bedeutung ändern, als: 


rostvum ein Schnabel; rostra die Rednerbühne in Rom. 
"castrum ein befeſtigter Platz; castra ein Lager. 
auxilium die Zülfe; auxilia die Fülfsmacht. 
be die Fülle; copiae die Streitmacht. EL AE 
opera die Bemühung; operae die Lohnarbeiter. 
ius ‚der Buchſtab; literae. der Brief, die Wiſſen⸗ 
haften. 
fortung das Glück; fortunae die Glücksgüter. 
gratia die Gunſt; gratiae der Dank. 
aedes eine Capelle; aedes im plurali ein Saus. 
finis die Graͤnze / das Ende; fines ein Gebiet, innerhalb 
der Graͤnzen. . 5 


b) manche Wörter, welche im Plurali die Geſchlechtsform ån- 


dern (Heterogenea), als: SE 

coelum der Simmel; coeli einzelne Himmel. 

tartarus (locus); plural. tartara (loca), die Unterwelt. 
eise, Cent.) die Mohrrübe Juckerwurzel;  siseres 
(was m einzelne Mohrrüben. 


cicer (neut. ) die Richer; cicares (masc-) einzelne Kichern. 


5. Heteroclita, welche nach verſchiedenen Deelinationen gez 


hen, ſind z. B. 
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a) die griechiſchen Buchſtabennamen in a, als: alpha, beta, 

gamma, delta, zeta, eta, theta, iota, cappa, lambda 
oder labda, coppa, sigma, welche theils wie feminina 
nach der erſten, theils wie neutra nach der dritten Deeli⸗ 
nation flectirt werden. Nach der erſten Declination flece 
tirt man beſonders die, welche auf ta ausgehen, wie beta, 
delta, zeta, eta, theta, iota; nach der dritten die, welche 
auf ma ausgehen, wie gamma, digamma, sigma. Doch 
zieht man es vor, alle Buchſtabennamen, wie indeclina- 
lalis unb neutra zu behandeln, welche nur die drei gleichen 
Casus des Singularis haben. ; 


b) fremde Benennungen, wie das Hebräifche pascha, ae, f. 
und pascha , atis, n. das Öfterfeft; Solyma oder Hiero- 
solyma, ae, k. und Solyma oder Hierosolyma, orum, n. 
Jerufalem; das Griechiſche Delpkis oder delphin, inis oder 
inos, und delphinus, i, der Delphin; Oedipus, i und 
Ödis: auch das Lateiniſche Mulciber, Eris und &rz oder 
ri, Vulcan. Hieher gehören beſonders die Griechiſchen 
Namen auf eus, welche im Nom. Acc. und Voc. nach der 
dritten Griechiſchen, im Gen. Dat. und Abl. aber auch 
nach der zweiten Lateiniſchen Declination gehen, wie wenn 

der Nominativus in čus gusginge, z. B. 


Nom. Typhöeus Nom. Perseus oder Pers£us 


Gen. Typhotos : Gen. Perséos oder Pexs£i, Persi 
Dat. Typhoei Dat. Persei, Persi oder Perséo 
Acc. Typhoéz `: Acc. Pers a. 
Voc. Typhoeu Voc. Perseu i 
Abl. Typhoéo Abl. Perseo 

Eben fo; 


Nom. (Achilleus oder) Achilles Nom. (Ulixeus oder) Ulysses 

Gen. Achilleos,Achill&i,AchilliGen. Ulixči, Ulixz oder Ulyssis 
oder Achillis ; 

Dat. Achillei oder Achilli Dat. Ulixéi, Ulixi oder Ulyssi 

Ace, .Achilléa oder Achillem Acc. Ulixéa oder Ulyssem 

Hoc. Achilleu oder Achille(s) Voc. Ulixeu oder Ulysse(s) 

Abi. Achilleo oder Achill Abl. Ulixe oder Ulyssi. 


26 e) einige Wörter auf ria und tia, welche zugleich nach der ers 
ſten und fünften Declination gehen, als: barbaria, bar- 
baries; luxuria, luxuries; materia, materies; pueri- 
tia, puerities; wo man die erfte Declination vorzieht. 
Nach der erſten und zweiten Declination gehen balneum 
und balnea das Bad, balnea und balneae die Bäder; 
epulum, epulae der Schmaus; delicium, deliciae die 
Ergötzlichkeit. Nach ber erſten und dritten Declination 
gehen Juventa, juventus, Juventas; senecta y senectus. 


Diele Wörter, wie senatus, und befonders die Namen 
der Bäume, cornus, cupressus, fagus, ficus, laurus, 
myrtus, pinus, platánus, quercus gehen zugleich nach der 
zweiten und vierten Declination; (0 aud) der Pluralis 
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fasti und fastus der Caſender, das Jahrbuch; cornus 
(mas. ), cornu, córnum (neutr.) das Zorn. Das Wort 
domus das omg geht nur zum Theil nach der zweiten, 
zum Theil nach der vierten Declisation, nach dem bekann- 
ten Vers: Tolle me, mu, mi, mis, si declinare domus 
vis, Willſt du flectiren domus Saus, fo wirf me, mu, 
mi, mis heraus. 5 


Singularis. Pluralis 


Nom. Domus bas Haus Nom. Domus die Häufer. 
Gen. Domus des Hauſes domiGen. Domuum und domorum 
ı Haufe *) der Haͤuſer 
Dat. Domui it. domo dem Haufe Dat. Domibus den Häufern 
Acc. Domum d. Haus, nach Hauſe ec. Domus u. domos dieHaͤuſer 
Hoc. Domus Hals! Hoc. Domus Haͤuſer! 
Abl. Domo von Hauſe ‘Abl. Domibus in den Häuſern. 
Nach der dritten und vierten Declination gehen pecus, 
üdis und üs k., ein Stück Vieh; pecus, Oris, und pecu , 
n. das Vieh; nach der erſten, zweiten und vierten zugleich 
testa , testum, testu irdenes Geſchier; nach der zweiten, 
dritten und vierten zugleich penus, i und üs, m. u. f. penum, 
penus, penu. n, der Vorrath; mit andern Anomalien, wel⸗ 
che Gell. IV, I. anfuͤhrt. Einige Woͤrter, die jetzt bloß nach 
der dritten Declination gehen, ſind von den Alten nach der 
fünften bec(inirt worden, als: fames, is, ſonſt & oder s, 
der Sunger; plebs oder plebes, is, ſonſt Ezjoder i, der 
Bürgerſtand, à 
6. Anomala (irregularia) abweichend von ber Regel auf an: 
dere Art find: 


a) ſolche Nomina, welche nur einzelne Casus aus andern De- 
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c(inationen entlehnen: So haben viele Wörter der vier⸗ 


ten Declination, wie fructus, tumultus, senatus, den 
Genitivam Singularis, und viele Neutra Pluralia der 
dritten Declination auf alia, ilia und aria den Genitivum 
Pluralis aus der zweiten, als: vectigalia, orum und 
zum, die Steuern; ancilia, orum und ium, die Mars⸗ 
ſchilde; exemplaria, orum und ium, die muſter; beſon⸗ 
ders die Namen der Feſte und Feſtlichkeiten, wie Satur- 
nalia, Floralia, sponsalia das Eheverlöbniß Dagegen 
haben manche Masculina Pluralia der erſten dad zweiten 
Declination einen Genitivum aus der dritten, welchen 
man unrichtig als Abkürzung mit einem Dache oder Apex 
(^) zu bezeichnen pflegt, z. B. Coelicolae, arum und um, 


die Zimmelsbewohner oder Götter; terrigenae, arum 


und um, die Erdenſöhne oder Giganten; Heneadar, 
drum und um, die Sprößlinge des Aeneas oder die Rö⸗ 
mer; Dii, deorum und deum, die Götter; viri, orum 


*) Der Genitivus domi hat nur auf die Frage wo? Statt, 
der Genitivus domus auf die Frage weſſen? 
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und um, Bic männer; beſonders bie Benennungen der 


Muͤnzen, Maaße und Gewichte, wie numum, sestertium, 
denarium , modium, talentum von numi, sestertii oder 
sestertius EEE modii, talenta. Dahin gehört auch 
das anomaliſche Wort Jasérum ein Juchert Landes, Plu- 
ral. N. A. V. jugera. G. Jugerum. D. und Abl. jugeris 
und jugeribus ; ferner olera Küchenkraut, G. em und 
o und oleribus; endlich die Griechiſchen 
Wörter der dritten Declination auf ma, als: poëma das 
Gedicht, Plural. N. A. V. poemata. G. po@maton, poë- 
matum, poématorum. D. und Abl. po&masi, poematis, 
poématibus. 


b) ſolche Nomina, welche entweder einen ganzen Numerum 


— 


aus einer andern Declination entlehnen, wie vas, vasis 
das Gefäß. Plural. Vasa, orum die Gefäße; oder fo- 
gleich im Gen. S. die Form verändern, wie Jupiter, Jo- 
vis; jecur, G. jecóris , jecinüris und jocinóris die Leber; 
iter, itéris und ztineris die Reife; oder in Adjectivformen 
übergehen, wie supellex, G. supellectilis, F. Plur. wohl 
gar supellectilia (vasa) Sausgeräth; victor und victrix, 
Sieger und Siegerinn, als 1 ſiegreich, mit dem 
Neutro victrix Plur. victricia, B. victrix solum der 
ſiegreiche Boden; victricia arma die ſiegreichen Waffen; 
eben fo ultor , ultrix. 

ber Name Jesus, welcher keiner der fünf Lateiniſchen 
Declinationen angehört, ſondern nach dem Griechiſchen 
Icods gebildet ift: N. Jesus. G. Jesu. D. Jesu. A. Je- 
sum. V. Jesu. A. Jesu, So fagt Virgil auch Panthüs 
für Panthdos oder Panthöus, Voc. Panthü für Panthöb. 


Was über die einzelnen Declinationen insbeſon⸗ 


dere noch zu merken d j Foam bie folgenden Ab: 
ſchnitte. 


Singularis. 
Nom. Mensa der Tiſch 


Erſte Declination. 


Die Lateiniſchen Wörter der erſten Deklination 
enbigen fid) auf a, bie aus dem Griechiſchen aufge⸗ 
nommenen auf e, as, es. 


Beispiele zur erſten Declination, 


Pluralrs: 
Noll NES ES die Tiſche 


Gen. Mense des Sc Gen. Mensaram der Tiſche 


Dat. 
ec. 
y Oc. 


Mensae dem Tiſche Dat. Mensis den Tiſchen 
Mensam den Tiſch Acc. Mensas die Tiſche 
Mensa Tiſch! Hoc. Mensde Tiſche! 


bl, Sei Mensa (yon) dem Tiſch. Abl. (a) Mensis (v.) den Tiſchen. 
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Singularis Prora Eis. 
Nom. Faba die Bohne Nom. Fabae die Bohnen 
Gen. Fabae der Bohne Gen. Fabarum der Bohnen 
Dat. Fabae der Bohne Dat. Fabis den Bohnen 
Ace. Fabam die Behne Ace, Fabas die Bohnen 
Voc. Faba Bohne! Voc. Fabae Bohnen! 


Abl. (a) Faba (von) der Bohne. Abl. (a) Fahis (v.) den Bohnen. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 
Schola die Schule Litera der Buchſtab. Grammatica die SE 
j epre. 
Luna der Mond. Stella der Stern. Plančta der Wandelſtern. 
Bestia das Thier. Planta die Pflanze Terra die Erde. 


Griechiſche Wörter auf e, as, es. 


d Singularıs 

Nom. Epitöme der Auszug I Aenkas der Aeneas | Anchises der 
Anchiſes 

Gen. Epitomes De 2[185198 | Aeneae des Aeneas Anchisde deszc. 

Dat. Epitomae dem Auszug |Aeneae Dem x. Anchisae deme 

Acc. Epitomen den Auszug Aeneem an Dei 2C| Anchisen ben 2c 


Voc. Epitome Auszug! Aenea Aeneas! jAnchise Anchiſ⸗ 
Abl. (ab) Epitome (von) dem „ e Jdem (ab) Anchise(v) 
Auszug. Aeneas. | dem Anchiſes. 


Der Pluralis iſt der a wie bei ber Endigung a. 
Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 


Orambe der Nohl. Boreas der Nord⸗ Cométes ein Comet. 
wind. 
Alòs die Aloe Nia ras der Turban. Saträpes der Daffa: 
Crammaticè die Sprach- Lucas Lucas. Anchisiädes des An⸗ 
lehre. chiſes Sohn. 


Grammatice latina. Lucas EvangeBsta. Aen&as Anchisiädes, 


Anmerkungen. 


i. Die Griechiſchen Wörter auf e, as und es nehmen meiſtens 
auch die Lateiniſche Endung a an, und die Hebraͤiſchen Na⸗ 
men auf as gehen wie die Griechiſchen; doch endigen fie den 


Accusativum felten auf an z. B. Messias, Messiam ; 


Satanas, Satanam. 

2. Bei Dichtern findet man 101 noch die alte Form des 
Genitivi auf ai in zwei Sylben, z. B. Aquai des Waſſers, 
terrai des Landes. Familia das Sausgeſinde hat in Zu⸗ 
ſammenſetzungen mit pater, mater, filius und filia auch 
einen Genitivum as, als: paterfamilias der Sausvater, 
materfamilias die xjauemutter, filiusfamilias ein Sohn 
vom gasfe; filiafamilias eine Tochter vom Saufe. ` 

3. Im Dativo und Ablativo Pluralis erhalten etliche Benen- 
nungen des weiblichen Geſchlechtes, um fie von den gleich⸗ 


APR. 


D 
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lautenden Masculinis der zweiten Declination zu unter⸗ 
ſcheiden, ſtatt is die Endung abus, welche ſich ſonſt nur in 
den Zahlwoͤrtern duabus zwei, und ambubus beide finder. 
Diefe find Dea die Göttin, socia die Genoſſin, anima 
die Seele, nata oder filia die Tochter, domina die Ge⸗ 
bieterin, serva die Sclavin, famula die Dienerin, li- 
berta die Freigelaſſene, equa die Stute, asina die Efez 
lin, mula die Mauleſelin. 


Zweite Declination, 

Die zweite Declination hat fünf Endungen, er, 
ir, ur, us, um, unb in Wörtern, die aus dem Gries 
chiſchen ins Lateinifche aufgenommen worden, eus, 
os, und on, 


Von der Endung auf ir und ur finden ſich überhaupt nur 
zwei Lateiniſche Woͤrter, nemlich vir mit einigen Compositis, 
und das Adjectivum satur.- 


Beiſpiele zur zweiten Declination. 


Singularis. Pluralis. 
Nom. Puer der Knabe Nom. Puert die Knaben 
Gen. Pueri des Knaben Gen. Puerorum der Knaben 
Dat. Puero dem Knaben Dat. Pueris den Knaben 
Acc. Puerum den Knaben Acc. Pueros die Knaben 
Voc. Puer Knabe! Voc. Pueri Knaben! 
Abl. (a) Puero (v.) dem Knaben. 4bl. (a) Pueris Cy.) den Knaben 
Singularis. Pluralis. 
Nom. Vir der Mann Nom. Viri die Männer 
Gen. Viri des Mannes Gen. Virorum der Männer 
Dat. Viro bem Manne Dat. Viris ben Männern 
Acc. Virum ben Mann - Acc. Viros die Männer 
Voc. Vir Mann! Voc. Viri Männer! `. 
‚Abl.Ca) Viro (von) dem Manne. Abl. (a) Viris (v.) ben Männern. 
Singularis. Xp pum alrvs- 
Nam. Dominus der Herr Nom. Domini die Herrn 
Gen. Domini des Herrn Gen. Dominorum der Herrn 
Dat. Domino dem Herrn Dat. Dominos den Herrn 
Ace. Dominum ben Herrn dee: Dominos bie Herrn 
Voc. Domine Herr! Poc. Domini Herrn! 
Abl. (a) Domino CY.) bem Herrn 4bl. (a) Dominis (v) ben Herrn. 
Singularis. Pluralis 
Nom. Ovum das Ey Nom. Ova bie Eyer 
Gen. Ovi des Ey's Gen. Ovorum der Eyer 
Dat. Ovo dem Ey . Dat. Ovis den Eyern 
Acc. Ovum das Ey Ace. Ova die Eyer 


Voc. Ovum Ey! Voc. Ova Eyer! 
Abl. (ab) Ovo (von) dem Ey. Abl (ab) Ovis (von) den Eyern. 
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Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 


Liber das Buch. Malus der Apfelbaum. Malum der Apfel. 
Levir der Schwager. Pirus der Birnbaum Pirum die Birne. 
Socer der Schwiegervater. Ceräsus der Birfd)baum. Ceräsum 
die Rirfche. Gener der Schwiegerſohn. Prunus der Pflaum⸗ 
baum Prunum die Pflaume: Liber primus das erſte Buch. 
Fir doctus der gelehrte Mann. Locus classicus eine claſſiſche 
Stelle. Delphi oppidum die Stadt Delphi. Deus filius Gott 
der Sohn. Mercurius Cyllenius. C. Sempronius. Gracchus. 
Cn. Pompejus Magnus, Orpheus Thracius. 


Anmerkungen. 

1. Von den Wörtern auf er behalten einige das e vor dem r, 
als: puer pueri, gener generi, die meiſten aber werfen 
es weg, als: liber das Buch libri. 

2. Die in us machen den Vocativum Singularem auf ein e, 
nur Deus Gott behalt Deus, und meus mein bekommt 
mi. Die Nomina Propria in ius werfen, wenn es Sub- 
stantiva ſind, im Vocativo das us weg, und ſetzen bloß 
i, als: Virgilius Virgili, Cajus Cai, Georgius Geor- 
$i; find ed aber Griechiſche Adjectiva, fo behalten fie das 
€, als: von Delius der Delier Delie, von Cynthius der 
Cynthier Cynthie. Eben fo behalten das e alle Adjectiv⸗ 
formen und Nomina Appellativa, als: Patricíus ein Ad⸗ 
licher: nur filius der Sohn hat Ali, und genius der 
Schutzgeiſt geni. f 

a. Von den Griechiſchen Namen in eus f- $. 25. Anm. 5. b.) 
Die Griechiſchen Wörter auf os und on gehen wie us und 
um: doch behalten fie auch den Griechiſchen Aeccuſativ 
auf on bei, als: Delos, Acc. Delon, Androgéos hat im 
Genitiv auch Androgéo, und Panıhöos, zuſammengezogen 
Panthus , im Vocativ aud) Panthu für Panthöe. 

4. Deus, Gott, wird alfo becfinirt: 


Singularis. Pluralis. 
Nom. Deus Bott, der Gott Nom. Dei, dii, di, die Götter 
‚Gen. Dei Gottes, des Gottes Gen. Deorum, deum, der Götter 
Dat. Deo Botte, dem Botte Dat. Deis, diis, dis, den Göttern 
Ace. Deum Gott, den Gott Ace. Deos, die Götter 
- Foc. Deus Bott! o Gott! Voc. Dei, dii, di, Götter! 


Abl. (a) Deo (von) Gott, dem Abl. (a) Deis, diis, is, (von) den 


Gotte. Göttern. 


Dritte Declination. 


Die dritte Declination hat die Endungen a, e, 
o, C, I, n, r, 8, tx, Den Genitivum, der zwar 
immer auf is ausgeht, aber auf vielfache Art vom 
Nominativo gemacht wird, lernt man am beſten aus 
dem Gebrauch, oder aus Wörterbüchern. 
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Beiſpiele zur dritten Declination. 
Singular is. r Pluralıs. 


Nom. Poema das Gedicht Nom. Poémata die Gedichte 
Gen. Po@matis des Gedichtes Gen. Pobmatum der Gedichte 
Dat. Poémati dem Gedichte Dat. Pobmatibus den Gedichten 


Acc. Poëma das Gedicht Acc. Poëmata die Gedichte 

Hoc. Poëma Gedicht! Voc. Poemata Gedichte! 

Abl. (a) Pomate( v. jb. Gedichte. Abl. (a) Pohmatibas (v.) den Ged. 
a Singularis. Polne a s 

Nom. Mare das Meer Nom. Maria die Meere 

Gen, Maris des Meeres Gen. Marium der Meere 

Dat. Mari dem Meere Dat. Maribus den Meeren 

Acc. Mare das Meer E Ate. Maria die Meere 

Hoc. Mare Meer! Voc. Maria Meere! 

Abl. (a) Mari (von) dem Meere. Abl. (a) Maribus(v.) den Meeren. 

Singularis Pluralis 
Nom. Homo der Menſch Nom. Homines die Menſchen 


Gen. Hominis des Menſchen Cen. Hominum der Menſchen 
Dat, Homini dem n eee Dat. Hominibus den Menſchen 
Acc. Hominem den Menſchen Lcc. Homines die Menſchen 


Voc. Homo Menſch! Voc. Homines Menſchen! 

Abl. (ab) Homine (o dem Menſch Abl. (ab) Hominibus (v. ) den M. 
Singularis Pluralis 

Nom. Leo der Löwe Nom. Leones die Stoen 

Gen. Leonis des Löwen Gen. Leonum der Löwen 

Dat. Leoni dem Löwen Dat. Leonibus den Loͤwen 

Aec. Leonem den Löwen Aac, Leones bie Loͤwen 

Hoc. Leo Löwe! Hoc. Lcones Löwen! 

451. (a) Leone (von) dem Löwen. Al, (a) Leonibus (v.) den Löw. 
Singularis. Blees dc ge 

Nom, Animal dad Thier Nom. Animalia die Thiere 


Gen. Animalis des Thieres Cen. Animalium die Thiere 
Dat. Animali dem Thiere Dat. Animalibus den Thieren 


Acc. Animal das Thier Acc. Animalia die Thiere 
Hoc. Animal Thier! Voc. Animalia Thiere! 
Abl. (ab) Animali (vom), Thiere. 451. (ab) Animalibus gv den Th. 
Singularis P Llu ratis. 
Nom. Carmen das Lied Nom. Carmina die Lieder 
Gen. Carminis des Liedes Gen. Carminum der Lieder 
Dat. Carmini dem Liede Dat. Carminibus den Liedern 
Acc. Carmen das Lied Ace. Carmina die Lieder 
Voc. Carmen Lied! Voc. Carmina Lieder! 
Abl. (a) Carmine (vom) Liede. 451. (a) Carminibus (v. dengieb. 
Singularis. P Lucakus. 
Nom. Pater der Vater Nom. Patres die Väter 
Coen. Patris des Vaters Gen, Patrum der Väter 
Dat. Patri dem Vater Dat. Patribus den Vaͤtern 
Ace. Patrem den Vater Acc. Patres die Väter 
‘Koc. Pater Vater! Voc. Patres Vater! 


Abi. (a) Patre (vom) Vater. Abl. (a) Patribus(b.) den Vaͤtern. 
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Singularis Lei e 
Nom, Nubes die Wolfe Nam Nubes die Wolken 
' Gen. Nubis der Wolke Gen. Nubium der Wolken 
Dat. Nubi der Wolfe Dat. Nubibus den Wolken 
ec. Nubem die Wolke Ace. Nubes die Wolken 
Koc, Nubes Wolke! Hoc. Nubes Wolken! SI 
Abl. (a) Nube von) der Wolke. Abl (a) Nubibus (v.) den Wolk. 
a IUD d E fos. VI una E EE 
Nom. Ars die Kunſt Nom. Artes die Kuͤnſte 
Cen. Amis det gunft ` Gen. Artium ber Künſte 
Dat. Arti der funft Dat. Artibus den Künſten 
Atc. Artem die Kunſt Ace. Artes die Künſte 
Hoc. Ars Kunſt! Voc. Artes Künfte! E 
445“. (ab) Arte (b.) der Künſt. 45]. (ab) Artibus(v.)den Künſten 
|, Sum gwta tias. Pluralis. 


t 


Nom. Genus das Geſchlecht Nom. Genera die Geſchlechter 
Gen. Generis des Geſchlechtes Gen. Generum der Geſchlechter 
Dat. Generi dem Geſchlecht Dat. Generibus den Geſchlechter 
Ac. Genus, das Geſchlecht Ac, Genera die Geſchlechter 


Voc. Genus Geſchlecht! Voc. Genera Geſchlechter, 

Abl. (a) Genere (b.) Geſchlechte. 421 (a)Generibzs (p.) den Geſch. 
e „ Rluralis 

Nom. Caput das Haupt Nom. Capita die Häupter 

Cen. Capitis des Hauptes Gen, Capitum der Häupter » 

Dat. Capit dem Haußte Dat. Capitibus den Hauptern 

Ast, Caput das Haupt! Ace. Capita die Häupter 

Voc. Caput Haupt! Koc. Capita n 

A. (a) Capite (vom) Haupte. 451. (a) Capitibus(v.)bén Haupt. 

Sin gula ris. tf Pluralis: 

Nom. Nox bie Nacht Nom. Noctes die Nächte 

Gen. Noctis der Nacht Gen. Noctium der Nächte 

Dat. Nocti der Nacht Dat. Noctibus den Nächten 

Zee. Noctem die Nacht Ace. Noctes die Naͤchte 


Hoc. Nox Nacht! Foc. Noctes Nächte! i 
Abl. (a) Nocte (von) der Nacht. Abl. (4) Noctibus(v den Nacht. 


N Noch einige Beiſpiele zur Uebung: 
Dolor (öris) der Schmerz. Nepos (0tis) der Enkel. Pes 
(edis) der Fuß. -Civitas (atis) die Volrerſchaft. Apis (is) die 
Biene. Virtus (ütis) die Tugend. Lac (actis) oie Milch. 
Mel (mellis) der onig- Jus (uris) das Recht. Tempus 
(Oris) die Zeit. Exemplar (aris) das Muſter. Murmur (Gris) 
das Gemurmel. : À 

Praesens tempus die gegenwärtige Zeit. 

Genus commune beiderlei Befchiccht. 

Nomen indeclinabile ein unwandelbarer Name. 
Sol oriens die aufgehende Sonne. 

Fulpes mas das Männchen vom Fuchs. 

Animal quadrüpes ein vierfüßiges Thier. 

Mensis Aprilis der Aprilmonat. 

Cicero orator der Redner Cicero. S x 
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Viele Wörter dieſer Declination gehen in meh: 


rern Casibus von der gemeinen Regel ab. Man 
merke alſo folgendes: 


H 


I. Die ins Lateiniſche aufgenommenen Griechiſchen 


Wörter behalten oft Casus aus den Griechiſchen 
Declinationen bei. S. d. Wörter auf ma F. 27.6, a. 


1. Die Griechiſchen Wörter auf is, deren Genitivus im Griechi⸗ 


ſchen ios oder eos ift, haben im Accusativo gewöhnlich in, 
im Abl. i und im Gen. Pl. Eön, als: poesis. G. pobstos. D. 
pobsi. Acc. po8sin. V. poësi. Abl. po&si. Pl. N. poéses. 
G. po&seon cet. Haben fie abet im Genitivo dos oder dis, 
fo machen fie den Accusativum gemeiniglich in da und dem, 
(Plur. das und des) oft auch in in und im, als: Aeneis, 
Aeneida und Aeneidem; Paris, Parin, Parim , Parida und 
Paridem. Auf eine ähnliche Weiſe declinirt man die Wörter 
auf ys, z. B. Erinnys. G. Erinnyos. D. Erinnyi. Acc: 
Erinnyn, auch Erinnym. V. Erinny. Abl. Erinn ye. Plur. 
N. Erinnyes cet. Chlamys. G. Chlamy dos unb Chlamy- 
dis. D. Chlamydi. Acc. Chlamyda und Chlamydem. Abl. 
Chlamyde. Plur. N. Chlamydes. G. Chlamydem. D. 
Chlamydibus. Acc. Chlamydas und Chlamydes. 

Es haben auch andere Griechiſche Wörter den Accusativum 
auf em und a, Plur. es und as, als: aër, a&rem, atra; 
aether, aetherem und aethera; Lacedaemon, Lacedaemö- 
nem und Lacedaemona; heros, heröa, Pl. heröas; heb- 
domäda, Pl.hebdomádas; Amazönes und Amazönas. Pan, 
anos hat bloß Para; Demosthénes, Divmedes und ähnliche 
haben im Acc. fa und em; Chremes guch Chremeta, aber 
Socrátes und aͤhnliche nur Socrátem. 


2. Einige nomina propria auf us, ingleichem einige bibliſche 


propria auf o, haben im Genitivo untis, als: "Trapézus, 
Trapezuntis; Pessinus, Pessinuntis; Amäthus, Ama- 
thuntis; Jericho oder Hierichus, Jerichuntie; Emmäus; 
Emmauntis cet. 


3. Einige Wörter auf o, als: echo, Sappho, Clio, Clo- 


tho, Dido cet. haben im Genitivo us, felten onis, in allen 
übrigen Casibus o. Das Neutrum Chaos hat Gen. Chaus, 


Dat. Chai, Acc. Chaos, Voc. Chai, Acc. Chaos, Voc. 


Chaos, Abl. Chao, und eben ſo epos, melos. 


4. Im Vocativo werfen viele Griechiſche Wörter das s weg, 


als: Daphnis, Daphni; Tethys, Tethy; Melampus, 
Melampu. Pallas (ädis), £. heißt im Vocativo Pallas, aber 
Pallas (antis), m. Palla. Die Griechiſchen Nomina pro- 
pria auf es haben im Vocativo es und é, als: Socrates und 
Socrate , Pericles und Perisle. 3 


II. Im Accusativo singulari haben etliche Wörter 


im, etliche em und im zugleich, nach folgenden 
Verſen: i 
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Im tantum fäciunt: buris, sitis atque Charybdis, 
~ Tussis, vis, pelpis, cucumis,, praesepis, amussis, 
Atque rapis, Tigris, Syrtis, Tiberisque, sinapis, 
Cannabis atque Albis, ceu graeca et pro pria plura. 
Saepius un: puppis, turris, restisque , securis. 
Saepius em: febris, clapis que et nuvis, aqualis. 
Em pariter velut im strigilis facit ac sementis. 


III. Den Ablativum Singularem haben auf i allein: 
I. Die Neutra auf e, al und ar; als mare mari, 
vectigal vectigali, calcar calcari. Nur sal, 
far (farris), baccar, jubar, nectar und hepar 

. (hepátis) behalten e. 

3. Die Adjectiva unb Monatsnamen auf is und 
er, als: facilis facili, celer celeri, Aprilis 
Aprili, December Decembri. Auch ſolche 
Wörter auf is, die eigentlich Adjectiva find, 
aber doch wie Substantiva gebraucht werden, 
als: Atheniensis ein Athener, familiaris ein 
Vertrauter, haben im Abies beffer i als e 
doch die Substantiva rudis und volucris, und 
die Nomina propria, wie Martialis, Juvenalis 
behalten e. 

3. Alle, die im Aocusativo im ober in haben, 
als: vis vi, sitis siti, genésis genčsi; doch 
cannäbis hat e und i. 


IV.-e unb i zugleich haben im Ablativo: 

I. Die Adjectiva Einer Endung, als : felix, fe- 
lice und felici; victrix, victrice und victrici, 
und alle Comparativi,*) als: majore und majori. 
Bei Substantivis zieht man e vor, als: victrix 
die Siegerinn, victrice; fo auch bei pauper, 
puber, hospes, sospes, compos, impos, bi- 
pes, quadrüpes, senex, dives, inops, cicur, 
bicorpor und ähnlichen; ferner bei Participiis 


*) Was Comparativi a s lehret das folgende Kapitel vom 
Adjectivo. 
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mit dem Nebenbegriffe der Zeit. Hingegen Me- 
mor, immémor, und andere haben i. 
2. Die im Accusativo em und im zugleich haben, 
als: navis, nave und navi; doch restis hat nur 
e, strigilis unb mugilis nur 1. 
3. Zuweilen auch: anguis, unguis, amnis, ig- 
nis, avis, Ovis, orbis, civis, classis, collis, 
vectis, fastis, postis, finis, imber, rus, su- 
.pellex etc; doch iſt bei bieten e gebräuchlicher. 
35 V. ia haben im Nominativo plurali alle Neutra, die 
im Ablativo singulari i allein, ober e unb 1 zu⸗ 
gleich haben, nur bie Comparativi und das 
Wort vetus ausgenommen, als: mare, maria: 
forte (von fortis tapfer) fortia; levis, levia: 
major, majora; vetus, vetera. 


VI. ium haben im Genitivo plurali, 


1. Alle Substantiva, bie im Abl. Sing. i allein, 
oder e und i zugleich haben, namentlich die 
Neutra in e, al und ar, als: mare, marium; 
calcar, calcarium; vectigal, vectigalium. 


2. Alle Adjectiva, bie Comparativi ausgenom⸗ 
men, als: kelix, felicium; major, majorum; 
nur plus hat plurium. 
3. Die Substautiva, welche im Genitivo singulari 
iw gleichviel. Sylben mit dem Nominativo haben, 
als: nubes, nubium. 
4. Die einſylbigen Wörter, als mus, murium. 


: Anmerkungen. 


1. Folgende Adjectiva behalten um: celer, congéner, degéner, 
pauper, über, memor, immémor, vigil , dives, compos, im- 
pos, vetüs, inops, anceps, praeceps, particeps, Prin- 
ceps, senex, supplex, bicorpor, tricorpor und die Com- 
-posita von pes ulld color, als tripes, versichlor, ; 

2. Von den Wörtern, die im Genitivo gleichviel Sylben mit 
dem Nominativo haben, behalten folgende um: vates, ca- 
nis, panis; juvenis, pater, mater, frater, accipiter, se- 
nex; strigilis, mugilis, auch mehrentheils apis und voe 
lücris. d i 

En 
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3. Von den einſylbigen Wörtern behalten das um: flos, Fur, 
pes, ren, splen, laus, fraus, crus, grus, praes, mos, 
lynx, sphinx, fax, faex, lex, rex, prex, dux, nux, 
trux, vox, lind einſylbige Voͤlkernamen. Bos (bovis) hat 
boum Dar. und Abl. bobus und bubus; sus, suum, Dat. 
und Abl. suibus und subus. Bei vielen Wörtern waren 
die Römer ſelbſt ungewiß, mie fie. den Gent Pl. bilden 
ſollten; man findet ihn daher nicht leicht von fel, wel, 
glos, os (oris), ros, pus, rus, tus, lux, nex, pax, 
pix, cet. Die Plaralia dapes, fruges, opes, preces haben, 
fo wie ambäges, Celéres , Coelites, Lemüres, Luc£res, 
procéres, primores, viscéra und verbera, um, andere zum. 
4. Bei den Wörtern, deren Genit. Plur. auf ium ausgeht, 

ſchrieben die Alten auch eis oder is für es im Accus. Plur. 

z. B. Sardeis oder Sardis für Sardes, omnis homines für 

omnes homines. Zuweilen wird auch ium in um zuſam⸗ 


mengezogen, als sapientum , E bei Dichtern. Da⸗ 


her kam es wohl, daß viele Woͤrter, z. B. auf ens undes, viel 
ſolbige Woͤrter auf as, und die euis auf is und as, auch 
cervix, fornax, radix; palus, beiderlei Endungen erhielten. 


Vierte Declination. 


Die vierte Declination hat zwei Endungen, us 
und u, welche letztere im Singular indeclinabilis ift. 


Beiſpiele: 


Singularis Pers 
Nom. Fructus die Frucht Nom. Fructus die Früchte 
Cen. Fructus der Frucht Cen. Fructzum der Früchte 
Dat. Yructui der Frucht Dat. Fructibus den Fruͤchten 
Acc, Fructum die Frucht Ace. Fructus die Früchte 
Voc, Fructus Frucht! Voc. Fructus Früchte! 
Abl. (a) Fructu (von) der Frucht Abl. (a) Fructibus (von) der 2 
Früchten. 
Singularis EBF ür A s 
Nom, Cornu das Horn Nom. Cornua die Hörner 
Gen, Cornu des Horns Gen, Cornuum der Hörner 
Dat, Cornz dem Horne Dat, Cornibus* den-Hoͤrnern 
Acc.‘ Cornu das Horn Acc. Cornua die Hörner 
Voc. Cornu Horn! Toe. Cornua Hörner! 
Abl. (a) Cornu . (a) Cornibus (von) den 
Hoͤrnern. 


Noch einige Beispiele zur Uebung: 


Socrus die Schwiegermutter. Nurus die WW DeL 


Sensus der Sinn. Casus der Fall 

Passus der Schritt. Gradus die Stufe. 
ERS der Gtaatebeamte, Consulatus die Conſulwürde. 
Geln die "Kalte. Tonitru der Donner. 

Genu das Rnie. Veru der N 


Wenk's Gramm. zte Aufl. 
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SCH 


Anmerkungen 


„Etliche machen den Dativum und Ablativum pluralem auf 


ubus, als: arcus, artus, acus, quercus, lacus, tribus, 
ficus, specus, partus. Aber portus, questus, genu; veru 
haben ibus, und ubus, als: portibus und portubus... Auch 
findet man einen Dariyum Singularis auf u bei Masculinis, 


. B. fructu, senatu; dagegen im Genitivo auch fructuis, 
senatuis: : 
2. Wie domus das Saus declinitt wird, f. §. 26. 


Fünfte Declination. 
Die fünfte Declination hat nur die Endigung es. 


Beiſpiele. f 
Singularis Rural is. 
Nom. Res die Sache Nom. Res die Sachen 
Gen, Rei der Sache Gen. Rerum der Sachen 
Dat. Rei der Sache Dat. Rebus den Sachen 
Acc, Rem die Sache Acc. Res die Sachen 
Voc. Res Sache! Voc. Res Sachen! 


Abl. (a) Re (von) der Sache. 


Singularis 


Abl. (a) Rebus (v.) den Sachen. 
Pluralis. 


Nom. Dies der Tag Nom. Dies die Tage ` 
Gen. Diei des Tages Gen. Dierum der Tage 
Dat. Diei dem Tage Dat. Diebus den Tagen 
Acc. Diem den Tag " ce. Dies die Tage 

Voc. Dies Tag! Voc. Dies Tage! 


Abl. 


1. 


2 


9 ; 
(a) Die (von) dem Tage. 451. (a)Diebus (v.) den Tagen. 


Anmerkungen. ; 


Von den meiſten Wörtern dieſer Declination ift ber Pluras ^ 
lis nicht gewöhnlich, auſſer bei acies, facies, dies, res, 
spes, species, superficies. Der Genitivus pluralis iſt 
nur pon dies und res gebräuchlich; auch kommt der Dat, 
und Abl. spebus nicht vor. nd 

Die einen Vocal vor dem es haben, machen das e im Gen. 
unb Dat. Singulari lang, geht aber ein Conſonans vorher, 
fo ift es kurz, als: species, speciei; fides, fidei. 


Zur Uebung ſämmtlicher Declinationen können 


folgende und ähnliche zuſammengeſetzte Begriffe die⸗ 
nen: Respublica das Gemeinweſen, der Staat; 
Resfamiliaris das Vermoͤgen; Jusjurandum der 
Eidſchwur; Pater familias der Sausvater; Con- 
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viva satur ein fatter (Daft; Johannes baptista Jo- 


hannes der Täufer; Virgo Maria die Jungfrau 
Maria; Spiritus sanctus der heilige Geiſt; Je- 
sus Christus; Jupiter Olympius; M. Tullius Cice- 
ro; P. et Cn. Cornelii. Scipiones; Cornelius Ne- 


pos; Julius Caesar ; Imperator Augustus der Katz - 


fer Auguft; Urbs Roma die Stadt Rom; Rhe- 
nus flumen der Rheinſtrom; Mama Pompilius ; 
Priamides Hector der Priamide Sektor; Bos 


Luca oder Lucas ein Elephant; Aquila mas ein 


Adlermaͤnnchen; Lepus femina eine Haͤſinn; Mas- 
culinum genus das männliche Geſchlecht; Singu- 
laris numeris die einfache Jahl; Noꝛninativus ca- 
susder Nennfall; Nomen substantivum die Grund⸗ 
benennung; Vox latina ein lateiniſches Wort; 


Comparatigus gradus die Vergleichungsſtufe; 


Praeteritum. tempus die vergangene Zeit; Con- 
junctio copulativa das verknuͤpfende Bindewort; 
Locus communis der Gemeinplatz; Dies festus 
der Feſttag; Mus montanus das Murmelthier; 
Sal Ammoniacum der Salmiak; Mare Oceanus 
das Weltmeer. : 


Vom Genere oder Geſchlecht der Lateini⸗ 
ſchen Subſtantive. 

Das Wort Genus, Geſchlecht, bedeutet in der 
Grammatik weiter nichts, als eine Claſſe oder Ab⸗ 
theilung von Wörtern, die man nach dem natürlichen 
Unterſchied des menſchlichen Geſchlechts benennt hat. 
Die einzelnen Lateiniſchen Wörter ſtimmen hierin mit 
den Deutſchen von gleicher Bedeutung nicht immer 
überein: aber darin find beide Sprachen gleichförmig, 
daß fie dreierlei Geſchlechter annehmen. 

Zu welchem Genus ein Wort gehöre, muß man 
durch fleißige Uebung in der Lateiniſchen Sprache 
und durch Wörterbücher lernen. Man kann ſich's 
aber auch durch einige Regeln erleichtern, wenn man 

i e 
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Acht hat 1) auf die Bedeutung 2) auf die Endung 
eines Worts, 3) auf gewiſſe Ausnahmen von bei⸗ 


I. 


derlei Regeln (exceptiones). 


Anmerkungen. 


Im Allgemeinen iſt zu bemerken, daß a) die Woͤrter griechi⸗ 
ſchen Urſprungs meiſtens das Geſchlecht derſelben im Grie⸗ 
chiſchen, b) die Verkleinerungswörter (deminutiva) faft. 
immer das Geſchlecht ihrer Stammwoͤrter, c) die aus Ad⸗ 
jeetiven entſtandenen Subſtantive meiſtens das Geſchlecht 
der dabei gedachten Subſtantive haben, als: Oceänus der 
Ocean; peláeus das Mecv; filitlus das Söhnchen von fi- 
lius der Sohn, filiöla das Töchterchen von lia die Toch⸗ 
ter; patria (urbs oder terra) die Vaterſtadt oder das Va⸗ 
terland, continens (terra) das feſte Land, oriens, occi- 
dens (sol) , vocalis, consonans (litera). 


Die Verwandtſchaftsnamen und andere Benennungen, die 


ſowohl dem männlichen als weiblichen Geſchlechte zukommen, 
find generis communis, d.h. dem natürlichen Geſchlechte 
der Perfonen, gemäß, von welchen die Rede iſt, bald was- 
eulina, bald feminina, z. B. Conjux der Gatte oder die 
Gattinn, parens der Vater oder die Mutter, affinis der 
Schwager ober die Schwägerinn, patruelis der Vetter 
oder die Bafe, adolescens der Jüngling oder die Jung⸗ 
frau, sacerdos der Prieſter oder die Prieſterinn, civis 
der Bürger oder die Bürgerinn, ſamiliaris der oder die 
Vertraute, u. f. w. Doch hat man auch, beſonders bei 
Verwandtſchaftsnamen, für beiderlei Geſchlecht eigene Be⸗ 
nennungen, z. B. maritus der Ehemann, uxor die Ehe⸗ 
frau, pater der Vater, mater die Mutter / levir des 


Mannes Bruder, glos des Mannes Schweſter, patruus 


= 


oder acunculus der Onkel oder Oheim, amita oder mater- 
téra die Tante oder Hiubme, puer der Anabe, puella das 
mädchen, rex der König, regina die Böniginn, amicus 
der Freund, amica die Freundinn, u. f. w. 


Die Thiernamen find meiſtens generis epicoeni, und zei⸗ 
gen unter einerlei grammatikaliſchem Geſchlechte beiderlei 
natürliche Geschlechter an, z. B. anser die Gaus, anas 
die Ente, wobei man hoͤchſtens den Gänſerich und Enterich 
durch den Zuſatz was unterſcheidet. Doch hat man, beſon⸗ 
ders bei Hausthieren, für beiderlei Geſchlecht auch eigene 
Benennungen, z. B. leo der Löwe, lea oder leaena die 


Löwinn, lupus der Wolf, lupa oie Wölfinn, taurus der 


Stier, vacca die Kuh, verres der Eber, scrofa die Sau, 
aries der Widder, ovis das Schaf, gallus der Hahn, gal- 
lina die Senne, u. f. w. : 

Die Lateiniſche Sprache bezeichnet, wie bie unſrige, nicht 
nur das natürliche Geſchlecht, ſondern legt allen Arten von 
Begriffen ein beſonderes Geſchlecht bei, welches ſie mit 
mehr oder weniger Ausnahmen an gewiſſe Endungen knuͤpft. 


X 
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Daduech werden außer den Regeln, welche fid auf die Be: 
deutung der Wörter beziehen, auch Regeln für beſondere 
Endungen und deren Ausnahmen noͤthig. Um nun die all⸗ 
gemeine Ueberſicht fo viel als möglich zu erleichtern, find 
die folgenden Regeln unter die vier Rubriken Masculina, 
Feminina, Neutra und Communia fo geordnet, daß man 
alles, was zu Einem Genus gehört, auch die Ausnah⸗ 
men von andern Regeln, unter Einer Rubrik beiſam⸗ 


men findet. ; 
I. Mascurina find: 
I. Alle Namen für Dinge, welche in der Na: 
tur ſelbſt männlichen Geſchlechtes ſind oder doch als 


männlich gedacht werden, alſo beſonders die Namen 
der Goͤtter, Engel, Manner, Volter; Winde, 


Monate, auch der meiſten Berge umb. Slüffe, als: 
Jupiter, Penates, Manes, Gabriel, Satanas, 


Petrus, Consul, Imperator, incöla, advéna 
(die beiden letztern deswegen, weil man ſich bei 
ſolchen Wörtern vorzüglich Mannsperſonen denkt), 
Persa, Aquilo (ventus), Aprilis (mensis), At- 
las (mons), Euphrätes (fluvius). : j 

An m. Weil man in der alten Fabellehre unter andern Göt⸗ 


tern und Geiſtern auch die Winde und Flüſſe als maͤnn⸗ 


lichen Geſchlechts abbildete, (o gehören fie mit in dieſe Klaſſe. 
Manche Fluͤſſe, z. E. Styx, Lethe, Albüla, Mosa, Mo- 
sella, Vistüla, Sala, etc. find jedoch in Hinficht ihrer En⸗ 
dung Feminina. Die Berge behalten gewöhnlich das Ge- 


nus ihrer Endung; in gegenſeitigen Fällen iſt mons dabei 


zu verſtehen. Die Namen der monate ſind eigentliche Ad. 
jectiva, bei denen mensis perſtanden wird. : i 


2. Die fid) endigen auf o (nicht aber auf io, do, 


und go), er, ir, or, os, und ſolche Wörter auf es, 
nach der dritten Declination, die im Genitiv eine 
Sylbe mehr bekommen, auch die auf as und es in der 
erſten, und die auf us in der zweiten und vierten De⸗ 
clination als: ; ; 
Sermo, cancer, carcer, vir, sapor, flos, Pes, 
conietes, boreas, ventus, fluctus. 
3. Viele find durch eine Ausnahme Masculina, 
bie ſonſt, der Endung nad), Feminina oder Neutra 


ſeyn ſollten, nämlich: | x 
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At I. Alle Bezeichnungen für Mannsperſonen auf a nach der erſten 
Declination, z. B. collega , seriba; ferner cometa, planeta 
und Adria, wenn es nicht die Stadt, ſondern das adrigtiſche 
Meer bezeichnet; und as, vas (vadis), adämus, sléphas, 


gigas, nebſt allen Mannsnamen auf as (atis oder antis), 
wie Maecenas, Pallas. 


2) Etliche in io, do und go: pugio, scipio, titio, papilio, 
vespertilio, cerdo, comédo, praedo, ordo, cardo, ligo, 
harpägo, mango, unio und alle Zahlſubſtantive in io, als; 
duplio, ternio, quaternio cet. Doch findet man unio auch 
als Femininum; cupido Dagegen aud) als Masculinum. 

3. Folgende 37 Woͤrter in is; | d 
|. Mascula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis, 

Funis, glis, vectis, penis, fascis, lapis, amnis; 
Sic fustis, postis, sic axis, vermis et unguis, — 
Et collis , follis, sic callis, sanguis et ensis , 
Mugilis et mensis, pollis, cum caule canalis , 
Et pulvis, cucumis, sentis, cum fine. sodalis p 
Et vomis, cassis , tunc cossis, torris et orbis. 


4. Etliche auf es, die im Genitivo gleiche Sylben behalten; 

als: pverres, acináces, coles; aujjerdem auch meridies, | 
und dies. ` E 

5. Etliche ouf s, vor dem ein Conſonans vorhergeht, als: 
chalybs, gryps, hydrops, merops, mons, pons, fons, 
dens, bidens, tridens, oriens, occidens (sc. sol), tor- 
rens, rudens, confluens, profluens (rc. amnis), qua- 
drans, sextaus, und die übrigen Theile des assis. 


6. Folgende in ax: i Lise 
Mascula sunt anthrax, simul arctophylaxque . co- 
laxque, 
Tumque corax, cordax, dropax, harpaxque phy- 
€ ` daxque, 


: Phaeax atque styrax, thorax, Thrax, nyoticoraxque, 
in ex: Sic et apex, aguilex, eimer, cum codice caudex, 
Tumque frutex et grex, rex, extispex et hae 
TUSPEX y : 
Murex. et pode, pollex , pulexque s latexquey 
James et reme% a sorex, cum vértice, vortex, 
Fervex , cetera quae generalis regula poscit. 
in ix und yx: Tumque calix, fornix, phoenix, spadixque, 
„ealyxquey 
i Et coceyx, et Eryx, et oryx, Phryx, atque dioryx, 
in d U. und: Sic et esoxy volvox y quincunx* , septunxque 
de(cyunxque. / i 


7) Etliche auf l, n, ar, ur, us: sol, auch sal, mugil, pugil, 
consul, praesul, ren, splen, hymen, lichen, lien, at- 
tagen, pecten, canon, agon, horizon, delphin, dae- 
mon, Pacan, Titan, Helicon, Flamen und Composita in 
cen, als fidicen, tibicen, tubicen; lar, turtur, furfur, 
fur, vultur, mus, lepus, tripus. SCIES ; 
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II. FEMININA find: 


1. Alle Namen für Dinge, welche in der Na⸗ 


tur ſelbſt weiblichen Geſchlechtes ſind oder doch als 
weiblich gedacht werden, alſo beſonders die Namen 
der Goͤttinnen, Weiber, Laͤnder, Inſeln, auch 
der meiſten Städte und Baͤume, als: 

Juno, Vesta, Minerva, Ceres, Diana, Venusque; 
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Maria, mater, virgo, ſelbſt Glycerium, Stepha- ` 


nium, cet. Aegyptus (terra), Cyprus (insula), 
Corinthus, Carthago (urbs), quercus (arbor.) 


Anm. 1. Die SSaumbenennungrn oleaster, pinaster, cytisus, 
dumus, ebülus, rubus find, der Endung wegen, Mascu- 
Jina, und zu dieſem Geſchlechte gehört auch das Griechiſche 
styrax; hingegen acer, siler, suber, robur, buxum, 
ebénum find Neutra. à 
Die Staͤdtenamen Narbo, Hippo, Sulmo, Gabii, Phi- 
lippi, Parisii etc. find, der Eudung wegen, Masculina; 
und eben fo Pontus unb Hellespontus; hingegen Franco- 
furtum, Anxur, Tibur, Praeneste, und Die Pluralis; Ec- 
batäna, Bactra, Hierosolyma cet., aus eben Dieter lire 
fade, Neutra. . 
2. Die Wörter, bie fich enbigen auf a und e 
nach ber erften Declination, auf as nach ber dritten, 
auf io, do unb go, is (ys), auf es nach der dritten, 
die im Genitivo gleichviel Sylben behalten; auf es 
nach der fünften; die mehrſylbigen auf us nach der 
dritten, die im Genitivo das u behalten; auf aus und 
s, vor dem ein Conſonans hergeht, und auf ein x, als: 
Mensa, epitome, bonitas, concio, hirundo, vir- 
o, avis, chelys, nubes, species, virtus (ütis), 
palus (üdis), tellus (üris), laus, ars, mens, 
pax, nox. : 
3. Manche find durch eine Ausnahme Feminina, 
bie fonft, der Endung nach, Masculina ſeyn folk 
ten, nämlich: } 


1. Etliche in o, or, os und er: caro, echo, arbor, soror, 
uxor, cos, dos, glos, Cos und ähnliche Griechiſche Woͤr⸗ 


ter, linter, mater. 


2 


2. Etliche in es, die im Genitivo eine Sylbe mehr bekommen, 


als: seges, teges, quies, requies, inquies, compes, 
merces, merges; Ceres. 
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3. Manche Woͤrter in us nach der zweiten und vierten Declina⸗ 
tion, als die Namen der Bäume, und alvus, domus, hu- 
mus, vannus, manus, porticus, tribus, acus, idüs, nu- 
zus, socrus, anus, diphthongus, dialectus, diamétrus, 
papyrus, und die von 0005 herkommen, mie methódus, 
periódus, synödus, exödus. Eben jo manche Namen der 
Edelſteine: amethystus, sapphirus, und andere Griechi⸗ 
ſche Woͤrter, die ihr Griechiſches Genus beibehalten. 


III. NRU TRA find: 


I. Die indeclinabilia, die Buchſtaben, ſammt 
allen Wörtern, die blos als ſolche betrachtet werden, 
fo wie alle Infinitivi, Imperativi und Partikeln, 
welche man als Substantiva gebraucht, als: 

Nihil, fas, nefas, gummi, A longum, pater 
est disyllabum (scil. vocabulum) scire. tuum, 
ultimum vale, clarum mane (der helle Morgen) 
ad est delendum, post est addendum. 

Anm. Die Buchſtaben werden aber auch als feminina gebraucht, 

wenn nämlich litera verſtanden wird, als: a gemina, 

2. Die ſich endigen auf um und u, auf a und 
e in der dritten Declination, auf c, 1, n, t, ar, ur, 
und diejenigen Wörter auf us in der dritten Declina⸗ 
tion, die im Genitiv das u nicht behalten, wie auch 
die einſylbigen Wörter auf us, ob ſie gleich im Geni⸗ 
tiv das u behalten, als: 

Lignum, cornu, poéma, mare, lac, mel, flu- 
men, caput, calcar, sulphur, corpus, genus, crus. 


3. Etliche find durch eine Ausnahme Neutra, 
die ſonſt, der Endung nach, Masculina ſeyn ſollten: 


1. Einige in er, nach folgenden Gedaͤchtnißverſen: 
Neutra: cadaver , iter, eicer et piper atque papaver, 
Ver, siler, et suber, cum verbere, tuber et uber, 
Spinther, acer, siser: — at linter commune vocato. 


2. Cor, marmor, aequor, ador, vas, Genit. vasis, das Ges 
füß, fas, nefas, aes. Gen. aeris, os, Gen. oris, der 
Mund, os, Gen. ossis, der Knochen, auch pelägus und 
virus, wenn man diefe Wörter nicht lieber für Hereroclita 
erklären will, welche im Nom. Acc. und Voc. nach der drit- 
ten, ſonſt aber nach der zweiten Declination gehen. Vul- 
gus iff Masc. und Neutrum, die Griechtſchen Woͤrter: 
chaos, epos, melos, behalten bas Genus neutrum, 


H 
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IV. COMMUNIA, 


oder generis masculini und feminini zugleich, find: A 


Antistes, vates, adolescens, hospes et augur . 
Princeps atque parens, exsul, patruelis et infans, 
Bos, canis, inter pres, jupenis, sus, miles et haeres, 
Grus, custos, auctor, martyr, testis, vigil, hostis; 
Münicipi adde cliens, comes et cum cipe sacer dos, 
Index ac vindex, lynx atque senex, opif. exque, 
Auspex atque redux, dux, tradu, addito conjux. 
Ferner affinis, artifex, consors, contubernalis, 
familiaris und ähnlich gebildete Subſtantive. 

Das Geſchlecht dieſer Wörter richtet ſich ganz 
nach dem natürlichen Geſchlechte der Menſchen und 
Thiere, wovon die Rede iſt; verſchieden davon iſt 
das Genus dubium oder das zweifelhafte Geſchlecht 
derjenigen Wörter, welche man, ohne Rückſicht auf 


ein natürliches Geſchlecht, bald als Masculina, bald 


als Feminina gebraucht, als: adeps, scrobs, stirps, 
torques, vepres, rubus, grossus, anguis, dama, 
talpa, palumbes, limax, culex, cortex, imbrex, 
obex, pumex, rumex, silex, varix, perdix, na- 
trix, larix, sandix (sandyx), bombyx, serpens 
unb, mehrere Participia, welche als Substantiva ge 
RA werden. Tigris als Fluß iff masculinum, 

als Thier masculinum und femininum zugleich. Calx 
die Serie iſt zuweilen masculinum, ob auch calx der 
Kalk, ift ſtreitig. Dies unb finis find nur im Sin- 
gulari communia, im Plurali find beide Masculina. 
Colus der Spinnrocken, nach der zweiten oder vier: 
ten Declination, ift meiſtens femininum, felten mas- 
culinum; eben fọ penus der Vorrath und specus 
die Soͤhle, welche ſogar auch als Neutra der dritten 
Deelination vorkommen. Dubii generis find auch 
mehrere Griechiſche Wörter, als: Abyssus, atómus, 
barbitos, erystallus und mehrere Namen für Edel⸗ 
ſteine. 
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Zur Uebung obiger Regeln vom Genere der La: 
teiniſchen Subſtantive kann es dienen, wenn man bei 
Erlernung der Adjective, die Subſtantive mit Ad: 
jectiven theils bloß im Nominativo, theils durch alle 
Numeros und Casus verbinden läßt, weil dieſe mit 
jenen überall nicht nur in Numero und Casu, ſondern 
auch in Genere zuſammenſtimmen müſſen. 


Die Ausnahmen, welche entweder das natürli⸗ 
che Geſchlecht oder der Gebrauch in einzelnen Fällen 
macht, abgerechnet, kann man im Allgemeinen das 
Genus der Subſtantive auf folgende Weiſe an den 
Endungen des Nominativs im Singular erkennen. 


I. Die Nomina auf a und e in der erten Declination find 
Feminina, in Den dritten Neutra; die Nomina auf i(y) 
und u find Neutra, auf o Masculina, nur die auf 10, do 
und go find groͤßtentheils Feminina, 

2. Die Nomina auf as und es im der erſten oder fünften De⸗ 
elination find Masculina, in der dritten Feminina, mut 
die im Genitiv eine Sylbe mehr bekommen, find Mascu- 
lina; die Nomina auf is (ys) und aus find Feminina, auf 
os und us aber groͤßtentheils Masculina; nur in der drit⸗ 
ten Declination find bie mehrſylbigen auf us, welche im Gez 
nitiv das u behalten, Feminina, die übrigen Neutra. 


3. Die Nomina auf s mit vorhergehendem Conſonants, alfo 
auch auf K, find Feminina, die aufer, außer den Neu- 
tris der dritten Declination auf ar und ur, ſind Masculina, 
auf andere Gon(onanten Neutra. 


. Ausnahmen aufa T. qu E „ 

„ . 42, 1, auf io, do, go, F. 41 2. 
$. 41, 1. 43, 2. 5 

$. 41, 4. 42; 2. 
F. 41, 3. 
os f. $. 43, 2. 
us f. $. CH 
s und x f. 


u 
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Zweites Kapitel 


Von dem Nomine Adjectivo oder der Sube 
nennung. : 


Y 


Man hat bei den Adjectivis vorzüglich auf zweier: 
lei zu ſehen, 1) auf die Derfihiedenbeit der Endun⸗ 
gen, 2) auf ihre Veränderung bei Vergleichungen. 


Von den Endungen der Adjective i 


Die Adjectiva haben entweder drei Endungen, 
oder zwei, oder nur eine. 


I. Die Adjectiva dreier Endungen haben im 
Masculino us oder er, im Feminino a, im Neutro 
um, als: doctus, docta, doctum; pulcher, pul- 
chra, pulchrum. Die erfte und dritte Endung geht 
nach ber zweiten Deelination, die mittlere nach der 
erſten. Einige Adjectiva haben auch im Masculino 
er, im Feminino is, im Neutro e, und gehen allein 
nach der dritten Declination, als: celeber, celebris, 
celebre. 


Von einigen Adjectivis auf er, is, e, ift die zwei⸗ 
te Endung generis communis, fo daß fie als Adje- 
ctiva zweier und dreier Endungen zugleich können an⸗ 
geſehen werden, als: alacer, alacris, alacre, und 


alacris, alacre. Eben fo: celeber, equester, pa- 
luster etc. 


1) us, a, um. “foj er; a, ume 
Singularis Pluralis. 

N. bonus, bona, bonum N. boni, bonae, bona ' 
; X gut ^ ; à 
G. boni, bonae, | boni G. bonorum,bonarum,bonorum 
D. bono, bonae, bone D. bonis durch alle 3 genera. 
A. bonum, bonam, bonum A. bones, onas, bona 
bons, bona, ` bonum F,boni, bonae, bona 


„. bono, bone, | bono 4. bonis durch die 3 genera. 
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"Singularis Pila ralis 
N. piger , pigre 5 Wed i pigri, ae; a 
aul. 
G. pigri, ae, i — G.pigrorum, arum, Orum 
D. pigro, ae, o  D.pigris durch bie 3 genera 
A. pigrum, am, um A. pigros; as, a 
V.piger, . a, um V pigri, ae, a 


4, A. pigris, durch alle 3 genera. 
Noch einige Beiſpiele zur Uebung: 
Albus oder candidus weiß, ater oder niger ſchwarz; 
caeruleus blau, ruber roth. j 
Formosus oder pulcher ſchön, sanctus oder sacer heilig; 
servus ſclaviſch, liber frei. : 
Magnus groß, parvus lein, dexter recht, sinister link; 
beatus, prosper, glücklich, miser elend 
Anm. Von den Woͤrtern auf er behalten einige das e vor r, 
als: amer rauh, lacer zerriſſen, tener zart, liber, mi- 
ser, prosper, und alle Composita mit fer und ger, wie 
claviger, pestifer. Andere werfen es weg, wie sinister, 
sinistra, sinistrum; dexter hat beides, dextra und dex- 
teras, dextrum und dexterum. 
$ DIG; JS. e. 
Singularis. Poburalugs 
Nom. acer, acris, acre, ſcharf Nom. acres, acres, acria 
Gen. acris durch die 3 genera. Gen. acrium durch bie 3 genera. 
Dat. acributd)bie 3 genera. Dat. acribus durch die 3 genera. 
Acc. acrem, acrem, acre. Acc. acres, acres , acria 
Hoc. acer, acris, acre Voc. acres y acres, acria 
Abl. acri durch alle 3 genera. Abl. acribus, durch alle 3genera, 
toch einige Beiſpiele zur Uebung: 
Aläcer munter, celéber berühmt, celer ſchnell, salüber 
. gefund. Equester ritterlich , pedester, fuß gängeriſch, 
. terrester irrdiſch, landiſch, paluster ſumpfig. 
Anm. Celer behält vor » das e, die andern verlieren es. 


II. Die Adjectiva zweier Endungen endigen 


A. pigro, 


ſich im Masculino und Feminino auf is, im Neutro 


auf e, bei ben im folgenden Abſchnitte zu erklärenden 
Comparativis aber im Masculino und Feminino auf 
or, im Neutro auf us, und gehen nach der dritten 
Declination, als; facilis, facile; major, majus. 


Singularis Pluralis 
Nom. brevis (M. F.), breve (N.) Nem. breves; brevia 
kurz 
Gen. brevis durch alle gen. Gen. brevium durch alle gen. 
Dat. brevi durch alle gen. Dat. brevibus durch alle Sen. 
Acc: brevem, breve Ace, breves; brevia 
Pac. brevis, breve Voc. breves, brevia 


Abl. bieyi durch alle gen. Abl. brevibus durch alle gen. 


& 
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Singular is. E e E S: 
Nom. doctior(M. F.)doctius(N.) Nom. doctiores, . doctiora 
NAM gelehrter ; 


Gen. doctoris durch alle gen. Gem. doctiorum durch alle gen. 
Dat. doctiori durch alle gen. Dat. doctiovibus durch alle gen. 


Ace, doctiorem, doctius Ace, doctiores, doctiora 
Voc. doctior, ; doctius Voc, doctiores, ` doctiore 
Abl. doctiore, i, Abl. doctiörzbus durch alle gen. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung: 


Levis leicht, levior leichter; gravis ſchwer, gravior ſchwerer 
(an Gewicht). : 

Facilis leicht, facilior-Teidyter; difficilis ſchwer, difficilior 
ſchwerer (in der Ausführung). 

Mitis fenft, crudelis grauſam; mitior ſanfter, crudelior 
grauſamer. f 

Dulcis, dulcior, fig, füßer 5 suavis, suavior, lieblich, lieblicher. 

H 


III. Die Adjectiva Einer Endung haben man: ` 
cherlei Ausgänge, gehen aber ſämmtlich nach der dritten 
Deelinatlon. Doch find fie nicht alle generis omnis; 
wie man zu ſagen pflegt, d. h. dreifachen Geſchlechts 
in einerlei Form; ſondern manche von ihnen ſind bloß 
generis communis, als: vigil, pervigil, memor, 
- immemor, compos, impos, pauper, dives, so- 
spes, superstes, redux, supplex, particeps, prin- 
ceps, und mehrere Adjectiva, welche wie Substan- 
tiva gebraucht werden, Defonbers auch Composita 
von Nominibus, wie congéner, degéner, bicorper, 
tricorpor; bilix, trilix; wenigſtens vermeidet man 
die Verbindung folder Adjective mit Subſtantiven 
nentrius generis, oder erlaubt ſich nur die Caſus, 
welche mit den Masculinis gleich zu lauten pflegen, 
z. B. tricuspide telo von tricuspis: i 


Singularis Pluralis 
N.audax kühn durch alle gen. N. audaces (M. F.) audacia (N.) 
C. audacis durch ale gen. G.audacium durch alle gen. 
D.audaei durch alle gen. D &udacibus durch alle gen. 

A. audacem. (M. F.) audax, (N.) A. audaces ; audacin 
V.audax durch alle gen. HV. audaces, audaria - 


A audace und audaci durch alle I audacibus dürch alle gen. 
S gen. i 


E 
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Sıngularis. Pura lä s. 
N. sapiens weiſe durch alle gen. N. sapientes,(M.F)sapientia(N) 
G. sapientis durch alle gen. C. sapientium durch alle gen. 
D sapienti durch alle Sen. D. sapientibus durch alle gen. 
A. sapientem , sapiens A. sapientes, * sapientia 
V. sapiens durch alle gen. V, sapientes; sapientia 
A. sapients und sapienti durch l. sapientibus i 
Š 3 alle gen; d 


Von ben Vergleichungsſtufen der Adjective. 


Wenn man die Bedeutung der 9fbjectioe durch 
Vergleichung ſtufenweiſe erweitert, ſo verändert ſich 


meiſtens auch die Geſtalt des Worts. Man nimmt 


drei ſolcher Stufen an, Positivus, Comparativus 


und Superlativus. ' 

Der Positivus ſagt ſchlechthin, was eine Perz 
fón oder Sache fep, ohne fie mit einer andern zu ver: 
gleichen, als: doctus, docta, doctum gelehrt; Fal- 
Iax trüglich; sapiens weiſe. ^ TAS 

Der Comparativus vergleicht den Positivus mit 


einem andern Dinge, und zeigt etwas höheres ober 


einen Vorzug an. Er wird von dem Casu des Po- 
sitivi in i durch Zuſetzung der Sylbe or gemacht, die 
im Feminino bleibt, und im Neutro in us verwan⸗ 
delt wird, als: 
doctus, docti. Comp. doctior, doctius, gelehrter 
fallax, fallact. Comp. fallacior, fallacius,trüglicher 
Der Superlativus vergleicht den Positivus mit 
mehrern Dingen, und zeigt den hoͤchſten, oder doch 
einen febr hohen Grad an. Er wird von dem Casu 
des Positivi in is, mit Zuſetzung der Sylbe simus, 
gemacht, und hat, wie andere Adjectiva in us, drei 
Endungen in us, a, um, wird auch eben ſo deelinirt, 
als: doctissimus, a, um, der gelehrteſte. Socrates 
erat sapientissimus, Socrates war ein febr weiſer 
Mann oder der weiſeſte. . 
Zu dieſer allgemeinen Regel, bie Gradus zu bil 
den, gehören noch folgende beſondere Regeln: 


7 
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Von den Vergleichungsſtufen der Adjectiv. 47 


I. Die Adjectiva in er ſetzen im Superlativo 
blos rimus zum Positivo, als: pulcher, pulcherri- 
nüs, acer, acerrünus, celeber, celeberrimus; auch 
fi 0 vetus, veterior, oeterrimus s nuperus, ruperrimus. 

2. Etliche in ilis machen den Superlativum auf 
illimus, nämlich die Wörter: facilis, difficilis, 
gracilis, humilis, similis, dissimilis, als: facilis, 
ſacillimus, difficilis, difficillünus. 

3. Die Adjectiva, bie ftd) auf dicus, des und 
volus endigen, werfen das us weg, und hängen im 
Comparativ entior, im Superlativ entissimus an, 
als: maledicus, znaledicentior, maledicentissimus; 
benefjcus,. beneficentior, benificentissunus, bene- 
völus, benevolentior, benevolentissimus. So auch 
magnificus, munificus, honorificus, malevölus cet. 

4. Die Adjectiva, bie vor ber Endung us unb 
is einen Vocal haben, nehmen bie Endung auf or 
und simus nicht an, ſondern ſetzen dem Positivo, 
um den Comparativum anzuzeigen, magis, und um 
den Superlatiyum anzuzeigen, maxıme vor, als: 
pius, magis pius, -maxime pius. Auch geſchieht 
dieſes bei manchen Wörtern, die fonft ihren eigenen 
Comparativum und Superlativum haben, als: ma- 
gis doctus, maxime doctus; der Gegenſatz ift mi- 
nus doctus, minime doctus. 

Selten findet man tenuior, tenuissimus, strenufor, strenuis- 
simus, piissimus , pientissimus, Bie 3 Vocale im Com- 
parativo ſchienen den Roͤmern ein Mißklang. 

5. Folgende Adjectiva haben einen ganz beſon⸗ 
dern Comparativum und Superlativum. 

bonus, melior,- optimus gut; malus,- pejor, pes- 

; simus ſchlecht; 

magnus, major, maximus groß; parvus, minor, 

minimus klein; 

multus, —— plurimus e 

multa, — plurima viel 
multum, plus, plurimum 
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Von multus und multa mangelt der Comparativus 
im Singulari: aber multum hat plus, und im Plu- 
rali kommen alle Gradus vor: multi, plures, plu- 
rimi. Nequam hat nequior, nequissimus. 


I. 


Y 


Anmerkungen. 


Einige Adjectiva haben einen doppelten Poſitib auf is und 
us, Clé: hiläris und hilárus, jugis und jugus; andere eiz 
nen doppelten Superlativ als: maturus, mäturior, ma- 
turissimus und maturrimus; imbecillis und imbecillus hat 


zugleich einen doppelten Poſitiv und Superlativ, imbecilli- 


mus und imbeeillissimus. Einen doppelten Poſitiv haben 
beſonders aus Subſtantiven gebildete Composita, welche 


keiner Gradation fähig find, als: zmberbis, us; infrenis, 


us (aber nur effrénus)5 semisomnis „ US (aber nur exsom« 
nis und insomnis); und die Composita von animus, arma 


und jugum, wie: exanimis, us, inanimis, us, semiani- 


mis oder semanimis, us, unanimis, us; inermis, us, 
semiermis oder semermis, us; bijugis, us, trijupgis, us, 
quadrijugis, us, multijugis, us, tofjugis, us, conjugis, 


‘us, subjugis, us, ausgenommen maknanımus, und seju- 


gis, septejugis. Einen doppelten Superlativ haben vier 
aus Prapofitionen gebildete Adjectiva, welche im Super- 
lativo ganz von der Regel abweichen, als: exterus, ex- 
terior, extremus und extimus; inferus, inferior, infi- 
mus und imus; posterus, posterior, postrémus und po- 
stümus; superus, superior, supremus unb SUMMUS. 

Eine Menge von Adjectiven leiden gar Feine Gradation ber: 
möge ihres Sinnes, als: perdoctus febr gelehrt, praedi- 
ves überreich „ inmumerus unzählig, hesternus geſtrig, 
annuus jährig cornutus gehörnt; alle mit Zahſwoͤrtern 
und die meien aus Subſtantiven zuſammengeſetzten Adjec- 
tiva, das Substantivum ſtehe vor ober nach, tie: biformis, 
triformis, multiformis, pluriformis, omniformis, infor- 
mis, semiformis, transformis, multiplex, trisaeclisenex, 
artifex, cornipes; beſonders bie Composita mit fer umb ger, 
als? armifer und armiger, trifer , multifer, omnifer, 
auch semifer ; dagegen simplex, simplicior, simplicissi- 


mus; deformis, deformior, deformissimus. Oft geſtat⸗ 


tet aber auch da, wo es der Sinn zuläßt, der Gebrauch der 
Römer keine Gradation; dahin gehören almus, balbus, 
blaesus, canorus, canus, cicur, claudus, cómpos, im- 
pos, dispar, impar, degener y egémus , perfídus, infi- 
dus, invidus, mancus, memor, immemor, medidceris , 
mirus, mütílus, mutus, imb die meiften Adjectiva auf 
inus, itimus, ivus, ulus, ster, bundus,. und alle Parti- 
cipia in dus, mic: supinus, legitimus, fugitivus, credülus 
paluster, vagabundus , horrendus. Will mon bei folchen 
Wörtern einen Comparativum oder Superlativum aus⸗ 
drücken, fo gebraucht man magis und mexime, z. B. mag is 
mutus quam piscis, ſtummer als ein Fiſch. s 
3 Qu 


D 
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3: Einigen Adjectiven fehlt bloß der Positivus, als: ocior, 
. Ocissimus; pótiorj»potissimus, Defen Poſitiv potis oder 


Wenk's Gramm. zte Aufl. 


pote eben, ſo wenig ein Adjectivum ift als satis, sat. Hie⸗ 


her gehoren beſonders die djective, welche aus Praͤpoſttio⸗ 2 


nen gebildet ſind, als: interior, intimus; citerior, ei- 
timus; ulterior, ultimus; prior, primus; propior, pro- 
gimus; deterior, deterrimus. Von anterior und sequior 
giebt es weder Poſttiv noch Superlativ: als Poſitiv von 
proximus wird propinguus gebraucht, dagegen bildeten 
die alten Roͤmer aus medius, welches wir als Comparativ 
überſetzen, einen Superlativ medioximus. Andern Ad⸗ 
jectiven fehlt der Comparativus, wiewohl fie einen Super- 
lativum haben, als: apricissimus d coasultissimus, diver- 
sissimus , falsissimus ,. fidissimus , inclutissimus , invitis- 


, simus , meritissimus , noyissimus, persnasissimus, sacer- 


rimus; wieder andern fehlt der Superlativus, wiewohl fie 


einen Comparativum haben, als: adolescentior, junior, 


senior, caecior, comior, declivior, proclivior, dexte- 
rior; sinisterior, enormior, grandior, inſinitior, ingen- 
Hor y liceutior, longinquior, propinquior , saturior, 


` 
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Von den Numeralibus und Pronominibus oder 
den Zahl- und Perſonalbenennungen. 


Mit den Adjeetiven größtentheils verwandt, aber 
doch weſentlich davon verſchieden, find bie Numeralia 
und Pronornina oder die Sablz und Perſonalbenen⸗ 
nungen. Sie bezeichnen zwar meiſtens, wie jene, 
nur Merkmahle der Perſonen und Sachen, und richs 
ten ſich daher auch, wie jene, in genere, numero 
und casu nach dem Substantivo, deſſen Zahl oder 
Perſonalität ſie beſtimmen. Aber ſie ſind vermöge ih⸗ 
rer Bedeutung keiner Gradation fähig, und haben 
zum Theil eine ganz beſondere SDeclination, zum Theil 
weichen fie in einzelnen Casibus, beſonders im Geni- 
tivo und Dativo singularis ab, welche Casus alsdann 
in allen drei Geſchlechtern auf ius und i ausgehen. 
Statt der Gradation tritt bei den Zahlwörtern eine 
Steigerung in der Fahl, und bei ben Pronominibus 
eine Verſchiedenheit der Perſon ein. Beide haben 
dagegen mit einander die Correlation gemein, ver: 
möge welcher zwei Wörter in Beziehung auf einander 
gedacht werden, ſo daß das eine die Frage, das an⸗ 
dere die Beantwortung, oder das eine den Satz, das 
andere die Vergleichung enthält. So antwortet 
z. B. tot ſoviel auf die Frage quot wie viel? is 
der auf die Frage quis wer? und die Wörter quot- 
tot, quis is find in ſofern Correlativa, wovon die 
mit qu beginnenden Interrogativa oder Fragewör⸗ 
ter, bie andern aber Demonstrativa oder Setzewörter 
heißen. Oft ift in tot, is u. a. Demonſtrativen der Satz 
enthalten, worauf fich quot, qui u. dgl. als Verglei⸗ 
chung beziehen: dann hören dieſe Wörter auf, Frage⸗ 
wörter zu ſeyn, und heißen Relativa oder. Ver: 
gleichswörter. Dieſe Correlation ſcheint zwar auch 


Von den Numeralibus. UU BE 


bei einzelnen Adjectiven Statt zu finden, z. B. qua- 
lis, talis, wie beſchaffen, fo beſchaffen; quantus, 
tantus, wie groß, ſo groß; aber genau betrachtet 
ſind dies nur von Pronominibus abgeleitete Adjectiva, 
wie cujus in weſſen Beſitz, cujas oder cujätis, von 
wannen gebuͤrtig, zu welcher Parthei gehoͤrig, mit 
ihren Beantwortungen eus, tuus, mein, dein; no- 
ster, vester, unfer, euer; nostras, vestras oder no- 
stratis, vestratis, aus nns m oder eurem Volk. 


er fte Abtheilung. 


Von den Numeralibus oder den he 
a uennumngen. 


Die Zahlbenennungen find, wenn man alles da 
bin rechnet, was die Zahl beſtimmt, von mancherlei 
Art, und gehen durch verſchiedene Hble iungen oder 
Zuſammenſetzungen in mehrere Redetheile über. Wir 
merken hier beſonders folgende Claſſen: 

I. Cardinalia (Grundzahlen) auf die Frage 
quot wie viel (überhaupt)? Das Correlat der dca: 
ge iſt tot ſo viel, worunter entweder eine Einheit 
oder Vielheit oder Allheit gedacht werden kann. Die 
Zahl der Gegenſtände wird entweder beſtimmt (defini- 
te) oder unbeſtimmt (indefinite)) angegeben. Die 
unbeſtimmte Einheit wird durch ullus irgend einer 
(im Gegenſatze nullus keiner) bezeichnet, die unbe⸗ 
ſtimmte Vielheit durch aliquot etliche (in größerer 
Zahl plerique die meiſten, febr viel), die unbes 
ſtimmte Allheit durch quotquot (quotcunque bloß re 
lativ) fo viel nur. Die beſtimmten Zahlen werden 
von Eins bis Tauſend nach dem dekadiſchen Syſteme 
bezeichnet, ſo daß die Einer, Zehner, Hunderte mit 
beſondern Benennungen, andere Zahlen aber durch 
Zuſammenſetzungen ausgedrückt werden. 

II. Distributiva (Derthei lungszahlen) auf bie 


Frage quotäni wie viel jedesmahl? Hier finden bloß 


5I 
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die beſtimmten Zahlen Statt, welche meiſtens von 
den Grundzahlen abgeleitet werden. Den Unterſchied 
der Diſtributiv⸗ und Cardinal Zahlen mag folgendes 
Beiſpiel zeigen: Decem zehen ift Cardinalzahl, deni 
je zehen ift Diſtributivzahl. Wer uns decem tha- 

leros gibt, gibt allen zuſammen nur zehen Thaler; 
wer uns aber denos thaléros gibt, gibt einem Jeden 

von uns zehen Thaler. \ 


III. Ordinalia (Ordnungszahlen) auf die 
Frage quotus (bei Plautus quotümus) der wie vielſte? 


IV. Multiplicatipa (Vervielfachungszahlen) 
auf die Frage quotuplex wie vielfach? 
V. Proportionalia (Verhaͤltnißzahlen) auf bie 
Frage quotuplus wie vielmahl genommen oder wie 
vielmahl mehr. S 


Anm. Alle bisher angeführten Zahlwoͤrter find Adjectivformen; 
es gibt aber auch Jahlſubſtantive und Zahladverbien Letztere 
dienen zu Umſchreibungen höherer Zahlen, und muͤſſen daher 
zugleich mit den Zahladjectiven gelernt werden. Die 
Zahlſabſtantive ſind nicht ſo nothwendig, weil man ſie durch 
abgeleitete Adjectivformen mit dem Coubftautiy numerus 
Jahl umſchreiben kann, als: Numerus binarius, ternarius, 

| quaternarius, quinarius, senarius, get. eine Jahl von 
zweien, dreien, vieren, fünfen, ſechſen, u. ſ. w. Man 
hat aber doch auch im Lateiniſchen eigene Zahlſubſtantive, 

welche, wie duplio die Verdoppelung, auf io nach der drit⸗ 
ten Declination ausgehen, und ihrer weiblichen Endung Uns 
geachtet mannlichen Geſchlechtes find, als: unio (auch unitas) 
die Eins oder Einheit, binio, ternio, A quinio, 
senio. Ein Tauſend heißt mile oder mille, wie das Zahl⸗ 
adjectiv; doch hat man in neuern Zeiten angefangen, Durch 
das Wort millio ein Tauſendmahltauſend zu bezeichnen, und 
darnach noch höhere Zahlſubſtantive billio, trillio, quadiil- ` 
lio cet. zu bilden. : i 


VI. Adverbia numeralia (BZahlaðverbien) auf 
die Frage quoties oder quotiens wie vielmahl? Das 
Correlat der Frage ift toties ober totiens fo vielmahl; 
unbeſtimmte Vielheiten find aliquoties. etlichemahl, 
pluries mehrmahl, multoties vielmabls relative 
Allheiten quotiescunque und quotiesque fo oft nur. 


Von den d 


> 
Sitt Cardinalia. 
"n unus, a, um, 
2. duo, ae, o. 
32 ut ires, ia. 
4. III oder IV. [quatuor 
5. Vi : ]quinque, 
OLE Me sex. 
7. AG pen septem. : 
9. VIII oder IX. locto. 
9. VIIII oder IX, |novem. 
10. X. decem, 
IL. XE undécim, 
12. XII. 5 
13. XIII. ; 
decem et tres. 
14. XIIII oder XIV, quatuordécim , 
cet. 
15. XV. ene HN 
16. N se (Odecim, cet. 
17. XVII. e 
18. XVII oder XIIX. en oder 
x duodeviginti. 
19. XV mir oder XIX. Inovemdecim o. 


(undeviginti). 


20. XX. h viginti 

30. XXX. triginta. 

40. XXXX oder XL. quadraginta. 
50. L. [quingusginta, 
6o. LX. sexaginta, 
7o. LXX. septuaginta, 
80. LXXX. octoginta. 


90. LXXXX oder XC. nonaginta. 


100, C. pum 


.jterni, 


| 


= 


Numer alibus, 


Distributiva, 
singuli, de, a. 
bini, ae, a 


ae, à. 


‚Numeralia‘ definitiva, 


Ordinalia. 
primus, a, um. 
zecundus, a, um. 


( trini), textius, a, um. 


qnaterni, (qua- quartus, 8; um. 


drini), ae, a. 
quini, ae, a. 
seni, ae, a. 


„septeni, ae, a. 


octoni, ae, a; 
noyeni, ae, a. 
deni, ae, a, 


undeni, ae, a. 


ltredécim oder terni deni, asia. 


quaterni deni, 
ae, a. 
uini deni, 
quindeni)ae,a. 
seni deni, ae, a. 


septeni deni, ae, 
RR 3 
ae, a, 


undeviceni, ae, 


viceni, 38 a. 


triceni, ae, a. 


quinquageni, 
ae, ai 


duodeni, ae, E a, 


dus ben, ES 


quintus, a, um. 
sextus, a, um. 
septimus, a, um. 
octavus, a, um. 
nonus, a, um. 
decimus, (de- 
ciim us), a, um. 
undecimus, a, 
um. cet. 


nm. cet» 
tertiusdecimus, 
a,um. cet. 
quartus deci- 
mus, a, um, cet. 
quintus deci- 
mus, a um, cet. 
sextusdecimus, 

a, um, eet. 
septimus deci- 
mus;a,um,cet. 
duodeyicesi- 
mus, a, um. 
undevicesimus 
a, um, 
vicesimus (vi- 
gesimus), a, 
um. 
tricesimus (tri- 
gesimus), a, 
um. 


4, um. 
quinqu agesl- 
mus; a, um. 


sexageni, 39, a.|sexagesimus3; a, 


um. 


ssptuageni, ae, a. septuagesimus , 


octogeni, ae, a. 
nonageni, ae, a. 


centeni, ae, a. 


a, um. 
octogesimus, a, 
um, 
nonagesimus, a, 
um. 
centesimus, a, 
um. 
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Lo 


iffern. Cardinalia. | Distributiva; Ordinaliá, 
200. CC. ducenti, ae, a. [duceni,(ducen- ducentesimus , 
teni), ae, a. a, um, 
390. CCC. trecenti, ae, a. treceni, ae, a cet. trecentesimus, 
: a, um. 
406. CCCC oder CD. quadringenti, |quadringeni, quadringentesi- 
$ ae, a. ae, a, cet. mus, a, um. 
500. D oder Io. quingenti, ae;a. |quingeni, ae, a; quingentesi- 

x cel; E mus, a, um. 
600, DC. sexcenti, ae, a. sexceni, ae, a, sexcentesimus, 
x 2 cet. a, um, 

700. DCC: septingenti, ae, septingeni, ae, septingentesi- 
GA a. 4 a, cet. 3 mus, a, um. 
‚800. DCCC. octingenti, ac, a. octingeni, ae, a, octingentesi- 
4 cet. mus, a, um, 
900. DCCCC. nongenti, (no-|nongeni, ae, a, nongentesimus, 
ningenti).se,a-| cet. a, um. 
1600. M oder clo. mille oder bet: milleni, ae, a. |millesimus , a, 
fer mile. | umm. to 
2000. MM oder II. M.1duó millia ober; bis milleni, ae, bis millesimus, 
? bis mille. | a. a, um. 
5000. Io =- V. M.] quinque millia, quinquies mil-|quinquies mil- 
cet. leni, ae, a. lesimus;a,um.- 
10,000 o. X. M. decem millia,|decies milleni,|decies -millesi- 
$ e cet. 3 ae, 8. [mus, a, um. 
$0,000.1229 od. L..M.|quinquaginta | quinquagies quinquagies 
millia, cet. milleni,ae,a, | millesimus, a, 
- num. 
100,000. cccIo29 pb.lcentum millia,!centies milleni,!centies millesi- 
| .M. cet. ae, a. mus, a, um. 
500,000. 12229 oderſquingenta mil- quingentiesmil- quingenties 
, M. lia, cet. leni, àe, a. millesimus, a, 
: um. + 
1,000000.0CCcc19009.|decies centena|millies mille-|millies millesi- 
8 millia ni, ae, a mus, a, um 
oder M beiſoder decies cen- oder decies cen- oder decies cen- 
hoͤhern Zahlen — | tum millia, | ties milleni, ties millesi- 
aud X ae, a. | mus, a, um. 


Anm. Eine Million wird auch durch millies mille bezeichnet, welcher 
Ausdruck wenigſtens beffer ift als mille millium, mille millia, mil- 
lena millia, mille chiliädes; centum myriädes und dergleichen. 
Sir großere Zahlen behält man am beſten die neuerfundenen Wir- 
ter millio, billio, trillio, quadrillio u. f. w. bei. 


Nach einer Bemerkung des Plinius XXXIIT, ro zählten die alten 
Römer nur bis in die Hunderttauſende Additionsweiſe; hoͤbere 
Zahlen mußten darum Multiplicationsweiſe ausgedrückt werden. 
Welchen Einfluß dies auf die Bezifferung und Berechnung groͤße⸗ 
rer Summen hatte, werden wir in der Folge ſehen. ; 


Zur Uebung diene das Einmahleins: 
Bis bina efficiunt quatuor 
Bis terna efficiunt sex cet. 


r 
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Adverbia. 
X. semel, 
2. bis, 
3. ter. 
4. quater. 
5. quinquies. 


6. sexies. ' 
7. septies, 


g. octies, 4 
9. novies. 
10, decies, 


II. undecies, 


I2. duodecies. 

13. tredecies. du 
14. quatuordecies, 
15. quindecies, 

16. sedecies. 

17. decies et septies. 
18. duodevicies, 

J9. undevicies. 


20. viciés od. vigesies, 
30, tricies 0D. trigesies. 


40. quadragies, cet.» 
50. quinquagies, cet. 


60. sexagies, cet. 
70. septuagies, cet. 
80. Octogies; cet. 
90. nonagies, cet. 
1CO. centies. 

2co. ducenfies, 
300. trecenties. 
409. quadringenties. 


500. quingenties. 
600. sexcenties. 
700. septingenties. 
800. octingenties. 
900. nongenties, 
1000. millies. 


x. Nicht alle oben 


Proportionalia. 
simplus, a, um. , 
duplus, a, um. 
triplus, a, um. 
quadrüplus, a, um. 
quintuplus, a, um. 


sextüplus, a, um. 


septüplus, a, um. 


octüplus, a, um. 


noncüplus, a, um? 
decüplus, a, um. 


undecüplus, a, um. 


|duodecüplus, a, um, 
‚jtredecüplus, a, um. 


quatuordecüplus,a,um. 
quindecüplus, a, um. 
sedecüplus, a, um. 


jseptemdecüplus, a, um. 


duodevicüplus, a, um. 
undevicüplus, a, um. 
vicecüplus, a, um.? 
tricecüplus, a, um. ? 
quadragechiplus, s, um.? 


quinquagecüplus, a ,|quinquagecüplex.? 
2 ; 


um. 


Multiplicativa. 
simplex 
duplex 
triplex. 


quadıüplex. 


quintüplex oder quin- 
cüplex. 
sextüplex. 
septüplex oder septem- 
plex. 
octüplex. 
novemplex. rds 
decemplex oder decü- 
plex. : 
undecimplex oder un- 
decüplex. 
duodecimplex, cet. 
tredecimplex, cet. 
quatuordecimplex, cet. 
quindecimplex, cet. 
sedecimplex, cet. 
septemdecimplex, cet. 
octodecimplex, cet. 
novemdecimplex, cet. 
vicecüplex. 2% 
tricecüplex. 2 
quadragecüplex, ? 


sexagecüplus, a, um. ?|sexagecüplex. 2 
septuagecüplus,a,um. ?|septuagecüplex. 2 
octogecüplus, a, um. ?loctogecüplex. * 
nonagecüplus, a, um, 2| nonagecüplex., 2 


centüplus, a, um. centüplex. 
ducentüplus, a; um. ducentüples, 
trecentüplus, a, um.  !trecentüplex. 


quadringentüplus, a, quadringentüplex. 
um. 

quingentü lus, a, um. quingentüplex. 

s Kcentup Us, A, Um. sexcentüplex. 
septingentüplus,a, um.|septingentüplex. 
octingentü lus, a, um. octingentü ex. 
nongeniliplus, a, um. nongentüplex. 
millecüplus, a, um, ? [millecüplex. 2 


angeführte Zahlwoͤrter ſind aus guten 


Schriftſtellern erweislich, am allerwenigſten die Proportio- 
, malia und Multiplicätiva; von welchen fid nicht einmahl 
alle Einheiten, geſchweige die Zehner und Hunderte Cde- 
cuplus und decemplex, centüplus und centuplex ſelbſt 
M RO in den Schriften ber Alten finden. Sie 
ſtehen hier nur theils der Vollſtändigkeit wegen, und um 
der neuern Schrifiſteller willen, bei welchen fie vorkommen; 


S : 


53 


56 Gir Theil Kap. Ul. 


N 


theils um ſie als verdächtig zu bezeichnen, damit man ſie 
im Schreiben durch andere Wendungen ausdrücke. 
2. Die zuſammengeſetzten Zahlen laſſen ſich meiſtens auf meh⸗ 
rerlei Weiſe ausdrücken, wovon weiter unten noch die Rede 
ſeyn wied. Die Dichter erlauben fid) aud Multiplications⸗ 
weiſen, und pflegen uberhaupt die Zahlen auf allerlei 
Weiſe zu umſchreiben, als: Ter centum Fabii ter ceci- 
dere duo’, es fielen 306 Fabter In der Proſa kommen 
ſolche Multiplicationsformen wohl bei Diſtributivzahlen 
und Zahladverbien vor, als! ter terni für noveni, ter 
novies für vicies septies, doch nicht leicht bei Cardinal⸗ 
zahlen; aufer wenn die Zahl in die Hunderte und Tauſen⸗ 
de ging, fo ſagte man eben ſowohl bis wille, als duo öder 
bina millia; bis centum cet für ducenti cet. 


9 Von der Declination der Zahlwörter. 
Daß die Zabladverbien nicht deelinirt werden, 
verſteht ſich von ſelbſt; aber auch alle Cardinalzahlen, 
außer I— 3, 200 — 90%, und einigen unbeſtimmten 
Zahlbenennungen, ſind durch alle drei Geſchlechter In- 
deplinabilia. Unus hat fogar einen Plural, weil es 
thzils auch einzig, bloß, allein bedeutet, und infor. 
fern ſelbſt mit andern Zahlen verbunden werden kann, 
als: uni nopem bloß neun; theils oft mehrere ein 


zelne Gegenſtände als Ein Ganzes bezeichnet, áls; 
uni et alteri die einen und die andern, und daher 


befonbers mit ſolchen Subſtantiven verbunden wird, 

welche in der Pluralform erſt Ein Ganzes ausdrücken, 
als: unde et alterae literae der eine und der an⸗ 
dere Brief, una castra ex binis facta zwei Lager 

in Eins vereinigt. Umgekehrt findet man singnlus 

und andere Diſtributiozahlen auch im Singulari, wenn 
fie in die Bedeutung der Multiplicativzahlen überge⸗ 

hen, als: centenus judex für Centumpiri, der uns 

dertfache Richter für die Zundertmaͤnner. 

Mille iſt, wie das Deutſche Tauſend, theils 
Adjectivum, theils Substantivum: als Adjectivum 
ift es, wie alle Zahlwörter von 4 — 100 unb tot, 
quot, aliquot, quotquot, quotcunque, inbeclina: 
bel, pluraliſch unb generis omnis; als Substanti- 
vum aber ein Neutrum Singularis nach der dritten 
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Declination; wovon man außer dem vollſtändigen 
Plural auch den Nominattvus, Accusativus, und 
Ablativus im Singulari findet. Als Adjectivum er: 
fordert mille zu ſeiner Vervielfältigung ein Zahlad⸗ 
ae a und nimmt das Substantivum in gleichem 
Casu zu ſich, als: mille passus tauſend Schritt, 
bis mille passus zwei tauſend Schritt u. f. w. Als 
Substantivum ‚erfordert es eine Cardinal: oder Di: 
ſtributiozahl zur Steigerung, und das beigefügte Sub- 
stantivum muß im Genitivo ſtehen, als: (unum) 
mille (passuum) Ein tauſend Schritte oder Eine 
Bo miſche Meile, duo oder bina millia passuum 
zwei Römifche Meilen. Dieſe Regeln gelten für 
den ächtlateiniſchen Sprachgebrauch, welcher durch 
einzelne Abweichungen der Schrifſſteler nicht aufge: 
hoben wird. 
Die Cardinalzahlen von 200 — 900, und ſämt⸗ 
liche Diſtributiv⸗Ordinal⸗ und Proportionalzahlen, 
werden wie die Adjectiva dreier Endungen, alle Mul- 
tiplicativa wie die Adjectiva Einer Endung declinirt. 


Die drei erſten Cardinalzahlen haben folgende De 


er ? 


Singularis. Pluralis 
NUS Unus, a um Nom. Uni, ae, a 
Gen. Unius durch die 3 gen. Gen. Ünorum, arum, orum 
Dai, Uni durch die 3 gen. Dal. Unis durch die 3 gen. 


Acc, Unum, am, um Alec. Unos, as. 

Voc. Une, a5 un Voc., Uni. ae, a 

Abl. Uno, a, 0 3 Abl. Unis durch die 3 gen. 
E Pluralis, 

Nom. Duo, ae, o Nom, Tres Neutr. tria 


Gen. Duorum, | arum, orum | Gen, Trium 

Dat, Duobus, abus, obus | Dat. Tribus 

Acc. Duos, duo as, o Acc, Tres, Neutr. tria 

Hoc. Duo, ae, 0 Voc. Tres, N. tria 

Abl. Duobus, abus, obus Abl. Tribus 

Anm. 1. Wie unus gehen auch ullus irgend einer, nullás Feiz 
ner, solus allein, totus ganz / uter welcher von beiden, 
mit ſeinen Compositis uternam , uterliber ; ntervis, uter- 
que oder alteruterque, wtercunqaes neuter Feiner von beis 
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: 3 
den, alterüter einer von beiden, alius.ein anderer, alter 
der andere; und wie ber Pluralis utrique die beiderſeiti⸗ 
gen geht auch plerique, pleräeque, pleraque. Aber unt- 
cus einzig, alternus wechſelnd, eins ums andere, cete- 
rus, gewöhnlicher ceteri die übrigen, andern, tötus 
der ſovielſte, und deffen Correlat quótus, pauci wenige, 
multi viele, omnes, cuncti, universi alle, gehen regel⸗ 
mäßig wie Adjectiva. Alfus hat im Neutro aliud, im Ge- 
nit. alius, im Dat alii; alter (welches nebſt ceteri fein e 
behaͤlt) alters, alterum; im Gen. alteras; Dat alteri. Al- 
terüter hat alterütra, alterütrum; Gen. alterutrius; Dat. 
alterütri; wird aber auch doppelt declinirt altera utra, al- 
terum. utrum. Gen, alterfus unius; wie unusquisque ein 
jeder, unaquaeque; unumquidque (als Substantiv) und 
unumquodque (als Adjectiv). Gen. uniuscujusque. Dat. 
unicuique, ` 

Wie duo geht auch ambo beide zuſammen; nur findet man 
nicht ambum für smborum, wie man duum zuweilen für 
duorum ſagte; dagegen ziehen alle Diſtributivzahlen Den 
Gen. Pl. orum in um SEO Wie das Neutrum trig 
geht ber Pluralis milla. In duodeoim, duodeviginti 
Und ahnlichen Zuſammenſetzungen wird duo eben fo wenig 
declinirt, als leo der Löwe in leopardus, oder als tres 
in tresdecim für tredecim. Steht duo aber einzeln, wie 
. ín viginti duo oder duo et viginti, fo muß es beſonders 

declinirt werden, fo wie tres in decem et tres. 


Von der Zuſammenſetzung, Vertauſchung 
und Ableitung der Zahlwörter. 


54 I. In Anſehung der Art, wie man die Zahlen im a: 


teiniſchen zuſammenſetzt, iſt zu merken: 

1. Wenn zwei Cardinalia zuſammengeſetzt werden, fo ſteht, 
von Zwanzig bis auf Hundert, entweder die geringere 
Zahl, wie im Deutſchen, mit et ber größern vor, ober es 
geht die größere ohne et vorher, als: unus et viginti, vi- 

inti unus. Gehet aber die Zahl über Hundert unb in die 
auſende, ſo ſteht allezeit die groͤßere Zahl der geringern 
mit oder ohne et vor, als: centum unus, duo etc., oder 
centum et unus, duo etc. Tredecim millla octingenti 


MAD quatuor. 


2 


ei den Distributivis und Ordinalibus fteht ohne Unter⸗ 
ſchied bald die größere, bald die kleinere Zahl, ſowohl mit 
als ohne et, voran; doch p y meiſtens bie Roͤmer bei 
Zahlen unter zwanzig idie größere, bei Zahlen über zwan⸗ 
zig die kleinere, mur mit et voran, als; tertius deci- 
mus und decimus et tertius, terni deni und deni et 
terni; hingegen tertius et vicesimus und vicesimus 
tertius, tertius. et centesimus und centesimus tertius, 
terniet viceni und viceni terni, Bei Zahladverbien über 
zwanzig darf bie kleinere Zahl nie ohne er vorangehen, 
weil fie ſonſt nicht addirt, ſondern multiplicirt wird. Bis 
et tricies heißt z. B. 32 mahl, aber bis tricies 60 mahl. 


4 


2 


e 


A 
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Man kann daher wohl vicies semel ſagen, aber nicht semel 
vicies, obgleich semel an und für fich nicht multiplicirt. 


Quaterdecies findet man für r4 mahl, aber quatercenties heißt. 


400 mahl. 

3. Die beiden naͤchſten Einheiten unter den Zehnern von 20 — 
100 werden gewohnlich durch Gubtraction mit der Praͤpoſi⸗ 
tion de bezeichnet, als: duödeviginti, undeviginti, un- 
decentum, undeceni, undecentesimus , undecenties, un- 
deoctoginta. Eben ſo bezeichnet man die beiden naͤchſten 
Einheiken uͤber den Zehnern bei den Ordnungszahlen mit 
unus oder auch unet und duoet oder alteret, öhne daß duo 
weiter declinirt wird, als: unus et vicesimus oder vice- 
simus unus für primus et vicesimus oder vicesimus pri- 
mus, auch unetvicesimus, und duoetvicesimus oder alter 
et vicesimus, auch alter vicesimus und vicesimus alter 
für secundus et yicesimus oder vicesimns secundus. Aber 
duomillesimus ift fo viel als bis millesimus, wie duo 
millia ſoviel als bis mille. 

4. Beifpiele von Zuſammenſetzung der Zahlen find: Trecenti 
et sexaginta quinque dies, duodenonaginta et ducenta, 
octingenta millia Octoginta, octoginta millia octingenta, 
centum triginta duo millia quingenta, millies ducenties 
tricies quater. celftena millium et quinquagies sexies mille 
septingenti undenonaginta homines oder mill. duc. tri- 
cies quater centena quinquaginta sex millia et septingenti 
octoginta novem homines, tricies et novies centena tri- 
ginta novem millia et trecenti nonaginta tres passus , tre- 
centies quindecies centena millia passuum. Anno mille- 
simo octingentesimo decimo etitertio; anno quartodecimo 
‚et quingentesimo, 


II. In ber Lateiniſchen Sprache wird oft, wie in ber 
Deutſchen, eine Gattung Zahlwörter ſtatt der an⸗ 
dern geſetzt; doch in der Art der Vertauſchung met: 
chen beide Sprachen ſehr von einander ab. Außer 
den ſchon angeführten Fällen, in welchen uni für 
singuli, ternus oder trinus für triplex cet. unus 
für primus, bis mille für duo millia u. ſ. w. ge⸗ 


ſetzt wird, ſind vorzüglich noch folgende zu merken: 


1. Bei Subſtantiven, welche nur im Plurali gebraucht wer⸗ 
den, vertreten die Distributiva die Stelle der Cardinal⸗ 
zahlen, als: binae literae zwei Briefe: duae literae wür⸗ 
den nur zwei Buchſtaben ſeyn. Doch ſtehen die Distribu- 
tiva, beſonders bei Dichtern, oft auch ohne dieſe Ruͤckſicht 
an der Stelle der Grundzahlen: fo ſagt Virgil: Septem 
ingens gyros, septena volumina, traxit. Vorzüglich wer- 
den die Distributiva bei Zahladverbien gebraucht, als: 
ter centeni für ter centum oder trecenti. So im Einmahl 
Eins: bis bina efficiunt quatuor cet, ferner bei millia 
3. B quina millia für quinque millia oder quinquies millo. 
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2. Bei Jahrzahlen und Citationen einzelner Stellen aus 
Schriften pflegen die Deutſchen, wenn die Zahlen hinter 
den Subſtantiven ſtehen, Grundzahlen anſtatt der Drd- 

nungszahlen zu feben, z. B. im Jahr 18135 Siehe Buch 2, 

Capitel 3, Vers 6. Dieſes darf im Lateiniſchen nicht ge- 
ſchehen; ſondern man muß ſagen: Videatur liber secun- 

dus, caput quartum y versus sextus. Dagegen findet man 

cnm duodevicesimo comite für cum duodeviceno comite 

oder cnm duodeviginti comitibus; und umgekehrt: Id 

actam. post Trojam captam annis sexcentis triginta septem 

fiir anno sexcentesimo trigesimo septimo. .. 

Steht quisque nad) einem Ordinali, fo heißt es ſoviel, 

als alle, allemal, als: apud Romanos quinto quoque 

auno (alle fünf Jahre, allemal im fünften Jahr) census 

s -habebatut. Miltiades nitébatur, ut primo quoque tem- 

pore (je eher, je lieber) castra fierent. Man könnte glau⸗ 

ben, daß in dieſem Falle die Ordinalzahl Gott einer Di- 
ſtributipzahl Rande, z. B. Unus dies quarto quoque anno 

Antercalatur für singuli dies quaternis annis intercalantur, 

alle 4 Jahre wird i Tag eingeſchaltet. Allein aestas ma- 

is bis aklluunt bisque remeant vicesima et quarta quaque 
hora würde einen ganz andern Sinn geben, als: vicenis 
in guaternisque semper horis, alle 24 Stunden iff zweimahl 

Ebbe und Flut. Denn jenes heißt nach Verlauf, dieſes 

innerhalb der genannten Zeit. Um 6 Uhr heißt sexta hora 

cot A. (nm. i x 


56 III. Obige Zahlwörter ſind aus den Grundzahlen theils 
abgeleitet, theils durch Zuſammenſetzung mit plex - 
(faͤltig) und plus (vermehrt) gebildet. Außerdem 
werden aber auch noch andere Zahlwörter davon ab⸗ 
geleitet, wie die ſogenannten Lemporalia, birmus, ! 
trimus, quadrimus, 2,3, 4 jaͤhrig oder 2, 3,4 Jahre 

alt, wovon wieder bimülus, trimülus, quudr imälus 
unb bie Subftantive bimatus, trimatus, quadri-' 
matus gebildet find; oder fie werden mit andern 

Wörtern zuſammengeſetzt, wie mit annus biennis, 
triennis, quadriennis cet, 2, 37 4 jaͤhrig oder 
2, 3, 4 Jahre dauernd, wovon wieder bienna- 
lis, triennalis, quadriennalis cet. und die Sub; 
ſtantive biennium, triennium, quadriennium cet. 
abſtammen. Ohne alles erſchöpfen zu wollen, was 
ſich darüber ſagen ließe, bemerken wir hier nur 
folgendes: FH 


1. Von den Zahladverbien wird nichts weiter abaefgitet, von 
allen andern Gattungen der Zahlwörter findet man aber 


D 


3 
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. Wörter auf arius, a, um in mancherlei Bedeutung. Von 
den Grundzahlen ſtammt bloß Triarius: einer. aus dem 
dritten Treffen und milliarius tauſendhaltig, von den 
Muitiplicatiyis daplicarius der doppelte Ration bekommt, 
von den Proportionalibus simplarius nur für das Kinſache 
ſtehend; vorzüglich nehmen aber die Diſtributivzahlen dieſe 
Endung an, um Zahladjective zu bilden, die nach ihrer 
verſchiedenen Anwendung verſchiedene Bedeutung erhalten, 
als: singularius einzeln, binarius numerus eine 3abl von 
zweien, ternarius von dreien cet „ senarius ein Vers von 
ſechs Füßen, denarius eine Münze von zehn As, nice na- 
rius zwanzig Jahr alt, kricenarius dreißig Jahr alt, 
trecenarius dreihundert Stück haltend, ceztenarius hun⸗ 
dert Pfund ſchwer, quingenarſus oder quingentarius aus 
500 Mann beſtehend, millenarius tauſend zahlend. Mil- 
lionarius ifj neues Latein, wie millio, Von den Ord⸗ 
nungs zahlen bildete man primarius, secundarius, tertia- 
rius der erſte zweite, dritte im Rang, ſtatt primas oder 
primicerius, secundicerius , tertiocerins; tertiarius nu- 
merusieine Zahl von der dritten Potenz wie 8... Weil aber 
die Ordnungszahlen von tertius an auch zur Bezeichnung 
der Theile gebraucht werden, als: tertia (pars) ober ter- 
tiae (partes) ein Drittheil, decima oder decimae der Jes 
bente, vicesima oder vicesimae der zwanzigſte, centesima 
oder centesimae ein Prozent, (o heißt tertiarius aud) ein 
Drittheil haltend, quarlarius ein Viertheil haltend, sex- 
tarius oder sestarius ein Sechstheil haltend, beſonders bei 


Maaßen fluͤſſiger oder trockener Dinge. Octavarium heißt 


> 


die Abgabe des achten Theils, nonarius zur neunten 


Stunde Don einfindend, "vicesimarius der Einnehmer des 


Iwanzigſten. Irientarius, quadrantarius j sextantarius 
kommen von triens, quadrans, sextans (%%, , Acel 


Von ben Grundzahlen werden bie meiſten Zuſammenſetzun⸗ 


ſetzungen gebildet, da denn die vier erten Zahlen gewöhn: 
lich uni- bi- tri- quadri heißen, als: bi- tri- quadri 
(partitus, oder pertitus) in 2, 3, 4 Theile getheilt, bi- 
tri- quadri- fariam, 2, 3, Afach, univira die Frau eines 
mannes; doch ſagte man Duumpir, Eriunwir , quatuorvir, 
quinquepir, sevir Oben sexvir, decemvir, duodecimvir , 
quindecimpir, vigintivir , centambin, im Plurali auch tres- 
viri, aber Treviri ift eine galliſche Völrerfchaft. Von Ge- 
minus für binus bildete man trigeminus, tregeminas und 
tergeminus, von quadrus, quadra i, q) tessera aber tri- 
quetrus, triquetra (für triquedrs), Man fagte trepondo 
drei Pfund, wie dupondiussweipfundig, hingegen tripes 
Dreifuß, tripudiumi (rox00vov ) Dreiſchritt, Stegestanz, 


und kriumpus oder triumphus, Triumphfeier. Abgeleitete 


Woͤrter von Grundzahlen find: ullus irgend einer, nullus 
keiner, unicus einzig, dubius zweifelhaft; unio die Ein⸗ 
heit oder die Perle, uncia ein Einer, der ſich zum As 
verhalt, wie der Monat zum Jahre, alfo ein EE 
decuria eine Anzahl von 10, centuria eine Anzahl von 100; 
triatrus, quinquatrus, sexatrus, seplimatrus, Uecima- 


n 
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trus; September, October, November , December. Hin⸗ 
gegen Ouzntilis, Sextilis kommen von Ordnungszahlen. 

Die Roͤmiſchen Legionen unterſchied man meiſtens nach ih: 
rer Zahl, prima, secunda his duoetvicesima und tricesima 
legio; daher hießen die Legionsſoldaten primani, decumani, 
quintadecumani, duodevicesimani, unaetvicesimani, cet. 
Mit eben ſolchen Adjectzven bezeichnet man das, was auf einen 
beſtimmten Tag eintritt, als tertiam quartana (febris); 
quintanae , septimanae (Nonae); septimana heißt bie 
Woche. Die Tochter eines Hanſes wurden, wenn ihrer 
zwei waren, durch die Comparative major und minor uns 
terſchieden; eine dritte Tochter hieß Tertia oder Tertulla. 
Vermuthlich geſchah dies anfangs auch bei dem maͤnnlichen 
Geſchlechte, daher die Ordnungszahlen auch zu Vornamen 


wurden, woraus wieder Geſchlechts⸗ und Beinamen ber: 


vorgingen. So hieß z. B. ein berühmter Kirchenvater O. 
Septimius Florus Tertullianus. Dergleichen Vornamen find 

uintus, Sextus, Decimus; Secundus ift ein Familienna⸗ 
men; Geſchlechtsnamen find Quintius, Quintilius, wovon 
wieder Outatiauus und Quintilianus ſtammen, Sextius 
oder Sestius und Sextilius, Septimius, Octavius, woher 
Octavianus, Nonius, Decimius. Noch werden von ben 
Ordnungszahlen Adverbia auf um und o gebildet, als: 
primum, iterum (secundum wird als Prapoſition gebraucht), 
tertium, zum 1. 2. zten Mahle (vice) u. f. w. primo, se- 
cundo, tertio (loco) erſtens, zweitens, drittens u. f. w. 
wofür gewohnlich die Gonjunetionen primo, mox, postea, 
tandem, oder primum, deinde, tum, denique gebraucht 
werben.  Jierato, lertiato, quartato, zum 2. 3. gten 


. Wiable wiederholt, find von ben Verbis iterare, tertiare, 


quartare abgeleitet, die eine Wiederholung ausdrücken, 
wogegen decimare, vicesimare y centesimare ein Ausheben 
des 10, 20, 1coten bezeichnen. Von primus ſtammen pri- 
mitus, primitiae, primitivus, primas, primores, prin» 
ceps cet. hs 

Von den Diſtributivzahlen tammen die Zahlſubſtantive bi-. 
nio, ternio, quaternio, quini, senio, ferner: Ads 
jective in alis oder (nach 1) aris, als: singularis, plura- 
lis, vicenalis (verſchieden von vicennalis zwanzigjahrig); 
fo auch von ben Proportionalibus duplio e simplaris - dus 
plaris, triplaris, quadruplaris. Von singuli bitbete man die 
Adverbia singulatim, sigillatim und singultim; von 
den Multiplicativis Adverbia ill iciter, als? simpliciter, 
dupliciter est. Endlich bildete man von ben Multiplicati- 
vis, und einigen Proportionalibus, Verba quf are, bie 
wieder Stamm zu mehreren Ableitungen wurden, ale: 
simplicare, duplicare oder duplare, multiplicare, cet, 


\ 
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Zweite Abtheilung. 


Von den Pronominibus oder den Perſonal⸗ 
5 benennungen. 


Die ien haben ihren Lateiniſchen Na: 
men daher erhalten, weil man geglaubt hat, ihre ei⸗ 
gentliche Beſtimmung ſei es, die Nomina zu vertre⸗ 
ten, um Kürze, i und Wohllaut in bie 
Rede zu bringen, wean die zu häufige Wiederholung 
eines Nomens Weitſchweifigkeit, Ermüdung und 
Mißklang verurſachen würde. Allein die Pronomina 
haben eben ſowohl, wie andere Wörter, bie Beſtim⸗ 


mung, einen Begriff zu bezeichnen, welcher ohne fie ` 


gar nicht in der Sprache ausgedrückt wäre. Dieſer 

Begriff iſt die Juoividualität oder Perſonalität, wo⸗ 
durch ſie, auch in den allgemeinſten Ausdrücken, auf 
beſtimmte Gegenſtände hinweiſen. Wenn man daher, 
anſtatt zu fagen: 

„Obgleich Cicero nicht glaubte, daß Cicero 
durch Cicero's Beredſamkeit dem Cicero großen 
Ruhm erwerben würde; fo hielt Cicero es doch 
für Cicero's Pflicht, die Bahn, welche Cicero 
betreten hatte, nicht zu verlaſſen;“ 

alſo ſpricht: „Obgleich Cicero nicht glaubte, daß er 
durch ſeine Beredſamkeit ſich großen Ruhm erwer⸗ 
ben würde; „ſo hielt er es doch für feine Pflicht, 
die Bahn, welche er betreten hatte, nicht zu vers 
laſſen:“ 


ſo geſchieht es nicht, um Mißklang, ſondern um Mif; 
verſtand zu vermeiden, damit man nicht immer einen 
andern Cicero ſich denke. Ein ganz anderer Begriff 


D 
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ift es, wenn man fagt: „Wie oft glaubt ber Menſch, 


Gott haſſe den Menſchen“! als wenn man ſpricht: 
„Wie oft glaubt der Menſch, Gott haſſe ihn!“ Das 
Pronomen ihn inbivibuafi(itt ben allgemeinen Be 
griff Menſch auf eine einzelne Perſon. Andere Pro- 
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nomina ſchränken den allgemeinen Begriff eines Noz. 
mens weniger ein, aber fo weit ausgedehnt auch der 
Begriff eines Pronomens fep z. B. quisque. jeder, 


ſo bezieht das Pronomen den genannten Begriff doch 


immer auf gewiſſe Gegenſtände, 2 B. quisque homo 
je der, welcher YiTenfih heißt. 


Verſchiedenheit der Pronominum nad den 
Perſonen. 

Die Pronomina drücken ſowohl im Singulari 
als Plurali dreierlei grammatiſche Perſonen oder 
perſönliche Verhältniſſe aus, nemlich: die erſte Per⸗ 
ſon, welche redet, die zweite Perſon, mit wel⸗ 
cher geredet wird, und die dritte Perſon, von wel⸗ 
cher geredet wird: jeder Nominativus der Subſtan⸗ 
tive zeigt die drtte Perſon an, als pater monet (er) 
der Vater ermahnt, mater jubet (fie) die Mutter 
beſtehlt, infans vagit (es) das Kind weint. 


aire Um dieſes deutlicher zu verſtehen, muß man ſich Së 
len, daß einer mit dem andern allein redet. Derienige, 
der redet, (aat von fi) ego ich, und ift die erſte Perſon; 
zu demjenigen, mit welchem er redet, ſagt er tu du, und 
dieſer ( die zweite Perſon, und wenn er von einem an= 
dern oder Anweſenden redet, ſo ſagt er: ille, ipse, iste- etc, 
er, fie, es, melde Woͤrtchen aber auch (don in jedem Noz 
minativ eines Subſtantivs ſtecken koͤnnen, und dieſes iſt die 
dritte Perſon. Eben fo im Plural, nur daß hier mehrere 

als erſte, zweite oder Dritte Perſon vorkommen. 
Verſchiedenheit der Pronominum Wach der 

Correlation. 


Nennt man alles Pronomen, was irgend eine 
grammatiſche Perſon bezeichnet, ſo gehören dazu nicht 
nur die eigentlichen Pronomina auf die Frage quis 
wer? ſondern auch die davon abgeleiteten ‚Adjeotiva 
und Substantiva pronominalia auf bie Fragen cujus 
wem gehoͤrig? und cujas, cujatis aus welchem 
Volk? Dadurch zerfallen die Pronomina in drei 
Hauptelaſſen, wovon aber die zweite ganz wie Adje- 
ctiva possessiva (die den Eigener bezeichnen, dem 


eine Sache gehört), die dritte wie Substantiva gen- 


tilia 
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tilia (welche die Herkunft andeuten oder die Partei, 
zu welcher man gehört) behandelt werden. Jede 
Claſſe begreift in ſich vermöge der Correlation (wovon 
$. 50 geſprochen worden) nicht nur Interrogativa, 
Demonstrativa und Relativa, die eine Frage, einen 
Satz oder eine Vergleichsbeziehung ausdrücken, ſon⸗ 
dern auch (die dritte Claſſe ausgenommen) Beflexiva 
und Reciproca, welche eine Zurückbeziehung oder 
Wechſelwirkung bezeichnen, als: quis wer? is der, 
qui welcher, se ipse er ſich ſelbſt, se invicem 
fie fidh gegenſeitig, suus fein (eigen), ihr (ger 
meinſchaftlich). 
Pronomina ber erften Claſſe. 

Die Pronomina der erften Claſſe find verſchie⸗ 

den nach ihrer Bildung und Declination, Sie find: 


1) entweder einfach oder zuſammengeſetzt. 

a) Einfache (simplicia) find folgende 11: ego, tu, sui, hic, 
iste, ille, is, idem, ipse, quis, qui, unb menn mar 
will, auch uter, alter, AES Unter Diefen heißen ego, tu, 
sui, und das Neutrum quid mit feinen Compositis, Pro- 


nomina Substantivs, weil fie die Stelle eines Subſtantivs 


vertreten. Die übrigen heißen Pronomina Adjectiva, weil 
ſie zu einem Zubstantivo gehoͤren, wenn es ſchon nicht 
immer dabei ſteht, und ſich im Genere, Numero und Casu 
darnach richten, als: hic homo diefer MRenſch, wo das 
Substantiyum Dabei ſteht; ipse fecit er hat es ſelbſt gethan, 
wo es fehlt. Beiderlei Pronomina laffen fih mit einan⸗ 
der verbinden, als: Ille ego, qui, Vire, A. 1. r. Ovid. 
Tr. IV, 10, init. 


b) Die zuſammengeſetzten (composita) werden aus den ein⸗ 
fachen gemacht, indem man x) entweder dem quis eine oder 
die andere Sylbe vorſetzt, als: ecquis, numquis, nequis 
oder 2) dem qui, quis, is und hic eine oder die andere 
Sylbe anhängt, als: quidam, quivis, quicunque, qui» 
libet, quisque, quisquam, quispiam, quisnam, ecquis- 
nam, idem flait isdem , hicce, hiceine; oder 3) 
durch Verdoppelung einerlei Pronomens; als: quisquis, 
4) durch Verbindung mit einem andern Pronomen, als: 
illic (aus ille hic), istic oder isthic (aus iste hic), 5) 
durch Verbindung mit einem Wort von andrer Art, als: 
unusquisque, alterüter, reapse für re ipsa. 

An die Pronomina ego, tu, sui wird auch zuweilen die 
Sylbe met angehängt, als: egomet, tibimet, nosmet, 
vobismet, semet, an tu und te die Sylbe te, als: tute, 
auch tutemet, tete; und ber Accuſativus von sui wird jus 
weilen verdoppelt: sese, d 
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; 2 

61 2) entweder nach den Perſonen oder nach dem Geſchlechte 

verſchieden. 3. Et e 
a) nach den Debfonen verfchieden Aad: ego; tu, sui, welche 
` man daher die Pronomina der erſten, zweiten und dritten 
Perſon nennt. Sui heißt auch das Prouomen rellexivum 
oder reciprocum, weil es fi immer, fey es unmittelbar 
oder gegenſeitig, auf die Perſonen oder Sachen zurückbezieht, 
von welchen die Rede ity als: amat se er liebt fich, amant 
se fie lieben einander. Zwar konnen Aud die Pronomina, 
der erſten und zweiten Perſon Rellexiva und Reciproca 
ſeyn, egomet mihi sum proximus ich bin mir ſelbſt der 
Nächſte; allein sui ſteht bloß reflexive oder reciproce, und 
wird als Demonstrativum durch die Pronomina hic , iste; 
ile, is erſetzt, oder bloß durch ipse bezeichnet, welches 
eigentlich mit ihm in apposztiane ſteht. Dean alle Prono- 
mina, welche ſich nach den Perſonen unterſcheiden, ſind 
Substantiva, welche andere Nomina «le Appoſition zu ſich 
nehmen. Ihre Declination it in allen Sprachen ganz be: 

ſonders: im Lateiniſchen, wie folgt. à 


3) ego. 1519 Dette 8) sui. 
Singularis. Singularis. , Singularis. 
Nom.ego id) Nom. tu du Nom. fehlt 
Gen. mei meiner Gen tui deiner Gen. sui feiner. 
Dat. mihi (mi) mir Det. ubi bit Dat. sibi fich 
Ace. me mid) Acc. te dich Acc. se od. sese fi) 
Voc, fehlt. Voc. tu du Voc. fehlt. 
Abl. (a) me (v.) mir. 454, (abs) te (v.) dir. Abl. (ab) se oder sese 
; ' (v.) fic 
Pluralis. Pluralis. ‚Plur,iftdemSing.gleic), 
Nom. nos wir Nom. vos ihr Nom. fehlt 


Gen. nostri unſer Gen. vestri euer Cen. sui ihrer 
nostrum unter uns vestrum untet euch 


Dat. nobis uns Dat. vobis euch Dat. sibi ihnen ſelbſt 
Abc. nos uns Ace, vos euch Ace. se oder sese fich 
Voc. fehlt. Voc. vos ihr Fo, fehlt“ 

Abl. (a) nobis (b.) uns Abl. (a) vobis (von) Abl. (ab) se oder sese 
i euch e Qon) fi. 


Fuͤr cum me, te, se, nobis, vobis ſagt man mecum, te- 

cum, secum , nobiscum, vobiscum, mit mir, dir, fid), 
uns, euch. ; o 

62 b) nach dem Geſchlechte verſchieden find: hic, iste, ille, 

is, idem, ipse, lis oder qui, Und-uter, alter, alius mit 

ihren Composiris, welche alle die dritte Perſon bezeichnen, 

wenn ſie nicht in appositione mit den Pronominibus der 

erſten ober zweiten Perſon ſtehen Sie gleichen in der Decling⸗ 

tion den Zahlwoͤrtern unus, ullus, nullus, solus, totus, tiit 

welchen fie fo nahe vermandtfind, daß man viele Wörter, als: 

uter mit feinen Correlaten alter, alteruter, neuter, uter- 

que, alteruterque, utervis, uterlibet, utercunque eben fü 

wohl ju den Zahl- als zu den Perfunel: Benennungen zählt. 


- 
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S. Anm. 1. zu §. 53. Daß jedoch uter: ſowohl als alter und 
alius ein Pronomen fep, erhellt nicht bloß daraus, weil 
ſich uter wer von zweten? zu quis wer von allen? wie der 
Dualis numerus zu dem Pluralis verhalt, und alter der an⸗ 
dere, alius ein anderer das Gegentheil von idem derfelbe 
"dt. ſondern auch daraus, weil alle drei Wörter auch veci- 
proce ſtehen, als: uter utri insidias fecit wer hat dem 
andern nachgeſtellt? neuter utri insidias fecit keiner hat 
dem andern nachgeſtellt; alter alteri insidias fecit der ei- 
ne (von zweien) hat dem andern nachgeſtellt; alius alii 
insidias fecit einer (von vielen) hat dein andern nachge⸗ 
ſtellt. Wie utter, alter und alins deelinirt werden, rg: 
53, ſchon angeführt; die Declination der andern Woͤrter 
lautet, wie folgt: 5 ; SW 


Hic, hace, hoc, Te, illa, illud. 
dieſer, dieſe, dieſes. jener, jene, jenes. 


Singularis. Sin gularis. 
Nom hie, hac, hoc, Nom. ille, illa, illud 
Gen. hufus, nase E Gen, illius, 

Dat, hunc,.. Dat. illi, 


Acc.. hung, hanc, hoc, Acc. illum, illam, illud 

Fe, e, Ps Koc. fehlt. Ada 

Abl. hoc, hac, ^" hoc Abl. illo, illa, illo 
Pluralis. 5g abab uua 14:5: 

Nom.hi, hae, ., haec Nom. illi, illae, illa 

Gen. horum , harum, horum Gen. illorum, illarum, illorum 

Dat. his, S COP DAE 3088 

Acc, hos, has, haec Acc: illos, illas, . illa 

Voc: fehlt. ee El 

Abl. his. V : Abl. iilis. 

Nach hie gehen auch die Come] Nach ille gehen auch iste, ista, 
posita hiece, haecce, hocce,|istud , und 1pse, ipsa, ipsum; 
oder hiccine, baeccine, hocci- nur daß letzteres im Neutro nicht 
ne. Eben. fo illic, illaec, illocjud, ſondern um hat, weil die 
oder iIluc: istic (auch isthic), älteſten Lateiner, ſtatt ipse, 
istaeg, istoc oder istuc; doch auch psus (Superl. ipsissimus) 
kommen von dieſen nur der Nam. ſagten. Eben ſo brauchten ſie, 
Acc. Abl. und das Neutrum ſtatt ille, ollus, a, um, Plar. 


Plurale istaec vor. olli, ; 
s, ea, id. Qui, | quae, quod. 63 
welcher, welche, welches, ber(jenige) dielen.) das(jen ). 
Singularis: /Singularis 
Nom. is, ea, id Nom. qui, ^ quse, quod 
Jen, ejus, sis , Gen, cujus , 
Dat, ei, 35 Dat, cui» 
Ace, eum, eam, id dee. quem, quam, quod 
Voc, fehlt. rer Hoc, fehlt. 


Abl. eo, ea, eo Abl. quo, qua, quo 


Ka 
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PIuralis. 
Nom, ii, 


ese, ea, 
Gen; eorum, earum, eorum 
Dat. eis oder His, 

cc. eos, eas, es 
Voc, (efft. `. 

Abl. eis oder. iis. 


Wie is, ea, id geht auch idem; 
eadem, idem, nur daß im Ac- 
cusativo singulari und Genitivo 
plurali das m por dem d, der 
bequemern Ausſprache wegen, 
meiſtens in n verwandelt wird, 
als: eundem; eandem, eorun- 
dem etc. Für ecce, eum, eam, 


Erfter Theil Kap. III. 


P1 uralis 


Nom. qui, quae, qua& 
Gen, quorum, quarum, quorum 
Dat. quibus (auch queis ij. quis) 
Acc, quos, quasy quae 
Vos, fehlt. : = 
Abl, quibus (auch queis u. quis) 


Wie qui, quae, quod, geht 
auch quis und qui, quae, quid 
und quod, mit doppeltem Neues 
tro. Das Neutrum quid wird 
wie ein Substantivum gebraucht, 
quod aber wie ein Adjectivum , 
als: quid mali feci, was habe 
ich Uebels gethan? quod malum 


eos, eas fagten die Komiker ec-|foci, welches Uebel habe ich ge⸗ 


cum; eccam, eceos, eccas, wie 


ellum, ellam, ellos, ellas für en 
ilum; illam, illos, illas, Auch 
fagte man eampse für eam ipsam, 
und eapse für ea ipsa, 


than? Eben fo bei den Compo- 
sitis: aliquid negotii und ali- 
quod negotium. Der Unterſchied 
zwiſchen quis und qui wird nicht 
ifo ſtreng beobachtet. 


Fuͤr cum quo, qua, auch quibus, fagte man auch quo- 


cum, quacum, quibuscum, oder gar 
quo, qua, quo und quivis für quovis, 


quicum, wie qui für 


Composita von quis und qui. 


Die Composita von quis und qui, als: quidam , quilibet; 
quisgae, quisnam, quisquam, quispiam, quisquis, ec- 


quis, aliquis, nequis, numquis, siquis werden auf bie 
nämliche Art wie quis declinirt, nur daß quicunque, dung: 
cunque, quodeungne bloß ein einfaches neutrum, auch 


ecquis, nequis, numquis, siquis 


aliquis im Feminino 


singularis und Neutro pluralis gewöhnlich nicht ae, ſondern 
a haben, als: ecquis, ecqua, ecquid und ecquod; aliquiss 
aliqua, aliquid und aliquod. Nom. plur. ecqui, ecquae, 
ecqua; aliqui, aliquae, aliqua, Quisquam if generis coms 
munis und hat im Neutro nur quidquam oder quicquam, 


Bei quidam verwandelt man, des 


ohllauis wegen, im 


Accus. sing. und Gen, plur. das m vor dem d in n, und 
fagt nicht quemdam etc., ſondern quendam, quandam; quo- 


rundam, quarundam. 
2 


Unusquisque ift aus unus und quisque zuſammengeſetzt, f 


und beide werden deelinirt, nur findet kein Pluralis ftatt, 
als: N. unusquisque, unaquaeque, unumquidque und 
unumquodque, Gen. uniuscujusque, D. unicuique etc, 


Eben fo unicuiliber. 


Cujusmodi, ejusmodi, hujusmodi cet. find eigentlich keine 
Pronomina, ſondern aus den Genitiven der Pronominum 
qui oder quis, is und hic cet. und dem Wort modus zu⸗ 
ſammengeſetzt. Fur cujuscujusmodi findet man auch cris. 


cuimodi. 


Von den Pronominibus. 609 


Pronomina bet zweiten und dritten Claſſe. 


I, Die Pronomina der zweiten Claſſe find zugleich 
nach den Perſonen und dem Geſchlechte verſchie⸗ 
den, und werden völlig, wie Adjectiva dreier 
Endungen declinirt. Sie vertreten, wie alle 
Adjectiva possessiva, die Stelle des Genitivs ` 
ihrer Stammwörter, und haben den Gebrauch 
deſſelben, außer wo er das Object eines Be⸗ 
griffs bezeichnet, ganz verdrängt: ja die Geniz 
tive mei, tui, sui, nostri, vestri ſcheinen aus 
dem Neutro der Pronominum possessivorum 
meum, tuum, suum, nostrum, vestrum 
erſt hervorgegangen zu ſeyn. Amor mei, tui, 
sui, nostri, vestri heißt die Liebe zu mir, 

dir, ſich, uns und euch; aber amor meus, 
tuus, suus, noster, vester heißt meine, dei⸗ 
ne, ſeine oder ihre, unſere, eure Liebe, ſo 
wie regium nomen (für regis nomen) der A oz 
nigsname. Dergleichen Pronomina possessiva 
find aber nicht bloß meus mein, tuus dein, 
suus fein oder ihr, noster unfer, vester 
euer; ſondern auch cujus wem gehörig? alie- 
nus einem andern gehörig, fremd, alter- 
nus bald des einen, bald des andern oder 
wechſelnd. ^ 


Alle biefe Pronomina haben keinen Vocativ, außer 
meus Und noster, auch wohl alienus und alternus; aber 
ber Vocatiy von meus im mannlichen Geſchlechte heißt 
nicht mee, ſondern mi, welcher zuweilen auch in der 
Stelle anderer Vocative von meus ſteht, als: mi fili 
mein Sohn, mi conjux meine Gattin, Apul. mi sidus 
mein Geſtirn, Apul. mi hospites meine Gaſtfreunde, 
Petron, Von cujus, a, um kömmt außer dem Nomina- 
tivo singularis nur noch der Áccusativus vor, ferner der 
Abl. Fem, euja, und der Nom. und Acc. im Feminino 
Pluralis cujae und cujas, z. B. cujum pecus weſſen ift 
das Vieh? - SE 

Fuͤr meo, tuo, sun (ipsius) u. f. w. ſagte man auch 
meopte, tuopte, suopte U. f. w. wie man bei Plautus 
mepte für mo ipsum findet. Ferner suomet, suamet, 
suismet, wobei noch der Gen. von ipse ſtehen kann. 


(i 
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12 Die Pronomina der dritten Claſſe ſind nostras, 
vestras, cujas oder cujatis (nach alter Schreib⸗ 


art auch quoiatis) Pl. nostrates, vestrates, cu- 
jates, welche, gleich andern e als: 
Arpinas einer aus Arpinum, nach der dritten 
Declination gehen, und wahre Substantiva find, 
ob ſie gleich auch wie Adjectiva behandelt wer: 
ben: denn wie man iter Arpinas, praedia Are 
pinatia cet. fagte, eben fo nostrates philoso- 
phi, nostrates facetiae, nostratia verba cet. 
Nostras und vestras verhalten fi ſich zu noster und 
vester, wie bie Genitive nostrum und vestrum 
für nostrorum und vestrorum zu nostri und 
vestri, und bezeichnen einen von uns und euch 
oder von unſerer und euerer Partei: eben fo 
verhält ſich das BER URL cujas zu gd a, um. 


- 


SIUE DW u 


G Bie dul eis Ad 
Von pen Verbis oder den Ausſagewoͤrkern. 


Vom Verbo überhaupt und feinen Gattungen. 


Die erſten Spracherfinder unterſchieden nur zwi⸗ 65 


ſcheu dem, was war, und dem, was geſchah. Aus 
den Bezeichnungen für jenes gingen die Nona, aus 
den Bezeichnungen für dieſes die Zerba hervor, Bei⸗ 
de ſind uralt in der Sprache, und im Deutſchen, als 
einer Urſprache, oft mit demſelben Laute bezeichnet, 
wie Pfeifen pfeifen, Spinnen ſpinnen, Wo⸗ 
gen wogen; wiewohl in den meiſten Fällen das 
Verbum älter als das Nomen war. Das Nomen 
nennt nur einzelne Begriffe oder Vorſtellungen von 
den Dingen und deren Eigenſchaften; das Verbum 
drückt ganze Urtheile aus, und kann im Lateiniſchen, 
wo die Perſonalſubſtantive gewöhnlich nicht bezeich— 
net werden, einen ganzen Satz ausmachen, als; 
veni, vidi, viei, ich kam, ich fab, ich ſiegte. 
In der Deutſchen Sprache darf die Perſonalbe⸗ 
nennung niemahls fehlen, wo ſie nicht durch ein 
anderes Nomen erſetzt wird, außer im Stamme der 
Verba oder in der befehlenden Form, als: komm und 
fieh, kommt und febr, der Sieger koͤmmt. Da; 
ber erkennt man im Deutſchen die Verba an den Per⸗ 
fonalwörtern ich, du, er, (fie, es), wir, ihr, fie, 
die man ihnen beiſetzt. m j 
Das Verbum wird theils feiner Bedeutung, 
theils ſeiner Bildung nach verſchieden abgetheilt, 
I. Seiner Bedeutung nach ift das Verbum dreifach: 
p, Intransitioum oder Neutrum , wenn es weder 
auf fein eigenes Subject, noch auf ein anderes 
Object Beziehung hat, und daher ohne weitern 
Beiſatz vollkommen verſtändlich ift, als: ave, 
salve, ſey gegruͤßt, Gluͤck auf! vive, vale, 
lebe wohl! 


a „ Theil, Kap. Iv. 


2, Transitipum, wenn es fid) auf ein anderes Ob⸗ 
ject bezieht, und erſt durch deſſen Beiſatz ver⸗ 
ſtändlich wird, als: Deus creavit. Gott ſchuf, 
wen? coelum et terram Himmel und Erde. 
Ein Transitivum wird zum Intranſitiv, fobald - 
es ohne ein beſtimmtes Ziel ſeines Wirkens ge⸗ 
dacht wird, als: Caecus non videt der Blinde 
ſieht nicht, surdus non audit der Taube bórt 

nicht, mutus non loquitur der Stumme ſpricht 
nicht. 

3. Reflexipum oder Reciprocum, wenn es fich ente 
weder unmittelbar oder durch gegenfeitige Rück⸗ 
wirkung des Objectes auf das Subject der Hands 
lung zurückbezieht, als: Amant se fie lieben 
fih ſelbſt oder fie lieben fich einander. — 
Nicht alle Verba ſind an ſich Intransitiva, Tran- 

. sitiva oder Reciproca, ſondern fie werden es erſt 
durch die Verbindung im Satze; z. B. amate 
liebet ift Syntranfitio, amate Deum lieber Gott 
ift Tranſitiv, amate vos liebet euch felbft oder 
einander ift Reflexiv oder Reciprocum. 

H. Seiner Bildung nad) ift bas Verbum im Latei⸗ 
nifchen zweifach : 

I. Activum mit bet Endung o, wodurch bas Sub: 
ject der Handlung thätig oder wirkend bargeftelft 
wird, als: lego ich leſe, seribo ich ſchreibe. 

2. Passivum mit der Endung or, wodurch man 
das Subjeet der Handlung leidend oder ſo darſtellt, 
daß auf daſſelbe gewirkt wird, als: amor ich 
werde geliebt, man liebt mich. 

66 Die Bedeutung und äußere Bildung des Wor⸗ 
tes ſtimmen nicht immer zufammen: ein Verbum mit 
activer Endung und paſſiver oder intranfitioer Ber 
deutung heißt Passivurn neutrale, als: vapulo ich 
werde geſchlagen, bekomme Schläge; ein Ver- 
bum mit paffiver Endung und tranſitiver oder refle⸗ 
river Bedeutung heißt Deponens (die paſſive Bedeu 
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tung ablegend), als: ordier ich beginne, orior ich 
erhebe mich, entſtehe. Verba, welche theils active, 
theils paſſive Endungen haben, ohne eine andere Be⸗ 
deutung zu bekommen, heißen Neutro- Passiva, als: 
gaudeo, gapisus sum, gaudere fich freuen, revere 
tor, reperti, reperti zurückkehren, 
Gewöhnlich ſieht man bei den Verbis nur auf 
die Endung, und nennt Neutrum oder Intransitisum 
alles, was zwar die active Endung o hat, aber keine 
paffive Endung or annimmt; Deponens aber alles, 
was zwar die paſſive Endung or hat, aber feine active 


Endung o annimmt; und Transitisum, welches die 


active Endung o ſowohl als die paſſive Endung or hat. 
Davon unterſcheidet man noch das Verbum substan- 
tivum, sum ich bin, welches ein bloßes Seyn an 
deutet, und meiſtens nur zur Verbindung der Ausfage 
mit dem Subjecte dient: daher es auch beffer Zerbuim 
copulatipum oder auxiliare (das verknüpfende oder 
Hülfs⸗Verbum) heißt. Manche Verba haben nur 
die dritte Perſon des Singulars, als deren Subject 
man ſich ein ungenanntes Etwas denkt: dieſe heißen 

 Impersonalia, als: tonat es donnert, videtur es 
ſcheint. Sie ſtehen entweder im activen oder paſſi⸗ 
ven Verhältniß: Impersonalia passiva ſind nicht bloß 
von Transitivis, ſondern auch von Intransitivis mög⸗ 

lich, als: dieitur es wird geſagt, man ſagt, es 
ſoll; itur man geht, potestur man kann. 

In ihren Abwandlungen ſind die Verba entwe⸗ 
der regelmäßig (regularia) oder unregelmäßig (irre- 
gularia oder anomàla); einige find mangelhaft (dee 
fectiva), denen manche gewöhnliche Formen fehlen, 
andere überladen (abundantia), welche entweder in 
zweierlei Form (der activen und paffiven) einerlei Ber 
deutung, oder in einerlei Form (der activen oder paf; 
fiven) zweierlei Bedeutung haben, als: lacrirno und la- 
crimos ich vergieße Thraͤnen; suppedito ich bin 
vorhanden und gebe an die Hand. 
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Einige andere Eintheilungen des Verbi... 


Die Verba werden auh ſonſt ven. auf mandet 
leit Akt eingetheilt: 


1. In Anſehung der Berſtammung ſind fi ente 
1 Primitiva, d. i. Stammwoͤrter, oder Deriva- 
ta, die von andern abgeleitet werden, z. E. von lego 


ich leſe, kömmt lectito ich lefe oft. von liber frei, 


libero ich befreie, von numerus die Sahl, numero 


ich zähle. 


Diejenigen Derivata, die von Verbis geehrt werden heißen 


Voerbalia. Man merke hier nur folgende Arten derſelben; 
‘ oi Intensiva oder Frequentativa, von Participiis Praeteriti 
gebildet, zeigen eine verſtaͤrkte oder oft wiederholte Hand- 
lung an, als: pulso ich poche, klopfe ſtark oder oft, 
von pello; clamito von clamo, ich rufe laut oder oft; 
doch bedeuten fie auch oft nicht mehr, als ihre Stammverba. 
nio Inchoativa gehn auf sco aus, und bedeuten einen An⸗ 
fang deſſen, was im Primitivo angezeigt war, als: ca- 
lesco, ich werde warm, von caleo; senesco ich greife, 
altere, von senso. Manche kommen auch von Nominibus 
her, als: sanesco ich werde gefund, von sanus. Doch 
gehören nicht alle Wörter auf sco pieper. 
„) Desiderativa* oder Meditativa, von Participiis Futuri $e 
bildet, endigen fih auf urios und zeigen ein Verlangen 
öder Streben an, als: esurio mich verlanget zu eſſen 
oder mich hungert; parturiunt montes die Berge regen 
oder ſind im Begriffe zu gebaͤren. Doch gehoͤren nicht alle 
; Wörter auf ario hieher. 


2. Die Verba fi nb entweder Simplicia einfache, 
als: lego, sistos. ober Composita zuſammenge⸗ 
ſetzte, als: pergo, consisto. Man feft fie nam: 
lich theils mit andern Verbi: zuſammen, als calefacio 
von caleo und facio; theils mit einem Nomine, als: 
vivifico von vivus und facio; theils mit einem Adver- 


13 


bio, als: benefacio, aus bene und facio; theils 


mit einer Präpoſition, als; ‚perficio, aus per und 


facio. 
Von Kam Theilen des 3 
Das Verbum hat vier Modos; der Modus ſechs 


"obs neun Tempora; das Tempus zwei Numeros; 
ber Numerus drei Perſonalendungen. Von jedem 


ſoll nun einzeln gehandelt werden. 


Von den Verbis. a 25 


I. Modi (Arten oder Redeweiſen) geben die Art an, 
wie die Handlung, die das Verbum anzeigt, einem 
Dinge beigelegt werde. Es kann nämlich eine Hand⸗ 
lung ausgeſogt oder gefordert werden, und gewiß 
oder ungewiß ſeyn. Daraus entfteben vier Modi: 
1. Der Indicativus (die anzeigende Art). ſagt 
ſchlechtweg aus, daß jemand etwas thue, oder 
daß ihm etwas gethan werde, und drückt die Sa⸗ 
che als gewiß aus, als: amo ich liebe, amor 
ich werde geliebt. 

2. Der Conjunctivus (die verbindende Art) ſtellt 
eine Sache als ungewiß oder durch einen an⸗ 
nen andern Satz bedingt vor, daher er öfters 
von einer Conjunction regiert wird, als; doce- 
rem id) lehrete; utinam docéres, lehreteſt du doch! 


" Er heißt Conjunctivus oder Subjunctivus, weil er fi auf 
ein anderes, zu dem naͤmlichen Satze gehoͤriges Verbum be 
zieht, quia: alteri verbo subjungitur vel conjungitur ; ale: 
veni, ut te videari. Man nenner ihn auch zuweilen Mo- 
dum Optativum „wenn ein Wunſch dadurch angezeigt wird, 

oder Modum Potentialem und Concessivum, wenn er im 
Deutſchen durch kann, ſoll, mag, erklaͤret wird. 


3. Der Imperativüs (die befehlende Art) ſteht⸗ 
wenn man geradezu befiehlt, heißt oder gebie- 
tet, als: lege lies, legito du ſollſt leſen. 


= Im firengen Sinne des Wortes kann lege lies als bloß heis 


ßend nur Jussivus, legito du ſollſt ‘Tefen aber als gebie⸗ 
tend Imperatiyus Modus genannt werden. 


8 


e 


.Der Infinitivus (die unbeſtimmte Art) redet un⸗ 

beſtimmt von einem Thun oder Leiden, ohne 

eine Perſon oder einen Numerum anzuzeigen, 
als: audire hören. 


Anm. Man nennet die drei Modos, Indicativ, Conjunctib 
und Imperativ, auch das Verbum finitum, weil es durch 
Perſonen und Numeros beſtimmt iſt, im Gegensatz gegen 
den Infinito, als das Verbum infinitum. Im Grunde 

iſt dieſe Eintheilung nicht richtig, weil der Jufinitiv kein 
Verbum, ſondern nur von einem Verbo abgeleitet ift; man 
braucht ſie aber doch, weil ſich die Regeln vom Infini⸗ 
tiv am leichteſten mit dem Verbo verbinden laſſen. Eigent⸗ 
lich it der Infinitivus ein e verbale, [A mie 
das Particip ein Adjectivum. 


KH 
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659 Dem Synfinitio werden gewöhnlich bie Gerundia 
und Supina als deffen Casus, und auch bie Participia 
angehängt, welche von eben bem Verbo abſtammen. 
KR Die Gerundia (Verrichtungswörter) find eis 
gentlich bie Casus von bem Neutro des Participii 
futuri passivi in dus, werden aber als Casus bes 
Synfinitios behandelt, und zeigen eine Verrichtung 
an, z. E. von amandus, amanda, amandum, 
wird das Gerundium amandi gemacht, und wie 
ein Neutrum im Singulari becfinitt, Gen, aman- 
di, Dat. amando, Acc. amandum, Abl. amando, 
und durch zu lieben, durch Lieben u. dgl. überfegt, 
b) Die Supine (Bewegungswoͤrter) find Sub- 
stantiva, die vom Verbo gemacht ſind, und nach 
der vierten Deelination gehen, aber nur zwei Casus 
haben, nemlich den Acc. in um, und den Abl in 

u, als: lectum, lectu. 

e) Die Participia (Mittelwoͤrter) find. Adjectiva, 
bie von den Verbis gemacht werden, wovon im fol: 
genden Kapitel noch beſonders gehandelt wird. 

II. Tempora (Seitbeſtimmungen). Man kann im 
Allgemeinen nur dreierlei Zeiten annehmen , die 
gegenwärtige, vergangene und zukünftige, 
Da aber die Beſtimmungen der Gegenwart, Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft abhängig ſind von dem 
Zeitpuncte, in welchen man fid) verſetzt, und bie: 
fer Seitpunet wieder wenigſtens dreifach, in der Ge: 
genwart, Vergangenheit oder Zukunft, gedacht 
werden kann; ſo entſtehen daraus wenigſtens drei⸗ 
mahl drei d. h. neun grammatiſche Zeiten oder Tem- 
pora, von welchen jedoch in der activen Form des 
Verbi nur ſechs, in der paffiven Form nur drei 
durch beſondere Biegungen des Wortes, die übrir 
gen durch Umſchreibungen mit dem Particip und dem 
Hülfsworte Sum ausgedrückt zu werden pflegen, 
welches man ` Conjugationem periphrasticam 
pennt, Bleiben wir mit unfern Gedanken in der 


Von den Verbis. ; 77 


Gegenwart ſtehen, ſo erhalten wir die drei Stamm⸗ 
zeiten oder Haupttempora, von welchen alle übri⸗ 
gen abgeleitet werden, das abſolute Praesens, 
Praeterituga und Futurum. Verſetzen wir ung 
aber mit unſern Gedanken in die Vergangenheit 
oder Zukunft, ſo gehen daraus die abgeleiteten, re⸗ 
lativen Tempora hervor, von welchen man drei, 
die uns ſagen, wie etwas vormahls war oder geſchah, 
die erzaͤhlenden oder hiſtoriſchen, drei andere, die 


uns fagen, wie etwas künftig ſeyn oder geſchehen 


wird, die verkuͤndenden oder prophetiſchen Teme 
pora nennen mag. S 
1, Die abfofuten Tempora fi find: 

a) Praesens in praesente ober ba$ Seen ab- 
solutum, welches eine Handlung als gegenwär⸗ 
tig und fortdauernd in der Gegenwart darſtellt, 
als: amo ich liebe, amor ich werde geliebt. 

b) Praeteritum in praesente oder das Praeteri- 
tum absolntum, auch Perfectum genannt, wel⸗ 
ches eine Handlung als vergangen und vollendet 
in der Gegenwart barftelít, als: amavi ich has 
be geliebt, amatus sum ich bin geliebt worden, 

c) Futurum in praesente. oder das Futurum 
periphrasticum Praesentis, welches eine Hands 

lung als zukünftig und bevorſtehend in ber Ge: 
genwart darſtellt, als: amaturus sum ich wer⸗ 
de lieben, will lieben, amandus sum ich ſoll 
geliebt werden. 

5. Die relativen hiſtoriſchen Tempora find: 

a) Praesens in praeterito oder Praeteritum im- 
perfectum, welches eine Handlung als gegen? 
wärtig und gleichzeitig mit einer vergangenen 
oder als fortdauernd in der Vergangenheit dar⸗ 
ſtellt, als: amabam ich liebte, amabar ich 
wurde geliebt. 

b) Praeteritum in praeterito oder Praeteri- 


70 
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lung als vergangen und ſchon vollendet in der 
Vergangenheit darſtellt, als: amaveram ich bor: 

"TEE gel amatus 2 i dd war geliebt 

worden. 

c Futurum in praeterito oder Futurum peri- 
phrasticum Praeteriti, welches eine Handlung 
als zukünftig und bevorſtehend in der Vergan⸗ 
genheit darſtellt, als: amaturus eram ich woll⸗ 
te lieben, amandus eram ich ſollte geliebt 

As werden. 

3) Die relativen prophetiſchen Tempora ſind: 

a) Praesens in futuro oder das Futurum simplex 
welches eine Handlung als gegenwärtig und gleich⸗ 
zeitig mit einer zukünftigen, oder als fortdauernd 
in der Zukunft darſtellt, als amabo ich werde 
lieben, amabor ich werde geliebt werden. 

b) Praeteritum in futuro oder das Futurum ex- 
actum, welches eine Handlung als vergangen 

und vollendet in der Zukunft barftelft, als: ama- 
vero ich werde geliebt haben, amatus ero ich 
werde geliebt worden ſeyn. 

c) Futurum in futuro oder das Futurum peri- 
phrasticum Futuri, welches eine Handlung als 
zukünftig und noch bevorſtehend in der Zukunft 

darſtellt, als: amaturus ero ich werde lieben 

ſollen, amandiis ero ich werde ſollen geliebt 
werden. 
Dazu kommen noch 
4) die bedingenden oder eonditionalen Tempora, 
welche zwar im Lateiniſchen grade wie die relativen 
hiſtoriſchen Tempora des Conjunctivs lauten, 
aber im Deutſchen durch das Hülfswort ich wuͤr⸗ 
de unterſchieden werden. 

721 III. Jedes Tempus hat, eben fo wie bie Nomina, 
zwei Numeros (Singularem und Plüralem). und jer 
der Numerus fat drei Perſonalendungen zur 
Unterſcheidung der grammatiſchen Perſonen, aus⸗ 


t 
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genommen bei Verbis impersonalibus, welche nur 
die dritte Perſon im Singulari haben. T 
Hier muß man einen Unterſchied der Deutſchen Sprache von 
der Laleiniſchen bemerken. Der Deutſche veraͤndert bei jez 
der Pießſon die Endung des Verbums, und ſetzt zugleich 
die Perſonalpronomina Ich, Du, Er, Wir, Ihr, Sie, 


noch aus drücklich hin (y E Ich liebe, Du liebſt ıc ), 
nur mit dem Unterſchiede, daß im Singulari die dritte Per⸗ 


fon Er, (Fem. Sie, Neutr. Es), und im Plurali Sie, in 
jedem Nominativo, Sing. oder Plur. ſchon ohnehin begrif⸗ 
fen iſt, alſo auch, wenn nicht ein Nachdruck angedeutet 
werden foll, nicht beſonders ausgedrückt wird, als: (Er) 
der Vater liebt, (Sie) die Båter lieben. — Der Lateiner 
hingegen veraͤndert bei jeder der drei Perſonen nur die En⸗ 
dung des Verbums, ſetzt aber die Perſonaſpronoming Ego, 
Tu, Ille, Nos, Vos, Uli, gewoͤhnlich nicht ausdrücklich 
hinzu, ob er ſie gleich dabei verſteht, und in dem Falle, 


wenn ein beſonderer Nachdruck angezeigt werden fol, das 


ego, tu, nos, vos wirklich braucht. Er ſagt z. B. nicht: 
eg disc lectionem, weil disco lectionem ſchon heißt; ich 
ferne die Lection. Ego disco lectionem würde heißen: 
Ich (kein anderer, oder ich, von dem du es wohl nicht ge⸗ 
dacht haͤtteſt) lerne die Lection. j : 


Formation der Temporum. 


Die Formation der Temporum, d. i. die Art 


und Weiſe, wie die Tempora von einander abgelei⸗ 
tet werden, kann der Lehrer dem Schüler am beſten 
bei dem Auswendiglernen der Conjugationen zeigen. 
Es kömmt hierbei alles auf die drei abſoluten Tem- 


pora an, von welchen alle übrigen hergeleitet werden, 


und auf das Praesens Infinitivi, um daran die Con⸗ 
jugationsweiſe zu erkennen. Weil aber das Futurum 
periphrasticum oder vielmehr deſſen Participium in 
urus größtentheils vom Supino ſtammt; ſo pflegt man 
in ber activen Form, um anzuzeigen, daß man ein 
Verbum conjugiren könne, das Praesens, Perfectum 
und Supinum nebſt bem Infinitivo herzuſagen, als: 


amo, avi, atum, are lieben. In der paſſtoen 


Form genügt das Praesens und Perfectum mit dem In- 
finitivo weil hier das Supinum mit dem Perfecto 
zuſammenſtimmt, das Participium des Futuri peri- 
phrastici aber vom Praesente abgeleitet wird, als: 
amor, amatus sum, amari geliebt werden. 
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Hat ein Wort kein Praesens, Perfectum oder 
Supinum, ſo hat es auch die von jedem derſelben her⸗ 
ſtammenden Tempora nicht. Das Perfectum und 
Supinum eines jeden Verbi muß man zwar beſon⸗ 
ders aus dem Gebrauche oder dem Wörterbuche ler⸗ 
nen; doch foll weiter unten $. 92. ff. eine Ueberſicht 
aller Verben in Hinſicht ihrer Stammzeiten geliefert 
werden. Wie die übrigen Tempora abzuleiten ſind, 
zeigt folgende 


Lateiniſche Conjugationstabelle. 


73 Tempora flexibilia. Tempora periphrastica. 


Modus Pass. | Act. Pass. Act. Pass. Tempora 
Praesens in |Praeteritum in| Futurum in I. absoluta 


praesente praesente raesente 
s. Praesens ab-|s. Praeteritum]s. Futurum pe- 


i solutum, perfectum |riphrast.Praes. 
Ind. jo or i bus Murus Indus 
‚sum | sum | sum 
Conj. $am(em|ar'(er)jerim tus turus |ndus 
im) sim sim sim 
Praesens in |Praeteritum in| Futurum in II. relativa. 
praeterito praeterito raeterito I. historica, 
s. Praeterit. | s. Praeterit. fs. Futurum pe- welche ben Cons 
imperfect. -|plusquamper f. riphrast. Pratt. junetiv aus dem 
Ind. bam bar Sram tus turus |ndus InIinitivo bil⸗ 
eram | eram | eram Iden. 
Conj. frem rer issem ftus turus |ndus 
| essemj essem essem 
Praesens in [Praeteritum in| Futurum in $ 2. prophetis 
futuro futuro futuro ca, welche den 
s. Futurum | s, Futurum fs. Futurum pe-IConjunetiv von 
simples. exactum.  (riphrast. Fut, Iden Tempori- 
Ind. 50 ibor éro tus turus |ndus Abus absolutis 
(am) (ar) ero | ero ero fentfehnen. 
Conj. d — — — = — — 
Praesentis. Praeteriti. Futuri, 3. conditios 
rem [rer isse mi| tus turus Indus Änalia, welche 
i essem | essem| essemfwie die Cons 
Infinit,äre ri(er) Joss tus turus Indus Jjunctive ber res 
I esse esse | esse #lativ. s hiſtori⸗ 
Partic. us e — tus turus Indus Men Tempo- 
(sus, [(urus, frum lauten. 
j xus) jurus) 


Won den Verbis, ` $1 


Anm. 1. Das Supinum lautet, bie eigenthümliche Endung 
abgerechnet, wie das Participium Praeteriti Passivi, das 
Gerundium wie das Participium Futuri Passivi. Beide 
fib wahre Substantiva ohne den Nebenbegriff der Zeit: 


aber vom Supino, mit ire (gehen) und iri (gegangen wer⸗ 


den) verbunden, bildet maß beſondere Formen des Futuri 
Inſihitivi, wovon die active ben Nebenbegriff des Zwecks, 
die paſſive aber auch bloß die Künftigkeit, ohne allen Ne⸗ 
benbegriff des Sollens, welcher in der periphraſtiſchen 
Form ſteckt, zu . pflegt. ; 
2. Der Imperativus hat eigentlich Feine verſchiedenen Zeiten 


tempora), ſondern Ausdrucksformen (modi), indem 


m theils ſchlechthin etwas thun oder leiden heißt (Jus- 
sivus), als: ama liebe, amare werde geliebt, welches 


auch bittweiſe geſchehen kann, theils etwas zu thun oder. 


zu leiden gebietet (Imperativus), als: amato du ſollſt lie⸗ 
in; amator du ſollſt geliebt werden. Allein gewöhnlich 
nennt man den Jussivum das Praesens, den Imperativum 
das Futurum Imperativi. Beide richten fid) nach ber 
Form des Praesentis, welches urſpruͤnglich vom Imperativo 
ſtammt: denn das ſogenannte Praesens Imperativi Activi 
enthaͤlt den wahren Stamm eines jeden Verbi ohne eine 
beſondere Endung im Singular, indem es bloß auf den 


Charaktervocal ausgeht, woran man die Conjugationsweiſe 


erkennt. * 
Von ben vier Conjugationen ber regelmäßi- 
gen Verben. | 
Es gibt im Lateiniſchen viererlei Arten, die Mo- 
dos, Tempora, Numeros und Personas der regel: 
mäßigen Verben in der activen und paſſiven Form zu 
bezeichnen, oder das Verbum zu ffectiven, Man 
zählt daher vier Conjugationen, nach den Verſchie⸗ 
denheiten der vor der gemeinſamen Endung hergehen⸗ 
den Vocale, welche man gewöhnlich durch den Infi- 
nitivum Praesentis Activi oder Passivi andeutet. 
Dieſer endigt ſich : ; 
in der erften auf âre (Pass.ari) mit langem a, als: 
: amäre, amäri. 
zweiten auf Gre (Pass. ri) mit langem e, als: 
montre. mon£ri. 
dritten auf ére (Pass. bloß i) mit kurzem e, als: 
legere, legi. 
vierten auf ire (Pass. iri) mit langem 3, als: 
audire, audiri. 


Wenk's Gramm. 7te Aufl. 8 
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Die gemeinſamen Modal und Temporal- 
Endungen aller Conjugationen, ohne den Character⸗ 
vocal, ſind, einzelne Abweichungen abgerechnet, in 
der obigen Conjugationstabelle F. 73 enthalten. Die 
Wumeral⸗ und Perforial: Endungen lauten alfo: 

I. für ben Indicativ und Conjunctiv: 
Act. 8.10 (m) 2.5 : 3. . BEC mus. 2. tis. 3i uio 


Pass. S. I. or (1). 2 ris(re)3.tur. Pl. I. mur. 2. mini. 3.ntur. - 


2. für den Juſſto und Imperativ: 


Act. Juss. S. 2. — Pl.2.te. Imp. S. 2. to. 3,to. Pl. z. tote. 3.nto. 
Pass. Iuss. 8.2. re. Pl. z mini. Imp 8.2. tor. g. tor. Pl. 2 minor 3.ntor. 


Das Perfectum Ind. Act. weicht etwas von obi⸗ 
gen Numerak- und Perſonal-Endungen ab, und lau 
tet alfo: Sing. i, isti, it. Pl. imus, istis, érunt oder 
ere. Ueber dieſes Perfectum, und was davon abs 
ſtammt, iſt noch folgendes zu bemerken: SR 


a) Das Perfectum verdoppelt in manchen Verbis die beiden 
Anfangsbuchſtaben der Stammſylbe, welches man Aedu⸗ 
plication nennt, als: cado cecidi, caedo cecidi, cano ce- 
cini, curro cucurrit, disco didici, do dedi, fallo fefelli, 
(meno) memini, mordeo momordi, pango pepigi, parco 
peperci, pario pepéri, pedo pepédi, pello pepüli, pen- 
deo oder pendo pependi, posco poposci, pungo pupügi, 
spondeo spopondi, sto steti, sisto stiti, tango Letigi, 

į tendo tetendi, tondeo totondi, tundo tutüdi, In den 

Compositis fallt diefe Verdoppelung weg, als: "occido 
occidi, Die Composita von do, sto, sisto, disco, posco 
ausgenommen, als: addo addidi.. Die meiſten Com- 
posita von curro, namlich accurro, concurro, decurro, 
discurro, excurro, incurro, percurro, praecurro,; pro- 
curro, kommen mit und ohne Verdoppelung vor, als: 
accurri und accucurri. 

b) Das Perfectum nimmt in der erſten und vierten Conjuga⸗ 
tion faſt immer, in der zweiten und dritten bei einzelnen 
Verbis, ein v vor der Endung an, welches man aber 
nach i in mehrſylbigen Woͤrtern wieder auszuſtoßen pflegt, 
als: sivi Compos. desii, ivi Compos. abiz cet. Nach u 
findet man das v nur. felten, als: plucit für Nuit; in 
Judi von juvare gehört das e, wie in Zavi von Javére oder 

- laváre, zur Stammſylbe und kann nie ausgeſtoßen werden. 
Nach andern Vocalen wird v nie allein, ſondern mit dem 
folgenden Voeale zugleich, und zwar nur vor r und s, 
ausgeſtoßen, als: amasti für amavisti, consuestis fúr 
consuevistis, norunt für noverunt. Dieſelben Regeln gel⸗ 
ten für alles, was vom Perfecto ſtammt, als: Jaudarim 
für laudaverim, deléram (üt delevéram , nossem für no- 


t c) 


noch 
a) 


nnn A 
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vissem, audiero fùt audivero, desiisse für desivisse, fogar 
commorit, commosset , für commoverit, commovisset cet. 
wo doch das v zur Stammſylbe gehört. Ein doppeltes à 
vor s kaun auch in ein langes 3 zuſammengezogen werden, 
als: audisti für audiisti, petissem fuͤr petiissem. Da 
die álteften Rómer häufig s degen, ‚wofür fpaterhin ein 
x aufkam; fo findet man auch eine alte Form levasso für 
levavero cet. und ſelbſt prohibessim, für prohibuerim, 
noxit für nocuerit, faxint für fecerint cet. 


Das Perfectum nimmt in der dritten Gonjugation auch 
häufig ein s oder x vor der Endung an, als: repo repsi, 
fuo féuoz. Nach einem ſolchen s oder x pflegten die ål- 
teſten Roͤmer auch die Sylben is und er auszuſtoßen, wie 
man es oft noch bei den Dichtern des goldenen Zeitalters 
findet, als: scripsti für scripsisti, evastis für evasistis, 
ausim für auserim, respexis für respexeris, abscessem 
für abscessissem , vixet für vicisset, surrexe für sur- 
rexisse; fo auch in der zweiten Conjugation wansti für 
mansisti, und in der vierten sensti für sensisti, u. f. m. *) 
Ueber die dritte Conjugation ift insbefondere 
ju bemerfen: Es : 

Die dritte Conjugation hateigentlich keinen bleibenden Chaz 
ractervocal , fondern nur einen Bindevocal, welcher die 
Endung mit der Stammſylbe verknüpft, und nach der 
Verſchiedenheit des Anfangsbuchſtabens in der Endung 
wechſelt, als fang e vor b, kurz e vor er; i vor m, s, t; 
und u vor en; doch findet man zuweilen u vor m, als: 
sum, sumus, volumus; und in den Participien unb Ge- 
rundien ſetzt man e vor n, wenn gleich auch Formen 
auf undus nicht ungewoͤhnlich ſind. Wenn die En⸗ 
dung mit einem Vocal anfängt, ſo iſt der Bindevo⸗ 
cal nicht weiter noͤthig; dagegen nehmen viele Wörter 
im Praesente, und allem was davon abſtammt, ein i vor 
Vocalen an, als: capio, capiam, capior, capiar, und 
ſetzen alsdann dieſes i auch vor die Bindevocale e und u, 
worauf b oder ein doppelter Conſonant folgt, als: ca- 
piunt, capiebant, capiens; aber nicht capit für capit, 
capieret für cáperet y. f. w. Der Jussivus Activi geht 
im Singulari bloß auf e aus, welches jedoch in es fey oder 
iß, un gewoͤhnlich auch in die, due, fac, fer von dico, 


duco, facio, fero, wegfaͤllt. Der Jussivus Passivi lautet 


im Singulari immer wie der Infinitivus Praesentis in pet 
activen Form; aber auch bei Dem Infinitivojfllt zuweilen das 
e aus, da denn das r der Endung in den letzten Conſo⸗ 


*) Andere alte Formen (Archaismen genannt) find Jenibam, 


scibo u. dgl. für lenisbam, sciam; die Conjunetive in 
im, als: edim für edam, duim für dem, perduim für 
perdam, creduim für credam; hingegen siem für sim; 
unb die Infinitive in assere, als: expugnassere, impe- 
trassere, reconciliassere für expugnaturum, impetratu- 
rum, reconciliaturum esse. 
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nanten ber Stammſylbe übergeht, als: esse, posse, fer- 
re, velle, nolle, malle. Der Infinitivus Praesentis in 
der pafliven Form endet, ferri pon ferre ausgenommen, 
auf ein bloßes i, als: capi von capére, nimmt aber auch, 
wie in allen Conjugationen, die Anhaͤngeſylbe er an, als: 


ferfier, wie amarier, docerier, audirier. 


b) Die dritte Conjugation ift die älteſte von allen; darum 


gehen, wie ihr Praesens, die Temporal⸗Endungen aller 
Future auf bo, bor, ro und so; nur ſagt man rint und 
sint für runt und sunt im futuro exacto Alle Temporal- 
Endungen, die auf ein m (Passiv. r) ausgehen, behalten, 
wie in der dritten, fo auch in allen übrigen Conjugationen, 
durch alle Perſonen ERST Endungsvocale, als: legam 
legas, legebam legebas, legerem legeres, legar legaris; 
nur im Futuro geht das a der erften Perſon bei ben übri⸗ 
gen Perſonen in e über, als; legam leges, logar legeris; 
audiam audies, audiar audieris. Aus der dritten Conju⸗ 
gation ging zunächſt die vierte hervor, welche fid im Prae- 
sente und allem, was davon abſtammt, ganz nach den 
Verbis der dritten Conjugation auf io richtet, und fid 
von dieſen nur dadurch unterſcheidet, daß fie auch vor r 
ein i annimmt, und dieſes vor allen Conſonanten, außer 
dem bloßen t Anali, lang macht, als: audior audiris, au- 
ditur, audimuri. f. w. Einzelne Abweichungen, wie le- 
nibam fütleniebam; scio für sciam, eo für io, fierem 
für Brem heben die Regel nicht auf. Die Abſtammung der 
vierten Conjugation aus der dritten verraͤth ſich noch durch 
einzelne Verwechſelungen, z. B. pokltur, potímur, po- 
terétur , poter&mur fur potitur, potimur, ;potirétur, po- 
ürémur, und umgekehrt oriris, oriri, orirer cet. für 
oréris, ori, orérer, cer. Abweichender von der dritten 
Conjugation iſt die zweite, deren Verba meiſtens von 
Verbis der dritten mit intranſitiver Bedeutung ſtammen; 
und noch abweichender, wiewohl in ſich viel regelmäßiger, 

ie erſte, deren Verba meiſtens von Nominibus mit tran⸗ 


e 19855 Bedeutung gebildet werden. Dieſe Abweichungen 


werden am beſten aus den nachfolgenden Paradigmen Der, 
&onjugationen erkannt. z 


Die deutſche Sprache bat zwei Huͤlfsverba: 


haben und ſeyn. Jenes wird zur Conjugation des 
Tranſitivs, dieſes zur Conjugation des Intranſitivs 
gebraucht. Hierzu kommt noch werden, und zuwei⸗ 
len auch moͤgen, muͤſſen, wollen, ſollen. Im 
Lateiniſchen hingegen braucht man bloß das Verbum 
sum, fui, esse als Hülfswort. Dieſes muß man 
vorher kennen lernen, ehe man zu den Exempeln von 


den vier regelmäßigen Conjugationen übergeht. 


H 
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Das Verbum: sum, fui, esse, ſeyn. 
I. Praesens. B 


: Sing. ' Sing. i 

Iud. sum ich bin Conj.sim id fen (möchte fen) 
es du biſt sis du ſeyſt 
est er (ſie, es) iſt. sit er (ſie, es) ſey. 

? Plur. . 
sumus wir ſind simus wir ſeyn 
estis ihr ſeyd sitis ihr ſeyd 
sunt fie ſind . amt ſie ſeyn. 

II. Imperfeetum. 
Sing. ó SES. E 

Ind. eram id) wat 3 Conj.essem ich ware ( wůrde feyn) 
exas du warſt esses du waͤre 
erat er (fie es) war. esset er (fic, es) ware. 

Plur. pde di eda 
eramus wir waren = essemus wir wären 
eratis ihr waret ` essetis ihr wäret 
erant fie waren. essent fie wären. 

HI, Futurum simplex. 

Sing. Plur. 

Ind. ero id) werde feyn Ind. erímus wir werden ſeyn 
eris du wirft ſeyn. eritis ihr werdet ſeyn 
erit er (fie, es) wird ſeyn. erunt ſie werden ſeyn. 

IV. Perfectum. 
; Sing. i Sing. 
Ind. fui ich bin geweſen Conj.fułrim ich (cp geweſene möͤch⸗ 
b te geweſen ſeyn) 
fuisti du Diff geweſen fuéris du fepft geweſen 
fuit er ift geweſen. fué&it er Cfiz es) ſey geweſen. 

Plur. Plur. 
fuímus wir find geweſen fuerimus wir ſeyn geweſen 
fuistis ihr ſeyd geweſen fusritis ihr ſeyd geweſen 
fu&vunt (ére) fie find gew. fuérint fie ſeyn geweſen. 

V. Plusquamperfectum. 1 8 

Sing. SÉ Sing. 

Ind. fuéram id) war geweſen Conj.kuissem ich wäre geweſen 


. (würde, geweſen feyn) 
fuéras du warft MEN * "fuisses du wäreſt geweſen 


Fus rat er (fie, es) war gew. kuisser er (fie, es) mare gew. 
BIE ALE Plur. 

fueramus wir waren gew. fuissemus wir wären gew. 

fueratis ihr waret geweſen fuissetis ihr waͤret geweſen 

faérant fie waren geweſen. fuissent fie wären geet, 
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"VL Futurum exactum, 


Sing. i Plur. 
fu&ro ich werde gemefenInd. fuerimus mir werden gewe⸗ 
feyn fen ſeyn 
fueris du wirft geweſen feyn fueritis ihr werdet e 
epn 
fuérit er (fie, es) wird ge⸗ kukrint fie werden geweſen 
weſen ſeyn. T (con. 


VIL Futurum periph licum Praesentis, 


Sing. Sing. 

Ind. futu- (sum ich will (fttOGonj futu- (sim ich wolle (folle, 
rus t rus werde) (enn. 
a, um Jes du willſt Rei? a, um Isis du wolleſt fole 

feon feft, werdeſt) ſeyn 
er/ ſie/ est er will (foll) er, ſie, f sit er wolle (ſolle, 
es ſeyn. es werde) ſeyn. 
Plur. Plur. 
futuri f sumus wir wollen futuri f simas wir wollen 
Collen) feyn (ſollen, werd.) ſeyn 
ae, aJestis ihr wollet (ſol⸗ ae, aJsitisihrmollet (ſol⸗ 


Ind. futu- 


fet) feyn. 
fie SC ſie wollen (fol 


let, werdet) ſeyn 
ſie sint ſie wollen (ſol⸗ 


en) ſeyn. len, werden) ſeyn. 
VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti, 
Sing. Sing. 
eram ich molíteConj.fatu- essem ich wollte 
rus (ſollte) ſeyn zus J (ſollte, wuͤrde) ſeyn 
a, um Jeras du wollteſt a, um Jesses du wollteſt 
(ſollteſt) ſeyn (ſollt.,wuͤrd. ) ſeyn 
et/fie, f erat er wollte (foll er, fie, f esset er wollte (folla 
es te) ſeyn Es te, würde) ſeyn 
Plur. Plur. 
futuri ( eramus wir wollten futuri ( essemuswir wollten 
^ (ſollten) ſeyn (ſollten, würd. )ſeyn 
ae, aJeratis ihr wolltet ae, aJessetis ihr wolltet 


Ind. 


(ſolltet) ſeyn 
ſie erant ſie 
(ſollten) ſeyn. 


wollten 


(ſolltet, wurd.) ſeyn 
ſie Essenz fie, wollten 
(ſollt., würd.) ſeyn. 


Plur: 

erímus wir werden 
ſeyn wollen oder f. 

eritis ihr werdet 
ſeyn wollen oder fo 

fie ferunt fie. werden 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Sing. 
futu- (ero ich werde fepnInd. futuri 
rus wollen ober follen 
a, um Jeris du wirſt ſeyn ae , a 
wollen oder ſollen 
er, ſie, f exit er wird ſeyn 
es wollen oder ſollen 


ſeyn woll. od. ſoſten. 
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Imperativus. 


Juss. Sing. es fey (Du).  , Plur. este ſeyd (ipt) 
imperat.Sing.esto ſey (du ſollſt Plur. estote feyd (ihr ſollt feyn). 


epn 3 
esto er ſey( ſoll ſeyn) sunto ſie ſeyn (ſollen ſeyn) 


Infinitivus, 


Praesens und Imperfectum: esse feyu (zu ſeyn) 

Perfectum und Plusquamp. fuisse geweſen feyn Caemefen zu feyn) 
Futurum: futurus, a, um esse, Acc. futurum, am, um esse, 
Plural futuri, ae, a esse, Acc. futuros, a8, a 
esse, ſeyn wollen (ſollen, werden). 


Participia. 


I) Praesens: Ens ein Ding, welches ift (nur Substant. Neutr.) 
2) Futurum: faturüs, a, um, der (die, das) ſeyn wird, künftig. 


Anm. 1. Eben fo gehen die Composita: absum, assum , in- 
tersum , obsum, desum, praesum, prosum, supersum. 
Wenn aber in prosum nach pro ein Vocal folgt, (o wird 
ein d dazwiſchen geſetzt, als: prodes, prodest, prode- 
ram ete, Eben fo geht auch possum; potui, posse für potis 
sum ich bin im Stande, kann; nur fehlt ihm das Parti- 
cipium Futuri und was davon abſtammt. Es fest vor s 
die Sylbe pos, vor e die Sylbe pot; aber possem richtet 
fih nach possd, wie alles, was vom Perfecto ſtammt, nach 
potui. Das Participium Praesentis fehlt in allen, auſſer 
absum- und praesum haben absens abweſend und prae- 
ab N gegenwartig; possum hat potens mächtig 
als Adj. : 


2. Statt sim, sis, sit, sint, ſagten bie altern Lateiner auch 
siem, sies, siet, sient; ſtätt sum, esem; fatt erit, 
erunt auch esit oder escit, escunt. Sonſt nimmt das 
Verbum sum ſeine meiſten Tempora votz dem veralteten 
Verbo fuo (Griech. pvo), fui, futum, fuere. Das Su: 
pinum fatum ift nicht gebräuchlich, wohl aber das davon 
abſtammende Partieipiüm futurus, Virgilius fagt: Tros 

. Rutulusve fuat für sit, und bei Lucretius findet man 

‚ fueret von fuerem. Von dem Anfinitiv /uére kommt das 
Futurum Infinitivi fore (das haufig Datt futurum esse 
gebraucht wird) und beſonders dazu dient, die Futura pe- 
riphrastica des Infinitivs der activen und paffiven Form 
zu bilden, als: fore, ut amem cet. für amaturun esse, 
Pass. fore ut amer. Von fore kömmt wieder das Imperf, 
Conj. forem, fores, foret cet. ſtatt ess em, esses etc. 


Alle Formen von sum, welche mit es anfangen, ſind zu⸗ 
gleich abgekuͤrzte Formen des Verbi edo ich eſſe, als: es 
du iſſeſt, est er (fie, es) ißt, estis ihr effet, essem id) 
aße u. ſ. w. es iB u. f. m esse eſſen. Mehreres fehe man 
unter den Verbis anomalis sum,  possum,. fio H. 108. 


109. 113. 


> 
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A) Erſte Conjugation. 
1. ACTIVUM in der erſten Fotoen 


I. Praesens. 
Sing. 
Ind. Amo ich liebe 
Amas du liebſt 
Amat er (ſie, es) liebt. 
Plur. 
Amamus wir lieben 


Amatis ihr liebet 
Ament fie lieben. 


Sing. 
Conj. Amem ich liebe (mochte fies 
i Ames du Ud 
Amet et (fie, es) liebe. 
Plur. 
Amemus wir lieben 


Ametis ihr liebet 
Ament fie lieben. 


| H. Imperfectum.' 
Sing. : Sing. 
Ind. Amabam id) liebte Conj.Amarem id) rei (wurde 
lieben 


Amabas du liebteſt 
Amabat er (fie, es) liebte. 


d Plur. 


Amares du liebteſt 
Amaret er (ſie, es) liebte. 


Plur. 


Amabamus wir liebten 
Amabatis ihr liebtet 
Amabant ſie liebten. 


Amaremus wir liebten 
Amaretis ihr liebtet 
Amarent ſie liebten. 


III. 


Sing. 
Ind. Amabo ich werde lieben 


Futurum simplex. 


Plur. 235 


Amabimus wir werden lieb. 
Amabis du wirft lieben Amabitis ihr werdet lieben 


Amabit er (ſie, es) wird lieb. Amabunt ſie werden lieben. 


Iv. Perfectum. 
Sing. Sing. 
Ind. Amapi ich habe geliebt m ich habe geliebt 


(möchte geliebt haben) 
Amaois du haft geliebt 


Amaperis du habeſt geliebt 
Amapit " e es) hat ges Amavërit er (fie, es) habe 
ehe: 


geliebt. 
Amabimzs wir haben gel. 


Plur. 
Amaperimus wir haben gel. 
Amavistis ihr habt geliebt 
Amaperune (ére) fie haben 


‚ Amaverítis ihr habet geliebt 
geliebt. 


Ind. 


Amabdkrint fie haben ges 
liebt. 
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V. Plusquamperfectum. * 
„ ee, e 


Ind. Amaveram ich hatte geliebtConj.Amavissem ich hätte geliebt 
Yom (wuͤrde geliebt haben) 
Amabë vas du hatteſt geliebt Amabisses bu haͤtteſt geliebt 
Axavérat er hatte geliebt. Amavisset er hatte gelibet. 
Plur. ; ig run n Penn, SUN 
Amaperamus wir hatt. gel. Amavissemus wit hätt. gel. 
Amaveratis ihr hattet gel. Amavissetis ihr hattet gel. 
Amacërant fie hatten gel.  Amavissent fie hätten gel. 
VI. Futurum exactum. - 


Sing. 1 Plur. 
Ind. Amasero ich werde geliebtind. Amade imus wir werden ge- 
haben y liebt haben 
Amaseris du wirſt geliebt Amaveritis ihr werdet ges! 
haben ; 3 ; liebt haben 
Amavérit er (fie, es) wird Amavërint fie werden ge- 
geliebt haben. j liebt haben. 


VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 


Ind. Amaturus, a, um un ich will oder ſoll lieben, cet. 


Conj. - imm ich wolle od. ſolle lieben werde lieb.) / cet. 
VIII. Futurum periphrastieum Praeteriti. 
Ind. Amaturus,a, um eram ich wollte oder ſollte lieben, cet. 
Conj. -  - n essem id) wollte oder folte lieben, cet. 
IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Ind. Amaturus, aum ero ich werde lieben wollen oder follen, cet. 
; Imperativus. 
Juss. Sing. Ama liebe (du) 
Plur. Amate liebet (ihr): 
Imperat, Sing. Amato liebe, oder bu ſollſt lieben 
Amato er foll lieben 
Plur. Amatote ihr follt lieben 
Amanto fie follen lieben. 
Infinitivus. 
Praes. U. Imperfect.. Amare lieben, zu lieben 


Perf. U. Plusquamp. Amavzsse geliebt haben (geliebt zu haben). 
Fut. Amaturus, a, um esse, Acc. um, am, um Plur. i, ae, a, Acc. 


os,as, a, esse lieben wollen (folle, werden) 
Amatum *) ire darauf ausgehen, um zu lieben. 
Participia. 
Praes. U. Imperf. Amans welcher liebt oder liebte 
Fut. Amaturus, a, um, welcher lieben wird, will oder ſoll. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 
Delectare ergötzen, recreare erquicken , vulnerare verwnnden, 
s mare heilen. Dum spiro, spero, fo lange ich athme, hoffe 


ich; cam laudo, non vitupero, wenn ich lobe, tadele ich 
nicht; vituperone tabele ich? nonne laudo lobe ich nicht? 


*) Amatum hfeiht hier unverändert, weil es das Supinum ift. 
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II. PASSIVUM in der erſten Conjugation. 
I. Praesens. 

: Sing. ; Sing. 
Amor ich werde geliebt Conj. Amer ich werde geliebt 
hn: möchte geliebt werden) 
Amäris (are) du wirft gel. Améris (ére) du werdeſt gel. 
Amatur et (fie es) wird gel. Ame tur et (fie, es) werde gel. 
. Plur. Plur.. 
Amamur wir werden geliebt Amemzr wir werden geliebt 
Amamini ihr werdet geliebt „ Amemini ihr werdet geliebt 
Amantur ſie werden geliebt. Amentur ſie werden geliebt. 

II. imperfectum, 
Sing. ; Sing. 

Ind. Amabar ich wurde geliebt Conj. Amarer ich würde geliebt 

5 (würde geliebt werden) 


Ind 


Amabäris (ire) du wur⸗ Amaréris (ere) du wuͤr⸗ 
deſt geliebt deſt geliebt à 
Amabatur er (fie, es) wur- Amaretur er (fie, es) wär: 
de geliebt. « be gefiebt. 
; Pluie Plur. 
Amabamur wir wurden gel. Amaremur wir würden gel. 
Amabamini ihr wurdet gel. Amaremini ihr würdet gel. 
Amabantur fie wurden gel. Amarentur fie würden gel. 
III. Futurum simplex. 
3 Sing. ; Plur. | 
Ind. Amabor ich werde geliebt Ind. Amabimur wir werden ge- 
werden ` fiebt werden 
Amabéris (ére) du wirft Amabimini ihr werdet ge⸗ 
geliebt werden ! liebt werden 
Amabitur er (fie, es) wird Amabuntur fie werden ge⸗ 
+ geliebt werden. liebt werden. 


IV. Perfectum. 
Ind. Amatus, a, um sum ich bin geliebt worden cet. 
Conj. » sim ich fei geliebt worden, möchte geliebt 
: worden feur, cet. 
V. Plusquamperfectum. 
Ind. Amatus, a, um eram id) war geliebt worden, cet. 
Conj. - - =- essem ich wäre geliebt worden, wuͤrde 
, geliebt worden ſeyn, cet. 
VI. Futurum exactum, y j 
Ind. Amatus, a, um ero ich werde geliebt worden ſeyn, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Ind. *) Futurum est, nt amer ich werde geliebt werden, man 
will mich lieben cet, 
Amandus, a, um sum ich muß geliebt werden, man fol 
mich lieben, cet: 


*) Dieſe Form wird aufer dem Infinitivo vermieden. 
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Conj. Futurum sit, ut amer ich werde geliebt werden, man 
wolle mich lieben, cet. 

. a, um sim ich müſſe geliebt werden, man 
d ſolle mich lieben, cet. 


VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 


Ind. Futurum erat, ut amarer ich ſollte geliebt werden, man 
i wollte mich lieben j cer. 
Amandus, a, um eram ich mußte geliebt werden, man 
ſollte mich lieben, cet. 
Conj. Futurum esset, ut amarer ich ſollte geliebt werden, man 
! wollte mich lieben. cet. 
Amandus, a, um essem ich müßte geliebt werden, man 
ſollte mich lieben, cet. 


IX. Futurum periphr asticum Futuri. 


Ind. Futurum erit, ut amer ich werde geliebt werden Tollens 
man wird mich lieben wollen, cet. 

Amandus, a,; um ero ich werde geliebt werden müſſen, 

man wird mich lieben follen, cet: 


Imperativus. 
Juss. Sing. Amare werde (du) geliebt, laß dich lieben 
Plur. Amamini werdet Libr) geliebt, laßt euch lieben 
Imp. Sing. Amator du ſollſt geliebt werden 
d Amator et ſoll geliebt werden 
Plur. Amaminor ihr fett geliebt werden 
Amantor fig follen geliebt werden. 


Infinitivus. 
Praes. und Imp. Amar: (er) geliebt werden, geliebt zu werden 
Perf. und Plusq. Amatus, a, um esse, Acc. um, am, um. 


. Plur, Nom. i, ae, a, Acc. os, as, a esse, 
geliebt worden ſeyn. 
Fut, ees Futurum esse (fore), ut amer cet. 


*) Amatum ir? werden geliebt werden. 


Participia. 


Rerf. und Plusq. Re a, um, Det geliebt worden ift, oder war 
Fut. Amandus, a, um, der geliebt werden muß, liebenswerth. 
Amandum est man muß lieben. 
J Gerundia. 
Gen. Amandi zu lieben (z. E. begierig) : 
Dat. Amando zu lieben (z. E. geſchickt) 
Acc. (ad) Amandum zu lieben (z. E. geneigt); inter amandum 
unter dem Lieben 
Abl. Amando durch Lieben; in amando im Lieben, u. f. w. 


Supina. 
Acc. Amatum um zu lieben. 


Abl. Amatu geliebt zu werden, zu lieben, 


*) Amatum bleibt hier unverändert, weil es das Supinum ift, 


+ 


H 
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III. DEPONENS in ber erſten Conjugation. 


L Praesens. 
Sing. Sing. 
Ind. Hortor id) ermuntere ConjHorter ich ermuntere 
* (möchte ermuntern) 
Hortäris (äre) du ermunt. Hortéris(ere) bu ermunt. 
Hortatur er (fie, es) erm. Hortetur et (fie, es) erm. 
Plur. - Plur. 
Hortamur wir ermuntern Hortemur wir ermuntern 
Hortamini ihr ermuutert Hortemini ihr ermuntert 
Hortentur fie ermuntern.  Hortentur fie ermuntern. 


II. Imperfectum. 


Se Ca dm Sing. 

Ind. Hortabar id) ermunterte Conj. Hortarer ich ermunterte 
` Hortabäris (äre) du ermun⸗ (würde ermuntern) 
terteſt Hortaréris (ere) du ermunt. 
Hortabatur er (fie; es) ers Hortaretur er (ſie, es) er⸗ 

S muuterte. munterte. 

Plur. Plur. 
Hortabamur wirermunt. Hortaremur wir ermunt. 
Hortabamini ihr ermunt. Hortaremini ihr ermunt. 
Hortabantur fie ermunt. Hortarentur fie ermunt. 

- IH, Futurum simplex. 

; Sing. Plur. 
Ind. Hortabor id) werde ermun-Ind. Hortabímur wir werden er⸗ 
tern à . o Runtern 
Hortabéris(ére) du wirſt er⸗ Hortabimini ihr werdet ers 
muntern muntern 
Hortabitur er (fie, es) wird Hortabuntur fie werden ers 
ermuntern. muntern. 


IV. Perfectum. 


Ind. Hortatus, a, um sum ich habe ermuntert, cet. 
Con. sim ich habe ermuntert, möchte ermuntert 
haben, cet. 


v. Plusquamperfectum, 
ind. Hortatus, a, um eram ich hatte ermuntert, cet. 
Conj. - essen id) hätte ermuntert, würde ermun⸗ 
tert haben, cet. 
i . VI. Futurum exactum. 
Ind. Hortatus, a, um ero ich werde ermuntert haben, cet. 
VH. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Act. Ind. e a, um sum ich will ermuntern, cet. 
Conj. à „ - sim id wolle ermuntern, cet. 
Pass. Ind. SL a, um sum id) muß ermuntert werden, cet. 
Conj. „ Lim ich müſſe ermuntert werden, cet. 


is 


D 


E 
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VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Act, Ind. Hortaturus, a, um eram ich wollte ermuntern, cet. 


Conj. - -. - essem ich wollte ermuntern, cet. 
Pass. Ind. Hortandus, a, um eram ich mußte ermuntert werden, get. 
Conj. 65 » essem ich müßte ermuntert werden, get. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 


Act. Hortaturus, a, um ero ich werde ermuntern wollen, cet. 
Pass. Hortandus, a, um ero ich maß ermuntert werden müfs 
en, cet. 


Imperativus. 


Juss. Sing. Hortäre ermuntere (Du), 
Plur. Hortamini ermuntert (ibt) 
Imp. Sing. Hortator du ſollſt ermuntern 
Hortator er ſoll ermuntern 
Plur. Hortaminor ihr ſollt ermuntern 
Hortantor ſie ſollen ermuntern. 


IIIfſinitivus. 
Praes. und Imp. Hortari (er) ermuntern, zu ermuntern 
Perf. und Plusq. Hortatus, a, um, Acc. um, am, um esse, Plur. 
Nom. i, ae, a, Acc. 08, as, a esse ermuntert 
haben, ermuntert zu haben. ^ 
Futurum. ` Hortaturus, a, um, Acc. um, am, um, esse. 
; Plur, Nom. i, ae, a, Acc, os, as, a esse (Iz 
muntern wollen (follen, werden). 
Participia. 
Praes. Und Imperf. Hortans welcher ermuntert oder ermunterte 
Perf. und Plusq. Hortatus, a, um, welcher ermuntert hat ober hatte 
Put. Act. Hortaturus, a, um, der ermuntern wird, will oder ſoll. 
Fut. Pass. Hortandus, a, um der ermuntert werden muß, ermun⸗ 
ternswerthz Hortandum est man muß ermuntern. 
Gerundia. 
Gen. Hortandi zu ermuntern (z. E. begierig) N ; 
Dat. Hortando zum Ermuntern (z. €. geſchickt) 
Acc. (ad) Hortandum zu ermuntern (z. E. geneigt); inter hor- 
tandum unter dem Ermunzern ‘ 
Abl. Hortando durch Ermuntern; in hortando im Ermuntern, 


Supina. 
Acc. Hortatim um zu ermuntern EA 
Abl. Hortatu ermuntert zu werden, zu ermuntern. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung: 


Consölari tröſten, miserari bejammern; piscari,. venari et 
aucupari ſiſchen, jagen und Vögel fangen; quod detestor, 
non imitor, was ich verabſcheue, ahme ich nicht nach; 

S EE ich mich? nonne dignor, würdige ich, 
nicht? ; 
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81 B) ZS weite Conjugation, 
I. ACTIVUM in der zweiten Conjugation. 
I. Praesens. 
Sing. Sing 
Ind. Moneo ich erinnere Conj. Moneam ich erinnere(moͤch⸗ 
te erinnern) 
Mones du erinnert Moneas du erinnert 
Monet er (fiż, es) erinnert Moneat er (fie, es)erinnere. 
Plur. Plur. 
Monemus wir erinnern Moneamus wir erinnern 
Monetis ihr erinnert Moneatis ihr erinnert 
Monent fie erinnern. Moneant fie erinnern 
II. Imperfectum. 
Sing. e Sing. 

Ind. Monébaw: id, erinnerte. Conj.Monerem ich erinnerte 
Mon&bas du erinnerteſt (würde erinnern) 
Monebat er (fie, es) erit» , ` Moneres du erinnerteft 

nerte. Monéret er(ſie,es) erinnerte. 
Plur. Plur. 
Monebamus mir erinnerten Moneremus wir erinnerten 
Monebatis ihr erinnertet Moneretis ihr erinnertet 
Monebant fie erinnerten. Monérent fie erinnerten 
. HL Futurum simplex. 
: Sing. Plur. 

Ind. Mon&bo ich erde erinnernInd. Monebimus wir werden er⸗ 
Monebis du wirft erinnern innern. 
Monebit er (fie, es) wird Monebitis ihr werdet erinn⸗ 

erinnern. Monebunt fie werden erinn. 
! IV. Perfectum. 
Sing. Sing. 
Ind. Monu ich habe erinnert Conj. Monuërim ich habe erinnert 


Monuisti du haft erinnert 
Monuit er (fie, e$) hat ets 
innert. 


Plur. 


Monuimus wir haben erin. 

Monuistis ihr habt erinnert 

Monuérunt (Fre) fie haben 
erinnert. 


(mochte erinnert haben) 
Monzéris du habeſt erinnert 
Monzeriter(fie, e$) babe CI 


Plur. 


Monuerimus wir haben er. 
Monueritis ihr habet erin. 
Monuérint fie haben erinn. 


D 
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) V. Plusquamperfectum. 


Sing. i l Sing. 

Ind. Monučram id) hatte eriun.Conj. Monuissem ich hätte erinn. 
Monuéras du hatteſt erinn. (würde erinn. haben) 
Monuerat er (fie, es) hatte Monuisses du haͤtteſt erinn. 

„ erimnpert. Monaisset er (ſie,es)haͤtte er. 
Plur © Plur. 
Monzeramus wir hattener. Monuissemus wir haͤtten er. 
Monueratis ihr hattet erin. Monuissetis ibt hättet etin. 
Monuérant fie hatten erini. Monzissent fiebóttenevinn. 
VI. Futurum exactum. : 
Sing. Plur. 
Ind. Monuéro; ich werde erinsInd. Monzerimus wir werden er, 
nert haben $ innert haben 
Monuërisdu wirſt erin. hab. Monueritisihr werdere.hab. 
Monuérit er wird er. hab. Monu£rintfiewerdener.hab. 


VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Ind. Moniturus, a, um sum id) will oder ſoll erinnern, cet. . 
Conj. x - -~ sim id) wolle oder folle erinnern, (mer: 

b ; de erinnern), cet. 

VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Ind. Moniturus, a, um eram ich wollte oder ſollte erinnern, cet. 
Conj. S =- e essem ich wollte oder ſollte erinnern, 

: (würde erinnern), cet. 
IX. Futurum periphrasticum Futuri 
Ind. Moniturus, a, um ero ich werde erinnern wollen oder ſollen, et 
Imperativus. 
Juss. Sing. Mone erinnere (du) 
Plar. Mon&te erinnert (ihr. ` 
Imp. Sing. Moneto erinnere, du ſollſt erinnern. 
Moneto er foll erinnern. 
Plur. Monetote ihr ſollt erinnern. 
Monento fie ſollen erinnern. 
infimtivus. 
Praes. und Imp. Monére erinnern, zu erinnern. 2 
Perf. und Plusq. Monaisse erinnert haben, erinnert zu haben. 
Fut. Moniturus, a, um esse. Acc. um, am, um. Plur. i, ae, a. 
Acc. os, as, a esse erinnern wollen (ſollen, werden) 
Monitum *) ire darauf ausgehen, um zu erinnern. 
g Partieipia. 
Praes. und Imp. Monezs der da erinnert oder erinnerte 
Fut. Moniturus, a, um der erinnern wird, will oder fel. 
Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 

Doceo, docui, doctum lehren; exereco ui, Tram üben; 
deleo, levi, letum, vertilgen; moveo, movi, motum, 
bewegen. Dum terreo, timeo, während ich ſchrecke, fürchte 
ich; habeone habe ich? nonne teneo halte ich nicht? 


*) Monitum bleibt hier als Supinum unverändert. 


) Diefe Form wird außer dem Infininvo vermieden. p. 
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II. PASSIVUM- in ber zweiten Conjugation. j 
Sak I. Praesens, . 
, Sing. Sing. 
Ind. Moneor id werde erinnextÖonj.Moncar ich werde erinnert 
| ; möchte erinnert werden) 
Mans (Bre) du wirſt er. Moneäris (äre jdu werdeſt er. 
. Monetur er wirderinnert. Monsatur er werde erinnert. 
Plur. Eo "Plur. 
Monëmur wir werden evínn. Moneanur wir werden erin. 
Monemini ihr werdet erinn. Moneamin ihr werdet erin. 
Monentur fie werden erinn. Moneantur fie werden erin. 
II. Imperfectum. 
Sing, Sing. i S 
Ind. W ich wurde erinnert Conj. Monerer ich wurde erinnert 
; (wurde erinnert werden) 
Monebäris(are)du wurdeſte. Moneré Eris (ére) du wuͤrdeſt 


erinnert 
Monebatur ert fig, es) wur⸗ N er (fie,es) würde 
x be erinnert. erinnert. 
` Plur. Plur.* 
Monebamaur wir wurden er. Monerémur wir moürbem er. 
Monebamini ihr wurdet er. Moneremin ihr würdet er. 
Monebantur fie wurden er. Wionerenturfie würden enm. 
III. Futur um simplex. 
Sing. ; Plur. 
Ind. Monébor ich werde erinnertInd. Monebimur wir werden ere 
merden innert werden 
Monebéris (Ere) du wirſt er Monebimin: ihr werdet er- 
innert werden innert werden 
Monebitur er (fie; es) wird Monebzntur fie werden er⸗ 
erinnert werden. ` innert werden. 


IV. Perfectum. 

Ind. Monitus, a, um sum ich bin erinnert worden, cet. 
Conj.  - eim ich fey erinnert worden, möchte er: 
; innert worden ſeyn, cet. 
V. Plusquamperfectum. 

Ind. Momitus, a, um eram id) mar erinnert worden, cet. 
Conj -= -  - essem ich waͤre erinnert worden, múrde 
erinnert worden feyn, cet. 
VI. Futurum exactum. 

Iud. }Monitus, a, um ero ich werde erinnert worden ſeyn, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Ind. *) Futurum e ut mouear ich werde erinnert werden, man 

will mich erinnern, cet. 


Monendus, uj um sum ich muß erinnert werden, man 
fol mich erinnern, cet. 


onj. 
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é; 


Conj. Futurum sit, ut monear ich werde erinnert werden, man 
wolle mich erinnern, cet. 

Monendus, a, um sim ich muͤſſe erinnert werden, man 
ſolle mich erinnern, cet. 


VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti, 


Ind. Futurum erat, ut monérer ich follte erinnert werden, man 
wollte mich erinnern, cet. 

Monendus, a um eram id mußte erinnert werden, man 
ſollte mich erinnern, cet. 

Conj. Futurum esset, Eege ich ſollte erinnert werden, man 

3 wollte mich erinnern, cet. 

, Monendus, à um essem ich müßte erinnert werden, man 
ſollte mich erinnern, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 


Ind. Futurum p ut monear id) werde erinnert werden folfen, 
man wird mich erinnern wollen, cer. 
Monendus, a, um ere ich werde erinnert werden muͤſſen, 

man wird mich erinnern ſollen, cet. 


Imperativus. 


Juss. Sing. Monere werde (du) erinnert, fof dich erinnern. 
Plur. Monemini werdet (ihr) erinnert, laßt euch erinnern. 
Imp. Sing. Monetor du ſollſt erinnert werden í 
Monetor er (fie, es) ſoll erinnert werden 
Plur, Moneminor ihr fott erinnert werden 
Monentor ſie ſollen erinnert werden. 


Inſinitivus. 


Praes. und Imp. Monsri (er) erinnert werden, erinnert zu werden 
Perf. Mgr Monitus, a, um esse. Acc. un, am, um. Plur, 
: Nom. t, ae, a. A66,05,a5,a esse erinnert worden ſeyn. 

Fitur pop Futurum esse € fore), ut monear, cet. 
*)Montrum iri werden erinnert Werden 


Participia. 
Perf. und Plusq. Monitus, a, um der erinnert worden iſt oder war 


Fut. Monendus, a, um der erinnert werden muß, erinnernswerth 
Monendum est man mof erinnern. 


' Geéründia. ' Hr 
Gen. Monendi zu erinnern (zi E. beaierig): e 
Dat. Monendo zu erinnern (3.5. o — * z 
Acc. (ad) Monendum zu erinnern G, E geneigt) inter monen- 
dum unter dem Erinnern 
Abl. Monendo durch Erinnern; in monendo im Erinner u: ſ. w. 


Supina. 
Ace. Mónitum zu erinnern 
Abl. Monitu erinnert n Path zu erinnern. 


5 Monitum bleibt hier ER Süp ihm unverändert. 
Wenk's Gramm. 7te Aufl, 


; 
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III. DEPONENS in der zweiten Conjugation. 


I. Praesens. 


8 Sing. ; Sing. 

Ind. Fateor id) befenne Conj.Fatear ich bekenne (möchte 
befeunen) 
Patéris (ere) bu bekenneſt Fateäris (äre) du befenneſt 
"^ Fatetur er (ſie, es) bekennet. Fateatur er (ſie, es) bekenne 

Plur. Plur 
Fatemur wir bekennen Fateamur wir bekennen 
Fatemini ihr bekennet (. Fateamini ihr bekennet 
Fatentur ſie bekennen. Fateantur ſie bekennen. 
II. Imperfectum. 
Sing. Sing. 
Ind. Fatébar ich bekannte Conj: Fatérer ich befennete (mürs 


3 de befennen 
Fatebäris (are) du bekannteſt Fatereris(ere)du befenneteſt 
Fate batur er(ſie,es) bekannte Faxerẽtur er (fie; es) beten. 


í Plur. i AES Plur. 
Fatebamur wir bekannten Fateremur wir bekenneten 
Fatebamini ihr befanntet Fateremini ihr bekennetet 
Fatebantur ſie bekannten. Faterentur fie bekenneten. 
III. Futurum simplex. 
Sing. Plur. 


Ind. Fatébor ich werde bekennen Ind) 1 wir werden bek. 
Fatebéris (ere) du wirft bet. Fatebimini ihr werdet bek. 
Fatebitur er (ſie, es) wird bef Fatebuntur fie werden bef. 

IV. Perfectum. 
Ind. Fassus, a, um sum ich habe bekannt, cet. i 
Con] - F im ich habe bekannt moͤchte bekannt haben, cet. 
V. Plusquamperfectiun. 


Ind. Fassus, à, um eram ich hatte bekannt, cer. 
Conje ~ =- essen ichhaͤtte bekannt / wuͤrde befannthab:,cer. 


PFI. Futurum exactum. 
Ind. Passus, a, um ero ich werde bekannt haben, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Act. Ind, Fassurus, a, um sum ich will bekennen, cet. 
Conj. - eim ich wolle bekennen, cet. 


Pass. Ind. Fatendus, a, um sum ich muß bekannt werden, cet. 
Conj -= > = sim ich mufe bekannt werden, cet. 
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VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. ` 
Act. Ind. Fassurus, a, um eram id wollte bekennen, cer. 


Conj. eiss essem ich wollte bekennen, cet. 
Pass. Ind. Fatendus, a, um éram ich mußte bekannt werden, cet. 
Conj. - - - essem ich müßte bekannt werden, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Act. Fassurus, aj um ero ich werde bekennen wollen, cet. 
Pass. Fatendus, a, um ero ich werde bekannt werden muͤſſen, cet. 


Imperativus. 


Juss. Sing. Fatére befenne (bu) 
Plur. Fatemini befenner (ibt) 
Imp. Sing. Fatetor du ſollſt bekennen 
Fatstor et foll bekennen 
Plur. Fateminor ihr ſollt bekennen 
Fatentor fie ſollen bekennen. 


Infinitivus. 


Praes. und Imp. Fatéri (er) bekennen, zu bekennen 
Perf. und Plus. Fassus, a, um. Acc. um, am, um esse, Plur. Nom. 
iva i,, aé, a,) Acc. os, as, a esse bekannt haben. 

Futurum. Fassurus, a, um. Acc, um, am, um esse, Plur. 

Nom. i, ae, a Acc. 08, as, a esse bekennen 

wollen (follen, werden). 
Participia. 

Praes. und Imp. Fatens welcher bekennt oder bekannte 
Perf. und Plus. Fassus, a, um der bekannt hat oder hatte 
Fut. Acc. Fassurus, a, um der bekennen wird, will öder ſoll. 


Fut. Pass. Fatendus, a, um der bekannt werden muß, bekennens⸗ 
f werth 


` 


Fatendum est man muß befennen. 
Gerundia. 


Gen. Fatendi zu bekennen (z. E. begierig) 

Dat. Fatendo zum Bekennen (z. E. geſchickt) 

Acc. (ad) Fatendum zum Bekennen G. E, geneigt); inter faten- 
E 1 dum unter dem Bekennen 

Abl. Fatendo durch Bekennen; in fatendó im. Bekennen cet. 


Supina. 
Acc. Fassum um zu bekennen ; 
Abl. Fassu bekannt zu werden, zu bekennen. 
Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 


Polliceri verſprechen/ promereri verdienen, intueri anſchauen. 
Revereri ſcheuen, misereri fid) erbarmen reri dafür halten. 
Quid verear, profiteor was ich beſorge, bekenne id; 
mereorns verdiene ich es? nonne videor ſcheine ich nicht!? 


G 2 
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Ind. 


Ind: 


Ind. 
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C) Dritte Conjugation y 
I. ACTIVUM in der dritten Conjugation, ` : 


I Praesens. 


Sing. Sing. 
Lego ich leſe Conj. Legam ich leſe (möchte fef. 
Legis du Debt, ` ee 
Legit er (fie, es) fief: Legat er (ſie, es) leſe. 
Plur. N Plur. 
Legimus wir leſen Legamus wir leſen 
Legitis ihr leſet ^a: Legatis ihr lefet, 
Legunt fie leſen. Legau fie le(en. 


II. Imperfectum. 


Sing: s. S Sing. id 
Legebam ich las Conj. Lege rem ich laſe( wurde fef.) 
Lesébas du laſeſt Legs res du laͤſeſt 

Loegsbat er (ſte, es) las. Legéret er (fie, es) läſe. 

Plur. BR Plur. 

Legebämus mir laſen Legerẽ mug wir fäfen, 

Legebatis ihr lafet., Legeretis ihr läfet 

JLegébanr fie laſen. Legerent fie làfen. 
III. Futurum simplex. 

Sing. W | ta Plur. 

Legam ich werde leſen Ind. Legemus wir werden leſen 
Leges du wirft leſen "'Legetis ihr werdet leſen 


TLeset er (ſie, es) wird leſen. Legent fie werden Tefen. 


Ind. 


Sin . a Sin zc 
Legi ich habe gelefen Conj.Legérim ich habe gelefen 
E j Ge wiën geleſen haben) 


Legisti du haft geleſen ‚Legeris du habet geleſen 
Legit er (fie, es) hat gele. Legs it er (ſie, es) habe gel. 
Plur. e i m 
Legimus wir haben geleſen Legerimus wir haben geleſ. 
Legistis ihr habet geleſen  Legeritis ihr habet geleſen 


Lege 7unt(ère) fie haben gel. Legerine fie haben geleſen 
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V. Plusquamperfectum. 
Sing. KC Sing. 
Ind. Legéram ich hatte geleſen Conj.Legissem ich hätte geleſen 
(würde geleſen haben) 


Legeras du hatteſt geleſen Legisses du haͤtteſt geleſen 

Legerat et (fie, es) hatte gel. Legisset er hätte geleſen. 
Plur. 137 1 Plur. 

Legeramus wir hatten gel. Xiegissemus wir hätten gel. 

Legeratis ihr hattet gel. Legissetis ihr huͤttet geleſen 


Legerant fie hatten gelsſen. Legissent ſie hatten geleſen. 
VI. Futurum exactum. 
Sing. % Blur. 

Ind. Legero ich werde gel. habenInd. ; Legerimus wir werd. gel. h. 
Legeris du wirſt gelefen hab. Legeritisihr werdet ae! hab. 
Legerit er wird geleſen hab. "Legerint fie werdengel. hab. 

VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 

Ind. Lecturus, a, um sum ich will oder ſoll leſen, cet. 

‘Conj. bim ich wolle oder folle f. (werde lefen),cet. 
VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 

Ind. Lecturus, a, um eram ich wollte oder ſollte leſen, cer. 

Conj. — - - essem ich wollte oder ſollte [. (wurde l.) cet. 
IX. Futurum periphrasticum Futuri. 

Ind. Lecturus, a, um ero ich werde leſen wollen oder folfen,cet. 

- ... Imperativus. 
Juss. Sing. Lege lies (du) 
Plur..Legite fefet (ihr) 
Imp. Sing. Legizo du ſollſt leſen 
Legito er foll leſen 
Plur. Legitote ihr follt leſen 
Legunto fie. fotlen leſen. 
Iufinitivus. 
Praes: und Imp. Legere leſen, zu leſen 
Perf und Plusq. Legisse gelefen haben, geleſen zu haben 
Fut. Lecturus, a, um. Acc. um, am, um esse: Plur. Nom. i, ae, a. 
Acc. Os, as, a esse leſen wollen, (ſollen, werden) 
) Lectum ire darauf ausgehen, um zu leſen. 
i ; Participia. 
Praes. und Imp. Legens welcher Wett oder las 
Put. Lecturus, a, um welcher lefen wird, will oder foll. 
Noch einige Beiſpieſe zur Uebung. 

Ago, egi, actum , agere treiben, thun; capio, cepi, captum, 

capere fangen; dico, dixi, dictum , dicere ſagen; scribo, 


scripsi, scriptum, scribere ſchreiben. Dam vivo, disoo fo . 


Iang id) lebe, lerne ich; quod incepi, perfcio , was ich be= 

ehen " vollende ich Edo; bibo, ludo ich ejfe, trinke, 
ſpiele. Edo, ut vivam; non vivo, ut edam ich eife um zu 
leben, und lebe nicht um zu eſſen. 


7*5 Lectum bleibt hier als Sepinum unverändert. 


z 
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II. PASSIVUM in ber britten Conjugation. 


pid 1. 
Sing. 


Praesens. 


Sing. 


‚Ind. Legor ich werde geleſen Ke n ich werde geleſen 


Ind. 


Ind. 


Legéris (ere) du wirft gel. 
Legitur et (fie, es) wird gel. 
Plur. 
Legimur wir werden gelefen 
Legimini ift werdet geleſen 
Leguntur fie werden gel. 


möchte gelefen werden) 


‚ Legaris(äre) du werdeſt gel. 


Legaturer(ſie, es) werde gel. 
Plur. 


Legamur wir werden gel. 


Legamini ihr werdet gel. 
Legantur ſie werden gel. 


II. Imperfectum. 


Sing. 


Legebäris (äre) du wurdeſt 
: gelefen 
Legebatur et wurde geleſen. 
Elut 


Legebamur wir wurden gel. 
Legebamini ihr wurdet gel. | 


Legebantur fie wurden gel. 
III. 


Sing. 


Legéris (ére) du wirft gele⸗ 
ſen werden. 

Legétur er wird gell werden. 

IV. 


Legar ich werde gef. merbenInd. 


Sing. 


Legébar ich wurde gelefen Conj.Legérer ich würde gelefen 


(wurde geleſen werden) 
Legeréris du -würdeg gez 
leſen 5 
Legeretur er würde geleſen. 
Plur. 
Legeremur wir würden gel. 
egeremini iv würdet gel. 
Legerentur fie würden gel. 


Futurum simplex. 


Plur. 
Legemur wir werden gel. w. 


| Legemnz ihr werdet geleſen 


werden 
Legentur fie werden gel. w. 


Perfectum.’ 


Ind. Lectus, a, um sum ich bin gelefen worden, cet, 


Conj de ai e 


Conj. - - = 


sim id) ſey 


elefen worden, möchte gelefen 
worden ſeyn, cet. 


V. Plusquamperfectum. 
Ind. Lectus, a, um eram. id) war gelefer worden, cet. 


essem id) wäre gelefen worden, würde ges 
, ^ 


leſen worden ſeyn, cet. 


VI. 


Futurum exäctum. 


Ind. Lectus, a, um ero ich werde geleſen worden ſeyn, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 


Ind. Futurum est, ut legar 


=) Dieſe Form wird aufer dem Infinitivo vermieden. 


mich 


ich werde geleſen werden, man will 
leſen / et. t 


Legendus,a, um sum ich muß geleſen werden, man fot. 


mich leſen, cet. 


Dritte Conjugation. — 103 


Conj. Futurum sit, ut legar ich werde gelefen werden, man wolle 
$ : mich leſen, cet. 
Eegendus, a, um sim ich müffe geleſen werden, man folle 
mich leſen, cet. 


VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Ind. Futurum erat, ut legerer id) follte geleſen werden, man 
wollte mich leſen, cer. 
Legendus, a, um eram ich mußte geleſen werden, man 
ſollte mich leſen, cet. i 
Conj. Futurum esset, ut legërer ich ſollte gelefen werden, man 
wollte mich leſen, cet. 
Legendus, a, um essem id) müßte gelefen werden, man 
ſollte mich leſen, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Ind. Futurum erit ut Zegar ich werde geleſen werden follen, 
man wird mich leſen wollen, cet. 
Legendus, a, um ero ich werde geleſen werden muͤſſen, 
man wird mich leſen füllen, cet. 
4 Imperativus. 
Juss. Sing. Legére werde (du) geleſen, laß dich leſen 
Plur. Legimini werdet (ihr) gelefen, laßt euch Toten 
Imper. Sing. Legitor bu follft geleſen werden 
Legitor er (fie, es) foll gelefen werden 
Plur. Legiminor Ihr follt geleſen werden 
Leguntor fie follen geleſen werden. 


Infinitivus. 
Praes. und Imp: Legi (er) gelefen werden, gelefen zu werden. 
Perf. unb Plusq. Lectussa,um. Acc. um, am, um esse, Plur. Nom. 
i ae, a. Acc. os, as, a esse gelefen Wor- 
den ſeyn. 
Fut. periphrast. Futurum esse (fore) ut legar, cet. 
„) Leotum iri werden gelefen werden. 
Participia. i 
Perf. und Plusq. Lectus, a, um der gelefen worden ift oder war. 
Fut. Legendus, a, um der geleſen werden muß, leſenswerth. 
Legendum est man müß leſen. 


Gerundia. 
Gen. Legendi zu lefen (5. € begierig) 

Dat. Legendo zu fefen (5. E. geſchickt) à ; 
Acc.(ad)Legendum zu leſen (3. E. geneigt); inter legendum 
: unter dem Leſen 

Abl. Legendo durch Lefen; in legendo im Leſen, u. f. w. 


Supina. 
Acc, Lectum um zu leſen.“ 
Abl. Lectu geleſen zu werden, zu leſen. 


à 


*) Lectum bleibt hier ald Supinum unverändert. 
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III. DEPONENS in der dritten Conjugation. 
I. Praesens. 
Sing. . Sing. 
iliud. Loquor ich ſpreche Conj. Loquar 0 (möchte 


Loquéris (Ere) du ſprichſt Loquàris (äre) du ſprecheſt 
Loquitur er (ſie, es) ſpricht. l odia er(fie,e8) ſpreche. 


Plur. 7 Plur. 

P Loquímur wir ſprechen Loquamur wir ſprechen 
Loquimini ihr ſprechet . Loquamini ihr ſprechet 
Loquuntur fie ſprechen. Loquantur fie ſprechen. 

II. Imperfectum. 
Sing. Sing. 


Ind. Loquébar ich ſprach i Conj.Loquérer ich 1 Gate 


poe e) du ſprachſt EE fprächeft 
Loquebatur er (fie, es) Loqueretur er (fie, es) 


prad: ſpraͤche. 

Plur. Plur. 
Loquebamur wir ſprachen »Loqueremur wir ſpraͤchen 
Loquebamini ihr ſprachet Loqueremini ihr ſprächet 

L Loquebantur fie ſprachen Loquerentur fie fprächen« 
III. Futurum simplex. 

Sing. Plur. 

Ind. Loquar ich werde fprehenInd. Loquemur wir werden fpr. 
Loquéris (ére) du wirft fpr Loquemini ihr werdet ſpr. 
Loquetur 1 m es) wird Loquentur fie werden (pr. 

prechen. 


IV. Perfectum. 
Jnd. Locutus, a, um sum ich habe geſprochen, cet. 


Con.  - =. sim ich habe geſprochen, möchte geſprochen 


aben, cet. 
V. Plusquamperfectum. 


Ind. e a, um eram ich hatte geſprochen, cet. 


Conj. - ~- essem ich hätte geſprochen, wurde ges 
Í i ſprochen haben, cet. 
VL Futurum exactum. 
Ind. Locutus, a, um ero ich werde geſprochen haben, cet, 


VH. Futurum periphrasticum , Praesentis, 


Act. To Locuturus, a, um sum ich will ſprechen, cet. 
nj. - - ~- sim ich wolle ſprechen, cet. 
Pass, ind. Tanuendus) aj úm sum ich muß geſprochen werden, cet. 
Conj. Lim ich müſſe geſproch. e cet. 
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VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Act, Ind. Locuturus, a, um eram ich wollte ſprechen, cet. 


, Conj. - - - essem ich wollte ſprechen, cet. 
Pass. Ind. Loquendus, a,; um eram ich mußte geſprochen werden,cet. 
Conj. - ~= essemid) müßte geſproch werden, cer. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 


Act. Locuturus, a, um ero ich werde ſprechen wollen, cet. 
Pass. Loquendus, a, um ero. id) p geſprochen werden Gout 
i k en, cet. 


Imperativus. 
Juss. Sing. Loquére ſpreche (du) 
Plur. Loquimini fprechet (ihr) 
Imper. Sing. Loquitor du ſollſt ſprechen 
Loquitor er foll ſprechen 
Plur. Loquiminor ihr follt ſprechen 
Loquuntur fie ſollen ſprechen. 


Infinitivus. 
Praes, und Imp. Loqui (er) ſprechen, zu ſprechen 


Perf. und Pıusg, Locutus, a, um. Acc. um, am, um esse.“ Plur, 
Nom. i, ae, a. Acc.os,as, aessegefprochen haben. 
Fut Locuturus,a,um. Acc. um, am, um esse. Plur. 


Nom i, ae, a. Acc, os, as, a esse ſprechen wollen 
(ſollen, werden), 
Participia. 
Praes, und Imp. Loquens welcher ſpricht oder ſprach 
Perf. und Plusg. Locutus, a, um der geſprochen hat oder hatte 
Fut, Act, Locuturus, a, um der ſprechen wird 
Fut. Pass. Loquendus, a, um welcher geſprochen werden 
: muß, ſprechenswerth 
Loquendum est man muß ſprechen. 


, ! ' . Gerundia. 
Gen, Loquendi zu ſprechen (z. E. begierig) 
Dat. Loquendo zum Sprechen (3. €. geſchickt) j 
Acc. (ad) Loquendum zum Sprechen (z. E. geneigt); inter lo- 
quendum unter dem Sprechen. 
Abl. Loquendo durch Sprechen; in loquendo im Sprechen de. 


Supina. 
Acc. Locutum um zu ſprechen 
Abl. Locutu gefproden zu werden, zu ſprechen. 
Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 


Persequor, persecutus sum, persequi verfolgen; patior, passus 
sum, pati leiden; gradior, gressus sum, gradi ſchreiten; 
obliviscor, oblitus sum, oblivisci vergeſſen; nascor, natus 
ba nasci geboren werden; morior, mortuus sum, mori 

erben, 


7 
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Ind. 


Ind. 


Ind. 


Ind. 


I. 


D) Vierte Conjugation. 


ACTIVUM in der vierten Conjugation. 


I. Praesens. d 


Sing. 

Audio id) höre 

Audis du hoͤrſt 

Audit er (fie, es) Hört. 
Plur. 


Audimus wir hören 
Auditis ihr hoͤret 


Audiunt fie hoͤren. 


Sing. 


Conj. Audiam ich höre (möchte 
\ hören) 


Audias du höreft 
Audiat er (fie, es) höre. 


Plur. 
Audiamus mir hören 


Audiatis ihr hoͤret 
Audiant fie hören, 


II. Imperfectum. | 


Sing. ; 
Audiebam ich hoͤrte 
Audiébas du hoͤrteſt 
Audiebat er (fic; es) 

Plur. 


Andiebamus toit hörten 
Audiebatis ihr hoͤrtet 
Audiebart fie hörten. 


fbrte. 


Sing. 


Sing. 


Conj.Audirem ich, hörte (würde 


hoͤren) 
Audires du hörteft 
Audiret er (fie, es) hörte. 


Plur. 


Audiremus mir hörten 
Audiretis ihr hoͤrtet 
Audirent fie horten. 


III. Futurum simplex. 


Plur. 


Audiam ich werde hören Ind. Audiemus wir werden hören 


Audies du wirft hören 
Audiet et (fie, es) wird pir: 


Audietis ihr werdet hören 
Audient fie werden hören. 


IV. Perfectum. 


Sing, 


Sing. 


Audivi (audii) ich fabe.ge«Conj.Audicérim(audierim)id) ha. 
hört 


) d 
. Audipisti du haft gehört. 


Audivit er (fie, es) hat 
gehoͤrt. 
Plur. 
Audivimus wir haben geb, 
Andivistis ihr habt gehört 
Audiverunt.(£re) fie haben 
gehört. 


gehoͤrt(moͤchte gehört hab.) 

.Audiveris du habeſt gehört 

Audiverit er (fie, es) habe 
gehört. 


Plur. 
Audiverimus wir haben geh. 

` Audiperttis ihr habet gehoͤrt 
Audiverint fie haben gehort. 
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N V. Plusquamperfectum. 
Sing. . Sing. n 
Ind. Audiceram (audieram) idjConj.Audicissem (andiissem) ich 
hatte gehoͤrt hätte gehört (würde geh. h.) 
Audiceras du hattet gehört Audivisses du haͤtteſt gehört 
Audiverat er hatte gehört. Audivisset er hatte gehört. 
Plur: Plur. 
"Audiceramus wir hatt geh. Audioissemus wir hätt. geb. 
Audiceratis ihr hattet geh. Audivissetis ihr hättet geh. 


Audicerant fie hatten geh. Audivissent fie atten geh. 
VI. Futurum exactum. are 


Sing. Plur. 
Ind. Audivero (audiero ) ich Ind. Audiverimus wir werden 
s V werde gehoͤrt haben gehort haben 
Audiceris du wirft gehört h. Audigeritis ihr werd. g. bab. 


Audigerft er wird geh. hab. Audiverint(ie werden geh b. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis, 
Ind. Auditurus, a, um sum ich will oder foll hören, cet. 

Con eim ich wolle oder folic hoͤrencwerde hör ) cet. 
VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Ind. Auditurus, a, um eram ich wollte oder ſollte hoͤren, cet 
Conj. „ essem ich wollte, folte hören (wurde hoͤren). 
IX. Futurum periphrasticum Futuri. 

Ind. Auditurus, a, um ero ich werde hören wollen oder ſollen, cer. 

Imperativus. 
Juss.- Sing. Audi höre (du) 
Plur. Audite hoͤret (ihr) 
Imper, Sing Audito du folt hören 
; Audito er (otf hören 
Plur, Auditore ihr ſollt hören 
Audiunto fie ſollen hören. 
Infinitivus. 
Praes. und Imp. Audire hören, zu hören. 
Perf. und Plusq. Audisisse(audiisse)gehört haben, gehoͤrt zu haben 
Fut. * Auditurus, a, um. Acc. um, am, um esse. Plur, 
` Nom. i, ae, a. Acc. og, as, a esse hören wollen 
(ſollen, werden). i 
) &uditum ire darauf ausgehen, um zu hören. 


Participia. 
Praes. und Imp. Audiens welcher Hört oder hörte — 
Fut. Auditurus, a, um, welcher hoͤren wird. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung. 
Custodire bewachen; erudire unterweiſen; finire endigen; mu- 
nire verwahren; nutrire ernähren; punire firafen. Esurio 
mich hungert; sitio mid) durſtet. Vestione kleide ich; uonue 
vestio kleide ich nicht? Invenio, reperio ich finde; imveni, 
reperi ich babe gefunden; inventurus, roperturus sum ich 
werde finden. 


GE Auditum bleibt hier als Supinum unverandert. 
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II. PASSIVUM in der vierten Conjugation. 
L Praesens. 3° 


Sing, 


Sing. 


5 
Ind. Audior ich werde gehört Conj.Audiar ich werde gehört 


Ind. 


Audiris (ire) du wirſt geh. 
Audirur er (fie; es) wird 
gehoͤrt. 

Plur. i 
Audimur wir werden geh. 
Audimini ihr werdet debit 
Audiuntur fie werden geh. 

II. 


Sing. 


(moͤchte gehoͤrt werden) 


Audiaris (are) d. werdeſt geh. 


Audiatur er (fie, es) werde 
gehört. 

Plur. 
Audiamur wir werden geh. 
Audiamini ihr werdet geh. 
Audiantur fie werden geh. 


Imperfectum. 


j Sing. : 


Audiebar ich wurde gefórtConj.Audirer ich wuͤrde gehört 


Audiebaris (äre) du murs 


(würde gehört werden) 
Audireris(Ere) du wurdeſt 


deſt gehört gehört a 
Audiebatyr er wurde geh. Audiretur er würde gehört. 
^ Plur. Plur. 


Audiebamurwir würd. geh. 
Audiebaminiihr wurd. geh. 
Audiebantur fie wurd. geh. 


Audiremur wir würden geh. 
Audireminiihr würdet geh. 
Audirentur fie würden geh. 


HL Futurum simplex. ` 
Sing. Plur. 
Ind. Audiar ich werde gehoͤrtlnd. Audiemur wir werden ges 
werden hört werden 
Audiéris (ére) bu wirft geh. Audiemini ihr werdet ge⸗ 
3 werden hoͤrt werden 


Conj. - 


{ 


Conj. = 


Aunielur et (fie, es) wird 


gehört werden. 


Audientur fie werden ge⸗ 
i hört werden. 


IV. Perfectum. _ 
Ind. Auditus, a, um sum ich bin gehört worden, cet. 


Lim id) fen gehört worden, möchte gehört 
worden ſeyn, cet, ` 


V. Plusquamperfectum. 
Ind. Auditus, a, um eram ich war gehört worden, cet. 


- - essem id) wäre gehört worden, würde gehört 
worden ſeyn, cet. . 


VI. Futurum exactum. 


Ind. Auditus, a, um ero ich werde gehört worden ſeyn, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 
Ind. “) Futurum est, ut audiar ich werde gehört werden, man 
` will mich hören, cer. 
Audiendus, a, um sum ich muß gehört werden, man. fol 
mich hören, cet. | 


*) Dieſe Form wird aufer dem Infinitivo.yermieden. 
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A 


Conj, Futurum sit, ut audiar ich werde gehört merben, man 
, wolle mich hoͤren cet. i 
Audiendus,a,um sim ich müffe gehört werden, man ſolle 
$ mich héten, cet. 
VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
lad, Futurum erat, ut azdirer ich ſollte gehört werden, man 
wollte mich hören, cet. 
Audiendus, a, um eram ich mußte gehört werden, man 
Be ie Erin folte mich boͤren, cet. 
Conj. Futurum esset, ut audixer id) ſollte gehört werden, man 
wollte mich hören, cet. 
Audiendus, a, um essem ich müßte gehört werden, man 
folte mich hoͤren, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Ind. Futurum erit, ut audiar ich werde gehört werden ſollen, 
man wird mich hören wollen cet. 
Audiendus, a, um ero ich werde gehoͤrt werden müſſen, 
| man wird mich hören ſollen, cet. 


Ss ; Imperativus. 2 
Juss; Sing. Audire werde (du) gehört, laß dich hören 
Plur. Audzmini werdet (ihr) gehört, laßt euch hören 
Imp. Sing. Auditor du ſollſt gehört werden 
Auditor et (fie, ee) foll gehört werden 
Plur. Audiminor ibt folt gehört werden 
Audiuntor fie follen gehört werden. 
Infinitivus. OBER 
Praes. und Imp. Audiri (er) gehört werden, gehört zu werden 
Perf. unb Plusq. Auditus, a, um, Acc. um, am, um esse. Plur, 
: Nom. i, ae, a Acc. os, as, a esse 
f gehört worden fepim 
Fat. periphrast. Futurum esse (fore), ut audiar , cet, 


A)Auditum iri werden gehört werden. 
Participia, - o 
Perf, und Plusq. Audizus, a, um der gehört worden ift oder war. 
Fate i5 "Audiendus, a, um der gehört werden muß, hoͤ⸗ 


' renswerth. 
Audiendum est man muß hören. 


Gerundia. 
Gen, Audiendi zu hören (z. E. begierig) 

Dat. Audiendo zu hören (3. E. geſchickt) ` 
Acc. (ad)Audiendum au hoͤren (J. E. geneigt); inter audiendum 
unter dem Hören. 

Abl. Audiendo durch Hoͤren; in audiendo im Hoͤren, u. ſ. w. 


i ; SZSupina. 
Acc. Auditum um zu hoͤren. i ; 
Abl. Auditu gehört ju werden, zu hören, 


*) Auditum bleibt hier als Supinum unverändert. 
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III. DEPONENS in der vierten Conjugation, 
£ toli Praesens. ; 
Sing. Sing. 
Ind. Experior ich verſuche erfahre Conj. Experiar ich verſuche (möch- 
te verſuchen) 


Experiris (ire) du verſudbſt Experiäris (äre) du verſuch. 
Experitur er(ſie, es) verſucht Experiatur er verfüche. 


Plur Piur. 
Experiniur wir verfuchen "Experiamur wir verſuchen 
Experimini ihr verſuchet Experiamini ihr verſuchet 


Experiuntur ſie verſuchen. Experiantur ſie verſuchen. 
II. Imperfectum. 
; Sing. 9 Sing. 
Ind. Experiébar ich verſuchte Gonj.Experirer id) verſ. (würde 
(t verſuchen) 
Experiebäris (äre) du verf. Experiréris (ere) bu verf. 
Experiebatur er verſuchte. Experiretur er verſuchte. 


Plur. x Plur. 


Experiebamur wir verſucht. Experitemurwir verſuchten 
Experiebamini iht verſucht. FExperiremini ihr verſuchtet 


Experiebantur fie verſucht. Experirenrur fie verſuchten. 
III. Futurum simplex. 
Sing. SI Plur. 
Ind. Experiar ich werde verſuch. Ind. Experiömur wir werden v. 
Experiéris( re) du wirſt v. Experieminiibt werdet ver. 
Experietur er wird verſuch. Experientur ſie werden ver. 


IV. Perfectum. 


Ind. Expertus, a, um sum ich habe verſucht, cet. 
Conj =- ein ich habe verſucht, mochte verf. haben, cet. 


V. Plusquamperfectum. 
Ind. Expertus, a, um eram. ich hatte verſucht, cet. 
Conj. - .. -essem ich hätte verſucht, würde verfucht 
haben, cer. Í 
VI. Futurum exactum. 
Ind, Expertus, ge um cero ich werde verſucht haben, cet. 
VII. Futurum periphrasticum Praesentis. 


Act, Ind. Experturus, a, um sum ich will verſuchen, cet, 
Conj. Ein ich wolle verſuchen, cet. 
Pass. Ind, Experiendus, a, um sum ich muß verſucht werden, cet. 

Conje nisl eim ich muſſe verſucht werden/ cet. 
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VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Act, Ind. Experturus, a, um eram ich mollte verſuchen, cet. 


Conj. - -.- essem ich wollte verſuchen, cet. 
Pass Ind, Experiendus, a, um eram ich mußte verfudtmerben, cer. 
Conj. A - e essem ich müßte verf. werden, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 


Act. Experturus, a, um. ero ich werde verſuchen wollen, cet. 
Pass, Pxperiendus, a, um ero ich werde verſucht werden muͤſſen, cet. 
; Imperativus. 
Juss. Sing. Experire verſuche (du) 
Plur, Experimini verſuchet (ihr) 
Imp. Sing. Experitor du ſollſt verſuchen 
Experitor et ſoll perſuchen 
Plar, Experiminor ihr folt verſuchen 
Experiuntor ſie ſollen verſuchen. 


Infinitivus. 


Praes. und Imp. Experiri (er) verſuchen, zu verſuchen 
Perf. und Plusg. Expertas, a, um. Acc. um, am, um esse. Plur. 
y Nom. i, ae, a, Acc. os, as, aesse verſucht haben. 
Fut. periphrast. Experturus,a, um, Acc. um. am, um esse. Plur. 
Nom, i, ae, a. Acc. os, as, a esse verſuchen wol⸗ 
; len (ſollen, werden). 
Participia. 
Praes. und Imp. Experiens, welcher verſucht oder verſuchte 
Perf, und Plusg. Expertus, a, um der verſucht hat oder hatte 
Fut, Act. Experturus, a, um der verſuchen wird i 
Fut. Pass. Experiendus, a, um Der verſucht werden muß, vere 


à iii ſuchenswerth 
Experiendum est man muß verſuchen. 


Gerundia. 
Gen, Experiendi zu verſuchen (z. E. begierig) 
Dat, Experiendo zum Verſuchen (3. E. geſchickt) 
Acc. (ad) Experiendum zum Verſuchen (3. E. geneigt); inter 


experiendum unter dem Verſuchen 
Abl. Experiendo burch erus in experiendo im Verſuchen. 


Supina, 
Acc, Expertum um zu verſuchen. 
Abl. Expertu verſucht zu werden, zu verſuchen. 


Noch einige Beiſpiele zur Uebung: 


Molior, molitus sum, moliri in Bewegung ſetzen; opperior, 
oppertus oder opperitus sum, opperiri erwarten; ordior, 
orsus sum, ordiri beginnen; adorfor, adortus sum, adoriri 
angreifen; potior, potitus sum, . potiri fid). bemächtigen; 
metior, mensus sum, metiri meſſen. : 

SN 
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Anmerkungen zu den vier Conjugationen. 


Zur Uebung ſämmtlicher Gonjugatienen koͤnnen folgende: 
Beiſpiele dienen: Quod occupavi, teneo: quod possédi, 
possideo , was ich in Beſitz genommen habe, beſitze ich; 
credo , quae spero; spero, quae cupio, ich glaube was id) 
hoffe, und hoffe was ich wünſche; venio, video, vinco, 
ich komme, ſehe, ſiege; dico quod puto, meque aliud 
loquor, aliud sentio, ich fage was ich meyne, und ſpre⸗ 
che nicht anders als ich denke; und ahnliche Säge, welche 
ſich durch verſchiedene modos, tempora und personas durch⸗ 
führen laffen. Will man zugleich auch die Pronomina suba 
stantiva üben, fo lafe man reflexive Satze conjugiren, als: 
xecréo me sive recreor ich erhole mid); moveo me sive 
moveor ich bewege mich; verto me sive vertor ich wende 
mich; munio me sive munior ich verwahre mich; inter- 
ficio me ipsum oder interficio me ipse ich tödte mich ſelbſt; 


"defendo me ich wehre mich; defendo mihi id) wehre mir 


SC 


ab; defendo a me ich wehre von mir ab; me mihi servo 
ich erhalte mich mir ſelbſt; mecum cogito ich denke bei 
mir; obliviscor mei ich vergeſſe meiner. Eben foübe man 
bie Vertauſchung der activen und paffiven Form: 
Ego laudo te ich lobe dich, oder tu laudaris a me 
ou wirft von mit gelobt. 
Tu laudas me ou lobeſt mich, oder ego. laudor a te 
ich werde von dir gelobt. 
Hle laudat illos er lobet fie, oder illi laudantur ab illo 
: fie weroen von ibm gelobt. 
Nos laudamus vos wir loben euch, oder vos laudaminia 
} nobis ibr werdet von uns gelobt. 
Vos laudatis nos ihr lobet uns, oder nos laudamur a 
- vobis wir werden von euch gelobet. 
Ill laudant illum fie loben ihn, oder ille laudatur ab 
illis er wird von ihnen gelobt, u. f. w. 
Ferner mihi est discendum ich habe zu lernen oder muß 
lernen, tibi est discendum du haſt zu lernen oder 
mußt lernen, illi est discendum er (fie, es) hat zu ler⸗ 
nen oder muß lernen, u. f. w. i 


Eine andere Uebung gewähren die verſchledenen Ausdrucks⸗ 


weiſen der deutſchen Sprache in ber Ueberſetzung lateiniſcher 


Verben, beſonders in der pafiven Form, als: delector , 


ich ergötze mich, jubeor man heißt mich oder man befieb⸗ à 


let mir, vetor man verbietet mir, angor es ängſtiget mich, 
vestior ich laſſe mich kleiden, arcessor man läßt mid) ho⸗ 
len, irrideor man ſpottet meiner, videor ich dünke mir, 
mir dünkt daß ich, es bedimkt mich, daß ich, z. B. vi⸗ 
deor (mihi) videre et däucht mir, daß ich ſehe. Hier ift 
zu bemerken, daß die Deutſchen das Passivum auf eine dop⸗ 
pelte Weiſe bezeichnen, durch das Huͤlfswort ſeyn und durch 
das Huͤlfswort werden. Dieſes drückt eine Handlung aus, 
. $5. id) werde geliebt; jenes einen dadurch bewirkten 


À 
Zuſtand, z. B. id) bin geliebt. Beides drücken die Latei⸗ 


ner febr oft auf einerlei Weife aus, fo daß cingor eben 
ſowohl 


Von den Verbis. 113. 


ſowohl ich werde umgeben als ich bin umgeben bedeutet. 


e Wo hingegen beides unterſchieden wird; z. B. cingor id) 


30 


* 


werde umgürtet und cinctus sum ich bin umglivtet, da 
lautet im Lateiniſchen das Praesens des Intransitivi ich bin 
umgürtet gerade (0, wie das Perfectum des Tranaitivi 
Passivi ich bin umgürtet worden. Da dieſes zu vielerlei 
Verwechſelungen Anlaß gibt, foi nichts nothwendiger als 
eine forgfältige Belehrung und vielfache Uebung in Hinſicht 
des Gebrauches der deutſchen Huͤlfswoͤrter ſeyn und werden. 


Werden deutet den Uebergang aus einem Zuſtande in den 
andern bis zum Anfange des Seyns, ſeyn den fortdauern- 
den Zuſtand des Gewordenen an. Daher bezeichnet werden 


mit dem Infinitiv verbunden die Zukunft, z. B. ich werde 


lieben, mit dem Particip der Vergangenheit die Handlung 
des Paſſivs, z. B. ich werde geliebt, mit einem bloßen 
Adjectiv aber ein Inchoativ, z. B. ich werde beliebt; ſeyn pin- 
gegen bezeichnet immer ein Intranfitiv, und zwar mit einem 


Adfjectiv verbunden den gegenwartigen Zufand, z. B. ich 


bin beliebt, mit dem Particip der Vergangenheit das Ge⸗ 


ſchehene oder Gewordene, fe) es als Praesens z. B. ich bin 
geliebt, oder als Prasteritum, z. B. ich bin gekommen: 
nur wenn ſeyn mit worden verbunden, oder als verbunden 
damit gedacht wird, kann es auch die Vollendung der Hand⸗ 
lung im Paſſiv bezeichnen, z. B. ich bin geliebt (worden) 
Wenn dieſes worden nicht ergänzt werden kann, [o gilt 
ich bin als bloßes Intranſtitiv, und zwar in der getiven Form 
als Praeteritum z. $. ich bin gegangen, ivi, in der patfinen 
Form als Praesens z. B. ich bin umringt, oder man um⸗ 
ringt mid), eireumvenior, verſchleden von circumventus 
sum, ich bin umringt (worden) oder man hat mid um⸗ 
ringt. Die Formen mit ich werde ſind leichter zu unter⸗ 
ſcheiden; doch iſt eine Verwechſelung aller oben angeführten 
Formen möglich, wenn ein Verbum im Infinitiv und Par⸗ 
ticip auf gleiche Weiſe lautet, und zugleich auch als Adjec⸗ 
tiv gebraucht wird, z. B. ich werde betreten d. h. begehen, 
adibo; ich werde betreten d. h. ertappt, deprehendor; 
ich werde betreten, d. h. beſtürzt, perturbor. Die letzte 
Form kann im Lateiniſchen auch durch Go oder durch ein 
Inchbativ bezeichnet werden, als: trepidus fio, obstupesco ; 


und lautet im deutſchen Perfecto nicht worden, ſondern 


geworden, z. B. perturbatus sum ich bin betreten gewor⸗ 
den, aber trepidus sum oder titubo bloß ich bin betreten. 
Zufolge des Geſagten unterſcheiden fid z. B. docebo ich werde 
lehren, doceor ich werde gelebret, doctus fio ich werde 
gelehrt, doctus sum ich bin gelehrt oder ich bin gelehret 
worden, doctus factus sum ich bin gelehrt geworden. 
In ſofern doctus sum ein Praesens iſt, kann es durch alle 
Tempora durchconjugirt werden, 3. B. doctus lui ich bin 
gelehrt geweſen, doctus fueram ich war gelehrt geweſen, 
doctus fuero; ich werde gelehrt geweſen fona und dieſes 
ift mit allen periphraſtiſchen Wortformen der Fall, z. B. 


amandus fui, fuerim, cet. 5 à 


Wenk's Gramm. 7te Aufl. / H 
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4) Unter den moglichen Vertauſchungen einzelner Theile des 
Verdi bemerken wir hier theils den Erſatz des paſſiven Bes 
griffs bei Deponentibus durch active Formen z B. perse- 
quor ich verfolge, persequuntur me man verfolgt mich 
oder ich werde verfolgt, persequuntur te man verfolgt 
dich oder du wirft verfolgt, u. |. w. theils den Gebrauch 
des Conjunctivs außer der erten Perſon des Singulars für 
den Imperativ, als: ames liebe du, mögeſt du lieben; 
amet liebe er, möge er lieben; amemus lieben wir, laßt 
uns lieben; ametis lieber ihr, möget ihr lieben; ament 
lieben fie, mögen fie lieben Eben fo im Passivo: ameris 
(ere) werde dur geliebt, mögeſt du geliebt werden; ame- 
tur werde er E iebt, möge er geliebt werden; amemur 
werden wir geliebt, mögen wir geliebt werden; u. f. m. 


92 Ueberſicht aller Verben in Hinſicht ihrer 
Stammzeiten. 

Die Stammzeiten, wovon alle übrigen Theile 
des Verbi abgeleitet werden, ſind laut der F. 73 auf⸗ 
geſtellten Conjugationstabelle das Praesens, Perfe- 
ctum und Futurum periphrasticum, an deſſen Statt 
man gewöhnlich das Supinum angibt, ungeachtet die 
Form des Futuri nicht immer mit dem Supino zuſam⸗ 
men ſtimmt. 5 

; Erfte Conjugation. 
Die gewöhnliche Formation: ift: 
in ber activen Form o, avi, atum, are mit langem a, 
ez pafliven s or, atus sum, ari z a, 
als: amo, amavi, amatum, amare lieben; 
amor, amatus sum, amari geliebt werden. 

Ein einziges Verbum dare geben mit ſeinen vier⸗ 
ſylbigen Compositis circumdäre, inter dare, pessum- 
däre, satisdáre, superdáre, venumdäre hat durchaus 
mit Ausnahme der einſylbigen Formen da und das, 
stare ſtehen nur in den Abſtammungen des Supini, 
ein kurzes a Die beiden Verba dare geben und stare 
ſtehen, haben ferner im Perfecto eine Reduplication 
des Aufangsconſonanten mit &, da denn, wie bei als 
len reduplieirten Formen (vergl. §. 75.), das Perfe- 
ctum bloß auf t ausgeht, und stare zur Erleichterung 
der Ausſprache auch ſein s verliert, als: 


Von ben Verbis, - 115 


do, dedi, datum, dire, sto, stéti, stätum, Stäre, 


Die Composita dieſer beiden Verben werden auf zweierlei 
Weiſe gebildet. Die vierſylbigen Composita eircumdäre, inter- 
däre, pessumdäre, satisdäre, superdäre, venumdäre; ante- 
stäre oder antistáre , circumstäre, intersläre, superstäre, ge- 
hen wie bie Simplicia. Die dreifplbigen Composita dagegen mit 
ihren Decompositis nehmen im Perfecto und Supino nicht nur 
ein kurzes i an, ſondern bie Composita von do gehen fogar auch 
nach der dritten Conjugation, als: condo, condidi, conditum; 
condére ; credo, credidi, creditum, credére; vendo, vendidi, 
venditum, vendére; praesto, praestiti, praestitum, praesiàre. 
Doch mando mit feinen Compositis geht regelmäßig nad der ere 
fen Conjugation, wie mehrere mit sto zuſammengeſetzte Verba, 
als: praesto, praestävi, praestätumy, praéstáre; resto , restiti 
und restavi; beſonders haben die Participia Futuri ein langes a, 
als constäturus, exstäturus, obstäturus. Die Composita mit 
intranſitiver Bedeutung haben ſelten ein Supinum, wenn gleich 
ein Participium Futuri vorhanden iſt. Das Decompositum ahs- 
condo wurde auch zuweilen nach der Analogie des Verbi scando 
fleetirt, indem man abscondi, absconsum für abscondidi, abs- 
sconditum ſagte. SEI 

Die vom Supino abgeleiteten Intensiva oder Frequentativa 
gehen bei jenen beiden Verben; wie immer, regelmäßig nach der 
erten Conjugation, als: dato, datavi; subdito, subditapi; restitoy 
restitavi.. Auch statuo ich Gelle, geht, mit feinen Compositis in 
stituo, regelmäßig nach der dritten Conjugation, als: statio, starüz, 
statütum; restitüo, restitüi, restitütum. Allein das reduplicirte 
Transitivum sisto ich mache ſtehen aus der dritten Conjugation 
hat, wie mehrere folder Tranſitive, das Perfectum und Supi- 
num mit feinem Intransitivo gemein, obwohl hier sr gewoͤhn⸗ 
licher iſt als stéci, als: sisto, stéti oder stiti, stätum, sistere; 
resisto, restíti, (restitum) y resistere. 


Zwölf Verba mit ihren Compositis haben ab: 
weichende Praeterita und Supina auf ui, itum (nad) 
c aud) nur tum), nad) v auf i, tum, als: 


Crepo, crepui, crepítum , crepars praſſeln; nur die beiden 
Composita discrepare unb increpare gehen auch regelmaͤßig 
nach der erſten Conſugation. . 

Cubo, cubui, cubitum , cubare liegen, welches nur felten regel» 
mäßig gebildet wird, und aud dem Transitivo cumbo fein 
Perfectum und Supinum mittheilt 

Domo, domui, domitum, domare zähmen; nur felten regelmäßig. 

Frico, frieui, frietum, frieare veiben; doch fagte man fricatus 
und refricaturus. 


Juso , jubi, jutum, juvare helfen, erfreuen; nur felten regel ⸗ 


mäßig. 
Pa Paoli lantum (lotum), lavare waſchen; doch auch regel⸗ 
mäßig. Man flectirte Zavo oder lug auch nach der dritten Con⸗ 
jugation, wovon Die, Composita in luo; lui, lütum, lasze 
Dommen, als: ablüo, ablüi, ablütum, abluiturus, 2 


n 
e + 
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. Mico , micui, micare fid) mit Schnelligkeit bewegen; doch fitte 


det man auch micavi und emicaturus , und dimico geht faſt im⸗ 
mer regelmäßig. 

Plico , plicui, plicítum, plicars falten; doch ünbet man viel⸗ 
leicht haͤufiger plicavi und plicaturus- Mit feinen Compositis 
darf man nicht bie Derivata von Cormpositie mit plex verwech⸗ 
fein, welche ganz regelmäßig gehen, als: supplicare flehen 
von supplex, multiplicare vervielfältigen von multiplex, 
duplicare , triplicare, quadruplicare, quinquiplicare cet. 

Seco, secui, seetum y secare Schneiden ; doch finder mau auch 
exsecavi und secaturus. Dieſem ähnlich ift enectus von ene- 
care tödten. 

Sono, sonui, sonitum y sonare tönen; doch findet man auch re- 
sonavi, personavi, sonaturus, obwohl sono urſpruͤnglich zur 
dritten Conjugation gehörte. 

Tono, tonui, tonitum, tonare donnern; doch findet man in- 
tonatus. 

Veto , vetui, vetitum, vetare verbieten; doch findet man ang, 
vetävi, vetaturus. 

Von labare wanken und nexare knüpfen gibt es weder Perfectum 
noch Supinum: denn nexui, nexum gehoͤrt zu necto oder nexo, 
ere; von coenare zu Abend efen und jurare ſchwören gibt es 
dagegen zweierlei Perfecta, coenayi und coenatus sum, pravi 
unb juratus sum, in gleicher Bedeutung. 

Von darz gegeben werden und fari reden iſt die erſte Perſon 
des Prassentis im Indicativo und Conjunctivo dor, der, for, 


je: nicht gebraͤuchlich. ; 
Zweite Seinen. 


Die gewöhnliche Formation ift: 

in der activen Form ko, ui, Itum (tum), exe mit langem e, 
e < paffiven <. šor, itus (tus) sum, eri - e, 
als: mereo, merui, meritum, merere dienen; 
mereor, meritus sum, mereri verdienen. 

Die Intranſttiva haben felten ein Supinum, unb 

oft nicht einmal ein Praeteritum: viele haben kein 


Supinum, abet wohl ein Participium Futuri, z. B. 


noceo, nocui, nociturus ſchaden. Das Perfectum 


von langueo (esco) ſchlaff ſeyn (ger beißt 


langüi, von liqueo (esco) fluͤſſig ſeyn (werden) 


ligui oder Lien, 

Vier Verba ſammt ipten Cömpositis doceo, 
misceo, teneo, misereor, nebſt dem Simplici arceo 
werfen das 1 des Supini heraus, und reor ſchaltet 


dafür ein kurzes à ein, als: "En 


Von den Verbis, ` 1 SEE 


AretFo, arcui, arctum oder artum, arcere beſchränken, abhal⸗ 
ten; nicht fo bie Composita in erceo, z. B. exerceo , ercui; 
ercitum , ercére in Thätigkeit ſetzen, üben ‘ 

Doceo, docui, doctum, docere unterweiſen, lehren. 

Misco, miscui, mixtum oder mistum, miscere, miſchen, mengen. 

Teneo, tenui, tentum, tenere halten; Comp. tineo, tinnis 
tentum. ; $ 

Misereor, misertus sum , misereri fih erbarmen. 

Heor s, rátus sum, reri berechnen, meynen ; Comp. irritus yns 
gültig, vergebens. : 


Vier zweiſhlbige Verba, fleo, neo, pleo, sueo 
nebſt deleo, vieo und den meiften Compositis von 
oleo, haben eo, evi, etum, ere, als: sueo (suesco), 
suepi, suetumy»suere (suesctre).-qewoobnt feyn 
(werden), pflegen. Oleo ich rieche mit feinen Compo- 


sitis hat olui ohne ein Supinum; aber die Compo- 


sita vom veralteten oleo, und deren mehr gebräuchliche 
Inchoativa auf olesco ich wachſe, bilden das Perfe- 
ctum in evi (feften ui), das Supinum auf verſchie⸗ 
dene Weiſe, als: 


Abolea Cesco), olevi, olitum, abolére er; abſchaffen (ver⸗ 
gehen). 


Adoleo (esco), olévi, ultum, adolére (éscére) anzünden yum Oy». 


; fer Cheranwadfen). 
E&bleo‘(esco), olẽvi, olẽtum, exolére (esceve) auswarhfen naa 
chen (ausgehen). 
Inoleo (esco), olēvi, — inolére (escére) einpflanzen (ein⸗ 


d a > 
Obsoleo (esco), olei, olẽtum, obsolére (escere) abłommen laffen; 
D (veralten). ^, ) 
Peroleo (ésco),o0lévi, — ` perolére(escére) ftat? werden Latz 
fen (bewachſen)⸗ 
Suboleo Cesco), olévi,  —  subolérs(escére) nachwachſen lafz 
Séi ; fen enachwachſen). 
Diele Verba haben abweichende Prasterita und 
Supina auf si, sum (nad) c und g auch tum), nach 
einem v auf i, tum, als: j 


Algeo, alsi, alsum, algere kalt oder froſtig ſeyn; Inchont, al- 

_gescëre. kalt werden. 5 

Ardeo, arsi arsum, ardere heiß oder in Flammen ſeyn; Inchoat. 
ardescere entbrennen. ; 4 

Augeo, auxi, auctum, augere befördern, vermehren; Inchoar. 
augescere made. 

Cabo, cavis cautum, cavere verhüten, auf der gut ſeyn; 
cevére ohne Praeteritum und Supinum, wie avere, Haväro, 
livére, salvere und viele andere.“ 


* 
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Faveo, faci, fautum, favere günſtig ſeyn; foveo, fovi , fo- 
tum, fop&re, wärmen, begünſtigen. 

Fervec, fervi oder ferbui, fervere oder fervére ſieden, wallen; 
Inchoat. fervescere oder kerviscere fochend merden. 

Frigeo, frixi, frigere frieren, kalt ſeyn; Inchoat. frigescero 
kal: werden. 

Fulgeo , fulfi, fulgere oder fulgére glänzen, blitzen; Inchoat. 
fulgescere aufbfiBen. ; : 
Haereo, haesi, haesum , haerere haften; Inchoat. haerescere 

haften bleiben. \ 
Indulgeo, dulfi, dultum, indulgere, gegen einen füß d. h. nach⸗ 
ſichtig oder gefällig feyn. : 
Jubeo, jussi, jussum , jubere heißen, befehlen. e i9 
Luceo, luxi, lucere leuchten, licht feyn; Inchoat. lucescere 
oder luciscere licht werden. t 

Dugeo, luxi, luetum, lugere äußerlich trauern. 

‚Maereo, mverere innerlich trauern; maestus it Adjeot. 

JVaneo, mansi, mansum, manere bleiben, warten. 

Moseo, movi, motum , movere bewegen: d 

Mulceo, mulsi, mulsum (felten mulctum), mulcere ſtreicheln 
(mulsere melf en). : 

JNiveo , gewohnlicher conniveo, nipi oder nixi, connivére oder 
connivére mit den Augen nippen 

Paveo, pagi, gewöhnlicher expávi, pavére bange ſeyn; Inchoat. 
expavescere erbangen. t 

Prandeo, prandi (felten pransus sum), pransum, prandere, 
zu Mittage fpeifen. 

Hideo, risi, risum, ridere lachen. 

Suadeo, suasi, sudsum, suadere rathen. : 

Sedeo , sedi, sessum, sedere figen; Comp. meiſtens sideo, Tran- 
sit. sido mit gleichem Praet. und Sup. j 

Tergeo, tersi, tersum, tergére oder tergére abwifchen. 

Torqueo , torsi, tortum (felten torsum) , torquere ſchleudern. 

Turgeo, tursi, turgere aufgeſchwollen ſeyn; Inclioat. turges- 
cere aufſchwellen 

Urgeo oder urgueo , ursi, urgere oder urguers drängen. 

Video, vidi, visum, videre feben. 

Fopeo, vovi, votum, vovere geloben, wünſchen. a 

Fateor , fassus sum, fateri bekennen; Compos. fiteor , fessus 
sum, fiteris 


96 = Vier Verba auf deo haben im Perfecto die Res 
duplication mit der Endung i: er? 


Mordeo, momordi , morsum, mordere beißen. 


Pendeo, pependi, pensum, pendére hängen, ſchweben; Tran- 
sit. pendere. : 


Spondeo,. spopondi, sponsum spondere, bürgen, geloben. 
nee totondi, tonsum , tondere ſcheeren. 


In den Compositis fällt bie Reduplieation weg, als: 


Hespondeo, respondi, responsum, respondere antworten. 


Von ben Verbis, ` 119 


Vier Verba auf deo oder leo haben im Per- 
fecto bie pafjive Form: i 


Audeo, ausus sum, audere wagen; fo auch frausus i. q. qui 
fraudem commisit. 1 

Gaudeo, gupisus sum, gaudere fid) freuen. i 

Prandeo, pransus sum, prandere 3u Mittag eſſen; wie coenas 
tus i. q, qui coenavit. : HOT 

Soleo, solitus sum, solere pflegen, gewöhnlich ſeyn; fo auch 
suetus gewobnt. 


Vier Verba gehen auf eine ganz beſondere Art: 


Genseo , censui, censum, censere ſchätzen, deffen Compositum 
recenseo im Supino recensitum vorzieht; aͤhnlich ift: denseo, 
densus oder densetus für denso , avi, atum , densare dichten, 
oiden. 

Ciéo, civi, citum, ciére erregen für cio, civi, citum, cires 

Frendeo, frendui, fressum oder fresum, frendére oder Fren- 
dere zerknirſchen. 

Torreo, torrui, tostum, torrere dörren; Inchoat. torrescére, 
gedoͤrrt werden. l 


Die Anomala eo und queo mit ihren Compositis (f. H. 112.) 
gehören zur vierten, aber beo, calceo, creo, cuneo, collineo, 
delineo, enucleo, illaqueo, meo, nauseo; screo jur ergen 
Conjugation, : 


Dritte Conjugation, 


Allgemeine Regeln ber Formation faffen fid) hier 
nicht angeben, als daß alle Verba Inchoativa, wel; 
che von Verbis ſtammen, und einige Transitiva, als: 
sisto, cumbo, sido, pendo, das Perfectum und 
Supinum von ihrem Stammworte entlehnen, z. B. 
Scisco, seipi, scitum, soiscerè verordnen von scio; 
paciscor, pactus sum, pacisci einen. Vertrag ſchlieſ⸗ 
fen von pacor ober pangor; profieiscor, profectus 
sum, proficisci ſich fortmachen, abreifen von 


proficior; expergıscor, experrectus sum exper Sts- : 


ci erwachen von expergor, 


Von veralteten Verbis ſtammen: ; 
Conquinisco, quexi, quiniscere fid) kauern; wie fruniscor, 
Sructus sum , frunisci genießen tår fruor. 
Cresco, crepi, cretum, crescére wachſen; quiescére ruhen. 


97 


Nesco, nopi, notum, noscére kennen lernen; fo gehen auch digno- ` 


scere; ignoscere und praenoscera, aber agnoscere IND cognoscere 
ni; feinen Compbsitis haben iut Supinoagaitum und cognitum, 


mam 
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Pasco, pabi, pastum, pascére weiden; Comp. com (dis) 
pesco, pescui, pescere. 


Quiesco, quievi, quietum, quiescere ruhen. 


Tulisco oder fatiscor, fessus sum, fatiscere oder fatisci er⸗ 
matten; Comp. defetiscor, 


E (ind) i ipiscor, eptus sum; ipisci erreichen; vom ungebraͤuchl. 
apior oder apiscor, aptus sum. 


Com (re) miniscor, mentus um, minisei erſinnen, vom unge⸗ 
braͤuchl. meniscor, mentus sum. 


Irascor , iratus sum, irasci fid) erzürnen; nascor, natus sum, 
nasci, nascitarus geboren werden. 


Nanciscor, nactus sum, nancisci erlangen; ulciscor , ultus 
sum, ulcisci rächen. 


Oblivisco: „ oblitus sum, oblivisci vergeſſen. 


Von gliseo, hercisco, ‚hisco. oder hiasco, und vescor koͤmmt nie 
‚ein "Praeteritum oder Supinum vor. Disco und posco f. §. 98. 


.. Inchoauva, welche von Nominibus ſtammen, 
haben der Regel nach weder Praeteritum noch Supi- 
num; doch haben manche ein Perfectum auf ui, 
als: crebesco oder crebresco, macresco, maturesco, 
nigresco, consanesco, eganesco, repanesco, epiles- 
co, innotesco, obbrutesco, obduresco, obımutesco, 
obsurdesco, recrudesco. Auch hebesco, labasco, 
renidesco haben weder Praeteritum noch Supinum, 
weil dieſes aud) den Stammwörtern hebeo, labo, 
renideo fehlt. 


Die Reduplication bekommen. 


Cado, cecidi, casui cadere fallen, ſinken; Comp. cido, cidi 
(cäsum), cidere, 

Caedo, cecidi, caesum, caedere fällen, hauen; Comp. cidos 
eidi, cisum ; cidére. S 

Cano, cecíni, cantum, canere fingen; Comp. cino, cinui, 
centum, cinere. 

Curro, cucurriy cursum y See laufen; Comp. ſ. H. 75.2. 

Disco, didici, discere lernen; Comp. eben ‚fo. 

Fallo , fefelli, falsum, fallere täuſchen; Comp. refello, eu 
fellere pie Täuſchung aufheben, widerlegen. 

Pango, pepigi, pactum, pangere heften; Comp. pingo, pegis 
pactum, pingere; ausgenommen de (re) pango, uͤrſprünzl. 
Pago, pégi. 

Parco, peperci, parcitum, parcere ſchonen; Comp. compa 
co, parsi, parsum , parcere. 

ny pepéri, partum, parere "gebäven; Particip. paritura 


1 


* 


Von den Verbis. ` 121 


Pedo , pepédi , peditum , pedere farzen. 


Pello, pepüli, pulsum, pellere vertreiben; Comp. ohne Redu⸗ 
plication. ; 


Pendo, pependi, pensum, pendere wägen, auch ohne Redu⸗ 
plication. 


Posco, poposci, poscere fodern; Comp. eben fo. 


Pungo, pupügi, punctum, pungere ſtechen; Comp. pungo, 
punxi, punctum, pungere. 


Tango, tetigi, tactum, tangere berühren; Gomp. tingo, tigis 
tactum , tingere, 


Teado, tetendi, tensum oder tentum, tendere ſpannen, auch 
ohne Stebuptication. 


a 
Tundo, tutüdi, tunsum oder tusum , tundere ſchlagen; Comp. 
_ tundo, tüdi, tusum, tundere. 


Dagin gehören auch die S. 92 angeführten Composita von do 
und sisto, und memini vom veralteten meno, wogegen das 
veraltete geno, wie sisto, im Praesente eine Reduplication 

bekommt, und gigno lautet. Die alten Roͤmer bildeten 

auch refl: von tollo oder fero; im gewohnlichen Gebrauche 
aber waren tollo, sustuli, sublatum, tollere aufheben, 
und fero, tuli, latum, ferre tragen. Vielleicht hatte 
auch das Stammwort von percello, perculi, perculsum, 
‚pereellere heftig ſchlagen eine Reduplication; andere 
Composita von cello, als: antecello, excello, praecello 
übertreffen bilden aber das Praeteritum in cellui ohne 
Supinum, vergl. cano. T 


Viele Verba ändern theils in den Compositis, 


theils in den Praeteritis den Citammoocal; andere 
nehmen im Praesente ein n (vor Lippenlauten ein m) 


an, welches häufig im Praeterito, noch mehr im Su- 


pino wieder ausgeworfen wird. Als Beiſpiel für 
alles gelte pango, pégi ober pepigi vom veralteten 
pago oder paco, woher pax und paciscor ſtammt, 
mit den Compositis auf pingo, pégi, pactum, pin- 
gere ſtatt pango, panxi, panctum,  pangere. 
Stumme Conſonanten ſetzen das n vor, fließende nach, 


als: pango und cumbo; dagegen contemno, tems 


(tempsi), tentum: (temptum), temmere verachten. 
In allen Verbis auf no ift daher das u als eingeſchal⸗ 
tet anzuſehen, welches nur drei Verba mit Reduplica⸗ 


tion im Praesente oder Praeterito, ſammt ihren Com- 


„positis, behalten, als: gigno, genui, genitum, 
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gignere zeugen; cano, cecini, cantum, canere 

fingen; und memini vom veralteten meno.: Ande⸗ 

re Verba auf no bilden das Perfectum auf vi, das 

Supinum auf tum, mit Verſetzung des r, wie folgt: 

Cerno, erẽvi, crétum , cernere ſcheiden, ſichten; daher certus 
entſchieden. Cerno ich fehe hat weder Praeteritum, noch 
Supinum.» 

Sperno, sprevi, sprétum , spernere verſchmähen. 

Sterno, strävi, strátum , sternere ſtreuen. 

Lino, léeijeltem Doch, litum, linéxe beſtreichen; auch linire. 

Sino, sivi, situm, sinere laffen ober legen; daher situs gelegen. 
Composita: desino, desti (desivi), desitum, desinere ablaf- 

fen, aufhören; pono, pOsüi (pösivi), pösitum, ponere 
hinlegen, ſetzen, ſtellen. i 

Auf diefe Weife geben auch zwei Verba, ohne 
das n im Praesenie einzuſchalten, als: 

Sero, sevi, sátum, serere ſäen, deffen Composita das a des 
Supini in i verwandeln, unb alsdann gleichlautend mit den 
Compositis von sino werden. Doch ſagte man prosátus, und 
verwechſelte auch wohl sero, serui, sertum; serere reihen, 
fügen mit serere ſaen, pflanzen. > 

Tero, trivi, tritum, terere reiben, dreſchen; Comp. auch zu⸗ 
weilen trii oder terüi , terítum. 

Auch rudere paben und die drei finnvertoanbten 
Wörter quaerere (Comp. quirere) ſuchen, petere 
erſtreben, cupere begehren, ſammt allen Verbis 
in esso, außer mcesso, incessi, incessere auf etwas 
eingehen, haben im Praeterito iyi, im Supino itum, 
wie wenn ſie nach ber vierten Conjugation flectirt 
wü den, als: i 

Rudo, rudivi, ruditum, rudere yahen. j 
Kresta quaei (quaesïi), quaesitum, quaerere ſuchen, fragen. 
eto, petivi (perii) , petitum, petere erftreben, verlangen. 
Cupio, cupipi (eupii), cupitum, cupere begehren, wunſchen. 
Capesso , facesso, lacesso, arcessoy sibi (sii), situm, sere. 

Die übrigen Verba ber dritten Conjugation ba: 
ben im Praeterito ui ober i oder sz (xi, psi), im Su- 
pino tum oder sum (xum, psum); mur morior 
bat mortuus sum, mori, Part. Fut. moriturus, 
ſterben; unb orior, ortus sum, oriri, Part. Fut. 


eriturus, fid) empotbeben, aufgeben, 
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Alle andern Verba ordnet man am beften nad) 
dem letzten Buchſtaben vor der Endung o oder jo, 
or oder ior, alphabetiſch zur leichtern Ueberſicht. 

a) Verba mit dem Character b, nach langem 
Stammvocal, haben psi, ptum, als: 


Glübo, glupsi; gluptum, glubere ſchälen. 

Nübo, nupsi, nuptum, nubere verſchleiern. 

Seribo , scripsi, scriptum , scribere ſchreiben. 
Nur labor ich falle, gleite hat lapsus sum, läbi. 


Die mit kurzem Stammvocale haben bloß 1, 
itum, als : 


Bibo, bibi, bibYtum , bibere trinken. 
Lambo, lambi, lecken; scibo , scabi ſchaben. 
Nur die Composita von cumbo haben cubui, cubitum cumbere. 


b) Verba mit dem Character c, nach langer Stamm: 
ſylbe, haben xi, ctum, als: 


Dico, dio, dictum, dicere fagen. 


, Düco y; duxi; ductum , ducere führen, ziehen. 5 
Nur ioo id) ſchlage hat ici, ictum, icere, und vinco ich fiege, 
vici, victum, vincere, Parco f. F. 98. Verba in sco f. & 97. 


Die mit kurzer Stammſylbe haben bloß i, tum, als: 
Fäcio, féci, factum, facere machen, thun; Pass. fio, 


factus sum, fiéri werden ſ. H. 113. ; 
Comp. mit Nominibus: fico, ficayi, ficatum, ficare; Pass. 
ficor, ficatus sum, ficari. 
„ "Verbis und A dverbiis : facio, feci, factum, facere; Pass. 
fio, factus sum , fiéri, 
E Praepositionibus : ficio, feci, fectum, ficere; Pass. 
PIA ficior, fectus sum, fici. 
Neio, jéci, jactum , jacére werfen; Pass. jacior, jactus 
sum, jaci. 
Comp. jicio, jeci; jectum, jicere; Pass, jicior,, je- 
ctus sum, jici. 
Nur die Composita von den veralteten specio und lacio hei⸗ 
ßen: spicio, spexi, spectum , spicere; licio, lexi, lectum, 
licere oder auch licio, licui, licitum, licére. 


c) Verba mit bem Character d, haben im Praete- 
rito i oder si, im Supino sum ohne vorherge⸗ 
hendes d, als: ; 


Cedo, cessi, céssum, cedere weichen. 

Ferner die Composita vom veralteten Cando: 

Cendo, cendi, censum, cendere zünden; vergl. scanda. 

Claudo , clausi, clausum, claudere ſchließen; Comp. cludo, 
clusi, clusum , cludere. ` 5 

Cudo , cudi, cusum, cudere ſchmieden. 


101 


M 
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Disido, divisi, divisum, dividere ‚zevtheilen, d 
utis esum, edere, eſſen; für comssus auch comestus. 
108. 

Fido, fisus sum, fidere trauen; für confisus sum auch confidi. 

Findo, fidt, fissımy findere fpalten; vergl. scindo. 

Fendo, fendi, fensum, fendere ſtoßen in defendo und offendo, 

Frendo, —  fresum! oder. ſressum, er zerknirſchen, ent: 
lehnt fein Perfectum von frendeo. f. H. 96. 

Fundo, fudi, fusum , fundere gießen. 

Fodio, Jodi, fossum, fodere graben. 

FEY. (Comp. sredior), gressus sum, gradi (Comp. gredi) 
ſchreiten 

Laedo, laesi, læesum y: laedere verletzen; Comp. lido, lisi, 
lisum, lidere. 

Ludo, es lusum , ludere fpielen. 

Mando, mandi, mansum, mandere kauen. 

Pando, pandi, pansum (gewöhnlicher Rap), pandere aus⸗ 
breiten. 

Pfaudo, plausi, plausum, plaudere klatſchen; Comp. meiftend 
plodo ‚-plosi, plosum, plodere. 

Prehendo, prehendi s: prehensum , Frehendere greifen; auch 
prendo cet. 

Rado, rasi, rasum, radere kratzen. 

Rodo , rodi; rosum, rodere nagen. Budo ſ. §. 9 

Scando, scandi, Scansum, scandere ſteigen; hee: scendo; 
scendi, scensum, scendere. 

Scindo ,. scjdi, scissum y seindere foleifen ; verat. findo. 

Sido, sedi (sidi), sessum, sidere ſetzen; wie sedere ſitzen. 

Strido; stridiy stridére zifchen; auch strideo, sttidui, stridére. 

Trudo , Dus trusum y trudere ſtoßen, treiben. 

Vado (Compos Jj vasi , vasum y vadere: gehen. E) 


Die Verba mit Stebuplication. cado, caedo, 
pendo, tendo, tundo haben i, sum.- 3 


102 d) Verba mit dem Character g, haben im Praete- 
i rito i ober si (xi), im Supino om ` (etum) oder 
sum. (xum); nach m meiftens Xi ctum; nach 


r aber si, sum, als: 

Ago, egi; actum, agere treiben, thun; Comp Rach egi, actum, 
igere, cusgenommen perigo,  circumigo , sata go, dégo für 
deigo, und cogo für cojgo, cúëgi, coactum, cögere zuſam⸗ 
mentreiben, zwingen. 

Ango engen und elan ga klingen, ohne Praeteritum, und Sap nw. 

Cinso, cinxi, einctum, cingere gütten: F 

Tingo, finxi, fictum , fingere bilden; vergl. bingo. 

Figo, fixi, fixum (veralter fietam)».figere heften. 

Fligo, flixi, flietum, fligere ſchlagen⸗ in ſeinen Compositis. 

Frigo, Frixi, frictum und frixum s frigére röſten. 

Frango, fregis Jractiun , frangere brechen; Comp. fridigo, 
fregis fractum, fringere. 


Fugio, fug i, fagitur , fugere: fliehen 
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Fungor, functus sum, fungi verwalten, überſtehen. 
Jungo, junxi, junctum, jungere verbinden, vereinen. t 
Lego, legi, lectum, legere leſen; Compo 
1) in der Bedeutung leſen: perlégo oder pellégo, praelégo, 
` relégo, auch allégo und sublégo, wie 
$ das Simples. ' : 
2) s 3 A. ſammeln, auswählen: colligo, deligo, 


eligo, seligo, legi, lectum. 
3)^7 = 165 achten, beachten: diigo, intelligo, neg- 


ligo, lexi, lectum: hieher gehoͤrt ze- 
ligens fid) ein Bedenken matbeno. 

Lingo, linxi, linctum , lingere lecken. 

Mergo, mersi, mersum, mergere tauchen. 

Mingos minxi, mictum oder minctum, mingere harnen; 
auch mejére. S x : 

(E) mungo, munxi, munctum, mungere ausſchneuzen. 

Ningo oder ninguo , ninxi, ningere ſchneien. 

Pango, pungo, tango f. F. 98. ` 

Pingo, pinxi, pictum, pingere malen; vergl. fingo, stringo. 

Plango, planxi, planctum , plangere die Bruſt flagen. 

Rego, rexis rectum, regere richten; Comp. rigere; perge- 
re für perrigere, snrgere für surrigere. ds 

Ringor, rictus sum, ringi das Maul auffperren. : 

Spargo, sparsi, sparsum, spargere ſtreuen; Comp. spergo, cet, 

Sugo, suoi, suctum , sugere faugen. $ 

Stringo , strinxi, strictum, stringere ſtreifen; vergl. pingo, 

Tingo oder tinguo, Linxi, tinctum, tingere färben; eben fo 
stinguere löſchen. rires 7 e : 

Tego, texi, tectum , tegere deden. i t 

Tergo, tersi, tersum , tergere wiſchen; auch terpére, 

Ungo oder unguo, unsi, unctum , ungere falben. 

Verso, versi, vergere binneigen. : 


e) Verba mit dem Character h find bloß folgende 


zwei 
Traho, traxi, tractum, trahere ziehen, ſchleppen. 
Keho, wexi, vectum, vehere fahren, tragen. 


b) Verba mit dem Character I haben ui, itum (tum), 103 
aber die mit einem doppelten 1 haben i ober si, 
und sum, als: x 


Alo, alui, alitum oder altum , alere nähren. 

Colo, colui, cultum, colere pflegen , warten, 

Consulo, slut, sultum , sulere rathen. 

Evallo , évallere herauswurfeln; evallo, evallare herauswerfen. 

Hallo und pello f. $. 98. Malo, ole, volo ſ. S. (rr. 

Molo, molui, molitum , malere zu Mehle mahlen. 

Occülo, cului (auch culi), cultum, culere verbergen 

Percelloy pereuli (ſelten perculsi), perculsun, pereellere befz 
tig flagen; antesello, excello, praecelio haben cellui ohne 
Supinum; recellö ohne Part. und Sup. celsus, excelsus, prae- 


celsus find, A djectiva. i et 


x 
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Psalloy psalli, psallere auf der Cither fpielen. 
Sallo, salli,salsum,sallere ſalzen; auch salire oder sallire. 


Lollo, LS 98. Comp. ohne P. und S. 
Kello, velli (poet. vulsi), vulsum, vellere zupfen und 


zupfen. 

g) Verba mit dem Character m haben theils ui, 
itum, theils befolgen fie die Regel der Ber: 
ben mit dem Character b, $. 100. Daher 

Emo, emi, emtum, emere nehmen, kaufen; eben ſo 
como, adimo, dirimo, eximo, interimo, perimo und 
redimo; hingegen : 

. Cómo, comsi (compsi), comtum (comptum), comere 

kämmen, putzen 


Démo, demsi (dempsi), demtam (demptum), demere” 


wegnehmen : 
Promo, promsi Pop) promtum (promptum), pro- 
mere bervorbolen. : 
Sumo, sumsi (sumpsi), sumtum (sumptum), sumere 
nebmen 
Prémo, ſammt feinen Compositis auf primo hat pressi, pres- 
sum, drücken; hingegen 
Frémo, fremui, fremitum , fremere brummen. 
, Gémo; gemui, gemitum; gemere, feufsen , girren. 
Tremo, tremui, tremere zittern 
Fömo, vomui, vomitum, vomere fid) erbrechen. 
h) Verba mit bem Character n ſ. $. on, 
i) Verba mit dem Character p haben psi, ptum 


nach langer Stammſylbe, als: 

Carpo, carpsi, carptum, carpere pflücken; Comp, cer- 
po, cerpsi, cerptum, cerpere 

Bepo, repsi, reptum , repere ſchleichen. 

Serpo, serpsi, serptum, serpere kriechen. 

Sarpo, sarpsi , sarptum, sarpere veinigen. 

Scalpo, scalpsi , scalptum, scalpere ſchnitzen. 

Sculpo , sculpsi, sculptum , sculpere in Erz graben. 

Nur rumpo ich breche hat rupi, ruptum, rumpere; vergl. Ver- 
ba in co $. 100. 
Die mit kurzer Stammſylbe haben im Perfecto 


i, ŭi oder ivi, als: ; 
Apio veraltet; daber coepio, coepi, coeptum, coepers 
beginnen, anfangen f. $. 114. 
Capio, cépi, captum, capere fahen, fallen, fangen; 
Comp. cipio, cepi, ceptum, cipere: 
Cupio, cupivi oder cupii, cupium , cupere begehren. 
Hapio, rapui, raptum, rapere raffen; Comp. ripio, 
tipui, reptum, ripere, auch surpere für surripere. 
Sapio, sapui (sapivi, sapii), sapere ſchmecken, weiſe 
feyn; Comp. sipio , cet. 
Strepo s strepui a strepitum, strepere raufchen. 
Statt Clepo, clepi , ſagte man lieber clepsi ich babe geſtohlen 
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k) Verba mit bem Character qu, r, s, t, x, 


gehen verſchieden, als: 
mit qu:  Coquo, coxi, coctum , coquere kochen. 
Linquo, liqui, lictum, linquere laſſen. 
Loquor, locutus (loquutus) sum, loqui ſprechen. 
Sequor , secutus (sequutus) sum, sequi folgen 
mit r: Curro und pario f §. 983. Fero f. $. 98 unb $. 110. 
Furo (in ber erjen Perſon ungebraͤuchlich) ohne P. 
und 8. rafen- 
Gero, gessi, gestum, gerere tragen, führen. 
Morior und Orior f. $. 109. 
Queror, questus sum, queri klagen. 
Lu Sero, Tero f. $. 99. 
ro, ussi,ustum, urere brennen; Comp. comburo, cet: 
Verro, verri, versum, verrere kehren, fegen. 
mit au. &: Arcesso incesso, capesso, facesso lacesso |. $. 99. 
Depso, depsui, depsere kneten. 
Pinso (piso), pinsui (pinsi), pinsitum (pistum), 
Part. Fut. pinsurus ftampfen. 
Quaeso ift defectiv. 
eo, texui, textum, texere weben. 
Viso, visi, visum, visere befuchen. 
mit t: Flecto, flexi, flexum, flectere biegen. 
Meto, messui, messum, metere mabeny ärnten. 
Mitto, misi, missum, mittere ſchicken. 
Necto (auch nexo), nexi oder neui, nexum, ne- 
ctere knüpfen. 
Nitor , nisus oder nixus sum, niti fih temmen. 
Patior , passus sum, pati leiden; Comp. compatior 
und perpetior, cet. i ` 
Peto, petivi (petii), petitum, petere erſtreben 
Pecto, pesi oder peoui, pexum, pectere Vammen s 
auch pectivi, pectitum. 
Plecto, plexi (plexui), plexum, plectere 1) ſchlin⸗ 
gen 2) firafen. 
Quatio , quassi, quassum, quatere ſchütteln; Comp. 
cutlo, cussi, cussum, cutere. i 
Sisto f. H. 92. zu Ende. 
Sterto, stertui und sterti, stertere ſchnarchen. 
Verto; verti, versum, vertere wenden, kehren. 
Utor, usus sum, uti gebrauchen. 


1) Verba mit bem Character u ober v, bie Verba 
in guo und quo ausgenommen, welche man 
unter g und q findet, haben i, tum, wie folget: 


Acuo, acuis acutum, acuere ſchärfen. 

Arguo, argui, argutum, arguere beſchuldigen; Part. F. ar- 
guiturus, 

Batuo, batui, batuere ſchlagen. ; 

Imbuo, bui, butum, buére eınfeuchten, : 

Calvo , calvi, calvere betrügen; auch calvor, calvi Dep. 

Cluo, Ere für clueo, ére heißen. genannt werden. 

Ex (ind) uo, ui, utum, uere aus (an) ziehen als Kleid. 


X 
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Fereo; fervi, fervere fieden, wallen; auch lerveo, fer- 
bui, fervére. 

Fuo, fui, fore fåt sum ich bin. Part. F. futurus. 

Con(in)gruo, erui, gruere zuſammentreffen, (hereinbrechen). 

Delibuo, libui, libutum , libuere befalben. 

Luo, lui, lutum, luere, 1) büßen, 2) waſchen. Part. F. 
luiturus. : 2. 

Metuo, metui, metuere, fürchten; bei £ucretíut auch metütum. 

Minuo, minui, minutum , minuere mindern. 

Nuo, nui, nutum, nuere winken; Part, F. abnuiturus. 

Pluo , plui (pluvi), plutum, pluere regnen. 

Ruo, rui, ruiturus ſtürzen; Comp. ruo, rui, rütum, ruere. 

Solvo, solvi, solutum , solgere lófen; vergl. volvo. 

Spuo, spui, sputum, spuere ſpeien. SN 

Statuo, statui, statutum, statuere ſtellen; Comp. stituo cet. 

Sternuo , sternui, sternuere niefen. 

Suo, sui, sutum , suere nähen: 

Tribuo, tribui, tributum, tribuere zutheilen. 

Volvo, volsi, volutum , volvere wälzen; vergl. solvo. 
Davon weichen ab folgende vier Verba: 


Eluo, fluxi, fluxum, fluere fließen. : i 
Fruor*, fructus (aber aud) fruitus) sum, frui genießen. 
Struo, struxi, structum , struere häufen, ſchichten. 
Vivo, vixi, victum , vivere leben. : 7 


Vierte Conjugation, 

Die gewöhnliche Formation ift: 
in der activen Form 10, ivi ober ü, itum, ire; 
z £ pafliven : ^ ior, itus sum, iri. 
als: audio, audivi oder audit, auditum, audire hören; 

audior, auditus sum, audiri gehört werden. 

Weder Perfeetum noch Supinum haben ferire 
ſchlagen, ferocire fich hitzig zeigen, vesanire fich 
wahnſinnig betragen, meiſtens auch gestire ſich gez 
baͤrden, singultire ſchluchzen, fo wie die Desidera- 
tiva oder Meditativa in urio, Anomaliſch find 
fieri werden, ire gehen, quire tónnen mit ihren 
Compositis; ambire umhergehen jedoch geht regel⸗ 
mäßig. Daß potiri und oriri einzelne Formen aus 
der dritten Conjugation haben iſt oben ſchon §. 76. 
erinnert. Ueberhaupt gleichen die Perfecta und Su- 
pina der abweichenden Verben der dritten Conjuga⸗ 
tion, wenn ſich gleich keine beſtimmte Regel darüber 
geben läßt. Die abweichenden Verba ſind folgende: 


micio, 
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Amicio, amixi oder amicui, amictum p amicire bekleiden. 
Cambio, campsi, cambire wechſeln, tauſchen. 


Farcio , farsi, fartum (ſelten farcitum) , farcire ſtopfen; 


Comp. auch fercio, cet. 
Fulcio , fulsi, fultum, fulcire fügen. 


Haurio , hausi, haustum (feltenhausum), haurire ſchöpfen; 
auch regelmäßig. " 

Netior, mensus sum, metiri meſſen. 

Odio ich baffe f- §. 114. 


Ordior, orsus sum, ordiri beginnen. 
Aperio, perui, pertum, perire aufdecken, öffnen; eben fo 


operire zudecken. 

Comperio , peri, pertum, perire erfahren; aud) als Depon. 
comperior ohne Praet. " K 

Experior , pertus sum, periri erfahren, verfuchen. 

Opperior, pertus sum, periri erwarten; auch regelmäßig. 

Heperio, peri, pertum, perire finden, erfinden. E 

Raucio, rausi, rausum , raucire better ſeyn. 

Salio, salii oder salui, saltum , salire hüpfen, ſpringen; 
Comp. desilio, desilui, (felten desilii), desultum , de- 
, silire ,. cet; ia S bra dy Y 

Salio oder sallio ſalzen geht ganz regelmäßig, weil salli, 
salsum zu. sallére gehören. : , 1 

Sancio, sangis sanctum, sancire heiligen, unverletzlich 
machen; auch regelmäßig, i 

Sarcio, sarsi, sartum, sarcire flicken. 

Sarrio , sarrui, auch regelmäßig sarrivi, sarritum, sarrire 
behacken. 

Sentio, sensi, sensum, sentire empfinden, fühlen. 

Sepelio, sepelivi, sepultum, sepelire begraben. 

Sepio, sepsis septum , sepire verzäunen; sepissent Liv. 
XLIV; 39. 

Venio, weni, ventum, venire kommen; verſchieden vom 

> Compos. a dila $ 

Veneo, venii, venire feil ſtehen f. $. 112. 

Mincio, dini, vinctum, vincire binden, 

’ 


Anm. r. Zu mehrerer Uebung in der Conjugation laſſe man 
` erft leichtere, dann immer ſchwerere Verba theils einzeln, 
theils in Verbindung mit andern, ſchriftlich conjugiren, 
und nachher auswendig lernen. Dieſes muß beſonders 
bei den Verbis anomalis des folgenden Abſchnittes geſche⸗ 

hen, die eben deshalb nicht ganz durchgeführt find, weil 


© 


* 


Selbſtgearbeitetes fid) leichter und feter dem Gedaͤchtniſſe 


eeinpraͤgt. í 
2) Zur Verhütung möglicher Verwechſelungen mögen hier 
^ mod) folgende gleichlautende Praesentia, Perfecta und 
.Supina einen Platz finden. A 
a) Dieſelbe erfte Perſonalendung im Praesente haben manche 
Verba aus der erſten und dritten Conjugation, als: 
RAD 
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aggero, t. id häufe auf. 
ello, 1. ich ſpreche an, 
melle, Fein 
compello, 1. id) fee zur 
Rede: Heu 
colligo, 1. ich binde zuſam⸗ 
men. i 


deligo, 1. id) binde an. 


cólo, r. ich ſeihe durch, o. Comp. 


: er colo. 
consterno, 1. ich mache ſcheu. 


dico, 1. ich widme, c. Comp. 
ediico „ I. ich erziehe. 
effero , 1. ich mede wild. 
fundo, 1. id) gründe. 


lego, 1. ich ordne ab, c, Comp. 
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aggero, 3. ich trage herbei, L 


: „ ere § 104. 
appello, 3. ich treibe an, f. 
- pello §. 98. 
compello, 3. ich treibe zuſam⸗ 
V E men; . pello $.98. 
colligo, 3. ich lefe 3ufammen, 
lego F. 102 
deligo, 3. ich leſe aus, f. le- 
80 . oa 


cblo, 3. ich pflege, warte, f. 


$ 103. c. Comp. 


consterno, 3. ich beſtreue , f. 


EXPE .. Sterno §. 99 
dico, 3. ich fage, Îi; $. 
Com 


p. 
edüco, 3. id) führe heraus, f. 
878 duco $. 100. 
effero , 3. ich trage hinaus, f. 


EN. d Ek 
fundo, 3. ich gieße, ſchütte, f. 
101. 
lego, 3. id) lefe, f. $. 102. c. 
Comp. 


a. 
100. C, 


mando, t. ich trage auf. 
paido, r. ich krümme. 
obsero, I. ich ſchließe zu. 
resero, 1. ich ſchließe auf. 


volo, I. ich fliege. 


b) 


mando, 3. ich tue; Lë ror 

pando; 3. ich breite aus; . F. 101. 

obsero, 3. ich befäe, pflanze, f- 
sero §. 99. 

resero, 3. ich ſäe wieder, f. 
sero 8 


S o F. 99. 
volo; 3. ich will, (. F. 111. 


Gleiches Perfectum und Supinum haben theils bie Incho- 
ativa mit ihren Stammwoͤrtern und cresco mit cerno ſammt 
den Compositis, theils die Composita von sto und sisto, 
cubo und cumbo, pendeo und pendo, sedeo und sido. 


a) Gleiches Perfectum haben ferner seen ich bin ſauer nebſt 


acesco ich werde ſauer und acuo ich ſcharfe mit ihren Com- 
ositis, deleo ich vertilge und delino ich wiſche ab, 
ulcio ich ſtütze und fulgeo ich blitze, ‚luceo ich leuchte 
und lugeo ich trauere, liqueo ich bin flüſſig mit lin quo 
ich laſſe und liceo id) bin feil. Pavi von pasco ich weide 
und livi von lino ich ſchmiere find keinen Verwechſelungen 
ausgeſetzt, weil die Perfecta von paveo ich bin bang und 
liveo ich bin mißgünſtig nicht gebraͤuchlich find. 


B) Gleiches Supinum haben ferner einige Composita von cen- 


seo und cando, lacio und lego, auch maneo ich bleibe und 
mando ich kaue, patior id) dulde und pando ich breite 
aus, teneo ich halte und tendo ich ſpanne, verro ich 
febre, fege und verto ich kehre, wende, vivo ich lebe 
und vinco ich fiege, video id) febe und viso ich beſuche 
mit ihren Compositis, jv mrt 
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Andere Aehnlichkeiten, wie sdo ich gebe heraus und &do 
ich ejfe, Do ich räuchere und Do ich werde, fidit, diffidit 
er trauet, mißtrauet und Fidie, diffidit er hat geſpalten, 
gerſpalten, friget er if kalt und kriget er wird röſten, ca⸗ 
net er ift grau und cäner er wird fliegen, egerit er ſchafft 
heraus und egerit er habe getrieben, egere fie haben ge⸗ 
trieben und égére bedürfen, refert er trägt zurück und rē- 
fert es ift daran gelegen / sides du ſitzeſt und sẽdes du magſt 
ſtillen, potes du Fannft und potes du magſt zechen, pródes 

du nützeſt und prödes du wir verrathen, cömes du 
verzehrſt und cömes du wirft kammen, exurgẽ drücke her⸗ 
aus und exsurgë ſtehe auf! abseidi, abscissum ich habe 
abgetrennt und abscidi. abscjsum ich habe abgehauen; ex- 

Soeldi, exscissum ich habe ausgerottet, excidi ohne Sup. ich 
bin entfallen, und exeldi, exeisum ich babe ausgehauen, obli- 
tus sum ich habe vergeffen und oblftus sum ich bin beſtri⸗ 
chen, nitens glänzend und nitens fid) ſtützend, pärens ge⸗ 
Fab end und pärens gebärend, pärentes die Unterthanen 
nb pärentes die eltern: vénire kommen und vénire feil⸗ 
ſtehen, moͤgen eigner Beobachtung überlaſſen bleiben. 


i Von den Verbis Anomalis oder Irregularibus. 


Verba Anomala oder Irregularia (abweichende 
oder unregelmaͤßige), die im Conjugiren von der 
gewöhnlichen Form abgehen, gibt es nur in der dritten 
und vierten Conjugation: in jener esse, posse, ferre, 
velle, nolle, malle, in biefer ire, quire, fieri mit 
ihren Compositis. ; 


I. Sum, fui, esse Teen "x, d 
ift als Hülfsverbum oben ſchon durchconjugirt; hier 
bemerken wir nur noch, daß alle Formen deſſelben, 
welche mit der Sylbe es anfangen, zugleich als For⸗ 
men von edo, edi, esum, edere effen gelten, wie 
folget: 
. Praes, Ind. Es du iſſeſt, est er (fie, es) ißt, auch estur man 
ift, estis ihr effet ; , 
Imperf.Conj.Essem id) äße (würde efen), esses bu áffeft, 
esset er (fie, es) ÄBe, essemus wir aͤßen, esse⸗ 
tis ihr iet, essent fie äßen. , 
Jussivus: Es if, este effet. Infinitivus: Esse effen. 
Imperativus: Esto du ſollſt effet, esto er (fie; es) foll eſſen, 
estote ihr ſollt eſſen. 
Eben fo gehen die Composita comesse und exesse für com- 
edere und exedere; o 
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II. Possum, potui, posse können, im Stan: 
de ſeyn e 

ift ein Compositum von potis oder pote und sum, 
fui, esse für potis sum, pote fui, potesse, wel⸗ 
che Formen bei den ältern Römern auch im Gebrauche 
waren. Die claſſiſchen Schriftſteller des goldenen 
Zeitalters zogen aber potis oder pote vor s immer in 
pos, vor e in pot zuſammen; ja für potessem cet. 
ſagte man nut possem cet. wie posse für potesse, und 
potui cet; fiir potfui cet. Possum hat daher keine einzi⸗ 
ge Form mit k; das Participium Futuri fehlet ganz, 
ſammt allem, was damit umſchrieben wird. Auch fehlet 
das Gerundium und Supinum, nebſt dem Jussivo und 
Imperativo, deſſen man nicht bedurfte; dagegen fin⸗ 
det man bei den ältern Römern auch eine imperſonale 
Paſſivform potestur, pessitur ín Verbindung mit 
Infinitivis Passivi. Potens mächtig wird nur als 
Adjectivum gebraucht, und nimmt als ſolches nicht 
nur alle Gradus an, ſondern iſt auch zu mancherlei 
Ableitungen und Zuſammenſetzungen mit andern Wör⸗ 
tern fähig „als: potens, potentior, potentissimus; : 
potenter, potentatus, potentia, potentialis, po- 
tentialiter; impotens, multipotens, omnipotens; 
und wird auch, wie ein Adjectivum, mit dem Genitivo 
oder mit ad conſtruirt, z. B. volandi potens, po- 
tens ad efficiendum, ſelten mit dem Infinitivo; wie 


compensare potens; vergl. F. 117. t 
Saft eben fo gehen prosum, profui, rodesse nützen, und 
„assum, affui, adesse zugegen feyn , welche vor e ein d auneh⸗ 
men, und zwar kein Participium Praesentis, aber doch einen 
Jussivum und Imperutivum, und ein Participium Futuri ſammt 
allem, was davon abſtammt, haben; daher auch profóre und 


. affüre für profuturum und affuturum esse. 
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III. Fero, tuli, latum, ferre tragen 
geht ganz regelmäßig nach der dritten Conjugation, 
bat aber in denſelben Fällen, wo edere eſſen eine 
Verkürzung leidet, ſtets die verkürzte Form, indem 
es zwiſchen zweien r das e, und zwiſchen r und t das 
i wegwirft, wie folget: 


- 


X 
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4) Activum. 


Praes, Ind. Fers du trägſt, fert er fic, es) trägt, fertis ihr traget. 


Imperf. Conj. Ferrem ich trüge (würde tragen), ferres du trügell, 
ferret er (fie, es) trüge, kerremus wir trugen, 

; ferretie ihr trüget, ferrent fie trügen. 

Jussivus: Fer trage, ferte traget. Infinitivus: ferre tragen. 
Imperativus: Ferto du ſollſt tragen, ferto er (fie, es) foil tragen, 
i ` fertote ihr follt tragen. 
B) Passivum. er 
Praes. Ind. Ferris du wirſt getragen, fertur er (fie, es) wird 
getragen, man trägt. 1 
Imperf.Conj.Ferrer ich würde getragen (werden), ferréris du 
wuͤrdeſt getragen, ferretur er (ſie, es) würde 
getragen, ferremur wir würden getragen, ker 
remini ihr würdet getragen, ferrentar fie wür⸗ 

; den getragen. 

Jussivus: Ferre laß dich tragen. Infinitivus: Ferri getragen 
i werden. ` 
Imperativus; Fertor du ſollſt getragen werden, kertor er (fie es) 

e foll getragen werden. 

Eben fo gehen bie Composita : ; 
Altero, attüli, allatum , afferre herzutragen. 
Anteféro, antetüli, antelätum, anteferré vorziehen; poste 

lerre nachſetzen 
Aufero, abstüli, ablätum , auferre wegtragen. 
Circumféro;circumtüli,circumlàtum;circumferre herumtragen 
Cönfero *“); contüli, collatum , conferre *) zuſammentragen. 
Deléro, derüli, delàtum , deferre herabtragen. 

Différo, distuli, dilàtum , differre, auseinander tragen. 
Efféro, exiüli, elätum, efferre hinaus tragen, erheben. 
. Infero*), intüli, illatum, inkerre ) hineintragen; auch 

introferre. . 

Offéro , obtüli, oblatum, efferre entgegen tragen. 
Perfero, pertüli, perlätum, perfevre überbringen, ertragen. 
‚Praefero, praetüli, praelatum, praeferre vortragen, votsicben. 
Proféro, protüli, prolatum, proferrehervortragen, vorrücken. 
Refero, retüli, relàtum , referre zurücktragen. 
'Sufféro, ich ertrage; das Perfectum und Supinum gehört 
zu tollo ich erhebe. ; 
Transfero, transtüli, tra (ns) lätum, transferre übertragen. 
IIII. Volo, volui, velle wollen; 
Nolo, nolui, nolle nicht wollen; 
l Malo, malui, malle lieber wollen 
gehen auf einerlei Art nach der dritten Conjugation, 
und weichen hauptſächlich im Praesente und Tempore 


conditionali von der Form ab, wie folgt: 


7) Die Präpositionen con und in wurden von den Römern vor 
f und s wie cohn und ibn geſprochen, z. B. Conſul (Kohn⸗ 
ſul) 5: ſo auch confero, conséxo , infero, insero, ^ 


1 


* 
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l Indicativus. 
D 4 t j 
Praes. S. volo S. nolo + S, malo (Plaut, mapolo) 
wu vis non vis (Plaut. nevis) mavis 
vult non vult(Plaut nevult) mavult 
P. volümusP, nolümus P. malümus 
vultis non vultis ` mavultis 
volunt ` nolunt , malunt. 
—  Conjuncüvus, 
Praes. S. velim S. nolim . S. ` malim (Pl. mavélim) 
“velis - nolis malis 
velit nolit malit 
P. velimus P. nolimus P. malimus 
velitis nolitis malitis 
velint nolint malint 


Imperf. S. vellem cet.S.nollem cet. S. mallem (Fl. mavellem) 
Jussivus et Imperativus. 


rm fehlt S. "moli... P. molte. fehlt 


nolito, nolitote, 
nolito nolunto. 
Infinitivus. 
Praes. u: Imp. velle nolle malle 
Perf. u. Plusq. voluisse noluisse maluisse 
Alles folgende fehlt auſſer 3 
Part. Praes, volens nolens fehlt. 


V. Eo, ivi Gi), itum, ire gehen und 
Queo, quivi (qui), quitum, quire tónnen 

mit ihren Compositis nequire nicht koͤnnen, abire 
weggehen, adire hinzugeben, anteire vorhergehen, 
circu (m) ire herumgehen, coire zuſammengehen, 
exire herausgeben, inire oder introire hineingehen, 
interire untergehen, obire begeben, perire verge⸗ 
ben, praeire vorangehen, praeterire vorübergeben, 
prodire hervorgehen, redire zuruͤckgehen, subire 
hinangehen, transire hinuͤbergehen, venire feil⸗ 


ſtehen, gehen nach der vierten Conjugation. Ihre 


Anomalie beſteht, außer dem kurzen ides Supini, in dem 
Imperfecto und Futuro ibam, ibo, quibam, quibo, 
und in der Vertauſchung des i mit e, fo oft es vor 
einem Vocale fieht, der Nominativ des Participii 
Praesentis zens und quiens ausgenommen, Die eins 
fachen Eo und queo ziehen im Perfecto und allem, 
was davon abſtammt, die Form ini unb quivi vor, 
e 
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bie Composita aber die verkürzte Form zi und quii. 
Veneo, venii, venire zum Verkaufe gehen, wel: 
ches aus venum (einer Art von Supinum) und eo 
zuſammengeſetzt iſt, nimmt kein Supinum weiter an; 
auch fehlt der Iussivus und Imperativus, bas Gerun- 
dium und die Participa. Ambio ich gehe umher 
geht ganz regelmäßig, doch findet man auch ambibam 
für ambiebam; dagegen transiet für transibit. Von 
Queo findet man nicht leicht ein Participium, und 
weder Imperativum noch Gerundia; dagegen fou 
men bei den ältern Dichtern in Verbindung mit einem 
Infinitivo Passivi die Paſſivformen quitur, queatur, 
queuntur, queantur , quitus sum cet vor. Von Eo 
iff das Passivum als Impersonale febr, gewöhnlich, 
als: itur man gebt, ibatur man ging, ıbitur man 
wird gehen u. ſ. w. Daher aud) iri, welches zur Ums 
ſchreibung der Future des Infinitivi Passivi dient. 
Die abweichenden Tempora ſind folgende: 


Indicativus. 

Praes, 8. eo S. veneo S. queo S. nequeo 

is venis quis. nequis 

it venit quit nequit 

P.imus P.venimus P.quimus P. nequimus 

itis venitis quitis nequitis 

eunt veneunt ^ ueunt nequeunt 
Imp. S. ibam cet. S, venibam cet. S. quibam cet. S, nequibam c. 
Futur, ibo cet. venibo cet. ^ quibo cet. nequibo cet. 

Conjunctivus, 


Praes. S. eam cet. S. veneam cet. S. queam cet. S. nequeam cet. 
Imp. irem cet. venirem cet. quirem cet. nequitem cete 
Jussivus und Imperativus von eo. 

Juss. i gehe, ite gebet. Imperat. ito, ito; itote, eunto. 
Participia von eo. 
Act. Praes, iens gehend, G. euntis cet. 
Fut. itutus, a, um der gehen wird oder will. 
Pass. Perf. itus, a, um gegangen. 
Fut. eundus, a, um der gegangen werden fol. 
Passivum Impersonale von eo. 
Indic. itur, ibatur, ibitur; ítum est,- erat,- erit; eundum est, 
-erat,- erit, 5 j 
Conje eatur, iretur; Ytum sit, - essct; eundum sit,» esset. 
e @erundia, von eo. 
G. Eundi. D. eundo; Acc. eundum, Abl, eunda. 
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VI. Fio, factis sum, fieri werden, 

wird als das Passivum von facio, feci, factum; 
facere machen, thun gebraucht, und heißt daher 
auch gemacht oder gethan werden: aus der intran⸗ 
ſitiven Bedeutung werden ging das Impersonale fit 
es geſchteht hervor. Fio geht übrigens regelmäßig 
nach der vierten Conjugation, außer daß es vor r ein 
e annimmt, und dann das 1, welches ſonſt überall 
vor einem Vocale fang ift, kurz macht, z. B. ferem 
cet. hingegen fio, fiam cet. Omnia jem fient, fieri 
quae posse negabam. Ovid. Auch ift bie Abwei⸗ 


chung zu bemerken, daß ber Infinitivus fieri bie paf 


five Form hat, da fonft ho, feiner paffiven Bedeutung 
ungeachtet, wie ein Activum conjugirt wird, wie 
folget: À 

Praes, Ind. Pio, fis; fit; fimus, fitis, fiunt, 

+ Conj. Fiam, fias, bat: famus , fiatis, fiant. 

Imperf.Ind. Fiebam, fiebas, fiebat; ſiebamus, fiebatis, fiebant. 

Conj. Fiérem, fiéres, fiéret; fieremus, fieretis, fierent, 

Futur. Ind, Fiam, fies, fiet; fiemus; fetis, fient. 

Jussiv. et Imp. Fi, fite; fito, fito; fitote, fiunto. 

Infinit. Praes. Fieri gemacht werden, werden, geſchehen. 
Praet. Factum esse gemacht, geworden, gefcheben jeyn. 
Fut. Factum iri als Transitivum passivum, aber futurum 

esse (fore) als Intransitivum impersonale: denn 
futurus, a, um künftig wird als Participium von 
fieri werden oder geſchehen betrachtet. ; 
Die übrigen Participia, Gerundium und Supi- 
num werden von facio regelmäßig abgeleitet; aber 
nur das Participium factus, ſammt allem, was dar⸗ 
aus gebildet wird, nimmt die intranſitive Bedeutung 
geworden, oder geſchehen an. Die mehrſylbigen 
Formen mit li vor einem Conſonanten ſind wenig ge⸗ 
bräuchlich. Von den Compositis confit es wird zu⸗ 
ſammengebracht, defit es fehlt und infit er fängt 
an kömmt nichts weiter vor, als confiérz und deër, ` 
auch de unt. ee 
Anm. Die Composita von facio, die das a EE paven 
im Passivo fio y gls: calefacio, calefio : malefacio, mals- 
Jio. Die aber bei der Compöfttion das a in i verwandeln, 
machen das Passivüm: regelmäßig nach der dritten Conju⸗ 
gation, als: effici, perkoro efficior, perficior. 


H 
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Zaur Uebung aller anamalifchen Verben können 
folgende und ähnliche Sätze dienen: 411.454 
(Quod non sum, possum fieri, was ich nicht bin, kann ich 
noch werden. f : è 
Quod fio, nondum sum, was ich werde, bin ich noch nicht. 
Eo, redeo, ich gehe, komme wieder. CG 
Quod: queo , nolo , was ich kann, das will id) nicht. 
Malo, quod nequeo, ich will lieber, was ich nicht kann. 
"Nunquam volo, quod possum, nie will ich, was ich kann. 
Quod affero, non aufero, was ich bringe, nehme ich nicht. 


Von den Verbis Defectivis. 


Verba Defectiva (mangelhafte), die nicht alle 
Modos, Tempora oder Perſonalendungen haben, 
gibt es in allen Conjugotionen. Bald fehlen nur ein⸗ 
zelne Formen, wie dor, der, for, fer, von dari und 


fari, sci von scio; bald alles bis auf einzelne Perſo⸗ 


nen, wie confit, confieri, defit,  defteri, infit; 
quaeso ich bitte „ PL quaesümus cet; cedo, Pl. 
cedite (cette) her damit! apäge fort damit. Bald 
fehlt bas Praesens mit allem, was davon abftammt, 
wie coepi ich habe angefangen, memini ich er⸗ 
innere mich und odi ich haſſe, welche letztere die 
Bedeutung des Praesentis, aber die Form eines Prae- 
teriti haben; bald fehlt das Perfectum und Supinum 
mit allem, was dazu gehört, wie furere raſen und 
ferire ſchlagen, als deren Perfecta man insanii und 
percussi gebraucht, und die meiſten Inchoativa, deren 
Perfecta man mit coepi umſchreibt. i 


Anm. Memini hat einen Jussivum Memento gedenke, memen- 
tote vergeſſet nicht! odi und coepi haben dagegen zwei 
Participia, osus haſſend, osurus der haſſen wird, coeptus 
begonnen, coepturus der beginnen wird; alſo aud) die 
Futura Infinitivi osurum und coepturum esse, und die 

Conjugationem periphrasticam osus sum id) haſſe, osurus 
essem ich würde halfen, coepturus essem ich würde bez 
ginnen, coeptus sum id) bin begonnen, welches mit dem 
Inſinitivo Passivi verbunden zu werden pflegt, mie Das 
entgegengeſetzte desítus sum von desino ich höre auf. Von 
coepi und odi findet man auch coepio bei den ältern 
Schriftſtellern der Römer, odio, odivi(odii), nebſt dem 
Passivo odior, odiri bei den Kirchenvaͤtern. ; 


D 
H 


114 


115 


138 Erſter Theil Kap. IV. 


Bald fehlen einzelne Modi oder Tempora, wie 
der Imperativus mehrerer Anomalen, und die Tem- 
pora periphrastica, wo das Participium fehlt; bald 
find nur einzelne Modi oder Tempora da, wie der 
Imperativus von avere und salvere gegruͤßt ſeyn 
in der zweiten Perſon, und die veralteten Formen 
ausim, axim, faxim, faxem, faxo, fuam, forem, 
duim, creduun, perduim cet. für ausus sim, egerim, 
fecerim, fecissem, fecero, sim, essem, dem, credam, 
perdam cet. Von diefen alten Formen kömmt meiftens 


nur der Singularis nebſt der dritten Perſon des Pluralis ` 


vor; eben fo ago, ais, ait, ajunt; Conj. ajam, ajas, 
ajat, ajant ich bejabe, ſage, neben bem vollſtändi⸗ 
gen Imperfecto Indicativi ajebam cet. und einigen 
andern Formen, welche man nur bei febr frühen oder 
ſehr ſpäten Schriftſtellern findet. Mehr als von ajo 
ift von inquam fage ich im Gebrauch, wenn es 
gleich nur in parenthési zu ſtehen pflegt, als: 


Praes. Ind. S. Inguam, inquis. D inguit; 
P. inquímus, inguilis, inquiunt, 
Con 8. inquias, ^ inquiat; 
P. -= inquiatis, inquiant. 


Imp. Ind. S. Inquiebam , inquiebas, inquiebat; 
P. inquiebamus; inquiebatis, inquiebant. 


Fut. Ind. 5 - inquies; inquiet; 
inquient, 
Perf. Ind. si SEL inquisti, ` inquit; 
HB, 7 inquistis , — 
Jussivus: S Inque, 
+ P. inqufte. 


Imperativ. 8. inquito, 


Anm. 1. Inquit ſteht auch in der Bedeutung ſpricht man, heißt 
T NES für jede zweite und dritte Perſon. 
2. Für inquiebat hat Cic. in Topic. c. 12. inquibat. 


Von den Verbis Impersonalibus, 
Verba Impersonalia (unperſoͤnliche), welche 


nur die dritte Perſon im Neutro Singularis haben, 


ſind der Form nach theils Activa, theils Passiva: 
jene drückt man im Deutſchen gewöhnlich durch es, 
dieſe durch man mit der activen Form que. 


Von den Verbis Impersonalibus. 139 


I. Activa find z. B. folgende: 


a) 


Nach der erften Gonjugation: tonat es donnert, tonabat, 
tonabit, tonuit, tonuerat, tonuerit. Cozj. tonet, to- 
nuret, tonuerit, tonuisset. Inſin. tonare, tonuisse. SO 
auch kulgurat es blitzt, kulminat es ſchlägt ein, grandi- 
nat es hagelt, lapidat es regnet Steine, rorat es thauet, 
diluculat es dämmert, wird Tag; stat es ſtehet feſt, es 
iſt beſchloſſen, constat es iſt bekannt, distat es iſt ein 
Unterſchied, discrepat es iſt ein zwieſpalt, man ift nicht 
einig, praestat es iſt beſſer, restat es bleibt übrig; 
delectet es ergötzt, juvat es behaget, vacat es iſt Muſſe. 


b) Nach der zweiten Conjugation: oportet es ift nöthig, 


oportebat, oportebit, oportuit, oportuerat, oportuerit. 
Conj. oporteat, (oporteret, oportuerit, oportuisset. 
Infin, oportére, oportuisse. So auch decet es geziemt 
fid), dolet es ſchmerzt, libet (lubet) und collibet (collü- 
bet) es beliebt, licet es ift erlaubt, placer es gefällt, pi- 
get es verdrießt, poenitet es gereuet, pudet: es macht 
befd)ámt, attinet, pertinet es betrifft; apparet es erhellet, 
liquet es ift klar, patet es ift offenbar / latet es ift ver⸗ 
borgen. Taedet es ekelt hat kein Perfectum: man braucht 
dafur pertsesum est; auch findet man nicht leicht solitum 
est von solet es pflegt zu geſchehen. Miseret es jam⸗ 
mert hat auch eine paſſive Form miseretur , misertum 
oder miseritum est, und ein Inchoativum miserescit, mi- 
seruit, wie pertaedescit, pertaeduit. Im Perfecto findet 
man die paſſive Form häufiger, beſonders von libet und 
collibet, licet und placet, aber auch von piget und pudet 
bei Sil. Italic. und Plaut. Noch gehören Picher fulget es 
blitzt, lucet eg ift Tag, sedet es tft beſchloſſen. 


c). Nach der dritten Konjugation: accidit es trägt fih zu, 


accidebat, accidet, accidit, acciderat, acciderit. Conj. 
accidat, accideret, acciderit, accidisset. Inſin, accidere, 
accidisse. (0 accédit es kömmt dazu, excidit es ent= 
fallt, pluit es regnet, ningit es ſchneiet, conducit, 
confert es ift dienlich, contingit es glückt, sufficit es 
genügt, refert, interest es ift von Nutzen, (ad) vespe- 
rascit, es wird Abend, (il) lucescit es tagt, crebrescit 
es verbreitet ſich das Gerücht. 


A) Nach der vierten Conjugation: evénit, es ereignet Goy 


es kömmt dahin, eveniebat, eveniet, evénit, evenerat, 
evenerit. Conj. eveniat, eveniret, evenerit; evenisset, 
Infin. evenire, evenisse. Eben fo expedit es ift zuträg⸗ 
Tid), fit es geſchieht, convenit man kömmt überein, es 
ſchicket ſich. 


Anm. 1. Die Impersonalia haben zwar einen Infinitiv, aber 


keinen Imperativ, und außer der paſſiven Form nur ſelten 
Gerundia, Supina und Participia, als: libens, licitus, lis 
citurus, pudens, puditurus, pudendus; poenitendus , 


pigendus, cet, Statt. des Imperativs gebraucht man den 


Gonjunctio oder Optatip, als: pudeat te ſchäme dich. 
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2. Nur wenige der angeführten Verben, beſonders aber libet, 
licet, piget, poenitet, pudet, faédet, miseret, oportet 
werden bloß imperſonell gebraucht, ja man findet eben fo ` 
wohl pudent, pudebunt, oportebaut, pertaeduissent cet. 
als: decent, delectant, juvant cet. Dagegen werden die 
meiſten imperfonellen Formen durch Beifügung eines Sub- 
Jjectes perſonell, wie: res accidit, evenit, convenit oder 
stat sententia; Jupiter pluit, tonat, fulgurat; coelum s. 
dies vesperascit; illucescit; daher die Plural⸗ und Paf- 
ſipformen, wie: imbres non conducunt. vitibus, lapides 
plunnt s. compluti sunt, terra compluta est. 
3. Am öfterſten wird das fehlende Subject, welches man im 
Dieutſchen durch das Wort es bezeichnet, durch einen fol⸗ 
genden Infinitiv: oder auch durch einen ganzen Satz ers 
gaͤnzt, fep es vermittelt- einer Conjunction oder vermit⸗ 
telft der ſogenannten Conſtruction des Accusativi cum 
Infinitivo, als: licet mihi dubitare oder ut dubitem es iſt 
mir erlaubt zu zweifeln, bene mihi eveniet quod mittar 
ad mortem es wird für mich gut ausfallen, daß ich dem 
Tode überliefert werde, mendacem oportet esse memorem 
es iſt nöthig, daß ein Lügner ein gutes Gedächtniß habe, 
für oportet (ut) mendax sit memor. E 
4. Manche fo verbundene Impersonalia laffen fic wie Persona- 
lia überſetzen, als: libet s. licet mihi hoc facere ich ma 
oder darf das thun, juvat s. oportet me hoc facere id) wi 
oder foll das thun, taedet s. poenitet me hoc facere ich 
will oder mag das nicht thun, piget s pudet me hoc 
facere ich graue oder Tome mich das zu thun u. ſ. w. 


116 II. Passiva laſſen ſich faſt von allen Verbis bilden. 
Seltener geſchieht dieſes bei Verbis, die einen 
Accusativum regieren, als: bibitur man trinkt, 
editur man ißt; hingegen bei denen, die keinen 
Accusativum regieren, faſt immer, z. B. 

a) Nach der erten Conjugation: cantatur man ſingt, canta- 

batur, cantabitur, cantatum est, cantatum erat, canta- 


^ tum erit. Conj. cantetur eto, So auch certatur, festi- 
natur, laboratur, peccatur; speratur, statur. 
$ "54 e 


b) Nach der zweiten: sedetur man fit, sedebatur, sedebitur,ses- 
sum est, 8essum erat, sessum erit. Conj. sedeatur, cet. So 
suadetur, persuadetur, fletur, ridetur, siletur, tacetur. 


c) Nach der dritten Conjugation: -curritur man läuft, cur- 
rebatur, curretur, cursum est, cursum erat, cursum 
‘erit, Conj. curratur etc. So auch luditur, parcitur, 
sistitur, vivitur, seritur, metitur, 

d) Nach der vierten: itur man geht, ibstur, ibitur, itum 
est, itum erat, itum erit. Conj. eatur etc. So auch 

doxmitur, garritur , scitur, servitur, venitur, sacvitur. 
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Anm. x. Das fehlende Subject bei den Impersonalibus Passi- 
vis ſind meiſtens die Menſchen, daher ſie auch durch einen 
Plural der getiven Form bezeichnet werden koͤnnen, als: 
cantant (seil. homines) man ſingt. Dieſe Form wird bei 
einigen Verben den Impersonalibus Passivis vorgezogen, 
als: ajunt, ferunt, perhibent, dicunt, dictitant, prae- 
dicant man fagt, solent, consueverunt man pflegt, ift 
wohnt u. f. w. d 3s 
. Es werden auch ganze Redensarten imperſonell gebraucht, 
als: me non fugit s. praetexit.e8 ent eht mir nicht, wie 
me non latet ich weiß ſehr wohl; beſonders mit est, po- 
test, nequit, venit z. B. est aliquid es hat etwas auf fid), 
alicui tel est es taugt zu etwas, nulli rei est es hilft zu 
nichts, in rem s. e(x) re est es ijf von Nutzen, ab re 
est es ift nachtheilig / opus est es ift noth, necesse est es ift 
nothwendig / satis est es iff genug, potis (e. pote) est es 
ift möglich, polin’ (est) ift es möglich ? (fieri) poteat es ift 
möglich, fieri nequit es UE unmoglich, venit in mentem 
es kömmt in den Sinn, venit iu usum es wird gewöhn⸗ 
lich u. ſ. w. Dahin gehoͤren alle ſogenannte Nominative 
des Gerundii, als: mirandum est es iſt zu verwundern, 
wie mirum est, mirari licet; non est dubitandum es iſt 
nicht zu zweifeln, wie dubitari nequit; überhaupt das 
Verbum est oder fit mit &djectivis neutrius gensris, afg 
meum est es iſt meine Pflicht, par, aequum y justum, ve- 
rum est es ijt billig u. f. w. Verisimile, probabile fit cet. 
es wird wahrſcheinlich u. ſ. w. a ENT! 


x 
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144 T" 
aa 2850 8 umf tes Kapitel. 
Von ben Participiis oder Verbalbenennungen. 


Vorerinner ung: 


Die Participia können zwar eigentlich für keinen beſondern Re: 

detheil gehalten werden; weil man fie aber doch gewoͤhnlich 

in dieſe Claſſe ſetzt, und es in der Sache ſelbſt keinen Unter⸗ 

ſchied macht, ſo hat man auch hier unter einem beſondern 
Kapitel das Noͤthige davon erinnern wollen. 


Das Partieipium iſt ein Nomen Adjectivum, 
das von einem Verbo abſtammt, auch wie andere 
Adjectiva beclinirt wird, aber von andern Adjectivis 
dadurch verſchieden iff, daß es die Bedeutung ber Zeit 
von ſeinem Verbo beibehält, und den Casum deſſel⸗ 
ben regiert. Es heißt aber Participium, theilneh⸗ 
mendes Wort, weil es ſowohl an der Eigenſchaft 
des Verbi als des Nominis Theil nimmt. 

Die Participia werden bloße Nomina Adjec- 
tiva, und verlieren den beſtimmten Zeitbegriff, wenn 
fie comparirt, oder mit dem privativen in (un) zuſam⸗ 
mengeſetzt werden, oder den Casum ihres Verbi nicht 
mehr regieren, als: sapiens, sapientior, sapien- 
tissimus; doctus, doctior, doctissimus; indoctus, 
imperterritus, impatiens, amans Dei. S. potens 
$. 100. 

Die deutſche Sprache hat eigentlich nur zwey 
Participia, eins im Activo, das eine gegenwärtige 
Zeit anzeigt, z. B. lobend, und eins im Passivo, 
das eine vergangene Zeit anzeigt, z. B. gelobt. Im 
Lateiniſchen finden ſich dieſe beiden Participia gleich⸗ 
falls, aber außerdem noch zwei andere, eins im 
Activo, und eins im Passivo, die eine künftige Zeit 
anzeigen. Die Verba Activa haben nämlich das Prae- 
sens in ns, und das Futurum in rus; die Passiva 
hingegen das Praeteritum in tus (sus oder xus) und 
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das Futurum in dus. Die Neutro- Passiva haben 
drei Participia z. B. gaudens, gavisus, gavisurus; 
auch viele Neutra oder Intransitiva haben außer dem 
Participio Praesentis beide Futura, z. B. carens, 
cariturus, carendus. Manche haben ein Futurum 
Passivi ohne das Futurum Activi, als: horrens, 
horrendus; aber das Neutro-Passivum audeo und 
die Deponentia haben alle vier Participia zuſammen, 
und zwar die drei erſten in activer, das Participium 
auf dus aber in paffiver Bedeutung, als: audens, 
ausus, ausurus, audendus. r 


Anmerfungen 


1) Die Passiva und Deponentia haben eigentlich nur alsdann 
ein Participium in dus, wenn fie einen Accusaüvum rez 
gieren; doch von den Deponentibus auch ſolche, die einen 
Ablativum zu ſich nehmen, als: utendus, fruendus, fun- 
gendus, potiundus, vescendus. Die Verba, denen das 
Participium in dus fehlt, haben deſſen ungeachtet bie das 

von herkoemmenden Gerundia. i 

2. Einige Neutra haben auch Participia Praeteriti in paſſiver 
Form, als: decursus, dellagratus, erratus, lestinatus, 
laboratus, properatus, redundatus, regnatus, singultas 
eus, titabatus, triumphatus, vigilatus, ululatus, cet, 

t Andere behalten ungeachtet der paſſiven Form die active 
oder intranſitive Bedeutung, als: juratus einer der ges 
ſchworen hat, daher injuratus unbeeidigt, conjurati Yera 
ſchworne, wie conspirati welche fid) zuſammen verſchwo⸗ 
ren haben; coenatus der zu Nacht gegeſſen bat, im Ge- 
gentheil incoenatus ;;pransus der zu Mittag gegeſſen oder 
gefrühſtückt hat, im Gegentheil impransus; potus der ge= 
trunten hat, wiewohl potus auch, wie epötus und potatus, bloß 

paſſiv gebraucht wird. Hieher gehören auch das altroͤmiſche 
sol occasus und successus, viele Participia Practeriti bon 
Iachoativis; adultus, exoletus, obsoletus, cretus, concre- 
tus, quietus, requictus, suetus, assuetus, consuctuss 
desustus, inveteratus, senectus; und alle Participia Prae- 
veriti von Neutro-Passivis: ausus, frausus, gavisus, fisus, 
solitus, osus, exosus, perosus. 

3. Manche Participia müſſen impersonaliter verſtanden mere 
den, als: cessatus womit man gefeiert hat, conventus 
worüber man einig geworden ijt. So heißt bei Hor. 
Epod. XIV, 2. promissum carmen nicht ein verſproche⸗ 
nes Gedicht, ſondern was man ſich verſprochen hat, oder 

wie Hor. Art. p. 46. was die Erwartung rege gemacht, 
wovon Wah iiy iel verſprochen hat: daher promissa 
Hor. ‚Sat. II. 3. 6. die erregten Erwartungen. Eben fo 
heißt Hor. Epod. XV, 1$. olfensa forma nicht eine belei- 
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digte Sqhönheit, ſondern eine Schönheit; woran man Uñ- 
de Aergerniß genommen hat. Dadurch fann einer- 
lei Participium gar vielerlei Bedeutungen erhalten, z. B. 
HbHllensus pes beißt ein Fuß woran man fid) geſtoßen hat 
, Bber der geſtoßen worden tft; offensus, heißt A wie 
titubatus, wobei ein Verſtoß gemacht worden, daher offen- 
aum ein Verſtoß oder Fehler, - Offensus heißt ferner ein 
BHBeleidigter, aber auch, wie offensa forma, wodurch man 
beleidigt worden; existimatio offensa iff verletzte Ehre, 
aber offensum sepulerum ein Begräbniß, worauf man auf 
dem Wege geſtoßen iſt, u. ſ. w. rs nid 
. Von ſehr vielen Deponentibus werden die Participia Prae- 
. texiti auch passive gebraucht, gls: arbitratus, comitatus 
conatus, dignatus, dominatus, krustratus, imitatus, la- 
mentatus, machinatus, meditatus, mercatus, metatus; modc- 
ratus, modulatus, moratus, opinatns, populatus, stipulatus, 
testatus, veneratus, blanditus, largitus, mentitus, par- 
titus, meritus, pollicítus, pactus, mensus, orsus und das 
f Neutro-Passivum ausus. Beſonders ift dieſes mit mehreren 
Compositis der Fall, als: testi&catus; velillcatus, conte- 
status, detestatus, abominatus, despicatus; commentus, com- 
mentatus, consolatus, deprecatus, depopulatus, exseoratus, 
exhortatus, insectatus, interminatus, interprefatus, adep- 
tus, aggressus; confessus, professus, cóm lexus, defunctus, 
. expertus, exseputus, oblitus cet. Auch einige Participia 
"Praesentis kommen in paſſiver Bedeutung vor, als: ver- 
r itens, volvens, vehans, rotans, cet.- à 
F. Es gibt auch Adjectiva verbalia quf bundus (zuweilen un- 
Aus), wie moribundus ſterbend, secundus folgend, welche 
5155 fid faſt von allen Deponentibus der erſten Conjugation bil⸗ 
den laſſen; ferner auf ilis und bilis von Verbis aller Con- 
Jugationen, die eine Möglichkeit oder Würdigkeit anzei⸗ 
gen, als: facilis thunlich, im activen oder paffiven Sinne, 
= "amabilis liebenswürdig. Endlich gibt es Participia, 
wie geneſen oder foot, nackend oder nackt im Deut⸗ 
"den, denen kein Verbum in gleicher Bedeutung ent- 
ſpricht, als: 1nciens trächtig, praegnans ſchwanger, fretus 
vertrauend, praeditus begabt, perktus erfahren. Die mei⸗ 
ſten ſolcher Participe wurden zu bloßen Adfectiven, als: 
"es elixus geſotten, assus gebraten, cassis leer, lassus müde, 
laxus locker, densus dicht, altus hoch, excelsus erhaben, 
^^^! * decrepítus abgelebt vistus welk, facetus witzig, infensus 
oder inkestus aufjagig w a. Von vielen ſolcher Adjective hat 
es wohl nie ein Verbum gegeben, als: petulans muthwillig, 
maturus zeitig? mutus ſtumm, blaesus lispelnd, blandus ` 
ſchmeichelnd. afin gehoͤren beſonders die Adjectivs deno- 
minativaauf ans und atus, itus; ütus, als: quadrupedans auf 
vier Füßen gehend auratus vergoldet, erinitus bebaart;cornu- 
tus gehörnt. Deraleichen Adjectiva gibt es zuweilen in bei: 
derlei Partieipformen, als: comans und gomatus behaart; 
animans belebt, animatus mit Muth beſeelt; nigrans 
ſchwarz, nigratus ſchwarz gemacht. EUR 
Sechstes 
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Sechstes Kapitel, 
Von den Adverbiis oder Nebenwortern. 


Die Adverbia oder Nebenwoͤrter zeigen bei 
Verbis die Beſchaffenheit einer Handlung, ober einen 
damit verbundenen Umſtand, bei Adjectivis aber die 
Art und Weiſe an, wie die Eigenſchaft, die das 
Adjectivum ausdrückt, einer Perſon oder Sache zu: 
kommt, als: fortiter pugno, vix. possum, valde 
doctus, longe doctior. 3 gh 


1 |: E ARET STA 

Zuweilen fiehen fie auch neben andern Adverbiis, 
als: sat cito, si sat hene; multo magis, nimium, 
sero, paulo nimium, non ita multo post, abet felten 


bei Substantivis, als: populus late rex. 
An mer kun g. 


Im Deutſchen ift oft ein Wort Subſtantivum, Adjectivum 
und Adverbium zugleich, z. B. übel; das Uebel; der übele 
Geruch. Im Lateiniſchen aber muß man das alles wohl un⸗ 
terſcheiden; dagegen brauchte oft der Lateiner ein Adfeetivum, 
wo der Deutſche ein Adverbium hat, als; dormit securus für 
dormit secure er ſchlaͤft ſicher. Bei dem Verbo sum ift dieſes 
immer der Fall, als: sum doctus ich bin ein Gelehrter, nie: 
mahls sum docte ich bin gelehrt, wie man im Deutſchen zu 
ſagen pflegt. : 


Da die mit einer Sache verknüpften Umſtände 
vielerlei ſeyn können, ſo giebt es auch vielerlei Arten 
von Adverbien, die dieſe Umſtände anzeigen. Einige 
z. & zeigen einen Ort au, als: ubi wo? hic hier, 
ibi da, illic dort, alibi anderswo, ubique uͤber⸗ 
all; andere eine Zeit, als: modo eben, nunc jetzt, 


jam ſchon, heri geſtern, hodie heute, cras mor- 


gen, mane fruͤhmorgens, vesperi abends, mature 
zeitig, sero ſpaͤt; andere eine Zahl und Menge, 
als: bis zweitmahl, ter dreimahl, satis genug, 
parum wenig, u. ſ. w. Es hat indeſſen keinen er⸗ 
heblichen Nutzen, die Adverbia nach ſolchen Claſſen 
zu ordnen; beffer theilt man fie nach ihrer Abſtam—⸗ 
mung ab. dla 
Wenk's Gramm. zte Auf. y 
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Als Primitiva find nur einige wenige Adver- 
bia anzuſehen, welche eine Verneinung, Betheue⸗ 
rung oder Frage bezeichnen, als: haud nicht, non 
nein oder nicht (in Zuſammenſetzungen meiſtens ne, 
auch ni z. B. nequidem ſelbſt nicht, nicht einmal, 
nihil nichts), nae fuͤrwahr, num, ns oder an 9b; 
auch vielleicht einige Adverbia temporis, als: nunc 


jetzt (daher etiamnum noch jetzt), tum oder tunc 


damahls, jam ſchon, here oder heri geſtern, oras 
morgen, cet. Die Derivata kann man in substan« 
tivalia, adjectivalia, numeralia, pronominalia, 


verbalia, participialia, praepositionalia und con- 
junctionalia theilen, j 


1. Adverbia substantivalia, 


Von Subſtantiven bildete man Adverbia. theils 
durch beſondere Endungen auf tus und tim, theils 
durch bloße Accuſativ- und Ablativformen, oder was 
eben ſo viel ſagen will, durch Zuſammenſetzung mit 
einer Präpoſition. . 

I. Die Endung kus bezeichnet ein Ausgehen von etwas, bie Cris 
dung tim eine Verfahrungsweiſe, als: coelíius vom Simmel 
her, funditus von Grund aus, radicitus von der Wurzel 
aus; generatim im Allgemeinen, spsciatim im Beſondern; 
summatim im Ganzen, particulatim ſtückweiſe, partim 
theils; ordinatim nach der Ordnung, saltuatim ſprung⸗ 
weife, gradatim Schritt für Schritt, pedetentim Fuß für 
Fuß; gregatim ſchaarweiſe, membratim, gliederweiſe, 
catervatim haufenweiſe, viritim Mann für Mann; oppi⸗ 
datim von Stadt zu Stadt, pagatim von Gau zu Gau, 
vicatim von Dorf zu Dorf, von Gaffe zu Gaffe, ostiatim 
von Thür zu Thür, u. f w. i 
Alte Accufativ⸗ und Ablativformen find z. B. foras hinaus 
und koris drauſſen; auf gleiche Weiſe ſtehen auch adverbia- 
liter: domi zu Zauſe , domum nach Jauſe , domo von 
x$áufe; rus aufs Land, rure oder ruri auf dem Lande, vont 
Sande; humi auf dem Boden, belli im . u. ähnliche. 
Hieher gehören auch die Subſtantive inatar gleichwie, ora- 
tia, causa, ergo wegen, ungeachtet fie eben fo wohl als die 
ebenangeführten domi cet. bie Section eines Subgantivs 
behalten: denn jede Praͤpoſttion mit Ihrem Nomine iff als 
ein Adverbium anzuſehen, ſie werde ausdrücklich geſetzt, 
oder nur verſtanden; und eben daher auch jeder Ablativ, wie 
jure mit Recht, merito nach Verdtenſt. Von gratiae der Dank 
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kömmt gratiis oder gratis pagi EE e wie ingratiis’oder 
ingratis wider eines Willen. Von fors der zufall kommen 
forte von ungefähr, fortassis, fortasse, forsan, Forsit, 
forsitan vielleicht. Mit der Prapofition bleibt entweder der 
Casus unverändert, als: affitim zur Genüge, invicem 
gegenfeitig, obviam entgegen; oder das Nomen bekommt 
eine adverbialiſche Flexion, als: cominas mit oer Sand, 
in der Nähe, eminus aus der Hand, in der Ferne; bei 
Tertullian fogar cominius im Comparativ. 


4. Sehr viele Adverbia substantivalia, beſonders Composita, 


mit dies und modus, bezeichnen die Zeit oder die Art und 
Weiſe, als: temperi oder tempori zeitig, auch im Compa⸗ 
ratiy temperius oder temporius; vesperi oder vespere abends, 
mane frühmorgens; diu lange (Compargtiv diutius, Su⸗ 


perlativ diutissime), quamdiu wie lange? aliquamdiu eine 


Weile, interdiu bet Tage, noctu bei Nacht; quotidie oder 


cotidie täglich, auch quot dies oder quot diebus, wie quor ` 


annis jährlich, quot mensibus monatlich u. f. w. hodie 
heute, pridie am Tage zuvor, pain: am Tage nachher (mit 
der Reetion eines Subſtantivs), propediem nächſter Tage, 
; erendie übermorgen, nudius tertius, quartus cet. vor 
rei; vier u, f. w. Tagen, impraesentiarum für jetzt, illico, 
extemplo auf der Stelle; modo fo eben, nur, solummódo, 
tantummödo nur allein, quomodo oder quemadmodum 
wie, auf was für Weife, propemodo, propemodum beiz 
nahe, admodum, magnopere Tee wie tantopere fo febr, 
nimiopere zu febr, multimodis auf mancherlei Art; 


quamöbrem, quare oder cur, weswegen, warum u. ſ. w. 


II. Adverbia adjectivalia, 


Es laffen fid) faſt von Allen Adjeetiven Adverbia 
bilden, welche auf e oder ter ausgehen, zuweilen 
auch auf o und um, als; commöde bequem, juſt 
eben, commodo oder commodum eben jetzt, gerade. 
Geht das Adjectivum nach der zweiten Declination, 
ſo endigt ſich ſein Adverbium insgemein auf e, als: 
longus, longe; zuweilen auf o ober um, als: serus, 
sero ; solus, solum. Die Endungen o und um haben 
beſonders bie Seitz und Maaß⸗Beſtimmungen, und 
alle Adverbia, welche von Ordnungszahlen gebildet 
werden. Geht das Adjectivum nach der dritten De⸗ 
clination, fo endigt fib fein Adverbium meiſtens 
auf ter, nach folgender Bildungsweiſe: Fortis, for- 
biter; sapiens, sapienter; felix, feliciter; audax, 
audacter; celer, celeriter. Doch finder zuweilen 
auch der umgekehrte Fall Statt, y rd zugleich, 
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als: facile leicht, difficile ſchwer für faciliter, 
difficiliter oder difhculter, welche auch vorkommen; 


humaniter hoͤflich und inhumaniter unhoͤflich 


für humane und inhumane, welche gleich üblich 
ſind. Auch bildete man Adverbia von Adjzectiven 
auf die Weiſe, wie man ſie von Subſtantiven bildete, 
als: humanitus auf menſchliche Art, divinitus 
auf goͤttliche Art; antiquitus vor alten Zeiten, 
penitus im Innern, ganz und gar; pauliatim 
allmaͤhlig „privatim für ſich, insbeſondere; ni- 
mirum freilich, perperam verkehrt, peregre. "über 
Feld ( Neutr. von peréger, wie perenne beftändig 
von perennis), impune ungeſtraft; dextra rechts 
sinistra links, recta gerades Weges, brevi in tur- 
zem, in posterum in Zukunft, denuo für de novo 
von neuem, u. f. w. 

Die Adverbia, die von Adjectivis abgeleitet wer⸗ 
den, nehmen gewöhnlich alle Vergleichungsſtufen (Gra- 
dus) wie die Adjectiva an, und endigen den Compara- 
tivum auf us, den Superlativum auf e, ſelten auf um, 
als: docte; doctius, doctissime; tuto, tutius, tutis- 
sime; sapienter, sapientius, sapientissime $ facile, 
facilius, facillime; celeriter, celerius, celerrime. 

Auf eben die Art haben auch manche andere Ad, 
verbia, die von feinen Adjectivis herkommen, ihre 
Gradus, als: saepe; saepius; saepissime s’ potis 
oder pote, ii potius, potissime oder Potissimum, 
Einigen fehlt der Positivus, als: magis, maxime; 
ocius, ocissime; andern der Comparativus, als: 
nuper, nuperrime; noch andern der Superlativus, 
als: satis, satius; secus, secius; amabiliter, ama- 
bilius und ähnlichen. Einige Adverbia find vermöge 
ihres Begriffes keiner Comparation fähig, als: nimis, 
nimie, nimio oder nimium zu viel; wieder andere 
gehen unregelmäßig, als: bene, melius, optime 
gut; male, pejus, pessime ſchlecht; multum, plus, 
plurimum viel; parum, minus, minime wenig. 


* 
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Wenn man bei Adjectivis den: Compärativum 
und Superlativum durch magis unb maxime machen 
muß, fo geſchieht es auch bei ihren Adverbns; z. E. 
wie man fügt magis phis, maxime pius; eben fo 
fagt man auch magis pie, maxime pie. Der Gegen: 
fab iff minus pre und minime pie. Doch ziehet man 
in ſolchen Fällen die Umſchreibung der Adverbien durch 
den Ablativ der Adjective und Subſtantive vor, als: 
majori oder minori, maxima ober minima pietate für 
magis oder minus, maxime ober minime pie. 
Anm. Wie bei den Adjectivis, ſo koͤnnen auch bei den Adver- 

biis. die Gradus ſteigernde Zufatze erhalten: der Positivus 
valde ſehr oder die Zuſammenſezung mit ger z. B. valde 
graviter, pergraviter; der Comparatiyus /onge weit oder 


multo viel, z. B. Jonge gravius, multo gravius j: der Super- 
lativus guum fo febr, als möglich, oder in Poſittosform per- 


quam gar ſehr z. Bi quam gravissime, perquam graviter. 


Aber auch Deminutivforinen gibt es vom Poſitiv und Compa⸗ 
rativ z. B. vom Adjectib paucus hat man paulo, paulum oder 
paululo, paululam wenig; fo clanculo oder clanculum 
heimlich, meliuscule, etwas beſſer, longule etwas weit, 


longiuscule etwas weiter. 


III. Adverbia numeralia u. pronominalia. 


alfo hier nur bie Adverbia pronominalia anzuführen 
übrig, welche meiftens einen Ort, eine Zeit ober Weiſe 
bezeichnen. Die unten noch anzuführenden Composita 
mit Präpoſttionen abgerechnet, ſtehen diefe Adverbia 
vorzüglich auf die Frage ubi wo? unde woher? 
qua auf welcher Seite? quo wohin? quando 
wann? qui wie? Die Antworten darauf bildet man 
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größtentheils von den Pronominibus is, hic, iste, 


ille, idem, alius, qui unb uter, und beren Come ` 


positis, wie folgt: 


Correlata 1) von ubi find: ibi, hic, istic, illic, ibidem, alibi, 
alicübi, usquam, nusquam, uspiam, nuspiam, nullibi; 
utrubi, nenirubi, utrobidem, utrobique, ubique, ubiqua» 
que, ubicunque, ubiubi, ubivis, ubilibet; - $ 

2) von unde: inde, hinc, istinc, illinc, indidem, aliunde, 
alicunde, utrinde, utrimque, undique, undecunque, 
undeunde, undelibet; f 

3) von qua: ea, hac, istac, illa s, illac, eidem, alia, aliqua; 
quaquam , utraque , utralibet, quaque, quaqua, quacunque; 
quavis, qualibet; Í 

4) von quo: eo, huc, isto s. istuc, illos, illuc (bei Fragen huc- 
cine, istuocine, illuccine), eodem, alio, aliqua, quoquam, 
quopiam, utro, neutro; utroque, utrolibet, quoquo, quos 
cunque, quovis, quolibet, ecquo, und bie Zuſammen⸗ 
fegungen mit usque in einem fort, bis, als: quousque, 
quoadusque, quonamusque, eousque, hucusque; 

5) von quando: tum s. tunc, nunc, alias, aliquando, quum s. 
cum, quondam, ecquando, ungu&m, nunquam, nonnun- 
quam, usque, quandoque, quandocunque, quandolibet; 

6) von qui; ut (uti, velut, veluti, sicut, sicuti), ita (sic); 
tam, quam; cum, tum; tanquam, quasi, ceu, perinde; 
item, itidem, identidem; secus, aliter, alioqui (n), 
ceteroqui (n), utique, neutiquam, haudquaquam, nequid- 
quam; quin, quidni? quam, perquam. 


IV. Adverbia verbalia und participialia. 


Von Verbis werden nur wenige Adverbia abge: 
leitet, als: mordicus beißend, praesto zu Dien⸗ 


ften, bei der Hand; deſto mehr aber von Participiis, 


als: profecto in der That, actutum, subito, cito, 


repente, alsbald, plotzlich, geſchwind. 


1. Von Verbis kommen beſonders ſolche Ausdrucksformen, wel⸗ 
che zum Theil mie Adverbia, zum Theil wie Goniunctionen oder 
nterjectionen gebraucht werden, als: dantaxat nur, wenig⸗ 
ens, igitur demnach, alfo, licet, licebit nur immerbinz, 
ilicet leider! scilicet, videlicet namlich, freilich, licer, 
quamvis obgleich, ur libet nad) Belieben, ut volo cet. 
nad) Wunſch, si diis placet fo Gott will, amabo, quaeso, 
sodes, sis pl. sultis ich bitte, fey (d) fo gut, age (dum), 
agite (dum) auf! woblan! ades (dum) komm her! ; 
2. Da Participia nichts anders find als Adjectiva verbalia, fo 
tónnen von ihnen eben fo, mie von den Adjectiven, Adverbia 
gebildet werden, melde größtentheild auch eine Compara⸗ 
tion geſtatten, als: festinanter, libenter, diligenter, 
accurate, docte, praecise; beſonders aber bildet man von 
den Participiis praeteriti Adverbia auf im, als: gravatim, 
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‚eoacervatim , sepäratim, furtim, statim, confestim, con- 
kertim, praesertim, carptim, raptim, sensim, passim, 
conjunctim , divisim, punctim, caesim , cessim , cet. 

3. Eine Menge von Adverbien find aus dem Participio versus, 
vorsus oder versum. , vorsum, hervorgegangen, welches 
nicht nur wie adversus oder adversum als Qrápofition ge- 
braucht wird, ſondern ſich auch in der Bedeutung wärts 
oder gekehrt mit Wörtern aller Art verbindet, als: horsum, 
istorsum, illorsum, quorsum oder quorsus, quoquoversum 
oder quoquoversus, utroqueversum oder utroqueversus‘, 
undiqueversum oder undiqueversus, aliquoversum, ali- 
ersum oder aliorsus, altrorsum oder altrorsus, ultror- 
sum, introrsum ober introrsus, retroversum oder retro- 
versus, retrorsum oder retrorsus, rursum. oder rursus, 
auch rursum versum, prorsum oder prorsus, sursum oder 
sursum versus, deorsum oder deorsum versus, seorsum 

und pone versus oder versum, dextrorsum, sinistrorsum, 


V. Adverbia praepositionalia unb con- 
junctionalia, 
Präpoſitionen und Conjunctionen werden zu 
Adverbien, ſobald ſie allein ſtehen, und umgekehrt, 
Adverbien werden zu Präpoſitionen, ſobald fie fid) 
auf irgend ein Nomen oder auf einen einzelnen Ber 
griff beziehen, und zu Conjunctionen, ſobald fie 
auf ein Verbum oder auf einen ganzen Satz Bezug 
haben. Viele Präpoſitionen und Conjunctionen kön⸗ 
nen geradezu als Adverbia gebraucht werden, und 
umgekehrt; andere Partikeln dagegen erfahren einige 
Veränderungen, wenn ſie als Adverbia oder als 
Praepositiones oder als Conjunctiones gebraucht wer⸗ 


den ſollen; wieder andere erfobern ganz verfchiedene 


Wörter, wenn man entweder einen einzelnen Begriff 
mit der Präpofition zu einem vollſtändigen Satze, oder 
einen ganzen Satz mit der Conjunction in einen bloßen 
Begriff verwandeln will. Im letzten Falle wird zu⸗ 
weilen die Conjunction als Adverbium gebraucht, 
z. B. cum mit (Praep.), et und (Conj.), etiam auch, 
ſogar (Adverb.); sine ohne (Praep.), si non wenn 
nicht (Conj.), nisi außer (Adverb.) 


X. Adverbia find eigentlich alle Präpositionen, ſofern ſie mit 
Verbis und andern Wörtern zuſammengeſetzt werden; mit⸗ 
bin alle ſogenannte untrennbare Präpofitionen, welche nur 
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in Verbindung mit einem andern Worte vorkommen, f. g. 


125 Von den trennbaren oder alleinſtehenden Präpoſttionen 
werden vorzüglich diejenigen als Adverbia gebraucht, welche 
zur Beſtih mung des Ortes oder der Zeit dienen, als: ante 
por, post nach, super über, subter unter (daher die Com- 
posita desüper, insüper), zumal da fie urfprüngfich meiz 
ſtens Adverbia waren, als: prope; propter nahe bei, 
wie procul fern, pone, secundum hinten nach, mie retro 
rückwärts und porro vorwärts; circum, circa, circiter um, 
herum wie circhmeires rings herum; coram in Gegenwart, 
clam heimlich, wie palam, propälam öffentlich; beſonders 
die Präpositionen auf a, die aus Ablativen hervorgingen, 
als: citra, ultra; wie ultro eitroque, extra, intra wie intro 
und intus, contra, juxta; infra, supra. Susque deque find 
bloße Adverbia, absque bloße Präpoſition; que ſelbſt ift, 


wie quoque, eine verknüpfende Confunction, die auch hinter 


Ajdverbia ſowohl als hinter andere Confunc ionen gefügt 
wird, z B hodieque für etiamnum oder etiamnunc bis 
jetzt; nune iſt ſelbſt aus numque hervorgegangen, wie 
tunc aus tumque, ac aus atque, nec aus nequc. 


Viele Adverbia entſtehen durch Verbindung einer Praͤpoſition 
mit einem Pronomine oder einem andern Worte, da denn 
die relativen Beziehungen meiſtens zu Confunctionen dienen, 
als: ex quo feit dem, quoad in wie fern, adeo fo febr; 
adhuc bisher, noch, abhinc von bier an, dehinc, post- 
hinc, deinde, subinde. In foldin adverbialiſchen Zuſam⸗ 


menſetzungen wird die Ablativform: des Feminins im Gin: 


gular andern Casibus vorgezogen, als: antea, postea, prae- 


terea, propterea, quapropter; interea Tür interim; antehac, 


posthac ‚au antidhac, postidea, postilla, postibi; beſon⸗ 
ders in der Verbindung mit tenus, als: quatenus, eatenus, 
hactenus, istactenus, illactenus oder illatenus, qnadam- 
tenus; aliquatenus; dagegen secus die Endung in vor fib er: 
fordert, als: utrinsecus, utrimquesecus, altrinsecus , ex- 
trinsecus, intrinsecus, ausgenommen undiquesecus- 
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Von den Praepositiouibus oder Vorwoͤrtern. 


[ 


: | ` 
.. Praepositiones oder Vorwörter drücken bas Ber: 
hältniß eines Begriffes zu dem andern aus, und find 
entweder untrennbar (inseparabiles), oder trenn⸗ 
bar (separabiles). : bs 
I. Die untrennbaren Präpoſitionen fteben nie 
allein, foubern find immer mit einem andern Worte 
verbunden; man zählt ihrer feds, namlich: 


Ambi, amb, am oder an (aus dem Griechiſchen dup) zu beiden 
Seiten, um, als: ambifarius, ambiguus, ambustus, amp- 
Sanctus 7 anceps. 7 

Com, con oder co für cum mit, zuſammen, als: comédo ich effe 
mit, confando ich gieſſe uſammen, coco ich gehe zuſammen. 
Vor! wird col, vor r cor daraus, als: colligo, corruo; 

Di oder dis zer (aus dem Griechiſchen ouo in zwei Theile), als: 
distralio ich zerzerre, differo für disfero, digero für dis- 
gero, dirimo fir disimo. 

Re züxück, wider / als: revertor ich kehre zuruck, resisto ich wiz 
derſtehe, redeo für xeeo, redivivus für xevivus. 

Se beifeite, abſonders, von sed ſondern, als: sepono ich lege 
beifeite, separo id) ſondere abs aid» so in socors. 

Ve wird ebenfalls hiehergezogen, ungeachtet e$ fo wenig, als per 
febr, in un, ne nicht, sat, satis genug, bene gut, male 
ſchlecht , den Begriff einer Präpofition in fid enthalt, ſon⸗ 
dern dem griechiſchen a ahnlich die Bedeutung des Stamm: 
wortes nur ſchwaͤcht oder verſtärkt, z. B. vecors kopflos, 
vegrandis klein oder ſehr groß, vepallidus ſehr blaß, ve⸗ 
sanus wahnſinnig: feine Abſtammung von vehi (fortgeriſſen 
werden in der Leidenſchaft) geht aus vehemens für vemens 
heftig hervor. Mit groͤßerm Rechte gehört hieher das Adver- 
bium pote, pot, po, welches, wie die Präpoſition penes 
eine Macht oder einen Beſitz andeutet, als: possum, polleo 
für povaleo, polliceor, pono für posino, possideo, possido. 


II. Die trennbaren Präpoſitionen können zwar 
zum Theil mit andern Wörtern verbunden werden; 
ſie ſtehen aber auch allein, und regieren alsdann 
entweder einen Accusativum, ober Ablativum, oder 
beide zugleich. qe 
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Praepositiones mit dem Accysativo find folgen: 
de Breites; „ 

Ad an, bei, zu, bis zu, bis an. ) 
Adversus, adversum gegen, wider in gutem oder 

böſem Sinne. ö 
Ante vor nach Zeit und Raum. 
Apud bei, in eines Haufe oder Schrift. 
Circiter ungefähr um. 
Circum, circa um herum. ) 
Cis, citra diesſeit, binnen, nicht bis zu. 
Contra gegen, wider, gegenuͤber. 
Erga gegen ohne den Begriff der Widrigkeit. 
Extra außer, außerhalb. 
Infra unter, unterhalb. 
Inter zwiſchen, unter, bei. 
Intra binnen, innerhalb. 
- Juxta neben, naͤchſt, gleich fo wie, 
Ob vor (entgegen), wegen, 
Penes bei, in eines Macht oder Beſttz. 
Per durch (durchhin), während, vermittelſt, 
wegen, ; f 

Poneé hinter. 

Post hinter, nach, fett, Ki 
Praeter außer, wider, vorbei, über, 
Prope nahe an, nabe bei, 

Propter neben, nabe bei, wegen, 

.. Secundum laͤngs, nach, gemäß, 
Supra über, oberhalb. t 
Trans jenfeit, uͤberhin. 

Ultra jenſeit, über hinaus, 

Versus gegen, binmarts, 

Anm. Beifpielem i xir te ivi. Prope und 

versus werden auch mit andern Praͤpoſitionen verbunden, 

z. B. Prope ab urbe, ad meridiem versus; ja prope ift 

auch der Comparation faͤhig, als: propius nrbem, ab urbe; 

proxime Carthaginem ‚a Carthagine; auch mit dem Dativ 
ropius Tiberi; proxime Fiberi ;-und versus wird allezeit 


feinem Caſus nachzeſetzt, fatt daß die andern Wräppfitionen 
veran ſtehen. Wie prope wird qud) secus neben, bei, an 
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zuweilen mit einem Accuſativ verbunden, und deshalb in 
folgenden Verſen unter die Präpoſttionen gezählt, welche 
einen Accuſgtiv regiren. j . S 
Ad, penes, adversus, ois, citra, circiter, extra, 
Per, circum, circa, contra, juxta, inter et intra, 
Erga, apud, ante, secus, trans, supra, versus, ob, infra; 
Ultra, post, praeter, propter, prope, pone, secundum. 
Praepositiones mit dem Ablativo find folgende 
geben in dem Berfe: Absque, sine, a, de, cum, 
coram, prae, pro, tenus, exque 
A (ab, abs) von, nach, feit; von Seiten. 
Absque ohne (felten gebräuchlich). 
„Coram vor, in Gegenwart. 
Cum mit, fammt, in Begleitung. 
De von herab, von aus, in Anſehung. 
E (ex) aus, von an, von Seiten, vermoͤge. 
Prae vor, voraus, wegen, 
Pro vor, für, gemäß, 
Sine ohne. . 
Tenus bis an, in Beziehung auf, 

Anm. Beifp i anyi €um wird einigen 
Pronominibus angehängt, f. S. 66 u. 68. Tenus wird feinem 
Cafu immer nachgeſetzt, und regiert auch einen Genitivum „cum Lenar 
pluralem, z. B. crurum tenus. A und e ſtehen nur vor Al lu 
Gonfonanten; vor Vocalen und h fagt man ab und ex; abs aul 1 
ftebt nur felten vot r und g, z. B. a me, abs te, ab se, 
ab hoc, ab illo, abs quovis; e fteht nur felten, beſonders 
aber vot c undr, als: econtrario, e re, e regione. 
Praepositiones mit bem Accusativo oder Ablas ` 

tivo find folgende fünf in dem Verſe: Clam seu 

clanculum et in, tum sub, subterque superque, 

Clam heimlich vor, ohne Vorwiſſen. 
In in, bei, auf, gegen. 

Sub unter, nahe an. 

Subter unter, 

Super uͤber. 

Anm. In hat der Regel nach immer, super meiſtens, einen 
Accusativum auf die Frage wohin? und einen Ablativum 
auf die Frage wo? Sub hat in der Bedeutung unter meiſtens 
einen Ablativum, in der Bedeutung nahe an meiſtens einen 
Accusativum, Subter hat faft nur bei Dichtern einen 
Ablativum, ſonſt Accusativum. Clam hat beide Caſus ohne 
Unterſchied und ſteht auch bloß adverbialiter, 
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Conjunctiones „ ſind unverän⸗ 


derliche Wörter, die einzelne Wörter, Sätze oder 
ganze Perioden mit einander verbinden. 


Man ordnet gewöhnlich die Conjunctionen unter 


mancherley Claſſen. Einige heißen: 


a) 


b) 


c) 
d) 


€) 


F) 


8) 


h) 


Copulatigae, die zur bloßen Verbindung bie 
nen, et, ac, atque, que (enclit), etiam, quoque, 
nec oder negue; cum, tum; tam, quain. 
Disjuncticaé, ausſchließende, sed, aut, vel, 
vë (enclit.), sive oder «eu. 

Conditionales bedingende, si, sin, nisi, ni, 
dummodo, siquidem. 

Adversativae entgegenſetzende, at, verum, 
sed, vero, autem, tamen, atqui. 

Causales, die eine Urſache anzeigen, nam, nam- 
que, enim, etenini, quippe, quia, quod, quan- 
doquidein, quum, quoniam; ut, né, quo, quim. 
Concessipae zugeftehende, etsi, tametsi, eti- 
amsi, quanquam, quamlıbet, quamvis, quam- 
tumvis, licet, quidem, equidem. 
Conclusipae folgernde, ergo, igitur, ideo, 
idcirco, itaque, hinc, SETS d. prop- 
tereà, quapropter, quocirca, quare, quam- 
obrem, unde. 

Ordinativae ordnende, praeterea, insuper, 
primum, primo, deinde, tum, porro, 
postea, denique, postremum, postremo. 


Anm. Fünf Conjunetionen, enim, autem, vero, quidem, 
quoque können nicht zu Anfang eines Satzes, ſondern erf. 
hinter einem oder zwei Worten ſtehen, und gue und ve find 
bloß enoliticae, welche andern Woͤrtern angehängt werden. 
An und für ſich regieren die Conjunctionen keinen 1 
doch haben einige beſtändig einen RE bet fi, à 
ut, ne, quo; apri und dummödo. à 
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Neuntes Kapitel. 
Von den Interjectionibus oder Zwiſchenwoͤrtern. 


Interjectiones Zwiſchenwoͤrter, dder beffer 
Empfindungslaute, drücken irgend eine angenehme 
oder unangenehme Gemüthsbetzegang an aus. Serge 
chen find folgende: 

1) bei der Freude: evaxl. je! hot jd! evoe! 

2) beim Lachen: ha, ha, he! 

3) beim Weinen? hei! hoi! ohe! 

4) beim Beklagen: vae! heu! au! ah! ehen! ` 

5) beim Unwillen: eheu! oh! proh! vab! hem! elem! 


malum! welches letztere eigentlich ein Nomen iſt, der 
Zenker! der Geyer! 
. 6) beim elen eja ey! sodes (si ande} höre! hörſt du? 
€ willſt du? z. E. dic, sodes ſags doch! sis (si vis) wenn 
du ſo gut ſeyn willſt, sultis (si vultis % Auch einige 
Berba: quaeso , 'obsécro, precor, ich bitte! amabo, 
ich will dir auch gut ſeyn! ages wohlan! auf! cedo, 
ſag an! reich ber! 
7) beim Rufen: heus! heh! o! 2 ns 
8) beim Loben und Billigen: cuge! gut! eja! ey! agedum! 
macte! i 
9) beim Verwundern: o! vahl hui! hem! ehem! papae! 


10) beim Eckel: phüi! apage! ` 
: Anmerkungen. 


1. Man braucht auch, außer den ſchon angefuͤhrten, no 
andere Nomina als Interjeetionen: indignum pfuy! 
infandum ſchrecklich! miserum, miserabile o Kammer! 
daß Gott erbarm! nefas ha des Frevels! turpe ha der 
Schande! 

2. Einige ziehen hieher auch die Schallnachahmenden Woͤr⸗ 
1 1 als.: Glut glut murmurat unda. At tuba terribili 


ET taratantara dicit. Mit mehr Rechte gehört hie⸗ 


das Stillſchweigen SET St! der le 
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Die Syntaxe oder Lehre von der Zuſammenfuͤgung 
der Woͤrter. 


Die Syntaxe iſt die Anweiſung, wie man die 
einzelnen Wörter einer Sprache zuſammenſetzen ſoll, 
um ſeine Gedanken auf eine verſtändliche Weiſe aus; 
zudrücken. Alle unſere Gedanken erhalten in der 
Darſtellung durch Worte die Form eines Satzes, 
worin man drei weſentliche Stücke von einander unter⸗ 
ſcheidet: 1) dasjenige, wovon man ſich etwas denkt, 
oder das Subject, welches dem ganzen Gedanken 
zum Grunde liegt; 2) dasjenige, was man ſich vom 
Subjecte denkt, oder das Praͤdicat, welches vom 
Subjecte des Satzes irgend etwas ausſagt; 3) dass 
jenige, was dem Subjecte auf irgend eine Weiſe das 
Pradicat oder die Ausſage beilegt, oder die Copula, 
welche die beiden Haupttheile des Satzes, Subject 
und Prädikat, mit einander verbindet. In dem Satze 
z. B. Gott iſt unendlich iſt Gott das Subject, wor 
von etwas ausgeſagt wird, unendlich das Prädieat, 
welches von Gott ausgeſagt wird, und iſt die Copula 
welcher dem Subjeete Gott das Prädieat unendlich 
wirklich beilegt. Das Prädicat wird auch Attribut, 
die Copula auch Aſſertion genannt. 

Dieſe drei Stücke gehören weſentlich zu einem 
Satze, wenn ſie gleich nicht immer wirklich ausge⸗ 
drückt oder durch beſondere Wörter unterſchieden wer⸗ 
den: namentlich wird in der lateiniſchen Sprache oft 
die Aſſertion ausgelaſſen, wo ſie ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, z B. in dem Sprichworte: Omne principium 
grave aller Anfang iſt ſchwer. Zur Bezeichnung 
des Cubjectes dienen gewöhnlich die Nomina substan- 
tiva, zur Bezeichnung des Prädieates die Nomina 
adjectiva, zur Bezeichnung der Copula das Hülfs⸗ 
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verbum ſeyn; aber ein Verbum bezeichnet Prädicat 
und Copula zugleich. Ja! der Lateiner kann alle drei 
Theile eines Satzes durch ein einziges Verbum aus⸗ 
drücken: Amo z. B. heißt ſo viel als ich bin ein 
Liebender, Auch laffen fich zwei oder mehr Sätze, 
welche gleiches Subject oder Prädieat oder gleiche 
Copula haben, ſo mit einander verbinden oder zu 
Einem Satze verſchmelzen, daß das Gemeinſame nur 
einmahl bezeichnet zu werden braucht. Dagegen be⸗ 
darf man eigener Wörter zur Verbindung mehrerer Satze 
ſowohl als einzelner Begriffe; auch kann jeder Haupt⸗ 
theil eines Satzes noch beſondere Nebenbeſtimmungen 
erhalten, welche theils durch die Flexion bezeichnet, 
theils durch beſondere Wörter umſchrieben werden. 
Daher die mancherlei Redetheile, deren richtige Ver⸗ 
bindung und Anordnung die einfache oder gewoͤhn⸗ 
liche Syntaxe (Syntaxis simplex, recta oder ordi- 
naria) lehrt. Kap. I. XVI. Eine Sprache nicht bloß 
grammatiſch richtig, ſondern auch zierlich zu ſchreiben, 
lehrt die ſogenannte Syntaxis ornata von der Zierlich⸗ 
feit im Ausdrucke, Kap. XVII. und Syntaxis figurata 
von den grammi en Figuren, Kap. XVIII. 


Die Wortfolge oder diejenige Ordnung j Md 
welcher die Worte in einem Satze auf einander folgen 
müſſen, iſt nicht in allen Sprachen einerlei. Die Art 
und Weiſe, wie die Wörter vernunftgemäß auf ein? 
ander folgen, heißt die Conſtructionsordnung. 
Dieſe wird gewöhnlich verſtanden, wenn in den Regeln 
der einfachen Syntaxe von einer Folge der Wörter die 
Rede ift, Jor zufolge geht in verbundenen Sätzen 
die Conjunction voran, welche mehrere Sätze mit ein⸗ 
ander verbindet; dann folgt das Subject mit allem, 
was und wie es dazu gehört; hierauf die Copula, 
wenn fie beſonders ausgedrückt iſt, mit ihrem Zube: 
hör; zuletzt das Prädicat nebſt allem, was und wie 
es davon abhängt, 
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Davon verſchieden iſt aber in SS lateiniſchen, wie 
in unſerer Sprache, die Ordnung des Sprachge⸗ 
brauchs, der zufolge die Wörter theils nach einer ber: ` 
gebrachten und in verſchiede nen Sprachen verſchiede⸗ 
nen Rangordnung, theils nach freier Wahl, welche 
die Wichtigkeit der einzelnen Begriffe oder der Wohl⸗ 

klang bedingt, an einander gereihet werden. Nach 
der Conſtruction geht das Beſtimmende oder Regi 
rende voran, und das Beſtimmte oder Regirte folgt 
nach; der lateiniſche Sprachgebrauch aber pflegt um⸗ 
gekehrt das Regirte dem Regirenden voranzuſetzen. 
So geht der Genitiv gewöhnlich vor dem regirenden 
No une, ber Accuſativ vor dem regirenden Verbo 
vorher, ſo daß im fol genden Satze aus Cic. N. PD. I. 

„48. Omnium animantium formam vincit ho- 
minis ligura die Wörter gerade in umgekehrter Gon 
ſtructiousordnung frehen, Dies mußte vorlaufig ex 
innert werden; von der Rangordnung der lateiniſchen 
Wörter ſelbſt wird in der Syntaxi ornata die Rede 

ſeyn. | 

% Die einfache Syntaxe enthält zweierlei "leg ; 
einige lehren, wie ein Theil des Satzes mit bem ans 
dern zuſammenſtimmt; andere zeigen, wie ein Rede⸗ 
theil vom andern beſtimmt oder regirt wird. Jene 
trägt bie Syntaxisconvenientiae oder bie zuſammen⸗ 
ſtimmende Wortfuͤgung, Kap. I. — III. dieſe 

die Syntaxis rectionis oder die beſtimmende Wort⸗ 
fügung, woe IV. HAW vor, 


Erfies 


H Aum 
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Won der Zuſammenſtimmung überhaupt und der 


Zuſammenſtimmung der Nominum insbeſondere. 


Die Hauptregel der Zuſammenſtimmungslehre 
ift): daß von zwei flexibeln Wörtern, die mit einan⸗ 
ber in. Beziehung ſtehen, eines mit dem andern, fo 
viel möglich, zuſammenſtimme in der Flexion, das 
Prädicat mit dem Subjecte, der Beiſatz mit ſeinem 
Hauptworte, das Relativum mit dem Demonstra- 
tivo, die Antwort mit der Frage. Einige haben 
hiernach die einzelnen Kapitel der Zuſammenſtim⸗ 
mungslehre geordnet; beſſer folgt man jedoch der 
Hauptabtheilung der Redetheile in Nomen, Ber: 
bum und Partikel; daher wir zuerſt von der Zu⸗ 
ſammenſtimmung der Nominum, dann der Verbo- 

rum, und zuletzt der Partikeln handeln. | 


`L Bon der Zuſammenſtimmung des Adjectivi 
á mit dem Substantivo. 
Alles was dem Subftantiv in der Linen 
ſchaft des Adjectivs beigefügt wird, fev es als 
Praͤdicat (Attributum) oder als bloßes Beiwort 
(Epitheton), ſtimmt mit demſelben der Regel 
nach ín Genere, Numero und Casu zuſammen, als: 
: Sera numquam. est ad bonos mores via. Mali corvi 
malum ovum, . Malum consilium consultori pessimum. 
Primae frugiferos fetus mortalibus aegris 
Dediderunt quondam praeclaro nomine Athenae, Luck, 
Anmerkungen. 

1) Im Deutſchen bleibt jedes Adjeenv, wenn es als Praͤdicat 
gebraucht wird, oder auch als Berſatz hinter feinem Sub: 
ſtantive ſteht, unverändert in feiner adverbialiſchen Form; 
und wird nicht anders als nach einem Artikel oder vor fejs 
nem Subftantive flectirt. Im vateiniſchen muß aber das 


Adjectivum immer flectirt werden, es Hebe, wo und wie 
es wolle, z. B. Vir est bonus der Mann iſt gut, vir 


ES? 


quamvis bonus est ber Mann, gut wie ev iſt vir bonus 
ber gute Mann, ein guter Mann, hie vir est melior 


diefer Mann ift beffer, ille vir est optimus jener Mann 
ijt der befte. 


Wenk's Gramm. zte Aufl. H 
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2) Im Deutſchen ſteht der Regel nach das Adfectiv vor dem 

Subſtantive, im Lateiniſchen kann es ſowohl vor als nach 

ihm ſtehen, je nachdem es der Nachdruck und Wohlklang 

d erfordert. Ein Nomen proprium aber wird ſeinem Appel- 

lativo meiſtens vorgeſetzt, z. B. Cicero consul der Eönful 
Cicero, Socrates philosophus der Philoſoph Sokrates. 


1. Das zu einem Substantivo gehörende Prädi⸗ 
cat oder Beiwort ift entweder ein Adjectivum, Far- 
ticipium, ‘Numerale, Pronomen; oder auch ein 
Substantivum vertritt des Adjectives Stelle. Letzteres 
muß ebenfalls in gleichem Casu, und, wo möglich, 
auch in gleichem Genere und Numero mit demjenigen 
Substantivo ſtehen, zu welchem es als Prädicat oder 
als Beiſatz gehört. RIS, 


Protinüs innumerae caedunt pineta secures 
Illa; quibus fugiens Phryx pius usus erat. O. F. IV, 273. 
Causa Diis victrix placuit, sed.victa Catoni; Fortuna 
rerum humanarum domina, Dux’ atque imperator vitae 
mortalium animus est Sall" Historia, testis temporum, 
lu% veritatis , vita memoriae, magistra vitae, nuntia 
vetustatis. Cic. Omnium doctrinarum inventrices Athenäe. 


Cic. Or.I, 4. 


Anmerkungen. 

1) Da das natürliche Geſchlecht nur zweifach it, männlich oder 
weiblich, ſo gibt es auch von denjenigen Subſtantiven, 
welche das natürliche Geſchlecht durch eigene Benennungen 
oder Flexionen unterſcheiden, und daher Mobilia heißen, 
nut zweierlei Formen, für das mannieche ober für das weib⸗ 
liche Geſchlecht: vergl. §. 39. Dahin gehören, außer manchen 
Thierbenennungen, die Bezeichnungen der Abſtammung und 
Verwandtſchaft, des Volkes und Standes, des Alters und 
Gewerbes, ferner die von Adfectiven und Participien gebil⸗ 
deten Subſtantive auf er und us in der zweiten Declination, 
denen die Feminina auf a entſprechen, und die auf tor oder 
sor in der dritten Declingtion, wovon ſich größtentheils 
Feminina auf trix bilden laffen, als: Cecropides ein Athe⸗ 
ner, Ceciópis eine Athenerinn; rex ein König, regina 
eine Röniginn; leo ein Löwe leaena eine Löwintt; senex 
ein alter Mann, anus eine alte Frau; magister der Leh⸗ 
ver, magistra die Lehrerinn; sponsus der Bräutigam, 
sponsa die Braut; pistor der Bäcker pistrix die Bäk⸗ 
kerinn; tonsor der Scheerer, tonstrix die Scheererin. 

So oft nun ein Substantivum mobile Prädicat oder Bei- 
ſatz eines andern Substantivi wird, fo muß daſſelbe damit 
in gleichem Genere masculino oder feminino ſtehen: mit ei⸗ 
nem Neutro verbindet man das Masculinum, welches auch 
dann gebraucht wird, wenn vom mannlichen und weiblichen 
Geſchlechte zugleich die Rede iſt, als: 


r 
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Evens stultorum magister est. Experientia magistra 
docuit. | Tempus est magister multarum. rerum. Et genus 
et formém regina pecunia donat, Hingegen Pecunia est 
auctor multorum malorum, weil auctor generis? com- 
munis iſt. Parentes nostri sunt pater et mater. 
2) Wenn das Prädicat ein Substantivum ift, fo kaun daffelbe 
wieder ein Adjectivum, ` Participium y. Numerale oder 
Pronomen als Beiwort erhalten. Iſt nun das Praͤdicats⸗ 
Subſtantiv vom Subjecte im Genere oder Numero Vers 
ſchieden, fo richtet fich das beigefügte Adjectiv nicht nach 
dem entferntern Subjecte, fondern nach dem Hauptworte, 
welchem es unmittelbar zugehoͤrt. Iſt es aber generis com- 
munis, fo wird fein Genus durch das Subject beſtimmt. 
Summum jus est summa saepe injuria. Honestus xumor 
alterum est patrimonium. -Nuptiae res honesta sunt. 
Odium est ira inveterata, Homerus primus dootrinarum 
et antiquitatis parens. Hingegen Natura parens illa ac 
divina rerum artifex. . : i 
3) Nicht nur bei dem Verbo auxiliari Sem, ſondern noch bei 
vielen andern Verbis muß das Praͤdicat noch beſonders durch 
ein Adjectivum oder Substantivum ausgedrückt werden. 
Wird nun ein ſolches Verbum im Passivo durch ein Parti- 
cipium periphrafirt, und trifft es ſich, daß ein ſolches 
Participium bei zwei Substantivis von ungleichem Genere 
oder Numero zu ſtehen koͤmmt; ſo richtet ſich ſein Genus 
und Numerus am natürlichſten nach dem Subjecte, z. B. 
Balbus tuba belli civilis est appellatus. Cic. Semiramis 
puer credita est. Just. Tulliahomo nata fuerat. Cic. Nuptiae 
res honesta sunt putandae. Doch finder man auch das Gegen⸗ 
theil z. B. Non omnis error stultitia dicenda est. Cic. 
Paupertas mihi onus visum. est, et miserum et grave. Ter. 
Manlii popularitas signum affectati regni est existimatum, 
uint. Gens universa Veneti appellati. Liv. Ludi fuere 
Megalesia appellata. Liv. Verſchieden davon ijf luna pla- 
netarum n dien fúr infimus planeta. < : 


2. Ein erläuternder Nebenſatz zu irgend einem 
Theile des Hauptſatzes kann durch die ſogenannte Par⸗ 
ticipialconſtruction, welche an die Stelle des ver⸗ 
knüpfenden Pronominis relativi oder einer Conjunc⸗ 
tion und des dazugehörenden Verbi ein Participium 
ſetzt, in einen bloßen Beiſatz verwandelt werden, 
der mit feinem Substantivo in gleichem Genere, 
Numero und Casu ſteht. Die Stelle bes Participii 
kann auch ein Adjectivum oder Substantivum ver⸗ 
treten: erſteres muß immer, letzteres, wo möglich, 
in gleichem Genere und Numero mit dem Hauptworte 
ſtehen; ein gleicher Casus te erforderlich. 
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1) Wenn ein Substantivum, welches die Stelle eines Partieipii 


* 


N 


IR e : S Es E 4: ` 
Nescit vox missa reverti. Ciconiae abituraé congre- 


gantur in loco certo: Hannibal Alpes, adhuc ea parte 


notas, sibi patefecit: ` Cato graecas literas senes didicit. 


O vitae philosophia dux o'virtutisindagatrix expultrix- 

que vitiorum Junius aedem Salutis; qiiam ‚consui voyerat, 

censor. locaverat, dictutor dedicavit Agricola consul 

egreviae tum spei filiam juveni Tacito despondit:. Aurum, 

destructor vitae princepsque malorum.: Effodiuntur opes; 
" uu H qi i 


3 drritamenta malorum. ii: 


nd nu ME onte t DEE mona 


DIN 


vertritt, einem andern zur Erklärung oder weitern Yusfüh: 
rung hinzugefügt wird, ſo nennt man dieſes Appoſttion. 


Wenn nun das Appoſitions-Subſtantiw wieder ein Adjec- 


"tivum; Participium, Numerale: oder Pronomen als Bei 
wort erhalt, fo richtet fid dieſes nach dem Substantivo, 


welchem es unmittelbar zugehoͤrt. Das Prädicat richtet fi 


uni 
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aber am ſchicklichſten nach dem Hauptworte als feinem Sub- 
jeete. Doch gibt es auch Beiſpiele vom Gegentheile, 


Talliola, deliciolae nostrae , tuum munusculum flagi- 


tat. Aborigines, genus hominum agreste, in Italiam ve- 


nerunk. use epistolae, meum desiderium , sunt inter- 
ssweptae.' Hingegen Delicias tune, noster. Aesopus, abiit. 


Cie, Primum signum aries Marti est assignatus. “Gic. 


2) Die Modification des Subjects und eines Subſtantives 
überhaupt iſt der Regel nach ein adjletiviſcher, die Modifi- 


cation des Prädicates aber und eines Adfeetives überhaupt 
ein adverbiliſcher Beiſatz. Doch kann auch bei Subſtanti⸗ 
ven, welche wie Adjective gebraucht werden, ein Adverbium 
fatt des Adjeetives ſtehen, als: Populus late rex. Scipio 
iterum cónsul Appius tum decemvir. Oft gehört auch 
das Adverbium zur Copula, z. B. Quis tam Lucilii fautor 
inepte est? Hor. Dagegen ſcheint oft ein Adjectivum 
ſtart des Adverbii als Mudification. eines Pradıcates zu 
ſtehen, als: Lupus gregibus obambulat nocturnus für 
noctu; allein genau genommen iſt ein ſolches Adſectiv als 
ein Partieipium oder als eine Appoſition zu dem Subſtantive 
anzufehen, hach deffen Genere, Numero und Casu es 


ſich richtet. Denn man fagt: Corydon jacet resupinus 


in amro wie: sic fatur lacrymans, und: Nemo 


lere saltat sobrius, nisi forte insanit wie: Nemo eädem 


vult senex, quae puer voluit. Eben ſo: Nudus ara; sere 
nudus. Laeti convivia cuvant. Capite arma frequentes; 
Carus omnibus exspectatusque venies. Daher bet Unter⸗ 
ſchied wiſchen primus hoc fecit, primum hoc fecit und 
primo hoe Fecit); eum ipse interfecit, eum ipsum interfecit, 
eum etiam interfecit er bat ihn felbft getödtet. Der Nomis 
nativus legt auf das Subject, der Accusativus auf das Ob⸗ 
ject, das Adverbium Auf dat Verbum den Nachdruck. Vergl.“ 
Nep. Thrasybülus non solum: princepss.&ed et solus init io 


belium tyrannis indixit, 


"8 23) 
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Weil man auf dieſe Weiſe ein Adjectivum auch mit einem 
ea de verbinden kann, fo findet man es im Oichterſtyl nach 
griechiſcher Art zuweilen fogar mit einem Participio ſtatt eines 


Adverbii verbunden, z. B. Tac. 4 II, 6. Rheuus servat 


4 


— 


woͤrter ganz verſchiedener Art ſind, und eines das andere 


nur näher beſtimmt, fo daß mehrere derſelben erſt einen 
vollſtaͤldigen Begriff ausdrücken, als: Mea omnia summa 
officia. Nullum meum minimum dictum pro Caesare inter- 
cessit; quod non illustri gratia exceperit. Multi docti viri, 
aes tuum alienum, magnum Mithridaticum.bellum; fo auch 
überall, wo eine Participialconſtruction ober Anpofition Statt 
findet, als: tenuiso fugiens per gramina, rivus. Parva 
saepe scintilla. contemta magnum excitavit incendium 


‚Zur Uebung obiger Regeln beurtheile man nun 


folgende Stellen; | 


Est lucos Siläri circa ilicibusque virentem 

Plurimus Alburnum volitans , cui nomen asilo 

Romanum est (oestrum" Graji’ vertere vocantes,); 

Asper, acerba sonhans; quo fota exterrita silvis 

Diffugiunt armenta, | Na 2 III, 146 sg. 

Fama, malum, quo non aliud velocius ullum, 
Mobilitate viget;. viresque acquirit eundo; 

Parva metu primo, mox sese attollit in auras, 
mgrediturque solo, et caput inter nubila condit.  - 
llam Terra parens ,' ira irritata deorum ; [ms 
Extremam, ut. perhibent, Coco. Encsladoque sororem 
Progenuit; pedibus celerem et pernicibus alis. 3 
Monstrum horrendum , ingens, cet. Nocte volat stridens; 
Luce sedet custos, et magnas territat urbis, 

Tam ficti pravique tenas, quam nuntia veri. ` 


Virg. A. IV, 174 sqq. © HET 
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3. Die Pronomina ego, tu, su, nos und vos 
gelten überall wie Substantiva, und können demnach 
ein Adjectivum, Participium, Numerale oder Pro- 
nomen als Prädicat oder Beiſatz, oder auch ein 
Substantivum als Appoſition zu ſich nehmen: ihr 
Genus muß alsdann nach dem beurtheilt werden, was 
unter ihnen verſtanden wird. 


Antistius se praestitit acerrimum propugnatorem com- 
munis libertatis. Sapientia certissimam. se nobis ducem 
praebet ad voluptatem. Omne animal se ipsum diligit. 
O vitae philosophia dux! tu inventrix legum , tu magi- 
stra morum et disciplinae fuisti. d 


Ein Mann ruft aus: O me miserum! ein 
Frauenzimmer: O me miseram! Männer grüßt 
man: selpi vos sitis! zu Frauen ſpricht man: Salvas 

vos nobis conservetis! Wird keine beſondere Perſon 
eines beſtimmten Geſchlechtes verſtanden, ſo ſind die 
Epitheta und Attributa jener Pronominum Mascu- 
lini generis, wie wenn man folgende Sätze als Gc 
meinplätze gebraucht, die allen Menſchen gelten. 


Proximus sum egomet mihi. Tu ne cede malis, sed 
contra audentior ito, Nos numerus sumus et fruges con- 
sumere zati, 


Anmerkungen. 


1) Wenn das Subject eines Satzes ein Pronomen iſt, fü 
wird es, wo nicht ein beſonderer Nachdruck oder Gegenſatz 
es erfordert, nicht ausdrücklich geſetzt, weil es ſich aus der 
Perſonalendung des Verbi von ſelbſt verſteht. Aus gleichem 

A Grunde fallen oft auch die zu einem Substantivo gehörigen 
Pronomina possessiva weg, wenn fie fi als Reflexiva 
auf das Subject des Verbi zurückbeziehen. s 
Socratis morti illacrymari soleo (ego), Platonem le- 
gens. Nostra legens utege (tu) iuo judicio. Ne mente 
quidem, recte uti possumus (zos). Discite (vos) justitiam, 
moniti nón temnere divos! In philosophiae studio aeta- 
tem (meam) consumsi, (tuam) consumsisti, (suam) con- 
sumsit, (nostram) consumsimus, cet, 

2) Weil im Deutſchen die Pronomina rellexiva der dritten 
Perſon nicht immer deutlich von den Pronominibus demon- 
strativis unterſchieden werden, fo entfteben daraus leicht 
Verwechſelungen, welche man im Lateiniſchen wohl ver⸗ 
meiden muß Das deutſche fid ift immer reſtexiv, aber 
ſeiner, ihrer, ihm, ihr, ihnen, ſein und ihr werden 
eben ſowohl demonſtratip als vefleriv gebraucht. In jenem 


IW 
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Falle weiſen Ge auf fremden Gegenſtand hin, und 
können, mit desſelben, derſelben, demſelben oder denſelben 
vertguſcht merden; in dieſem Falle, beziehn fie ſich auf das 
Subiect zurück, welches von ſich ſelber redet, oder wovon 
gerade geredet wird, Daher fich dabei die Wörter felbft oder 
eigen denken laſſen. Der Zufatz ſelbſt oder eigen ut kein 
ſicheres Kennzeichen eines Reflexivs, weil er aud) bei Des 
monſtrativen möglich. iff, als: Js ipse adest; nam ejus 
ipsius commodum id postulat, er ift ſelbſt da; denn fein 
eigener Vortheil epfodert es. Nur die Zurückbeziehung 
auf das nächſte Subject kann entſcheiden; aber dieſes kann 
oft in einem nahern Worte verſteckt liegen, wogegen ein 
Redender oder Verordnender, Wahrnehmender oder Dens 
Fender, durch die ganze Rede, Verordnung, Wahrnehmung, 
oder durch den ganzen Gedanken hindurch als das naͤchſte 
Subject gilt. Wo Zweideutigkeit zu beforgen iſt, wird 
ipse gebrandt, welches immer auf die Hauptperſon gehts 
Quisque erfodert überall ein Reflexivum. |. 

.. Justitia propter sese colenda est. Multi nil rectum , 
nisi quod placuit sibi, ducunt. Herculi Eurystheug rex 
Jinperavit, ut arma reginae Amazönum sibi afferret. Ora- 
tor sagaciter pervestigat, quid sui cives cogitent. In ejus 
sermone soleo admirari, te, cum ad illuni scribas , nihil 
te recordari de se. Cic. Senatum, invisus ipse, sibi uni 
invisum , non consuluit Flaminias. Liv. Ipse se quisque 
diligit, non ut aliquam a se ipso mercedem exigat caritatis 
suae, sed quod per se sibi quisque carus est. 

Alexander moriens annülum suum dederat Perdiccae, 
€x quo omnes conjecerant , eum regnum ei commendasse, 
quoad liberi ejus in suam, tutelam pervenissent. Persae; 
mortuo Alexandro, non lium, qui imperaret ipsis, dig- 
niorem fnisse confitebantur. fugurtha legatos misit, qui 
ipsiliberisque vitam peterent. De Magonis interitu due 
plex memoria prodita est: namque alii naufragio, alii a 
servis ipsius interfectum eum, scriptum reliquerunt; 

Wo ein ganzer Satz vermittelft eines Infnjtivi oder 
Participii zu einem einzelnen ſubſtantiviſchen oder adjeetivi⸗ 
ſchen Begriffe erhoben worden, wird das Rellexivum nach 
der Idee des ganzen Satzes beurtheilt, z. B. Imperare sib 
maximum est imperium. Imperans sibi maximum exercet , 
imperium. Imperantem sib? maximum exercere imperium 
puto. Parentes suos non amareimpietas est. Parentes suos non 
amans impius dicendus:est. Daher iſt Cepi columbam in nido , 
suo scil; yersantem nicht minder richtig, als: Cepi columbam 
inejus nido; doch vermeidet man ſolche Sestebungen auf ein 
verſtecktes Subject, wo eine gleiche grammatiſche Perſon des 
offenbaren Subjectes Zweideutigkeit veranlaßt. Man konnte 
daher nicht ſagen: Cepit columbam in nido suo, wenn nicht 
der Sinn ſelbſt alle Zwerdeutigkeit aufhoͤbe. Man kann wohl 
fagen: Suo sibi gladio hunc jugulo Ter. Ad. V, 8, 35. aber 
nicht: Suo sibi gladio hune ille jugulat. — Die Beziehun⸗ 
gen auf ein verſtecktes Subject haben zuweilen auch in der 
Vertauſchung der activen und paſſiven Form ihren Grund, 


H 
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z. B. A Caesare invito sim legatus ſagt Cic. 
fär: Caesar me invitat, e Hannibalem sui cives e 
civitate ejecerunt für: Hannibal a suis civibus e civitate 
ejectus, est. Dadurch wird der Nominativus suus möglich, 
der gewohnlich hinter dem Casu obliquo ſteht, worauf er 
; n. bezieht; nur quisque wird dem Reflexivo lieber nach⸗ 
geſeht. i ort d 
Illum ulciscentur mores sui. Indulsit illi temper. 
'suus pater. Ut vitulo mugit sia marer ab ubere rapto, et 
40 5 85 fetus per nemus omne suos. Ovid. F. IV, 459, sq. 
uum cuique oder cuique sua annumeravimus. Sollicita sit 
suae rei cujusque cüstodia. Sub quisque metu pericula me- 
ttur. Sua cujusque animantis natura est. Suus cuique mos. 
Trahit sua quemque voluntas. $uo cuique judicio utendum 
est. Justitia in suo cuique tribuendo cernitur. Quid dul- 
cius hominum generi a natura datum est, quam sui cuique 
liberi? ELCHE KL 
Ke Zur Uebung in ber Unterſcheidung der reflexiven und 
demonſtrativen Pronominum mag noch folgendes aus Cic. 
r "e 


OFE. III. 10 extr. dienen. 


Damonem et Phintiam Pythagoreos ferunt hoc animo 
inter se fuisse, ut, cum eorum.alteri, Dionysius tyrannus 
diem necis destinavisset, et is, qui morti addictus esset, 
paucos sibi dies commendandorum suorum. causa postula- 
visset, vae factus eit alter ejus.sistendi; ut, si tlle non 
revertisset,, moriendum esset ipsi. Oui cum ad diem se 
recepisset, admiratus eorum fidem tyrannus, petivit, ut 
se ad amicitiam tertium ascriberent. : 


4. Die Pronomina der erften und zweiten Per: 
fon werden nur substantive, und zwar gewöhnlich nur 
als Subjeet, nicht als Prädieat oder Appoſition, ges 
braucht, weshalb die Perſon des Verbi ſich nach ihnen, 
nicht nach der beigefügten Appoſttion richtet, z. B. 
Nos consules desurnus. Die Pronomina der dritten 
Perſon hingegen, außer dem Reflexivo, ‚find adjeetivi⸗ 
fhe Modificationen der Susſtantive, ob fie gleich, 
wie andere Adjectiva, auch zu Substantivis erhoben 
werden können. Darum werden fie, wenn fie auch 
in einem Satze voranſtehen, doch als das Prädicat zu 
dem folgenden Substantivo betrachtet, und ſtimmen 
mit demſelben in Genere, Numero unb Casu zuſam⸗ 
men: und wo ſie mit einem Pronomine der erſten oder 
zweiten Perſon zuſammenkommen, ſo gelten ſie als de⸗ 
ren Prädieat oder Beiwort, und die Perſon des Verbi 
richtet fi) nach ihrem Subjecte oder Hauptworte. 
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Ir mihi optimus vir videtur, qui cet. Idem velle, 
idem nolle, e demum: firma amicitia est. Non ego is 
sum, qui cet. Non tu Ze es, qui, quid sis, nescias. Iie 
ego, qui quondam — vicina cotgi, ut quamvis avido pa- 
rerent arva colono, nunc arma virumque cano. Virg. So 
auch bei Fragen: quis est liber tuus? gude est domus vestra? 


Anmerkungen. 


x) Im Deutſchen druckt man gewoͤhnlich die Pronomina, tels 
che ſich auf ein folgendes Subject beziehen, im Neutro Sin- 
gularis aus: z. B. das ſcheint mir der bravſte mann 
welcher u f. w. ſtatt: der brapſte Mann ſcheint mir der zu 
ſeyn, welcher u. ſ. w. In Fragen ſetzt der Deutſche fogar 
auch das Epitheton des Substantivi ins Neutrum Singularis 
ohne Unterſchied des Generis, Numeri und Casus z. B. 
was für ein Mann iſt das, was für eine Frau hat er, 
was find das für Leute, was für Leuten gehörſt du an? Im 
Lateiniſchen richten fid) aber die Fra ewoͤrter quis und qua- 
lis immer nach dem folgenden Substantivo, A quis homo 
hic? Hor. qualis vir is est? qualem uxorem habet? Nur 
menn der Lateiner eine charakteriſtiſche Eigeyſchaft, feine 
Perſon, bezeichnen will, ſetzt er auch das Neutrum Singu-. 
laris z. B. Virgilius, post hunc Varius, dixere quid es- 
sem. Hor. Quod eram, narro. Hor. 

2) Von den adjectivifhen Modificationen der mit einander 138 
häufig verwechſelten, demonſtrativen Pronominum if zu 
merken, daß Ze oer fib ſchlechthin auf ein relatives quz 
welcher bezieht, oder einen dritten Gegenſtand ſchlechthin 
bezeichnet; hic, iste, ille aber noch eine beſondere Hinweis 
ſung auf einen Gegenſtand in ſich enthalten, und dabei ſich 
von einander unterſcheiden, wie folget: E 

a) „Hic bezieht fid ſowohl ouf das Folgende, wie das Griechiſche 
ode, als auf das Vorhergehende, Ebengeſagte, wie das Griechi⸗ 
ſche ob ros, z. B Caes. B G. IV, 75d. Legati venerunt, quos 
rum haec fuit oratio (welche ſprachen, wie folget). Ad haec 
(auf dieſe Worte) Caesar, quae visum est, respondit. Legati 

„haec se ad suos relaturos dixerunt. Iste weiſet aber nur auf 
etwas hin, wovon bisher bie Rede mar, z. B. idem iste 
sapiens eben der genannte Weife. Daher koͤnnen beide 
Pronomina mit einander verbunden werden, z. B. Plaut. 
Amph. II, 2, 125. Scio ista haec facta, proinde ut prolo- 
quor. llle nennet einen febr bekannten Gegenſtand, z. B. 
llle ego. qui quondam cet. Hie hat oft ben Nebenbegriff 
des Preiswürdigen ober Gepriefenen, zsce zuweilen des Ver⸗ 
aͤchtlichen, z. B. quid sibi isti miseri volunt? Socrates ille. 

b) Wenn bloß hie und ille mit einander im Gegenſatze kehen; 
fo bezieht fich hic gewoͤhnlich auf den nächſten, ille auf beu 
entferntern Gegenſtand; doch bezeichnet hie auch ohne dieſe 
Rückſicht den erſtgenannten, ille den letztgenannten von zweien 
anzuführenden Gegenſtaͤnden. In jenem Falle heißt hic, 
oöros dieſer, ille, szetvos jener; im zweiten Falle hic; 
ò ui» der eine, ille, ö Js der andere. ; 
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ebet esse propositum, ut 


Idem et docenti et disc 
re. Melior est certa pax, 


ille prodesse velit, hic profi 


quam sperata vietoria; haec der eine) in tua, illa (der 


andere) in Deorum manu est. Liv. 

Was bei Vergleichung zweier Gegenſtaͤnde einmahl durch 
hic bezeichnet worden, muß der Deutlichkeit wegen immer ſo 
bezeichnet bleiben, z. B. Nep. Multa hic (Thrasybülus) 
sine Alcibiäde gessit; iHe nullam rem sine hoc: quae ille 
uniyersa narurali quodam bono fecit lucri. Wo mehrere 
Gegeuſtande aufgezaͤhlet werden, wechſelt man mit hic und 
ille beliebig ab, z. B. d 

Non tenet hic lacrymas: stupet hic: vocatillebeatos, 

Funera quos maneant: hic votis numen adorans - 

Poscit opem: subeunt ili fratresque parensque; 

Huic cum pignoribus domus, et quod cuique relic- 
tum est. Ov. M. XE, 539. sau ^ ` 


c) In Briefen beziehet fib Aic auf die erte Perſon oder 


auf alles, was mit dem Schreibenden in naͤchſter Beziehung 


ſteht; iste auf die zweite Perſon oder auf den, an welchen 


man ſchreibt, und auf den Ort, wohin man ſchreibt; ille 
auf eine dritte Perſon an einem dritten Orte. Eben ſo be⸗ 
zeichnet in gerichtlichen Reden der Kläger ſich ſelbſt, und 
was feine Parthei angeht, durch hic, den Beklagten und 
was ihn betrifft, durch iste, die Zeugen, Richter, Zuhörer 
u. dgl. durch ille: daher Cicero in den Verriniſchen Reden 
von Verres meiſtens das Pronomen iste (d. h. Beklagter) 
gebraucht. e 


5. Jedes Adjectivum, Participium, Numerale 


oder Pronomen, welches fid) auf einen Infinitiv oder 


auf 
nen 
tro 


irgend einen andern zu einem Subſtantiv erhobe⸗ 
Begriff ober Satz bezieht, muß im Genere Neu- 
ſtehen. SH, 


Errare humanum est, sed in errore perseverare dia- 


bolicum. Dulce et decorum est pro patria mori. Vinci in 


amore turpissimum est. Utrumque vitium est, et omnibus 
credere et nulli. Scire tuum nihil est, nisi te scire hoc 
sciat alter: at pulchrum est digito monstrari, et dicier, 
hic est, Pers. Cogitare et providere et discere et docere 
et invenire aliquid ; et tam multa alia , meminisse, 
amare, odisse, cupere, timere, angi, laetari; haec 
et similia eorum in horum quatuor generum nullo inesse 
putat Aristoteles. Cic. T. Q. I, 10. Quum lux altera 
venit, jam cras hesternum consumsimus ; ecce aliud 
cras egerit hos annos, et semper paullum erit ultra. Pers. 
Quis expedivit psittaco suum yatoe? Pers. Iud nosce te 
ipsum! non ad arrogantiam minuendam aolum est dic- 
tum, verum etiam, ut bona nostra norfmus. Cic: Quid 
quaeque nox aut dies ferat, incertum est. Liv. Metri ae 
quemque suo modulo ac pede, verum est, Hor. 


Wi. a Anmerkungen. l 
x) Im Deutſchen kann man jeden Infinitiv durch ben Artikel 
zu einem vollkommenen Subſtantiv erheben, z. B. das 
Schreiben, das Sörenſagen; aber ein Lateiniſcher Infinitiv 
mit feinen Gerundiis und Supinis entſpricht nur dem Deutz 
ſchen Infinitiv, wenn er ohne Artikel ſteht oder bloß die 
Praͤpoſitionen zu, um zu annimmt. Dagegen koͤnnen die La- 
teiner jeden Satz nip des Subjectes unb Praͤdi⸗ 
categ in den Accuſativ und des Verbi finiti in den Infinitiv, 
welches man den Acensativum cum Infinitivo nennt, in ei⸗ 
nen Subſtantivsbegriff verwandeln, z. B. j 
Omnibus innatum cst, esse Deum. Virum bonum esse; 
semper est utile. ; 
2) Der lateiniſche Infinitiv behält durchaus die Eigenſchaft eines 
^. Verbi bei, und ift in feinen Casibus obliquis oder den Gerun- 
diis und Supinis keines adjectiviſchen Beiſatzes fähig. Darum 
itim Lateiniſchen adverbialiſcher Beiſatz, was im Deutſchen 
neben dem Artikel adjectiviſch zu ſeyn pflegt, z. B. 
Ingenuas didicisse fideliter artes emollit mores, nec sinit 
‚esse feros. Nihil est aliud, bene et beate vivere, nisi honeste 


et recte vivere. Scribendi recte sapere estet principium et `, 


fons. Bene sentire recteque facere satis est ad bene beateque 
vivendum. Multi patrimonia effuderunt inconsulte largi- 
` endo. Bei den Supinis Dt jeder Beiſatz ungewoͤhnlich. 

3) Der fogenännte Nominativus Gerundii ſteht immer nur 
adjective, und kann daher auch Prädicat eines Infinitivs 
ſeyn, z. B. Permittendum erit aliquando juvenibus sequi 
impetum animi Sein Beiſatz ift ein Adverbium, wie der 

Beiſatz aller Participe und Adjective, z. B. Diligenter, 
quid quemque deceat, judicandum est. 


6. Adjectiva, welche zu Subſtantiven erhoben 
werden, erhalten das Genus des dabei gedachten Sub: 
ſtantivs, z. B. mortalis (homo), Superi s. Inferi 
(Di), patria (urbs s. regio), dextra s. sinistra 
(manus), suburbanuin (rus s. praedium). Es kann 
aber jedes Adjectivum , Participium, Numerale 
ober Pronomen ſchlechthin als Substantivum ge: 
braucht werden, da denn das Masculinum ben Men: 
ſchen überhaupt oder das männliche Gefchlecht insbe: 
ſondere, fo wie das Femininum das weibliche Ge 
ſchlecht, und das Neutrum alles Unperſönliche bezeich: 
net, z. B. sapiens ein Weiſer, saga eine weiſe 
Frau, bonum ein Gut. Alle adjectiviſchen Beiſätze 
oder Prädicate ſolcher zu Subſtantiven erhobenen Ad⸗ 
jective müſſen mit ihnen in Genere, Numero und 
Casu zuſammenſtimmen. 
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1) 


i : 

Per quod quis peccat, per idem punitur et idem. Non 
omnia possumus omnes. Respice praeteritum y. praesens 
rege, cerne futurum. | Familiarissimus noster. Veteres 
amici et familiares. | Duae sagae Magnum inane. Pulcher- 
rimum factum. Plurima,mala. Totum hoc est tui muneris. 


Omne trinum bonum est, Omne nimium vertitur in vitium. 
Omnia praeclara rara. Suum cuique pulchrum est. 


Amer gen: 
Wenn ein Adjectivum nicht mit fenem. Substantivo über⸗ 
einſtimmt, fo hat man fich. dabei ein anderes Substantivum 


zu denken, à B. Is scelus h e scelestus homo Plaut, Cen- 
tauro invehitur magna (scil. navi). Virg. Terentius se non 


negat personas transtulisse in Eunuchum suam ex gracca 
Menandri scil, fabula. Magna pars (hominum i e. multi 
homines) vulnerati aut occisi sunt. Vespertilio sola vo- 
lucrum lactenutrit. Plin. Oder das Adjectivum wird ſchlecht⸗ 
bin als Substantivum gebraucht, und daher ins Neutrum 


geſetzt wenng eich das Zubject im Masculino oder Feminino 


2) 


fecht: z. B. Altum quiddam est virtus, excelsum et regale. 
Sen. Ultimum ómnium mors est (Curt.) oder omnium re- 
rum mors est extremum (Cie) für mors ultima linea rerum 
(Hor. . Triste lupus stabulis und varium et mutabile sem- 
per femina. Virg. Turpe senex miles, turpe senilis amor. 
Ovid. Tiberius Patres et plebem, invalida atque inermia , 
cunctatione ficta ludificatus est. "Tacit. | E 

Jeder Begriff oder Sup kann durch ein Pronomen demon- 
strativum und relativum, oder auch durch ein interroga- 
tivum, umſchrieben, und fo. als Substantivum behandelt 
werden. In dieſem Falle wird das Pronomen bald geſetzt, 
bald ausgelaſſen, z. B Vir bonus est is, qui prodest, 
quibus potest, nocet nemini Omne id, quo gaudemus, 
voluptas est: Non tu is es, qui, quid isis, nescias. Cas 
de Hercule traduntur, fabulosa arbitror. Patriam defendi 
decet, id quod factu haud difficile erit. Cimon testarum 
suffragiis, quod ostracismum vocant , decem annorum 
exsilio multatus est. 


3) Oft wird das Adjectivum ſammt dem daſſelbe näher beſtim⸗ 


menden Adverbio zum Substantivo erhoben, z. B. das 
ſchrecklich Grauſame, das unvergleichlich Angenehme, 
amiliariter mihi amicus, vere sapiens. Dies it im Latei⸗ 
niſchen beionders mit Participiis der Fall, z B. Fortes et 
sapientes viri non tam praemia sequi solent recte facto- 
rum, quam ipsa recte facta. Bei Terenz findet man fogar 
heri semper lenitas als ein einzelnes Substantivum ge⸗ 
braucht N 


7. Wie man mit Einem Subjecte mehrere Prä⸗ 


dicate oder Epitheta verbinden kann, ſo können auch 
mehrere Subjecte ein gemeinſchaftliches Prädicat oder, 
Epitheton haben. In dieſem Falle ſind folgende Re⸗ 
geln zu merken. i 


D 
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a) Bezieht ſich ein Adler He, Participium, 
Nümerale oder Pronomen auf mehrere Substantiva 
von einerlei Geſchlecht, fo ſteht es natürlich in gleiz 
chem Genere, aber der Numerus deſſelben iſt der Re⸗ 
gel nach ein Pluralis Nur bei abſtracten Begriffen, 
oder wo das Attribut zunächft auf einen Gegenſtand 
allein, der im Singulari ſteht, bezogen wird, kann 
EAS aud) im Singulari ſtehen. Bei abſtracten 

Begriffen findet man auch, beſonders bei Salluſt, 
ein Neutrum pluralis, , wenn fie gleich von einerlei 
grammatiſchem Geſchlechte fi nd. e d 


Lucullus Mithridätem adeo cecidit , ut e DEET et 
5 Aesäpüs cruenti redderentur. Pama atque fortuna non sem- 
per pares sunt. Facere promissa, stare conventis, reddere 
deposita. p commutata utilitate. hunt non honesta. Cic La- 
trocinari, fraudare y ‚adulterari est turpe. Cic. Invidus, 
jiracundus, iners, vinosus, amator, nemo adeo ferus est, 
ut mon mitescere possit Vilius est auro argentum , vir- 
tutibus aurum. Nox atque praeda castrorum: | hostes. mepp- 
rata sunt. Sall. ; 


b) Bezieht es fid) anf mehrere ern von 
verfchiedenem Geſchlechte, ſo ſteht es bei perſönli⸗ 
chen Gegenſtänden im Masculino, bei unperſönlichen, 
abſtracten und collectiven Begriffen im Neutro plura- 
lis, es ſey denn, daß es zunächſt nur auf einen Gegen⸗ 
ſtand allein bezogen werde. Bei Verbindung perſönli⸗ 
cher und unperſönlicher Gegenſtände findet man eben 
ſo wohl das Neutrum als Masculinum; doch letzteres 


nur, wo auch der SIT Gegenſtand a 
Geſchlechtes ift. 


Tota domus laeta est: hoc est, materque paterque: 
Nataque; tres illi tota fuere domus. O. F. IV, 543 sq. 


Gallis natura corpora animosque magna-magis quam ‚firma 
dedit. Non eibus nobis, non humor „non vigilia, non som- 
nus, sine mensura quadam salubria sunt. Catilinae bella 
intestina, caedes, rapinae, discordia civilis, grata fuere. 
Thrasybülus eontemtus est a tyrannis, atque « ejus solitu» 
do. Omnis eques, mistäque gravis cum plebe senatus 
tbid ad Tusci fluminis ora CREE Jane, fac aeternos 
pacem pacisque ministros. ^ Naves et captivi, ad Chium 
capta. Lir Cum natura loci tum dolo ipei atque signa 
militaria obseurati, 
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BT Aamir em (e 
1) Bei Gegenſätzen kann auch das Subject im Plural, das 
Prädicat dagegen im Singular ſtehen, z. B. Tac. A. IT, 64. 
Ipsorüm regum ingenia, illi mite et amdenum, huic atrox; 
abidum, et societatis impatiens erat“. 1871180 
2) Was von den adjeetiviſchen Berfügen mehrerer Subſtantive 
gilt, ift ouch, fo viel moglich, auf die Appofition der Sub⸗ 
ſtantive anzuwenden; doch findet man bei Salluſt die Verbin⸗ 
% dung eines Masculini ſomohl gls eines Femininiſoder Neu- 
... trius mit zweien Abstractis, als: Cupidoatque ira pesguiͤie 
T consultores, Jug. 64 Luxuria et ignavia péssumae artes, 
Jug. 85. Luxuria atque avaritia pessuma mala, Cat. 5. 
3) Hicher gehört auch die Verbindung des Singulars und Pius 
“als bei gleichen Bor- oder Zunamen verſchiedener perſonen, 
z. B. Augustus obiit duobus Sextis Pompejo: et dpulejo 
consulibus. _ Duo fulmina imperii subito in Hispania, 
Cnaeus et Publius Scipiones. , esstinctis coc 
4) Uterque bleibt, wie Oaisgue, im Singulari ſtehen, wenn 
"727 68 fi nur auf einzelne Gegenſtaͤnde beziehet, als: Sulcius 
acer ambulat et Caprius, Yauci male, cumque libellis, 
magnus utergué timor latroribus. Hor. Selien geftattet der 
Zafer ene einen Pluralem, wie Dial: de Orat. 2. Vene: 
runt M. Aper et Julius Secundus, celeberrima tum ingenia 
fori, quos ego utrosque studiose audiebam. 103 


II. Von der Zuſammenſtimmung des Relativi 
Hos 4 mit dem D'emiofstrativo. = (0. 

Ein Pronomen relatisum, wozu auch qualis 
und quantus gehören, fimmt mit dem Derion- 
stratigo oder Substantivo, worauf es fich bezieht, 
der Regel nach nur im Genere und Numero zu⸗ 
ſammen, der Casus deſſelben richtet ſich nach der 


Verbindung, in welcher es mit den Theilen ſei⸗ 
. nee eigenen Satzes ſteht, als: — ^ N 


Proba vita via est in coelum et in coetum eorum, qui 
jam vixerunt. Ea est jucundissima amicitia, quam, simili- 
tudo morum conjugavit. Probi homines omnia non modo, 
quae reprehendi palam, sed etiam quie obscure cogitari 
possunt, timent. Non is sum, qui, quicquid videtur, 
tale dicam esse, quale videatur. Xerxes cum tantis Grae- 
ciam copiis invasit, quantas neque antea, neque postea 
habuit quisquam. Fundamentum omnis actionis est justi- 
tia, sine qua nihil potest esse laudabile. . Crassus nullam 
satis magnam pecuniam judicavit, nisi cujus fructibus 
exercitus ali possit. > 

Anmerkungen. 


) Die Conſtruction mit dem Relativo ift eine ausführliche Date 
ſtellung des bloßen Beiſatzes, der Participialconſtruction oder 


Y 
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rk 
Appoſttion in einem befonbern Nebenſatze, und befolgt daher 

im Genero und Numero des Relativi ganz dieſelben Regeln, 

welche ſo eben von den adjeetiviſchen Beiſaͤtzen der Subſtan⸗ 

tive angegeben worden find; der Casus des Relativi hängt 
dabei ani natürlichſten von der Stelle ab, welche es in dem 

Nebenſatze einnimmt Nur zuweilen erlaubten fid) die Römer 
die Attraction nach griechiſcher Weiſe, derzufolge das Rela- 
tivum ſich auch im Casu nach dem Hauptworte richtet, wor⸗ 
auf es ſich bezieht. Folgende Beiſpiele moͤgen zur Wieder⸗ 
bolum einzelner oben angeführten Regeln dienen. 

x Nihil istac opus est arte ad lianc rem , quam paro; sed 
iis (artibus); quas semper in te intellexisitas, fide et taci- 
turnilzte. Ter. : Nalla gens tam fera, nemo omnium tam 

"immanis est, cujus mentem non imbuerit Dei opinio. Cic. 
Nullum est animal, praeter hominem, quod habeat noti- 
tiam aliquam Dei. Cic. Nihil est, quod tam miseros: faciat, 

quam impietas et scelus. Gic. Servus et libertus, quos mi- 
sistijme convenerunt. Matrem et sororem tuam, quas amo, 
meo nomine salutes. Ninus et Semiramis, qui condiderunt 
Babylona. Vell. Propter summam et doctoris auctoritatem 
et urbis, quorum alter cet. Cic. Classe virisque potens , 
per quae nova bella geruntur. Ovid. Voluptas , vita, 
divitiae, quae contemnere magni animi et excelsi est. Cic. 
Summa laetitia et lascivia, quae diuturna quies pepererat, 
Sall. Saepe interfui querelis meorum , quae Cajus et Spu- 
rius Albinus deplorare solebant. Cic. Ubi illic est scelus; 
qui me perdidit. Ter. And. HI., 55 I. 

Beiſpiele der Attraction find folgende: Cum scribas et 
aliquid agas eórum, quorum consuesti, gaudeo. Cic; Non 
n: sua aut, quorum simulat, injuria. Sall. In iis colori- 

us, quibus modo dixisti , denominandis. Cic. Raptim, 
quibus quisque poterat, elatis, exibant. Liv. Oft hat eine 
ſolche Attraction in einer sEllipfe oder Auslaſſung der den 
` Casus beſtimmenden Worte ihren Grund. Denn wie man 
fagt: Peripatetici quondam iidem erant, qui (erant) Aca- 
demici. Tibi idem consili do, quod (consilii do) mihi- 
met ipsi. Mitto tibi vini (id), quod (mittere) videtur, 
etiam cibi (tantum), quantum (mittere) satis sit; fo ſagt 
man auch: Consulibus senatus permisit, ut his rebus legem, ` 
quam (dicere) ipsis videretur, dicerent. Cic. Si me tanti 
facis, quanti (te facere.me) Varro existimat. Cic. Magnus 
animorum motus. factus est, cum illorum, quorum. (ani- 
morum motum fieri) oportuit, tum cet. Cic. 


2) Die Conſtruction mit dem Relativo wird eben fo, wie die 143 
Participialconſtruction, nicht immer zur bloßen Verbindung 
und Beifügung nothwendiger Merkmahle gebraucht, ſondern 
auch zur Abkürzung der Saͤtze, welche eigentlich durch eine 
Conjunction mit einander verbunden werden ſollten, als: 
Me miserum, qui (h. e. quod ego) non affuerim! Quis 
tantus est, quem (h. e. ut eum) non fortuna indigére etiam 
infimis cogat? Solem e medio tollere videntur, qui ami- 
citiam e vita tollunt: qua (h.e. ea enim) a Deo immor- 
tali nihil melius habemus, nihil jucundius. Posteaquam 


144 


mihi fenunciatum est de obitu filias tuae, graviter mo- 
lesteque tuli, qui (h. e. itaque. ego) si affuissem, coram 
i meum dolorem tibi declarassem. Adolescens honestis arti- 
bus imbui debet; quas (h.c. eas autem) plurimum refert, 
a quo potissimum accipiat. In dieſen Fallen ſtehet das 
Kielativum immer an der Stelle eines Demonstrativi mit 
der Conjunction. i $ ar 
Weil das Relativum von einem Participio abhängen kann, 
weiches die Stelle eines ganzen Satzes vertritt, als: Mithri- 
datis tutores veneno eum appelivere: quod metuens (i. e. 
quod cum, metueret $. cum igitur id metueret) antidüia 
turrsaepius bibit; fo verbindet das Relativum im Lateiniſchen 
auch Saͤtze mit dem Vorhergehenden, welche fid vermittelſt 
der Conjunctionen in Vorder- und Nachſatz theilen, als: 
Animum rege: qui nisi paret, imperat. Wird nun in ſol⸗ 
chen Fällen das Relativum mit irgend einem Theile des Vor⸗ 
— derſatzes verbunden, fo richtet es ſich im Genere, Numero 
und Casu nicht nach dem Vorhergehenden, ſondern nach 
demjenigen Hauptworte des Vorderſatzes, zu welchem es 
unmittelbar gehoͤrt, als: Sophocles ad summam senectu- 
tem tragoedias fecit; quod propter studium cum rem fae 
miliarem negligere videretur, a filiis.in judicium, vocatus 
est. Plancius; tribunus plebis , fuit talis; quales si 
omnes semper fuissent, nunquam desideratus esset tribu- 
nus. Zuweilen befómmt ein ſolcher Vorderſatz noch einen 
andern Zwiſchenſatz, als: Puer infici debet iis artibus, 
quas si, dum est tener, combiberit, ad majora veniet 
paratior. Ja! ganze für fid beſtehende Perioden werden 
im Lateiniſchen durch ein Relativum mit dem Vorhergehen⸗ 
den verbunden, ſollte es auch nur durch ein vorgeſetztes adver⸗ 
bialiſches quod geſchehen, wie in quodsi für si: Man findet 
dagegen umgekehrt, wo zwei Saͤtze zualeich durch ein Rela- 
tivum verbünden ſeyn ſollten, im zweiten Satze das Rela- 
tivum mit einem Demonstrativo vertauſcht, als: Tac. A. II., 
60. Proximum Nili os dicatum Herculi, quem indigenae 
ortum apud se et antiquissimum perhibent, eosque , qui 
e postea pri virtute fuerint, in cognomentum ejus ascitos für 
i cujüsque in cognomentum eos, qui postea pari virtute 
fuerint, ascitos perhibent i 


I. Das Substantivum, worauf ein Relativum 
ſich bezieht, ſteht nicht immer voran, ſondern wird 
zuweilen dem Relativo nachgeſetzt, als: Quam Deo 
debes, vitam conserva! In dieſem Falle wird das 
Substantivum lieber zu dem Relativo gezogen, und 
wo es ſeyn muß, der Casus des Substantivi nach dem 
Relativo abgeändert. ; : 

3 Quas. ad Heer literas, accepi. Qualem virum te 


esse decet , talem te praesta! Quam quisque norit artem , 
in hac se exerceat. Urbem quam statuo y yestra est. Virg. 


Anm. 
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Anmerkungen. 


i) Das Subszantivum wird zuweilen auch zum Relativo gezogen, 
wenn dieſes gleich nicht zu Anfange eines Satzes ſteht, idet 
Illi, scripta quibus comoedia prisca viris est. Hor. S. I. 10. 
Atque ali, quorum comoedia prisca virorum est. Hor, 
S. J, 4. für viri, quibus s. quorum. Quis non n 3larum , 
quas amor curas habet, haec inter obliviscitur? Hor. Ep.2. 
für curarum, qua: amor habet. Vivimus adhuc, quas 
Dei est gratia für gran, quae Dei est. Hieraus erklären 
fid die Borm „ Qui tuus est iu me amor; quae tua est 
prudentia cet. für pro amore uo, ex tua prudentia cet. 
So: Quae tua birtus, expugnabis. Hor. Quanta mea saa 
pientia est. Plaut. Vix illud fecti bis sex cervice subirent: 
qualia nunc hominum producit corpora tellus. Virg. . 
Auch in dem Falle, wenn im Deutſchen ein einzelnes 
Nomen mi! darauf folgendem Relarivo ſteht, wird im £a- 
teiniſchen dieſes Nomen allemahl zum Relativo gezogen, 
z. B. Callisthenem Alexander non tantum occidit, sed 
etiam torsit: quam crudelitatem (i. e. crudelitate, quam) 
sera poenitentia consecuta est. In astrologia Sulpicius, in 
geometria Pompejus, multi in dialecticis, plures in jure 
civili operam posuerunt: quae omnes artes (lauter Rünſte, 
die in veri invesnigitione versantur. Omnes antiquae 
entes regibus quemdam paruerunt; guod genus imperii 
eine Repirungsger, welche) primum ad homines justis⸗ 
simos ei sapientlssimos defrrebatur — Multae civitates a 
Cyro defecerunt: guae res (eine Sache, die) multorum 
ellorum causa fuit. Kür quae res sagt man auch id quod 
oder bloß quod, als: Invidiam vicisti, id quod difficil- 
limum est. Pax facta est, quod miror. Daher die Formeln: 
Id quod debet. Quod Deus bene vertat! Quod felix, Faus= 
tum, fortunatumque sit! Daß dieſeß quod afe Praͤdicat fein 
Genus nach dem folgenden Sabstantivo perünbere, uno 3. B. 
quae est causa für quod est causa geſagt zu werden pflege, 
geht aus § 137. he vor. : d 
3) Zuweilen wird das Substanuivum , worauf fid, ein Rela- 
tivum bezieht, doppelt geſetzt; welche Wiederholung bes 
ſonders Cäſar ‚Niger, z. B. B. G. 1, 6. Erant omnino 
itinera duo, quibus itineribus domo exire possent. — 
Omnibus rebus ad profectionem comparatis , diem dicunt, 
qua die ad ripam Rhodani omnes conveniant: 1s dies erat 
ante diem quintum Ralendarum Aprilium L. Pisone, A. 
Gabinio consulibus. So auch in hoc bello, quale bellum 
nulla barbaria gessit. Cic. 


2. Das Substantivum wird beſonders alsdann 
zum Relativo gezogen, und mit ibm vorangeſetzt, 
wenn darin eine Erklärung oder Vergleichung liegt, 
wodurch es einen beſondern Nachdruck erhalt. Bei 
fehlendem Substantivo vertritt das helativum deſſen 
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Stelle ganz allein, und fein demonſtratives Correlat 
richtet ſich nach ihm im Genere und Numero. 


i) 


2) 


3 


— 


Ad quas res aptissimi erimus, in iis potissimum ela- 
borabimns. Quot bella alii vix legerunt, tot Pompejus 
gessit. Ouantae res a nemine gestae sunt, tantas gessit 
Alexander. Quales in republica principes sunt, tales reli- 
qui solent esse cives. A quo plurimum sperant homines, e£ 
potissimum inserviunt. Oui ea relinquit reipublicae causa, 
a quibus cum summo dolore divellitur, ei patria cara est. 
Qui impuris sermonibus gaudent, horum consortia vita. 


Anmerkungen. 


Wenn das Deutſche was in Beziehung auf ein folgendes 


Subſtantib ſteht, fo richtet fih gewoͤhnlich das lateiniſche 
Relativum in Genere und Numero nad dieſem Substantivo; 
eben ſo fein demonſtrarives Correlat, als: Quae pertinacia 
quibusdam, eädem aliis constantia videri potest. Ineunte 
vere in vitibus exsistit ea, quae gemma dicitur, a qua 
oriens uva sese ostendit. Cic. Ea, quae Gzëoutuzie dicitur, 
magis est attenti animi quam furentis. Cic. Faſt daſſelbe 
tritt bei Vergleſchungen mit qualis — talis, quantus — 
tantus cet. ein, in welchen jedoch Jedes Gorrelat fih auf fein 
eigenes Substantivum bezieht, als: Qualis rex, talis grex; 
quot capita, tot sensus; quot homines, tot sententiae. 
Ouantatua voluntas est, tantum habeas animum! Das 
Demonstrativum ſteht zuweilen mit einem daſſelbe regirene- 
den Substantivo in gleichem Geners, Numero und Casu, 
wo es, in Beziehung auf ein vorhergehendes Relativum, 
im Genitivo ſtehen ſollte, z. B. Quae pars major erit, eo 
stabitur consilio für ejus partis. Liv. VII, 35. 
Das Demonstrativum wird nicht nur, mo es in einerlei 
Casu mit dem Relativo Debt: ſondern auch bei verſchiede⸗ 
nen Casibus, haufig ausgelaſſen. Oui bene latuit, (is) 
bene vixit. Ouod non dedit fortuna, (id) non eripit. 
Coelestis ira, guos premit, (sos) miseros facit, Quae non 
sunt, (ea) simulo; quae sunt, ea dissimulantur. Equi- 
tum acies (talis), qualis (ea) quae instructissima potest, 
invecta in hostes.. Qualis quantusque Polyphemus, (tales 
tantique) centum alii Cyclopes in altis montibus errant. 
Falcata novissima cauda est, (talis) qualia dividuae 
sinuantur cornua Lunae. Nur felten finder man in einem 
ſolchen Falle das Genus des Relativi nad) dem vorherges 
henden Substantivo des Hauptſatzes beſtimmt, als: Mam- 
mae, equina quales ubera. Hor. VR 

In manchen Redensarten wird das Demonstrativum faft 
immer ausgelaſſen: fo is, ii oder quidam in est qui, sunt 
qui cet. z. B. Sunt quos curriculo puiverem Olympicum 
collegisse juvat — est qui nec veteris pocula Massici sper- 
nit. Hor. Est (is) qui vinci possit. Hor. Fuit, qui sua- 
deret, appellationem mensis Augusti in Septembrem trans- 
ferendam, quod hoc genitus Augustus, illo. defunctus 
esset, Suet. Omnis ratio vitae adjumenta hominum desi- 
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derat: in primis, ut habeas, quibuscum possis familiares 

conferre sermones. Cic. Ut pictura, poésis: erit quae, 

sipropius stes, te capiat magis; et quaedam, si longius 

abstes. Zuweilen wird dagegen das Demonstrativum zum 

Relativo gezogen, ober überflüjfig geſetzt, als: Quas credis 

esse has, non sunt verae nuptiae. Ter. Istum quem quaeris, 

ego sum. Plaut. Quorum eorum ope. Li VIII, 37. Quorum 

eorum unus. Plaut. Trin. IV, 3, 16. De exercitu-Marcelli, 

qui eorum ex fuga Cannensi essent, in Siciliam eos traduci 
Placuit. Liv. XXIII, 25. 

3. Das Relativum hat oft einen adjeetiviſchen 

Beiſatz oder ein Prädicat, welches der Regel nach mit 

demſelben im Genere, Numero und Casu zuſammen⸗ 


ſtimmt. 


Themistocles de servis suis, quem habuit fidelissi= 
mum, ad Xerxem misit. Nep. Agamemnon, cum devo- 
visset Dianae, quod in suo regno pulcherrimum natum. 
esset illo anno, immolavit Iphigeniam. Cic. Occurrunt 
animae, quales non candidiores terra tulit, Hor. 


Anmerkungen. 


1) Wenn ein Substantivum von verſchiedenem Genere oder 
Numero die Stelle des adjectiviſchen Praͤdicates vertritt, fo 
richtet fi das Relativum bald nach dem vorhergehenden, 
bald nach dem folgenden Substantivo 

. Apud vicum, qui Cannae appellatur, ambo consules 
ab Hannibale vincuntur. Eutrop. Est genus quoddam ho- 
minum, quod Helotes vocatur, quorum magna multitudo 
agros Lacedaemoniorum colit. Nep. Animal hoc provi- 
dum, sagax, acutum, quem vocamus hominem, praes 
clara dades conditionegeneratum estasapremo Deo. Cic. 
Est carcer a crudelissimo tyranno Dionysio factus Syracusis, 
quae lautumiae vocantur. Cic. Saxum antiquum , ingens, 
campo qui (mad) andern quod) forte jacebat, limes agro 
positus. Virg. Aen. XII, 897. 

2) Eben fo gleichgültig ift es, nach welchem von beiden Subs 
ſtantiven fid) das Relativum richte, wenn in dem Satze, 
worauf es ſich zuruck bezieht, zwei Nomina, ein Proprium 
und ein Appellativum, von verfihiedenem Genere oder Nus 


mero bei einander ſtehen. H j 
Flumen est Arar, quod in Rhodanum influit: Caes. 


B. G. I, 12. wie Flumen est in Britannia, quod appellatur 
Tamésis, Caes. B. G. V, II. Ad flumen Oxum perventum 
est, qui, quia limum vehit, turbidus semper est. Curt. 
Volsci, victi acie, etiam Volscos civitatem , quam habe- 
bant optimam, perdiderunt. Eutrop. 


Zur Uebung der angeführten Regeln über ben 
Gebrauch des Relativi mag folgendes aus Cic. de nat. 


deor. II, 20. dienen. ; 
M 2 
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Maxime sunt admirabiles motus earum quioque stella- 
rum, quae falso vocantur errantes. Querum ex disparibus 
motionibus magnum annum Mathematici nominaverunt s 
qui tum efficitur, eum solis et lunae et quinque errantium 
ad eandem inter se comparationem confectis omnium spa- 
tiis est facta conversio. uae quam longa sit, magna 
quaestio est: esse vero certam et definitam, necesse est, 
Nam ea, quae Saturni stella discitur, $aívorque a Graecis 
nominatur, quat a terra abest plurimum , triginta fere 
annis cursum suum conficit: in quo cursu nihil immiütat, 
quin eidem iisdem temporibus eificiat. Infra autem hanc 


propius a terra Jovis stella fertur, gui Qa£Sov dicitur; 


eaque eundem duodecim signorum orbem annis duodecim 


conficit, easdemque, quas Saturni stella, efficit in cursu 
varietates. Huic autem proximum inferiorem orbem tenet 
Wueste, quae stella Martis appellatur: eäque quatuor et 
viginti mensibus, sex, ut opinor, diebus minus, cundem 
lustrat orbem, quem duae superiores. Infra hanc autem 
stella Mercurii est: ea Gran appellatur a Graecis; quae 


anno fere vertente signiferum lustrat orbem. Infima est 


quinque errantium, terraeque proxima, stella Veneris, 
quae pospógoç graece, Lucifer latine, dicitur, cum 
antegreditur solem; cum subsequitur autem, Hesperos : 
ea cursum anno conficit. Coelestium ergo admirabiiem 
ordinem, incredibilemque constantiam, ex qua conser- 
vatio et salus omnium omnis oritür, qui vacare mente 
putat, is ipse mentis expers habendus est, 


III. Von der Zuſammenſtimmung der Frage 


mit der Antwort. 
Wie die Frage, ſo die Antwort: wenn da⸗ 
die Frage durch ein Pronomen Substäntisum 


oder Adjectisum, und die Antwort durch bloße 
Nomina geſchieht; fo muß die Antwort mit der 
Frage der Regel nach in gleichem Casu fteben, als: 


1) 


* Quis mundum creavit? Deus. Cujus opus mundus. 


est? Dei. Cui auctori mundus originem debet? Deo. 
Quem mundi auctorem agnoscimus? Deum. A quo mundus 
creatus est? a Deo. s : 


Anmerkungen. 
Ein Pronomen possessivum gilt immer für einen Genitiv, 


und richtet ſich im Genere, Numero und Casu nach dem 


. A zu welchem es gehoͤrt oder worauf es ſich be⸗ 
zieht, als: 
doge est hic liber? Tuus. Cujus haec est epistola? 


Mea Cujum atramentarium hoc est? Fratris mei Cujus - 


hoc interest? Nostra omnium scil. commoda. 
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2) In manchen Säiten vertritt der Genitivus die Stelle des 
| ' Abladvi; daher kann die Antwort im Genitivo ſtehen, wo 
| die Frage durch einen Ablativum geſchieht, und umgekehrt 
die Antwort im Ablativa Statt finden, wo die Frage einen 
Genitivum enthält. Jenes ift z B. der Fall bei den Städten 
namen der erſten und zweiten Declination im Singulari, 
deren Beiſatz wieder ein Ablativus ſeyn kann; diefes ger 
ſchieht bei der Angabe des Werthes einer Sache, die man 
ſchaͤtzt, feil bietet oder kauft, miethet oder verdingt. 

Qua in urbe sedes est Imperatoris Austriaci? Fiennas 
(Vindobonae), principe Austriae urbe. Quo loco librum 
istum emisti ? up da ad Moenum. Quanti? Magno 
(pretio), duobus florenis. Ozantiillumaestimas? Minora 
sane pretio (s. minoris) quam emi. > 

3) Wenn man vor Ungeduld unmittelbar nach einander einer⸗ 
lei Frage auf zweierlei Weiſe tbut, fo ſteht es in des Ant⸗ 
wortenden Willkühr, auf welche Frage er ſeine Antwort be⸗ 
ziehen will Geſchieht jedoch die Antwort durch ein bloßes 

Nomen, ſo iſt es am ſchicklichſten, den Casum deſſelben 

nach der letzten Frage zu beſtimmen, z. B. 

; Quis hoc commisit? a quo commissum est tantum fa- 
cinus? 4 tuo ipsius filio oder tuus ipsius filius id fecit. 

Geſchehen zwei verſchiedene Fragen zugleich, fo muß auf 
beide zugleich geantwortet, und darnach der Casus der No- 
minum beſtimmt werden, als: j 

| Quis attulit hoc? et cui? Soror nostra matri. 5. 

| Sind mehrere Fragen ganz verſchieden eingekleidet, wie 

Virg. A. III, 337 sqq. fo verlangt auch die Antwort eine 

beſondere Einkleidung. 


I. Oft wird ſchon, um bie gewünſchte Antwort x48 
deſto ſicherer und beſtimmter zu erhalten, eine Antwort 
in die Frage gelegt, und man verlangt bloß über deren 
Richtigkeit oder Unrichtigkeit belehrt zu werden. Als⸗ 
dann bejaht die Wiederholung der in der Frage ent⸗ 
haltenen Antwort; eine verneinende Antwort aber 
muß, wenn ſie ein bloßes Nomen enthält, ſich nach 
dem Casu des in der Frage enthaltenen Nominis rich⸗ 
ten; eben ſo die bejahende Antwort, wenn ſie, wie 
es bei dem Perſonenwechſel der Pronominum sub- 
stantivorum der Fall iſt, durch ein anderes Nomen 
geſchieht. i 

M. Hue abiit Clitipho. €. Solus? M. Solus. C. Ti- 
meo! M. Bacchis consecuta est illico. C. Sola? M. Sola. 

C. Perii! Ter. Heaut. V, I, 31 sqq. — M. Quid? istuc 


times, quod ille operam amico dat suo? C; Imo quod 
amicae, Ibid. —— A, Mesne vis? B. Te. Ter. — A. (Jos) 
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habetis explicatum omnem religionis locum. B. Nos vero, 
frater, Cic. — $. Virtutes narro. C. Meas? S "Tuas. Ter. 
Ad. IV, I, 20. — S. Lupus in fabula. C. Pater est? 
8. Ipsus est, lbid. e 3 


D 


Anmerkungen. 


1) Wenn die Antwort ſchon in der Frage liegt, ſo daß ſie nur 


bejaht oder verneint zu werden braucht; fo pflegt man im 
Lateiniſchen die Frage theils durch ein vorgeſetztes quid? 
theils durch die Partikeln zum, an oder die Enclitica ne, 
welche an das Hauptwort zu Anfange der Frage gehaͤngt 
wird, zu bezeichnen. Die bejahende Antwort kann man durch 
etiam, ita, fic est, sane, vero cet. die Verneinung durch 
non, minime, nihil minus, absit cet. mit oder ohne vero, 
ita est cet auch durch imo oder imo vero mit Hinzufügung 
des Gegentheiles von der Frage ausdrücken. Die Vernei⸗ 
nung muß ausdrücklich bezeichnet werden; zur Bejahung 
reicht aber die bloße Wiederholung des Hauptwortes hin. 


uid puer Ascanius? superatze et vescitur aura? Virg. 
A. HI, 339. — M. Dic mihi, Damoeta, cujum pecus? 
en Meliboei? D. Non, verum Aegonis. Virg. Ecl. III, 
init. — Numquid vis? etiam. Plaut. — S. Etiam tu hoc 
responde! quid istic tibi WE est? D. Mihin’? S. Ita. 
D. Mihize?. S. Tibi ergo. D. Moda introii. S. Quasi ego 
quam dudum rogem D. Cum tuo gnato una. S. Anne 
est intus Pamphilus? crucior miser. Eho, non tu dixti 
esse inter eos inimicitias , carnufex ? D. Sunt. Ter. 
Andr. V, 2, 8 sqq. 


2) Eine Frage mit nonne ift allemahl bejahend, d. h. fie fagt, 


was nach der Meinung des Fragenden fid) alfo vergält. 
Soll fie verneinend ſeyn, fo wird bloß non gebraucht; aber 
auch, wenn song mehrmahls ſtehen ſollte, wird nur das 
erſte Mahl nonne, hernach zen geſagt. 

Cauis nonne simibis lupo est? Cic. — Non pudet , 
vanitatis? Minime. Ter. — Quid bestiae? nonne frigus, ` 
non famem, non montivägos atque silvestres cursuslustra- : 
tionesque patiuntur? Cic. : ; 


2. Oft ſchwankt man zwiſchen zweien Möglich 


keiten, und verlangt zu wiſſen, welche von beiden 
wirklich fepe In ſolchen disjunctiven Fragen ſetzt 
man deten für quis, utrum für quid oder num cet. 
und zwei Fragen laſſen ſich alsdann in einen einzigen 
Satz verbinden, als: 


Amhigitur quoties, zter utro sit prior; aufert 
Pacuvius docti famam senis, Accius alti. Hor. Epist 
II, 1, 55 8q- € 


[ 
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In ſolchen Fällen iſt natürlich auch die Beziehung 


doppelt, z. B. 


1) 


Üter utri insidias fecit ? Egone illi, an ille iibi? 
Jlle tibi, ; 


Anmerkungen. 


Wenn zwei oder mehr Fragen mit einander im Gegenſatze 
ſtehen, fo daß der Fragende in einer derſelben die Antwort 
vermuthet: fo wird die erſte Frage entweder gar nicht, 
oder durch ein angehaͤngtes ne oder durch utrum , utrumne 
bezeichnet; die folgenden Fragen bezeichnet man aber durch 
die Partikel an, wofür, beſonders wenn die erte Frage 
unbezeichnet blieb, gueh die Enclitica ne oder anne ge⸗ 
braucht werden kann. Wo beide Fragen einerlei Verbum 


verbindet, da muß eine Frage der andern im Casu ente 
ſprechen. 


2) 


Si sitis, nihil interest, utrum aqua sit, an vinum: 
nec refert, utrum sit auroum poculum, az vitreum , az 
manus concáya. Sen. Ep. 119. i 

Intererit multum , Divusne loquatur, an heros; 
Mercatorze vagus, cultorze virentis agelli; 
Colchus, an Assyrius; Thebis nutritus, az Argis, 
Hor. Art. p. 114. 
Interrogatur, tria pauca sint, anne multa. Cic. Acad. IV,29. 


Werden zwei Fragen einander fo entgegengeſetzt, daß eine 
davon nothwendig die Antwort enthaͤlt; ſo wird die zweite 
Frage durch necne oder annon ausgedrückt. 

Dii utrum sint, necne , quaeritur. Cic. N. D. III, 17. 
Quaeritur, sintze dii, necne sint. Ibid. I, 61. Pater ejus 
rediit, annon? Ter. Phorm. I, 2« 97. 

Folgen aber zwei oder mehrere Fragen hinter einander, 
ohne im Gegenſatze zu ſtehen, fo konnen ſte alle mit einerlei 
Frageworte beginnen, und die verneinenden Fragen durch 
nonne, non, oder an non bezeichnet werden: und wenn 
das Deutſche oder keine Gegenfrage, fonbern nur eine Dis 
junction in einer einzelnen Frage bezeichnet; ſo muß dieſes 
durch eine disjunctive Conjunction ausgedruͤckt werden. 

Quem canam? an Deum? an heroa? an virum? — 
Voluptas melioremze efficit aut laudabiliorem virum? 
Cic. Parad. I, A 


a 
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Zweites Kapitel. 


Von der Zuſammenſtimmung des Verbi oder der 
Copula und des Praͤdicates mit dem Subjecte, 
und von der Zuſammenſtimmung der Verborum 
unter ſich ſelbſt. 


J. Von der Zuſammenſtimmung der Copula 
und des Prädicates mit dem Subjecte. 


150 Das Verbum richtet fid) als Copula und 
Praͤdicat nach ſeinem Subjecte in Numero und 
Persona ,. und wenn es durch ein Participium 
umſchrieben wird, auch in Genere und Casu. 


Ut desint vires, tamen est laudanda voluntos: 
Hac ego contentos auguror esse Deos. Ovid. 


Si (tu) vales bene est, ego quidem valeo. Nos homi- 
mem accusavimus, vos damnastis. Cic. Pax facta foedus- 
que percussum est. Qaae in terris gignuntur, ad usum 
hominum omnia creantur. Factum infectum fieri nequit. 
Praeterita mutari mon possunt. Ingenuas didicisse fideliter 
artes emollit mores , nec sinit esse feros. Ne (tn) sis neg- 
ligens! Negligenti tibi esse non licet. Negligentem te 
esse molo. 


Anmerkungen. 


X) Zuweilen wird das Verbum mit fenem Subjecte niht nach 
dem grammatiſchen Genere und Numero, ſondern nach dem 
Sinne verbunden, und daher nach einem Nomine collec- 
tivo, wie plebs, vulgus, turba, pars, auch nach quisque, 
uterque ,. bejonber8 bet Ovid, im Plurah avfept. : 

Plebs habitant diversa locis. Turba ruunt. Vulgus 
Hymen Hymenaee! vocant. Pars in crucem acti, pars bes- 
tiis objecti sunt. Duo. millia crucibus affixi.. Quid liuc 
tantum hominum (i. e. tot homines) incédunt. Uterque 
insaniunt. Auffallend it: uter eratis, tun’ an ille, major? 
Plaut. Men. V , 9, 60. : 


Oscula quisque suae matri properata tulerunt, 
Non intellecto, credula turba, Deo. Ovid. 
Zuweilen richtet fib das Verbum nach ber Appoſition. 
Uterque, mater et pater, domi erant. Ter. Eun. V. 2, 1. 
Tungri, civitas Galliae, fontem habet insignem. Plin. H. N. 
XXXI, 2 art. med. Pictores et ii, qui signa fabricanturs 
€t vero etiam poëtae suum quisque opus a vulgo consi- 
derari vult. Cie, Off. 1, 414. T Ce 


» 
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Wenn das Subject ein Pronomen der erſten ober zwei⸗ 
ten Perſon ift, oder ein indeclinabeles Zahlwort, fo muß 
das Genus des periphraſtiſchen Verbi immer nach dem Sinne 
beurtheilt werden. Wenn aber ein Pronomen Subject 
ſeyn follte, wird es, wo nicht ein beſonderer Nachdruck 


darauf ruht, oder irgend ein Gegenſatz daſſelbe zu ſetzen 


heiſcht, im Lateiniſchen meiſtens ausgelaſſen. 


Dum spiro, spero: "Quidquid agis, prudenter agas et 
respice finem. Abiit, excessit, evasit, erupit. Non vipis 


mus, ut edamus, sed edimus, ut vivamus. Edite, bibite, * 


ludite; post mortem nulla voluptas. Nesciunt, quid agant. 
Ego multo miserior sum, quam tz et ille. Illi jam dixes 
runt; nunc vos adeste, nos audiemus. 


Oft wird gar kein beſtimmtes Subject gedacht, und bloß das 
Verbum geſetzt. So find die Verba impersonalia eutſtan⸗ 
den, wovon $ 115 und 116 geredet worden. Als fehlendes 
Subject denkt man ſich entweder Perſonen oder Sachen: 
jene werden im Deutſchen gewoͤhnlich durch das Pronomen 
man, dieſe durch das Pronomen es bezeichnet. Das Deut⸗ 
ſche es wird im Lateiniſchen gewoͤhnlich durch die active, 
das Deutſche man durch die palive Form ausgedrückt: Falle 
des Gegentheiles haben in der Vertauſchung der Bedeutung 
ihren Grund, z. B. venit es kömmt, venitur man kömmt; 
licet man darf ftatt es fiebet frei, videtur es ſcheint ſtatt 
man Debt oder glaubt zu Chen. Oft erganzt man in Gedan⸗ 
ken das Wort homines, und ſetzt daher das Verbum in die 
dritte Perſon des Pluralis der activen Form, z. B. dicunt 
k ſagen fuͤr dicitur man fant, es foll; oder wenn man 
ich nur Einen Menſchen denkt, druͤckt man das Deutſche 
man durch (ali) quis aus, z. B. si quis mihi credit wenn 
man mir glaubt; oder durch quisque, wo es distributive 
ſteht, z. B Id quod facere quisque debet; olficium esse 
dicimus. Noch oͤfter drückt man das unbeſtimmte perſonelle 
Subject durch eine Anrede deſſelben aus, und gebraucht 
daher, je nachdem man ſich eine oder mehr Perſonen ange⸗ 
redet denkt, die zweite Perſon des Singularis oder Pluralis, 
oder auch, wenn man ſich ſelbſt mit einſchließt, die erſte 
Serfon des Pluralis in der getiven Form ſtatt des imperſo⸗ 
nellen Passivi, z. B crede (credite) mihi man glaube mir, 
si quam fidem ei habes (habetis, habemus) wenn man ihm 
glauben will. Wenn zwar das Subject der Handlung, wo⸗ 
von fie ausgeht, unbekannt, aber das Object, worauf die 
Handlung unmittelbar einwirkt, gewiß iſt; ſo wird die 
active Form mit der paſſiven vertaüſcht, und fo das gege⸗ 
bene Object zum grammatiſchen Subjecte erhoben, z. B. 
(ego) amor man liebet mich, tua res agitur man verban- 
delt deine Sache (es handelt ſich um deine Sache, deine 
Sache ſteht auf dem Spiele), si qua fides illi habetur 
wenn man ihm glauben will. Da es nun nicht ganz gleich⸗ 
guͤltig iſt, welche von allen Moͤglichkeiten, das Deutſche 
man im Lateiniſchen auszudrucken, man wähle; fo mögen 
noch folgende Bemerkungen hier einen Platz finden. 
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Zweiter Theil. Kap. II. 


Als der eigenthümliche Ausdruck des Deutſchen man im 
Lateiniſchen iſt die paſſive Form zu betrachten, welche bei 
Zeg Ee? Objecte ganz perſonell behandelt wird; daher 

er haufige Gebrauch des Gerundii oder Participii futuri 
passivi, und der Infinitivus Passivi bei ſolchen Verbis und 
imperſonellen Redensarten, welche ſelbſt keine paſſive 
Form zulaſſen. T7 : 


Controversia nascitur, si aut res ignoratur, aut erratur 
in nomine. Si salutaris, resaluta. Nos laudati sumus, vos 
vituperati estis, illi moniti sunt, ut majorem praestent 
diligentiam. Üterdum exercitationibus modicis: nec 
corpori soli subveniendum est, sed menti atque animo 
multo magis... Audiendi non sunt, qui graviter irascen- 
dum inimicis putant. Cam quaeritur, quid fieri pos- 


eit, videndum etiam est, quam facile (fiert) possit. 


Verum mihi dici debet: verum volo mihi dici. Effice, 
ut possis laudari Non potest juounde vivi, nisi cum 
virtute »ivatur. Virtus non reprehendenda videtur, 


tamen etiam virtus reprehendi solet. Negari hoc nequit: 


imo conſitendum est. lnimico testi eredi non licet (de- 
cet, oportet, par est, aequum est, cet.) 

Daß bei folgen Tnfinitivis Passivi die ältern Schrift⸗ 
ſteller der Römer fib auch eine imperſonelle Paſſivform 
potestur, quitur erlaubten, und daß in gleichem Falle 
coeptus, desitus sum der claſſiſche Ausdrück für coepi, 
desii fey; if §. 109. 112. 114 angedeutet worden. 

Quod tamen expleri nulla ratione potestur. Lucr. III, 


1023. Forma in tenebris nosci non quita est. Ter. Hec. 


IV, I, 57. Desitum est disputari. Cic. Fin. II, 13 extr. 
Consuli coepti sumus. Cic, Div. II, 2. : 


Die getive Form eignet fih nur für gewiſſe Fälle und Re- 
densarten, und zwar die dritte Perſon Pluralis beſon⸗ 


ders für die Ausdrücke dicunt, ferunt, perhibent; ajunt, 


‘negant, inquiunt; vocant, appellant, nominant; und 


`. für Deponentia und paffive Formen, welche keine paſſive 


Form in imperſoneller Bedeutung geſtatten, als: 
Sepulerum Athenis neque opere tectorio exornari; 

nec Hermas, quos vocant, licebat imponi. Tyri Cartha- 

ginem; filiam ferunt (tradunt, memorant, cet.) Athe- 


|. niensium sapientissimum Solonem dicunt fuisse, eum, 


qui leges, quibus hodie qnoque utuntur, scripserit. 
Cic. S. Rosc. 70, Stulti aegritudo est ea, qua afficiuntur 
in malis opinatis, auimosque demittunt et conträhunt, 
Cic. T. C. IV, 6 : 

Aliguis (einer, jemand) wird ba gebraucht, wo nur 
von Möglichkeiten, nicht von Wirklichkeiten die Rede iſt, 
z. B. in einzelnen Redensarten, und nach si, etsi, etiamsi; 
auch nach quod in Gemeinplaͤtzen, woſelbſt auch quisque 
(jedermann) feine Stelle vertritt Wo man fid) ſelbſt aus⸗ 
ſchließt, z. B. in Belehrungen und Ermahnungen Anderer, 
gebraucht man dafür die zweite Perſon; hingegen die erſte 
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Perſon des Pluralis überall, wo man ſich ſelbſt mit ein- 
ſchließen kann und will Zuweilen iſt es gleichgültig, 
welche Ausdrucksform man wahlt; in welcher Perſon man 
aber angefangen hat, in derſelben muß man fortfahren, 
und darnach die Pronomina Substantiva und Possessiva 
beſtimmen, welche mit dem gewählten Subjecre in Ver⸗ 
bindung leben, Wenn aber ein ganzer Satz als Accusa- 
tivus cum Infinitivo zu einem einzelnen Begriffe erhoben 
wird, fo werden aliquis und die übrigen Pronomina miet- 
ſtens ausgelaſſen. Daher koͤmmt es, daß man bei ſolchen 
Redensarten und Verbis, welche den Infinitivnm Passivi 
zu ſich nehmen, auch den Infinitivum Activi findet. 


Si quis doleat cjus rebus secundis; a quo ipse laeda- 
tur, non recte dicitür iuvidere. Per quod quis peccat, 
per idem punitur.ct idem. Quam quisque norit artem , 
in hac se exerceat. Quod tibi non vis fieri, id alteri 
ne feceris. | Eodem modo ergo amicos affecti simus, 
quo erga nosmetipsos. Quid est stultius, quam aliquem 
eo sibi placere; quod ipse non fecit. Stultum est, (ali- 
quem) timere id, quód vitari non potest. Magni est 
judicis statuere, quid quemque cuique. et sibiápsi prae- 
stare oporteat. Omni in re quid sit veri, (quemque) 
videri et tueridecet. Quidquid agus, agere (te) decet pro 
viribus (tuis). Quidquid agatis, agere (vos) decet. pro 
viribus (vestris). Quidquid agamus, agere (nos) decet 
pro viribus(zostris). Quidquid agat aliquis, agere (eum) 
decet pro viribus (suis) Bene merentibus gratiam re- 
ferre convenit. Cic. ad Her. III, 4. Exempla convenit 
ab hominibus probatissimis sumi. Th. IV, 5. Demo- 

sthenis ex epistolis intelligi (videre) licet, quam fres 
quens fuérit Platonis auditor. : 


In eifiger Rede findet man aliquis auch mit dem Plu- 
rali verbunden, z B. Aperite aliquis, Ter. Ad. IV, 4, 12. 
Aliquis DON Plaut. Men. IV, 2, 111. Die zweite 
Perſon Pluralis zieht man im Imperaüvo, die zweite 
Perſon Singularis im Conjunctivo vor; daher fo haufig 
putares man ſollte meinen, videres, scires man konnte 
ſehen, wie videlicet , scilicet man kann ſehen, z. B. 
Ov. Fast: II, 391. Hic, nbi nunc Fora sunt, lintres 
errare videres. v. 413. 418. Quis credat pueris non 
nocuisse feram? Marte satos scires; timor abfnit; ubera 
ducunt. Aus dieſem letzten Beifpiele ſieht man, daß in 
der Frage aud) quis für num aliquis gebraucht werden 
koͤnne Daß aber die erſte Perſon Pluralis, welche im 
Indicativo und Conjunetivo gleich gebräuchlich ift, nicht 
Statt finde, wo ſich dieſelbe nicht mit einſchließen kann, 
lehren folgende Beiſpiele. ; ` 


Notissimum est ridiculi genus, cum aliud. exspeas-, 
tamus, aliud dicitur. Cic. de Or. II, 255. -Hostis apud, 
majores nostros is dicebatur, quem nunc peregrinum 


dicimus; Cic. Off. T, 37. 
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I. Bei zwei oder mehr Subjecten ſtehet der 


Regel nach das Verbum im Plurali, vergl. 8, 14r. 
Doch ift bei mehreren Abſtracten, die ſämmtlich ſelbſt 
im Singulari ſtehen oder als ein einzelner Gegenſtand 
betrachtet werden können, auch der Singularis nicht 
ungewöhnlich. l i 


Hinc pater, hinc conjux lacrimas solantur, et orant, 
Indicet! et caeco flentque padentque metu. O. F. II, 821 sq. 

Dant veniam facto-genitor conjuxque coacto. v. 829. 
Obliti decoris virque paterque jacent. v. 836. 


Hic decor, haec facies, hic color oris erat. v. 774. 


Non diu dubitatum de conditionibus, cum alter facilitate, 
alter fraude, cuncta inter se coucederent acciperentque. 
"Tac. A. II, 65. Libertas et anima nostra in dubio est. 
Sall. Cat. 52.: Mens et ratio et consilium in senibus est. 
Cic. Sen. 67.. Societatis humanae vineulum est ratio et 
oratio. Cic. Off 1, 50. Cibo et potione fames sitisque de- 
pellitur. Cic. Fin. I, 37. 3 - 


Anmerkungen. 


1) Zuweilen wird das Verbum nur auf eines der Subjecte be⸗ 


zogen, und darnach der Numerus deſſelben beſtimmt. 
. Forma placet, niveusque color, ER: capilli, 
Quique aderat, nulla factus ab arte decor. 

Verba placent, et vox, et quod corrumpere non est, 
Ov. F. II, 763 sqq. Arva et urbes et vicina Graecis Cotyi; 
quod incultum, ferox, annexum hostibus; Rhescuporidi 
„cessit. Tac. A. II, 64. lamque opus exegi, quod nec Jovis 


ira, nec ignes nec poterit ferrum , nec edax abolere ve~ 
.tustas. Ov. Met. fin. 


a) 


Weil fi die Gonjunction er mit ber Präpoſition cum ver: 
tauſchen läßt, fo findet man auch bei einem Subjecte im 
Singulari, welches mit einem andern Subjecte durch cum 
verbunden worden, das Verbum zuweilen im Plurali. 
Ipse dux cum aliquot principibus eapiuntur. Liv. Ca- 


tülus negabat, se bellum compositurum, nisi Hamilcar. 


cum suis Sicilia decederent. Nep. Consul cum consule lu- 


dos persoluére mihi, Ov. F. V , 330. Litora cum plausu ; 


clamor superasque Deorum implevere domos. Ov. M. IV, 
734. Von ähnlicher Art iff Ov. T. V, 405. 
Sanguine Centauri Lernaeae sanguis Echidnae 
Mistus ad auxilium tempora nulla dabant. 


Vergl. die zweite Anm. des folgenden Paragraphes. 
2. Bei zwei oder mehr Subjeeten, deren Genus 


oder Perſon verſchieden find, gebt das Masculinum 


des 


natürlichen Geſchlechtes dem Feminino, die erſte 


Perſon den übrigen, und die zweite der dritten vor; 
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es fep denn, daß das Verbum nur auf ein Subject 
bezogen werde, und im Singulari ſtehe. 
Juventas Terminusque loco moveri se non sunt passi. 
Liv. Mulcibéris capti Marsque Venusque dolis. Ovid. Si 
tu et Tullia, lux nostra, valetis, bene est; ego et suavis- 
simus Cicero valemus. Cic. Pater et ego fratresque mei 
pro vobis arma tulimus. Liv. Meo facto et tu et omnes 
mei corruistis. Cic. Ego et Cicero meus flagitabit. Cic. 
Ego populusque Romanus populis priscorum DA 
bellum indico facioque Liv. O noctes coenaequ Deum, 
quibus ipse meique ante Larem proprium vescor. Hor. 
Utrum vos, an Carthaginienses principes orbis terrarum 
videntur? Liv. 


Anmerkungen. 
3) Wenn die Wörter bloß nach ihrem grammatiſchen Ge: 


ſchlechte betrachtet werden koͤnnen, fo kommt nicht nur bei, 


verſchledenem Geſchlechte der Subjecte, ſondern zuweilen 
auch bei gleichem Geſchlechte derſelben, das pluraliſche rä: 
dicat ins Neutrum zu ſtehen. Der letzte Fall koͤmmt be⸗ 
ſonders bei Salluſt vor. 

Labor voluptasque societate quadam inter se naturali 
sunt juncta. Liv. Virtus fidesque vestra mihi satis specta 
ta sunt. Sal. 


) Wenn bie beiden im Genere oder Persona verſchiedenen 
Subjecte durch die Praͤpoſition cum mit einander verbuns 
den werden, fo ſtimmt das Verbum, wefern es im Singu- 
lari bleibt, mit dem eigentlichen Subjecte in Genere und 
Persona zuſammen. : 


Ssepe ego admirari soleo cum Laelio perfectam Ca- 


tonis sapientiam. Cic. Tu ipse cum Sexto, scire velim, 

quid cogites. Cic. Omnia tecum amissa sunt. Tu, quid 

ego et populus mecum desidéret, audi. Hor. Vergl. bie 
zweite Anm. des vorhergehenden Paragraphes. 

3. Wenn Prädicat und Copula durch zwei ver: 
ſchiedene Wörter ausgedrückt werden, fo muß fid) der 
Regel nach die Copula ſowohl als das Prädicat nach 
dem Subjecte richten: jene in Numero und Persona, 
dieſes in Genere, Numero und Casu. Die Abwei⸗ 
chungen von der Regel erklären fich aus S. 131 u. ff. 

Amicitia nunquam intempestiva s nunquam: molesta 
est. Verae amicitiae sempiternae sunt. Proximus sum 
egomet mihi. Crassus est aër, qui est terrae proximus, 

Usus est tyrannus. Cupidztas honoris quam dura est 


domina! Dapus sum, non Oedipus scil. ego. Eris mihi 
magnus Apollo scil. tu. 


15 
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Anmerkungen. 


1) Das Verbum Sum muß überall als Copula gedacht werden, 


wo fie nicht ausdrücklich bezeichnet ift, z B. Omne rarum 
carum scil. est; omnia praeclara rara scil. sunt. So wie 
aber das Verbum Sum, den Confunctiv forem etwa aus⸗ 
genommen, nicht bloß als Copula vorkoͤmmt, ſondern in 
der Bedeutung vorhanden ſeyn zu einem vollkommenen 
Verbo wird, das keines aktributiven Beiſatzes weiter bes 
darf, z B. Deus est es ijt ein Gott; utrum sim, an non 
sim , magna est quaestio Sepn oder Nichtſeyn ift die 
große Frage: fo koͤnnen auch andere Verba zum Ausdrucke 
der Copula dienen, welche entweder einen Uebergang ins 
Geyn oder ein Werden bezeichnen, wie o, exsisto , evàdo, 
oder mit dem Begriffe des Seyns oder Werdens zugleich 
einen adverbialiſchen Umſtand verbinden, wie maneo für 
semper sum, nascor für natu fio. Solche Verba nehmen 
daher ebenfalls ein Praͤdiegt zu ſich, welches fi in Genere, 
Numero und Casu nach dem Subjecte richtet, wodurch fid 
auch alle die Adjectiva erklären laffen, die an der Stelle eines 


Adyerbii zu ſtehen ſcheinen, z. B. 


Nemo fit casu bonus. Nemo nascitur dives. Fortuna 
manet in nullo certa tenaxgne loco. Ut dies longa videtur 
opus debentibus, sic mihi tarda fluunt ingratäque tem- 
pora. Nilus turbulentus fluit. Quidquid non adiit Nilus, 
sterile ac squalidum jacet. Ego huic causae patronus 
exstiti. Nemo ignavia immortalis, factus est, T. An- 
tonius propter clementiam Pius dicfus est. Post Romulum 
Numa Pompilius rex creatus est. 2 
Wenn ein Verbum passivum, welches zum Ausdruck der 
Copula dient, in die active Form uͤbergeht; ſo wird deſſen 
Subject ſowohl als das dazu gehörige Praͤdicat zum Accu- 
sativo , z. B. Homines caecos reddit cupiditas et avaritia 
für homines caeci xedduntur cupiditate et avaritia; nemo 
credit nisi ei, quem fidelem putat für nemo credit nisi ei, 
qui fidelis putatur. Dieſe Uebereinſtimmung des Praͤdicates 
mit dem Subjecte geht durch alle Casus, in welche das Cube 
ject zu ſtehen koͤmmt, z. B. Armiger se infesto venienti 
obyiam objecit. Liv. Hominibus caecis redditis für post- 
quam bomines caeci sunt redditi. _ Nur beim Vocativo 
kann auch der Nominativus ſtehen, z. B. Salve, primus 
omnium parens patriae appellate , primus in toga trium- 
phum linguaeque lauream merite! cet. Plin. H. N. VII, 30. 
Haud vetito nudus jaciture sepulcro. Stat. Dagegen koͤmmt 
zumeilen als Anrede ber Vocativus ſtatt des Nominativi vor, 
z. B. Sic venias hodierne. Tib. 1,7. 53. Stemmate quod Tusco 
ramum millesime ! ducis? censoremne tuum vel quod 
trabeate! salutas? Pers. III, 28 8. 

Wenn ein nach Geſchlecht und Zahlform unveraͤnderliches 
Substantivum Prädicat ift, fo kann der Numerus deſſelben 
ſowohl als das Genus vom Subjecte verſchieden ſeyn. In 
dieſem Falle ſtimmt der adjeetiviſche Beiſatz des Prädicates 
mit demſelben in Genere und Numero zuſammen, allein 
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die Copula richtet fi in ihrem Numero, und wenn fie 
durch ein Participium umſchrieben wird, auch in ihrem 
Genere nach dem Subjecte. . 

Nuptiae sinr res honesta, Titus Caesar amor et deli- 
ciae humani generis dicebatur. Herba Parthenium vocart 
cóepta est. Dum dubitat natura, marem faceretne puel- 
lam, Factus es, o pulcher, paene puella, puer! Auson. 

Doch ſtimmt zuweilen die Copula nicht, wie es die Regel 
fobert, mit dem Subjecte, ſondern mit dem Praͤdicate 
zuſammen. ; ETE e 

- Omnia pontus erat. Ovid. Vestes quas. geritis, sordi- 

da lana fuit. Ovid. Amantium irae amoris redintegratio 
est. Ter. Praecipuum auxilium erat, qui sabibant aquam. 
Curt. Gens universa Veneti appellati sunt. 
Es gibt Verba, welche bloß adverbialiſche Umftände eines 
andern Verbi bezeichnen, und daher zur Verpollſtaͤndigung 
des Satzes das Hauptverbum im Infinitivo zu fic) nehmen 
z. B. fieri solet für fir plerumque. Wenn nun die Gopufa 
auf diefe Weiſe zum Inknitivo wird, fo fällt bei ihr ſelbſt 
zwar bie Zuſammenſtimmung mit dem Subjecte in Numero 
und Persona weg: aber Dag Praͤdicat muß, wo möglich, 
mit feinem Subjecte in Genere, Numero und Casu zu⸗ 
ſammenſtimmen. 

Beatus esse sine virtute nemo potest. Homo sapiens 
feri potest. Hercules et Liber reges Orientis fuisse tra- 


duntur. Homerus solus appellari poëta meruit. Quae for- 


tuita sunt, certa esse non possunt, 


5) Wenn ein Satz mit einem andern zu deſſen Vervollſtändi⸗ 


gung vereinigt wird, ſo geht das Verbum deſſelben ent⸗ 
weder im ein Participium oder in den Infiniuvum über. 
Im erſten Falle wird das Participinm ein adjectivifcher 
Beiſatz feines Subjected, woraus die im erſten Capitel ſchon 
berührte Participialconſtruction hervorgeht. Im zweiten 
Falle wird aber der ganze Satz als ein Substantivum bez 
handelt, wobei die Verknuͤpfung des Prädicates mit dem 
Subjecte durch die Copula bleibt. Behaͤlt ein ſolcher Satz 
ſein eigenes Subject, ſo koͤmmt dieſes ſammt dem Praͤdi⸗ 
cate in den Accuſativ zu tehen, welches man den Accusati- 
vum cum infinitivo nennt; wo nicht, fo kann das Prädicat 
auf das im Hauptſatze liegende Subject bezogen werden, 
aber auch im Accusativo tepen. 

Clitum amicum senem et innoxium a se occisum Ale- 
xander dolebat. Magnum esse solem, philosophus pro- 
babit: quantus sit, mathematicus. Qui se medium esse 
vult, in patria manet. Cic. für qui medius esse vult. Ego 
me Phidiam esse mallem quam vel optimum fabrum ligna- 
rium. Cato esse quam videri bonus malebat. Pater esse disce 
(tu)abillis, qui veresciunt. Num ignobilitas aut humilitas 
sapientem beatum esse prohibebit? Licuit esse otioso The- 
mistocli. Cic, Haec praescripta servantem licet magnifice 
vivere. Cic. 

Wo nicht das Subject eines Satzes allein hervorgeho⸗ 
ben, fondern der ganze Satz als einzelner Begriff, fey es 


\ 
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11. 


ín: 


als Object oder als Subject, gedacht wird; da muß nol: 
wendig der Accusativus cum infinitivo ſtehen; alſd auch 
der Acousativus Praedicati, wo gar kein beſtimmtes Sub: 
ject oder das unbeſtimmte Pronomen aliquem als Subject 
gedacht wird Mit einem zum bloßen Subfeete erhobenen 


Satze wird wieder ein Praͤdieat durch eine Copula vers 


knüpft, und zwar in Genere neutro, wo nicht dafür ein 


Substantivum ſteht 

Sentimus calere ignem, nivem esse albam, dulce mel. 
Dicunts. traditum est, Homerum caecum fuisse. Omnibus 
innatum est et in animo qaasi insculptum, esse Deum. 
Aliud est iracundum esse, aliud iratum. Contentum suis 
rebus esse, maximae sunt certissimaeque divitiae. Ipse 
valeo, si valere est suspensum, et anxium vivere, exspec- 
tantem in horas timentemque pro capite amicissimo. Pl. ` 
Ep. III, £7. 

Ein Accusativus cum infinitivo fann aud) ſelbſt Praͤdicat 
ſeyn, z. B. : 

Cum tute per mollitiem agas, exercitum supplicio co- 
gere, id est dominum, non imperatorem esse. Sall. Iug. 85. 


Von der Zufammenffimmung der Verbo- 
rum unter ſich ſelbſt, oder von der Folge 
der Temporum. : 

Wenn swei oder mehr Säge mit einander 
ſolcher Verbindung ſtehen, daß einer den 


andern bedingt, ſo muͤſſen der Regel nach die 
Tempora der, Verborum fo zuſammenſtimmen, 
daß nur Tempora von gleicher Gattung auf ein⸗ 
ander folgen, beſchreibende auf beſchreibende, 
erzaͤhlende auf erzaͤhlende. 


Die hauptfächlichften der möglichen Fälle find in folgen⸗ 
den Satzen enthalten: 3 ; ; i 

Quis est, quis fuit; quis futurüs est (quis erit, quis 
fuerit, quis futurus erit) adeo caecus, qui non satis intel- 
ligat aut bene cognoperit ant facile conjecturus sit (unus- 
quisque satis intelligit aut bene cognovit aut facile conjec- 
turus est ; unusquisque satis intelliget, aut bene cogno- 
berit aut facile conjecturus erit), quid agat, quid egerit; 
quid acturus sit hostis j 

Quis erat ( fuit), quis fuerat, quis futurus erat adeo 
caecus , quin satis intelligeret aut bene cognovisset aut 
facile conjecturus esset (unusquisque satis intelligebat seu 
intellexit aut bene cognoverat aut facile conjecturus srat), 
quid ageret, quid egisset, quid acturus esset hostis. 


Anmerkungen. 


1) Was fuͤr Tempora der Regel nach auf einander folgen Eër: 


nen, erhellt aus der Lateiniſchen Conjugationstabelle y. 73. 
; Auf 


D 
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Auf ein beſchreibendes Tempus (Tempus in praesente) 
muf nämlich wieder ein beſchreibendes, auf ein erzählendes 
Tempus Tempus in practerito) wieder ein erzaͤhlendes, 
Und auf ein verkündendes Tempus (Tempus in futuro) wiede 
ein verkündendes folgen, wofern man nicht das Verganger 
oder Zukünftige fih vergegenwaͤrtigen und aus der Erzaͤh⸗ 
lung oder Verkündung iu Die Beſchreibung oder bloße Ehil- 
derung übergehen will. Ob nun das beſchreibende, erzaͤh⸗ 
lende oder verkündende Peinpus ein Praesens oder Praeteri- 
tum oder Futoram fepn müſſe, das muß die Vorſtellung des 
Geſagten entſcheiden. Wenn nämlich von etwas Gegenwaͤr⸗ 
tigen: die Rede ift, fo folgt ein Praesens; wenn von etwas 
Vergangenem die Rede iſt, fo folgt ein Practeritum; wenn 
von etwas Zakünftigem die Rede iſt, fo folgt ein Futurum. 
Cio. de Orat. II, 113. Tria sunt omnino genera, quae in 
disceptationem et controversiam cadere possunt: Quid fiat, 
factum, juturumve sit. In folgenden Verſen des Horatius; 
Quis seit, an adjiciant hodiernae crastina summae 
Tempora Di superi? : : 


ließe fib daher eben fo wohl adjecerint oder adjecturi sint 
denken. Da nun auf jedes der 9 Temporum in ber ange- 
führten Lateiniſchen Conjugationstabelle dreierlei Tempora 
folgen koͤnnen, ſo ſind in der einfachen Verbindung zweier 
Sätze 3 mahl 9 oder z7erlei, in der Verbindung mehrerer 
Satze aber noch mehrere Fälle von der Folge der Tamporum 
möglich. Dazu kommt, daß, wenn ein Tempus für das 
andere geſetzt wird, dieſes auch als ſolches Tempus gilt, 
wofür es geſetzt worden. So gebrauchen die Lateiner das 
Perfeotum als einen Aoriſt anſtatt des erzaͤhlenden Imper- 
'fecti, und laſſen daher auf ein ſolches Perfectum ein Im- 
perfectum folgen, wie wenn es ein erzählendes Tempus 
wäre, ſelbſt dann, wenn man niht erzählt, z B. Avari 


plus semper appetunt, nec.eorum quisquam adhuc. inven- 


tus est, cui, quod. haberet, esset salis. Doch folgt, beſon⸗ 
ders bei Coruclius Nepos, ſelbſt in der Erzaͤhlung ein 
Perfectum, als: Xerxes adeo angusto. mari conflixit, ut 
ejus multitudo navium explicari nom potuerit. Aristides 
in tanta paupertate decessit j ut, qui efferretur, vix reli- 
querit. (o bei Liv. V, 28. In Aequis varie bellatum , 
adeo ut in incerto fuerit, etapud ipsos exercitus et Romae, 
vicissent, victine essent, Genau genommen hat ein ſolches 
Perfectum Conjunetivi ebenfalls die Bedeutung eines Aoriſts, 
welcher fidh vom Imperfecto dadurch unserfcheinet, daß er fid) 
auf einen einzelnen Fall beſchraänkt. Ut in incerto fuerit,'yicis- 
gent victine essent, heißt daher; daß es für den Augenblick 
ungewiß war, ob fie überhaupt Sieger oder Beſiegte wå- 
ren. — Wenn in Erzählungen ein Praesens gebraucht wird, 
um die Begebenheiten gleichſam zu vergegenwaͤrtigen, ſo darf 
daſſelbe zwar wie ein Perlectum historicum angeſehen wer⸗ 
den, allein es folg: darauf auch ein ſolches Tempus, als wenn 
die Handlung erſt jetzt vor ſich ginge, z. B. Nulli, quid scrip- 
tum. esset, enuntiat. Gurt. III, 6. Igni ferroque Ciliciam 
vastat, ut, hosti solitudinem faciat, Curt. III, 4. 
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Weil die verkündenden Tempora keine beſonderen Conjunec⸗ 
tive haben, ſondern dieſelben von den abſoluten Stamm⸗ 
zeiten entlehnen; weil ferner die Futura periphrastica in 
Hauptſaͤtzen wenig gebraͤuchlich find, fo pflegt man nach 
den gewöhnlichſten Faͤllen die Hauptregel von der rechten 
Folge der Zeiten alfo zu faſſen: 

Auf das Praesens und Futurum folgt das Praesens, 
und auf das Imperfectum, Perfectum und Plusquamper- 
fectum folgt das Imperfectum, als: à 

Nemo tam sine oculis, tam sine mente vivit, ut, quid 
sit sementis ac messis, omnino zesciat. Homo improbus 
nunquam ob eam causam scelere abstinebit, quod id na- 
tura turpe judicet, sed quod metuat, ne emänet. Morati 
melius erimus, cum didicerimus, quae natura desideret. 
Apelles pictores eos peccare dicebat, qui mom sentirent, 
quid esser satis. 10ni negare non potuit Dionysius, 
quin Platonem areesseret. Payor ceperat milites, ne mor- 
tferum: esset vulnus Scipionis. Romani legatos missurz 
erant Saguntum, qui Hannibalem bello absistcre juberent, 
quum Saguntum jam oppugnari nuntiaretur, 

Allein wie wenig diefe Regel auf alle Falle anwendbar 
ſey, moͤgen folgende Beiſpiele zeigen, in denen kors ut als 


Umſchreibung eines Futuri periphrastici zu betrachten ift. 
'Quis est tam miser, ut non Dei munilicentiam sen- 


- serit? Quotusquisque tam patiens est, ut velit discere, 


quod in usu non sit liabiturus, Atticus fecit, ut vere dic- 
tum videatur: sui cuique mores fingunt fortunam. Nulla 
unquam fuit, liberisamissis, tam imbecillo mulier animo, 


quae non aliquando lugendi finem fecerit. Defectiones solis 


et lunae in omne posterum tempus; cognitae Praedictaeque, 
quae, quantae , quando futnrae sint, Metuo, ne id 
consilii ceperímus, quod mon facile explicare possimus. 
Non vereor, ne meae vitae modestia parum ,valitura sit 
contra falsos rumores. Bellum maxime omnium memora- 
bile, quae unquam gesta sint, sum scripturus, Unum 
illud extimescebam, ne quid turpiter facerem: vel jam 
effecissem: Non speraverat Hannibal, fore ut tot in Italia 
populi ad se deficerent, quot defecerunt post Cannensem, 
cladem. Si scieris, aspidem occulte laiére uspiam et velle 
aliquem imprudenteni super eam assidere, cujus mors tibi 
emolumento futura sit: improbe feceris, nisi monueris, ne 
assideat. Nemo reperitur, qui sit studio nihil consequutus. 
Ego meis rebus gestis hoc sum assequutus, ut bonum nomen 
existimer, Quid est aliud fors, quid fortuna, quid casus, 
quid eventus, nisi cum sic aliquid cecidit , sic evénit, 
ut vel non cadere, atque evenire, vel aliter cadere atque 
evenire potuerit? Qui potest provideri, quidquam futu- 
rum esse, quod neque causam habet ullam neque notam, 
cur futurum sit, Persuasum est, fore aliquande, ut om- 
nis hic mundus ardore deflägret. Nihil ex sapiente viro 
discet adolescens, quod nescisse rectius fuerit. Si quis ita 
studuerit, ut omnia, quae scire oportet, didicerit, ei non 
verendum erit, ut non postponatur ceteris, 
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Nach den gegebenen Beiſpielen iſt alfo die gewoͤhnliche Regel 
von der rechten Folge der Temporum affe abzuändern: 
Auf ein Praesens, Perfectum absolutum und Futurum 
folgt ein Praesens, wenn von einer gegenwärtigen Sache 
die Rede ift, ein Perfectum, wenn von einer vergangenen 
Sache die Rede iſt, und ein Futurum  periphrasticum 
Prassentis, wenn von einer zukünftigen Sache die Rede 
ift- Auf ein Imperfectun hingegen, Plusguamperfectum 
und Perfectum historicum folgt ein Imperfectum , wenn 


von einer gegenwartigen Sache die Rede iſt, ein Plus- 
quamperfectum, wenn von einer vergangenen Sache die 
Rede ift, und ein Futurum periphrasticum Praeteriti, 


wenn von einer zukünftigen Sache die Rede uf. 
Dabei ift außer andern Tempus: Vertauſchungen zu 
bemerken: : 
a) Daß der Tnfinitivus gleiche Regeln mit dem Conjunctivö 


befolgt, jedes Tempus des Infinitivi aber, wie des 
Participii, zugleich ein beſchreibendes und erzaͤhlendes 


bezeichnet; daß namentlich der Iufinitivus nach meminz 
als ein erzaͤhlendes Tempus betrachtet, und darnach das 
Tempus des damit verbundenen Satzes beſtimmt zu wer⸗ 
den pflegt, als: 

Ad me adire quosdam memini, qui dicerent, nimis 
magnos sumtus legalis decerni. Nonne meministi clas 
- mare me, omiiia perusse. 


b) Daß man im Conjunctivo die Tempora conditionalia 


von den übrigen Temporibus unterſcheiden muß, weil 
dieſe nur unter fid) zuſammenſtimmen, übrigens auf jedes, 


andere Tempus ohne Unterſchied folgen können, wenn 
leich die von ihnen abhängigen Tempora von der erzaͤh⸗ 
enden Gattung ſeyn müſſen, als: 

Si ita natura paratum esset, ut ea dormientes agea 
rent, quae somniarent: alligandi omnes essent, qui 
cubitum irent. Aurum, argentum; aes, ferrum frustra 
natura genuisset, nisi eadem docuisset, quem admodum 
ad eorum venas perveniretur. Quae vita fuisset Priamo, 
si ab adolescentia seisset, quos eventus senectutis esset 
habiturus. Aut non fato interiit Flaminii exercitus : aut 
si fato, etiamsi obtemperasset auspiciis, idem eventua 
rum fuisset. Num Epicurum aut Carneadem antepones 
‚Platoni et Socrati ? qui ut rationem non redderent; 
&uctoritate tamen hos minutos philosophos vincerent. 
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Drittes Kapitel. 
Von der Zuſammenſtimmung der Partikeln, bei 
Verbindung mehrerer coordinirter Begriffe 


e 


oder Süße; 


Wenn man mehrere coorbinitte Begriffe oder 
Sätze durch Partikeln mit einander verbindet, ſo ge⸗ 
ſchieht es entweder durch eine oder durch mehr Par⸗ 


tikeln, und im letztern Falle entweder durch Wiederho⸗ 


lung deſſelben Wortes oder durch bie Correlation eines 
Demonſtrativs und Relativos, In allen dieſen Falten 
erfordert die Concinnitaͤt, fo viel möglich, gleiche 
Ausdrucksform in den verbundenen Begriffen oder 
Sätzen; beſonders da, wo einerlei Theile eines Say: 
zes durch Partikeln mit einander verbunden werben, 
Daher die Regel: Die copulativen und disjunctiz 
ven Conjuncrionen verbinden inegemein, die 
adverſativen zuweilen, gleiche Casus und Peu ſo⸗ 
nalendungen. Gbendaſſelbe iff der Ja mit 
Adperbiis und Nominibus, welche deren Stelle ver⸗ 
treten, als: Modo- modo, nun- nunc, jam- jam, 


‚alias-ahas, simul-simul, qua- qua, partim- partiin, 


pars- pars, alius- alius, alter- alter, ut- ita cet. 
Sol ita movetur, ut, cum terras larga luce comple- 
verit, easdem modo his, modo illis ex partibus opäcer: 
ejusdemque solis tum accessus modici, tum recessus, et 
frigöris et caloris modum temperant. Ínflectens autem sol 
cursum tum ad septemtriones, tun ad meridiem, aestates 
et hiemes efficit, et ea duo tempora, quorum alterum hiemi 
senesceuti adjunctum, est, alarum aestati. Ita ex quatuor 
temporum mutationibus, omnium, ` quae terra marique 
gignuntur, initia causaequo ducuntur. Jam solis annuos 
cursus spatiis menstruis luna consequitur: cujus tenuis- 
simum lumen facit proximus accessus ad solem, digres- 
sus autem longissimus quisque plenissimum. Neque so- 
lum ejus species as forma mutatur rum crescendo, tum 
defectibus in initià recurrendo , sed ctiam regio, quae 
tum est aquilonaris, tum australis. In lunae quoque cursu 
est et brumae quaedam et solstitii similitudo, multague 
ab ea manant et Auunt, quibus ét animantes alantur 
augescantqueé, er pubescant maturifatemgue assequantur, 
quae oriuntur e terra, Cic. N. D. II, 19. f 
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Dedit natura beluis et sensum et appetitum , ut altero 
conatum haberent ad naturales pastus capessendos, altere " 
seceriferent pestifera a salutaribus. Jam vero alia animalia 
gradiendo, alia sexpendo ad. pastum accedunt, alia volando, 
alia nando; cibumque partim oris hiatu et dentibus ipsis 
capessunt, partim unguium tenacitate arripiunt, partim 
aduncitate rostrorum: alia sugunt; alia carpunt; alia vorante 
alia mandunt. Cic. N. D. no 47 Verba finiantur aut 
compositione ipsa et quasi sua sponte, aur quodam genere 
verborum; in quibus ipsis concinnitas inest: quee’ siva 
casus habent-in exitu similes, sive paribus peria reddun- 
tur, sive opponuntur contrarias suapte nalura numerosa 
sunt, etiamsi nihil est factum de indastria; — Quo de 
genere illa nostra sunt in Miloniana: ,,Est enim, judices, 
»)haec non scripta, sed nata lex: quam non didicimus , 
»accepimus, legimus; verum ex matura ipsa atripuimus, 
»hausimus, expressimus: ad quam non docti, sed facii: 
„non instituti, sed imbuti sumus." Gic. Or. 49. 


* 


Anmerkung. 


Die Uebereinſtimmung der Caſus iſt weder immer mie 
lich, ze B. Romae et Athenis bene vivitur , Up not 

wendig, z. B. Caesar erat formae pulchrae et magne 
animo; noch leider uͤberall durch Die Abwechſelung des Aus⸗ 
druds die Coneinnität, z. B. Germani ad Caesarem yent- 
unt, simul sui purgandi. causa; simal ut, si quid pos- 
sent, de indutiis fallendo impetrarent. Caeg. B. G. IV, 13. 
Abſichtliche ur von der Goncinnitàt des Ausdrucks, 
wie fie 5 B. Tacitus liebt, verdient indeß als etwas Ge⸗ 
ſuchtes keine Nachahmung. í 


I. Wenn mehrere Begriffe ober Sätze mit einan⸗ 767 

der durch Wiederholung deſſelben Wortes oder durch 
die Correlation eines Demonſtrativs und Relativs ver⸗ 
bunden werden; ſo wird meiſtens die zweite Partikel 
durch die erſte bedingt, indem man entweder gleiche 
Partikeln gebrauchen muß, oder das Relativ ein ent⸗ 
ſprechendes Demonſtrativ, oder umgekehrt das De 
monſtrativ ein entſprechendes Relativ erfordert, als: 
et · et, tum- tum, cum: tum, tam- quam. 


Anmerkungen. 
) Eine Ausdrucksform läßt fih oft mit der andern vertaus 
ſchen, aber von der Wahl der erſten Partikel hängt die 
Setzung der zweiten ab. So folgt im Deutſchen auf ſo wie 
— fo auch; auf ſowohl — als auch; auf nicht nur w 
ſondern auch. Eine Wiederholung deſſelben Wortes findst 


* 


163 


198 


29 


9 


Zweiter Theil. Kap. III. 


im Deutſchen fat nur bei Adverbien Statt, 3. B- theils- 
theils, bald bald: in andern Säiten laßt man das erfte 
Wort entweder ganz weg, oder drückt es anders als die 
folgenden aus, z B er-er heißt entweder bloß und, oder 
beides und auch eines Theile - andern Theils: eben fo 
alter alter der eine- der andere, alu - alii einige andere. 
Von den wiederholten verneinenden Conjunctionen neque 
(nec) beißt die erſte im Deutſchen weder, alle übrigen noch, 


von den wiederholten Disjanetiven aut, gel (ve) die erſte 


entweder, glle übrigen oder es ſey denn, daß die erſte 
Partikel ganz weggelaſſen werde In Fragen wird die erſte 
Partikel immer im conditionalen Sägen gewoͤhnlich mea- 
gelaſſen; in gohaͤngigen Fragen geht daher dem oder (oder 
nicht) nur ob (ob nicht , und in conditionalen Satzen mit 
sioe (sc give sau nur ein Gonjunctio oder es fey nun, 
daß voran Neque- neque läßt fih auch durch ein bloßes 
nicht nicht, oder bei Dichtern durch weder weder úber- 
ſetzen; oder man ſetzt das erſtemahl eine bloße Verneinung, 
das zweitemahl noch, und nicht oder auch nicht. 


So wie zuweilen que mit ve, und mit oder verwechſelt 
wird, „ fo läßt fih vel -vel zuweilen durch theils theils 
ausdrücken, z. B. Alcibiades majora bona non poterat: con- 
seqni, għam vel fortuna vel natura tribuerat. Nach einer 
Verneinung laßt fid) aber die disjunctive Wiederholung 
qud) mit weder noch vertauſchen, z. B. Nemo aut miles 
aut eques a Caesare ad Pompejum transierat, weil eine 
disjunctive Gonjunction nach der Verneinung die Stelle 
der verneinenden Conjunction neque vertritt; wiewohl 
man zuweilen auch eine copulative Conjunction oder ein 
doppeltes neque nach einer Verneinung findet. So ſchreibt 
Paris an Helena bei Ovid. Her. XVI, 339. sq. 
Nec iu rapta time, ne nos fera belia sequantur, 
Conciiet et vires Graecia magna suas. 

Homines quasi cultores terrae constituti zon patiuntur 
eam nec inimanitate beluarum efferari, nec stirpium aspe- 
ritate vastari, Cic. Iphicrates tanta severitate exercitui 
praefuit , ut nullae unquam in Graecia neque exercita- 
tiores copiae, neque magis dicto audientes fuerint duci, 
Nep. Nemo nuquam neque poëta neque ovator fuit, qui 
quenquam meliorem quam se arbitraretur. Cic. 


In den zuletzt angeführten Beiſpielen heben fid) die Ver⸗ 
neinungen nicht einander auf, fondern verſtaͤrken fich viel- 
mehr; in allen andern Fallen bejahen aber zwei Verneinun⸗ 
gen, wiewohl nach ihrer verſchiedenen Stellung mit ver⸗ 
ſchiedenem Nachdruck. Vor einer Verneinung heben ne, 
non und neque dieſelbe bloß auf, z. B. ne non für ut, 
nee non für et, non ignoro für scio, non nolle für velle. 
Nach einer Verneinung verſtaͤrkt hingegen non bie Bejahung 
durch den Begriff der Nothwendigkeit, z. B. non potest 
non fieri es muß durchaus geſchehen, nemo potest non 
beatisimus esse, cui niliil deest jedermann muß notbwen- 
dig höchſt glücklich ſeyn / dem es an nichts fehlt. Daher 


A 
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heißt non nemo nur jemand, nemo non hingegen jeder 
ohne Ausnahme; non nihi etwas, aber nihil non alles 
ohne Ausnahme; non nunquam zuweilen, aber nunguan 
non durchaus immer, u. f- w. Darum konnte Cicero wohl 
ſagen: Nihil est illo mihi nee carius, nec jucundius für 
«ut carius aut jucundius; aber man würde für nee mise- 
rius est quidquam homine, nec superbius , eben fo wenig 
nec miserius est nihil cet. jagen koͤnnen, als aut miserius 
est nihil homine, aut superbius. So viel haͤngt von der 
Stellung ber Wörter ab. N 


Tam: quam, cum-tum, ut-ita find Correlate, wie tot- 
quot, talis-qualis, tantus-quantus; doch folgt ur (daß 
für als) nach iam, talis, tantus, tot, u. dgl. theils offenbar, 
theils verſteckt, wenn bie bloße Vergleichung zu einer Stei⸗ 
gerung wird, z. B. Nihil tam (ita s. tot tantisque operi- 
bus) munitum est, ut non (quod non s. quin) expugnari 
pecunia possit? Das Corre(at zum Comparativ ift quam 
(als), welches auch ſelbſt bei ar nicht weicht, z. B. Sol, 
quaeritur, majorne quam terra sit? an tantus, quantus 
videatur? Major, quam pro numero hominum, editur 
pugna. Man fagt daher: quid est tam (in gleichem Grade) 
munitum, quam quod expugnari non potest? und: quid 


est tam (in fo hohem Grade) munitum , ut (quod) expug- 


6) 


nari non possit? hingegen: quid est magis (in höherm 
Grade) munitum, quam quod expagnari non potest? und: 
quid est magis (i. q. nimis in zu hohem Grade) munitum; 
quam ut (quam quod) expuguari possit pecunia? Nach 
aliud oder aliter mit beigefügter Verneinung folgt eben- 
falls quam, aber auch, wie nach der Verneinung allein, 
nisi, z. B. haud aliter quam nicht anders als, non nisi 
nur; nihil arbitramur expedire (aliud), nisi quod rectum 
honestumque sit, Nach aliud oder aliter allein hingegen 
folgt, wie nach allen andern Wörtern, die eine Verſchie⸗ 
denheit oder Einerleiheit bedeuten, gewohnlich ac oder 
atque, zuweilen et, z. B. lux longe alla est solis et (ac, 
atque für quam oder alia) lychnorum; eventus fallit; cum 
aliter (non ueque) accidit, atque homines arbitrati sunt; 
honos talis paucis est delatus ac (i. q. qualis) mihi. 


* ; 
Wie Relativ und Demonftrativ bei Vergleichungen, fo ents 
ſprechen (id) aud) DieConjanetiones concessivae und adver- 
sativae, z. B. etsi-tamen, quidem-sed, welche fid) eben 
fe wohl mit ut- ita vertauſchen laſſen, als ut-ita mit cum- 
tum u. D. gl. Omnis loquendi elegantia, quamquam (ut) ex- 
politur scientia literarum, tamen (ita) augetur legendis 
oratoribus et po&tis, für: expolitur quidem sed augetur. 
Affectabat, ut Romanus, ita Poenus, Siciliam, et eodem 
sempore uterque imperium orbis agitabat, für: cum Roma- 
nus, tum Poenus; tam (et) Poenus, quam (et) Romanus 
eet. Ejusmodi dominatio civitatem oppressit, quae ju- 
cunda csset multitudini, bonis autem i&« molesta, ut tamen 
sine pernicie, für molesıa quidem, sed tamen sine pernicies 
Von Fragen und Antworten fehe man $. 147 ff. 
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2. Wenn zwei Eigenſchaften eines einzigen oder 
zweier verſchiedenen Gegenſtände nach gleichen Graden 
geſteigert werden, ſo geſchieht dieſes entweder durch 
quo -e s. hoc, quanto - tanto mit dem Compa- 
rativo; oder auch durch ut- ita mit dem Süperlativo 
unb dem Beiſatze des Pronominis quisque, als: 

Homines quo plura habent, é ampliora cupiunt. Eo 
minor est arcus, quo altior est sol. Quanto diutius con- 
sidero, tanto mili res videtur obscurior: Tanto brevius. 

. emne tempus, qnanto felicius est. Ur quisque est vir op- 
, timns , ite difficillime. esse alios improbos: suspicatur. 

Quo quisque est sollertior et ingeniosYor, hoc docet ira- 

cundius et laboriosius. Jta quisque: colendus est maxime, 

nt quisque maxime virtutibus erit ornatus. 


Anmerkungen. 


1) Auf quo kann auch wohl tanto, (o wie auf quanto - eo fol- 
gen; auch findet man quantum für quanto und tantum für 
tanto zum Ausdruck des Maaßes, beſonders wo, wie Ta⸗ 
eitus es liebt, ein Positivus ſtatt des einen Comparativi 
geſetzt iſt. Die Demonstrativa tanto und ita werden auch 
zuweilen ausgelaſſen Noch häufiger werden bei der Con- 

ſtruction mit Superlativen beide Saͤtze durch Weglaſſung 
der Copula und Vergleichungswoͤrter in einen einzigen zu⸗ 
ſammengezogen, als? .. . RE 
Optimum quidque rarissimum est für zt quidque est 
optimum , ita rarissimum est. Optimi cujusque animus 
maxime ad immortalem gloriam nititur für ut quisque 
est optimus, ita ejus animus cet. Maximae cuique fortu- 
mae minime est credendum: für: nt quaeque fortuna est 
maxima, iim ei minime est credendum. Aptissima sunt 
ad excludendum (ut sunt) recentissima quaeque-ova. 


In dieſem Falle wird der zweite Superlativ zum Pofitiv, 
und das Adverbium maxime fallt ganz weg, wenn die Ver⸗ 
gleichung nicht hervorgehoben werden foll) als: Optimum 
quidque rarum est. Alexander periculosissima quaeque 
(maxime) aggrediebatur. |... SEES 


T 

2) Durch eine ähnliche Abkuͤrzung, wie die eben angeführte 
Züſammenziehung zweier Sätze, tft es gekommen, daß uam 

~ eben fo wohl zur Verſtaͤrkung des Superlativi dient, als 
longe, muito oder vel für etiam. Denn für tam lenis sum, 
quam qui lenissimus fagte man ſchlechthin quam lenissi- 
mus, ſo wie quam leuissime für tam leniter, quam po- 
test Reri lenissime, fo gelinde als möglich oder auf das 
„allergelindefte. Das Verbum posse ſteht daher noch oft 
dabei, beſonders bei maximus, wobei auch das Adverbium 
ind mit dem Adjectivo quantus vertauſcht werden kann, 
als: : 

€ 


3) 


4) 


5) 
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Aves sibi nidos construunt, eosque, quam possunt mol- 
lissime, substernunt, ut quam facillime ova serventur. 
Caesar, quam maximis itineribus potest, in Galliam ul- 
teriorem contendit, et provinciae toti quam maximum 
potest, militum numerum imperat. Tanta est inter eos, 
quanta maxima potest esse, morum studiorumque dis- 
tuntig. Marcellus pedites primum, deinde equites, quanto 
maximo possent impetu, in hostem erumpere jubet. 


Im Lateiniſchen wird vieles durch zwei Comparativos aus- 165 


gedrückt, wobei man ſich im Deutſchen mit einem begnügt, 
3.8. ſtatt: Esse abstinentem, continere omnes cupiditates, 
praeclarum magis est quam difficile, Cic. fagt man auch 
praeclarius est quam difficilius. Eben fo (agt man: Romani 
bella quaedam fortius quam felivius gesserunt, Liv. für 


majore fortitudine quam felicitate... Doch laffen fid der⸗ 


gleichen Comparativi auch, vermittelſt einer Umkehrung der 
Saͤtze und negativen Bezeichnung, durch die Partikeln tam- 
quam, oder was nach $. 163. 6, daſſelbe iit, durch ur ita, 
etsi - tamen, quidem sed; in lauter Positivos auflöfen, 
z. B. Esse abstinentem non tam difficile, quam praecla- 
rum esti; ut (etsi) non difficile, ita (tamen) praeclarum 
est; non difficile quidem; sed praeclarum est So auch 
ut praeclarum , ita non difficile; quanquam praeclarum , '; 
neque tamen difficile; praeclarum quidem, sed non diffi- 
cile gr minus difficile quam praeclarum , oder aud) non 
difficilius quam praeclarius est. ; PA ; 
Weil bei einem Comparativo ber verglichene Gegenftand. 
nicht ausdrücklich geſetzt zu werden braucht, wenn er ſich 
aus bem Zuſaͤmmenhange von ſelbſt verſteht, z. B. Diatius 
Babylone quam usquam constitit Alexander, nec ullus: 
Joeus disciplinae militari magis nocuit scil. quam ille; 
fo kann Der Comparativus aud) die Stelle eines im Deuts’ 
ſchen bloß durch den Ton, oder mit mehr oder weniger 
Steigerung durch die adverbialiſchen Beiſaͤtze ein wenig 
(etwas), ziemlich (febr), allzu (zu febr) hervorgehobenen 
Positivi vertreten, wiewohl in dieſen Faͤllen im Lateiniſchen 
auch die ablativiſchen Beiſaͤtze solito, justo, aequo U, dgl. 
nicht ungewoͤhnlich find, z B. Nihil majoris (solito) rei 
Fein (nur etwas) wichtiger Gegenſtand; Themistocles 
(justo) liberius vivebat Th. lebte ziemlich (allzu) frei. 
Nicht bloß durch Adverbia, z. B. solito major ungewöhn⸗ 
lich groß, ſondern auch durch bie Praͤpoſitibnen über oder 
unter laffen ſich im Deutſchen die lateiniſchen Ablativi bei 
den Comparativis ausdrücken, z. B. exspsctstiene major 
über die Erwartung groß, minor spe über alle Erwar⸗ 
tung klein oder unter aller Erwartung. Immer aber ge⸗ 
braucht in ſolchen Fällen der Deutſche einen Poſitiy, der 
Lateiner hingegen einen Comparativ. 5 ` 
Statt eines durch ben Beifan febr hervorgehobenen Positivi, 
welchen man Elatious nennen mag, wird im Lateiniſchen 
auch ber Superlativus gebraucht, welcher daher noch durch 
einen Comparativum übertroffen werden kann, als: Ego 
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miserior sum , quam tu, quae es miserrima. Ein wahrer 
Superlativus hingegen überiteigt den Comparativum, als: 
Equus magnus est, camelus major, elephantus maximus 
animalium quadrupedum. Aber jeder Süperlativus läßt fid), 
vermittelt Umkehrüng der Begriffe und beigefügter Vers 
neinung oder Frage, durch einen Comparativ ausdruͤcken, 
als: Nemo (S. quis) aut improbo homine miserior, aut 
probe beatior für: Improbus homo est miserrimus, pro- 
us beatissinus, oder improbissimus quisque est miserri- 
mus, probissimus vero beatissimus. SIR 
Der Comparativus fteht im Lateiniſchen überall, wo zwei 
Dinge einander entgegen ſtehen; der Superlativus weiſet 
immer auf eine Vergleichung mehrerer Dinge hin. Daher 
ſteht im Lateiniſchen oft ein Couparativus, 100 der Deutſche 
einen Positivum oder einen Superlativum gebraucht, als: 
Asia minor Klein- Aſten, major (aber auch magna) Graecia 
Sroßgriechenland; uter est melior wer von beiden iſt der 
peßte? Nostri melior pars est animus unfer beßter Theil 
iſt die Seele Von zweien Brüdern heißt der ältefte major, 
der jüngfte minor, von mehreren aber der älteſte maximus; 
der jüngſte minimus: Eben fo heißt von zweien Theilen 
eines Buches der erſte prior, der zweite posterior, von 
mehreren aber der erſte primus, der zweite alter, der, 
letzte postremus. Daffelbe findet bei Adverbien Statt, z. B. 


Cie. Att. XV. 13.. Duos a te accepi epistolas. Respon- 


debo igitur priori prius. * 
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Von der Rection oder Beſtimmungslehre 
überhaupt, 


D 


Die beſtimmende Wortfügung (Syntaxis rectio- 
nis) lehrt diejenige Verbindung der Wörter, nach wel⸗ 
cher das eine Wort die Urſache zur Veränderung des 
andern wird. Begirend heißt das Wort, welches 
die Form des andern beſtimmt, regirt dasjenige, 
deſſen Form durch ein anderes verändert wird. Ein 
Wort regirt einen Casum, wenn es den Grund ent 
halt, warum ein anderes Wort in einem gewiſſen Casu 
fiebt; es regirt einen Conjunctivum, wenn um fei 
netwillen ein Verbum im Conjunctivo ſtehen muß. 

Als allgemeine Regeln von der Rection merke 
man ſich folgende: ; m 

I. Die Praͤpoſttionen erfordern einen gewiſſen 
Casum, bie Conjunctionen zum Theil einen gewiſ⸗ 
ſen Modum, als: 

\ Nunquam accedo ad te, quin abs te abeam doctior. 

Socrates, cum pe in manu Jam mortiferum illud tene- 


ret poculum , locutus ita est, ut non ad mortem trudis 
verum in coelum videretur ascendere. 


Anmerkungen. 


1) Der Accusativus bei einer Praͤpoſition bezeichnet gewoͤhnlich 
eine Richrung wohin oder eine bloße Annäherung, ſey es 
von einer gewiſſen Seite oder von allen Seiten ringsum. 
Der Ablativus hingegen bezeichnet gewohnlich eine Richtung 
woher oder ein Inwohnen, ein Zugleich⸗ oder Getrennt ſeyn. 
Vergl. die obigen Beiſpiele. Ferner: Circa flumina et lacus 
frequens est nebula. Omnia cum Deo, nihil sine eo. 

2) Der Indicativus bei einer Conjunction bezeichnet gewöhnlich 
etwas Gewiſſes unb ſchon Gegebenes, der Conjunctivus 
etwas Ungewiſſes, fep es als etwas bloß Gedachtes oder als 
noch bevorſtehend. Daher regirt dum während ober fo lange 
als einen Indicativum , dum wenn nur oder fd lange bis 
einen Conjunctivum. Daher tegiren ferner ut, ne, quo, 
quin daß, daß nicht als Bezeichnungen einer, wenn gleich 
gewiſſen Folge den Conjunctivum; quia, quod, quoniam 
weil als Bezeichnungen bekannter Urſachen einen Indicativum. 
Nur cum oder quum als, wann oder da hat gewoͤhnlich den 
Conjunctivum, wenn gleich ber Seitpunct oder Grund, 
welcher dadurch feſtgeſetzt wird, gegeben und bekannt ift. 
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Vergl. die obigen Beiſpiele. Ferner: Homines, dum docent, 
discunt; Dam spiro; spero. Oderint, dum metuant: Rn- 
sticus exspectat, dum defluat amnis. Nemo prudens punit, 
qvia peccatum est, sed ze peccetur. Gallínae pullos, cum 
excluserint, ita tuentur, ut et pennis foveant, ne frigore 
laedantur, et si est calora sole, se opponant. Cic. 


2. Bei Nominibus ſteht bas Object, worauf 
fie fich unmittelbar beziehen, im Genitivo; bei Verbis 
im Accusativo. Der Datigus bezeichnet bei beiden ein 
entfernteres Object, welchem etwas zukömmt oder nicht 
zukömmt, frommt ober nicht frommt: der Ablativus 
vertritt die Stelle eines adverbialiſchen Beiſatzes, oder 
einer Präpoſition mit ihrem Casu, als: Pausanias 
dux Spartae Xerxi salutem dicit. Byzantio. 

Omnis ars imitatio est naturae s. imitatur naturam. 

Sus Minerva docet s. sus MMizervae magistra. Aurora 

Musis amica. Non scholae, sed vitae discimus. Vir bo- 

mus est is, qui prodest, quibus pOtost , nocet nemini. 

Foluptatem peto, cui? mihi: Ergo mei curam. ago. 


Multi cum opes parant, cui parent, nesciunt, nec cujus 
causa laborent. Nemo fit casu bonus. 


: Anmerkungen. 

GI Der Nominativus und Vocativus werden nie regirt, ob fie 
gleich casus vecti heißen (.. 18 zu Ende); fordern der No- 
minetivus bezeichnet das Subjeer oder Prädicat eines Saz- 
zes) und der Vocativus die angeredete Perſon oder Sache, 
als: Nemo nascitur dives. O formose puer, nimium ne 
crede dolori! Auri sacra fames, quid non mortalia cogis 
pectora? à NP n oc $ 
2) Bei Substantivis ſteht nicht nur das Object, worauf die 
Handlung übergeht, ſondern auch das Subject, von mek 
cdem fie ausgeht, im Genitivo; Ein Substantivum kann dar 
ber zweierlei Genitivos bei fi haben, einen Genitivum 
subjecti, welcher fih bei Verbis in einen Nominativum , 
und einen Genitivzmr objecti, welcher fic) in einen Accu- 
sativum auflöfen läßt, als: : , 
Varia sunt hominum judicia i.e. homines varie judi- 
cant. 'Mirum me desiderium tenet urbis i. e. utbem mi- 
rum in modum desidero. ` Narium est magnum cibi et 
otionis jüdicium. Cic. "Nullam virtus aliam mercedem 
Ke periculorumgue desiderat , praeter hanc laudis 
et gloriae. Cic. Amor Dei kann ſehn unſere Liebe zu Gott 

und Gottes Liebe zu uns. . 
4) Die Inſinitivi, Gerundia, Supina und Participia behalten den 
Cazum des Verbi bei, von welchem ſie abſtammen. Eben 
dieſes iſt auch zuweilen bei Verbalibus auf jo und or der Fall, 
welches jedoch in Anſehung des Accusativi nur dann Eits 
ſchuldigung verdient, wenn der Accusativus nicht das Ob⸗ 
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ject bezeichnet, wie bei Plaut, Most, I, 1. Quid tibi me eu- 
ratio est? ſondern ein adverbielifher Beiſatz ii, wie bei 
Caes. B. G. I, 5. Domum reditionis spes sublata est. 
Stultitia est, veuatum ducer? invitos canes. Ne, ignos- 
cendo malis, bonos perditum emis. Lex est voluntas Dei; 
‘imperans honesta, prohibens contraria. Iustitia est obtem: 
peratio scriptis legibus. Alicujus honori, acousationi esse 
fautorem. Cic. P. Plane. init, PN d 
Wenn Particıpia zu comperirbaren Adjectivis werden, fà 
nehmen fie ben Genitivum zu fich; wogegen es eigentliche Adjec- 
tiva auf bundus gibt, welche den Casum Verbi regiren, als: 
Deucalion et Pyrrha fuerunt probitatis diligentes. 
^ Non ilo melior quisquam, nec amantior aequi 
; Vir fuir, aut illa metuentior ulla Deorum. 
Epaminondas gratulabundus patriae exspiravit. Mithrida- 
tes multas geutes, Romanum meditahundus bellum, vr 
riis beneficiis jam ante illexerat. lust. XXXVIII, 3. 


4) Der Inlinitivus Repet auch als Casus obliquus, jedoch, 
außer dem Accusativo bei Verbis, nur nad Griechiſchem 
C pradjebsaticbe. Bei Drüpofitionen kann nur ein Gerus Duy 
ſtehen; das Zupinam in um ſteht nur bei Verbis der Bewe⸗ 
gung, das Fapivum in u aber auch bei Adjectivis. 
Quae laedunt oculos, festinas demére; si quid 
Est animum ,- differs. curaudi tempus in annum? 
Fruges consumers nati, Niveus videri. Hor. Bene sentire 
recteque facere satis est ad bena beateque vivendum, Olym- 
plas ad Eumenein nuntios misit in Asiam, consultum., 
utrum repetitum Macedoniam veniret. Pater familias prie 
müs cubitu surgat, postremus cubitum Sat, Nec visu faci- 
lis, nec dictu affabilis ulli. 
uitis dap ede Vë KEE Er N 
3. Die Rection eines Wortes hat mehr in der 168 
Bedeutung als in der Form defjetden ihren Grund. 
Sobald ſich daher der Sinn eines Wortes ändert, 
iſt auch feine Reetion verſchieden. So heißt z. B. 
Moderari, temperare rei einer Sache Maaß und ziel 
ſetzen, in einer Sache Maag halten; moderari, tempe- 
fare rem etwas ins rechte Maaß jegen, leiten und lenken; 
temperare ab aliqua rc fid) von etwas mäßigen und enta 
halten. Vacare rei fic abmüſſigen für eine Sache, ihr 
Allein . vaceré re oder à re von etwas frei oder 
leer ſeyn. Fußpere, 1imere, horrere alicui für einen wün⸗ 
ſchen, fürchten, in Angſt ſeyn; aliquid etwas wünſchen, 
fürchten, mit Schaudeb Betrachten. So cupere, petere, 
quaezere alicui aliquid ab aliquo füt einen etwas ven eiz 
nem begehren, verlangen, zu erhalten ſuchen, Gavere y 
consulere, curare, prospicere, providere alicui heißt 
für jemand ſorgen; hingegen cayere oliquem oder ab aliquo, 
ich vor einem hüten, consulere aliquem einen um Kath 
fragen, 'eurare aliquid fid) um etwas bekümmern, pro- 
spicere oder providere aliquid etwas vorherſehen, d. ſ. w. 
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Anhang von den Staͤdtenamen. 


Der Caſus der Städtenamen wird durch die 
Fragen wo? woher? wohin? beſtimmt. 


I. Auf die Frage wo oder an welchem Orte? 
ſtehen die Namen der Städte im Singular der erſten 
und zweiten Declination im Genitivo, im Plural 
aber und in der dritten Declination im Ablativo. ` 

Pompejus hiemare Dyrrhachii, Apolloniae, omnibns- 
que oppidis maritimis constituerat. Talis Romae Fabri- 


cius, qualis Aristides Athenis fuit. Ut Romae consules 
‚sic Carthagine quotannis annui bini reges oreabantur. 


2. Auf die Frage woher? ſtehen alle Städte: ` 
namen im Ablativo, auf die Frage wohin? im 
Accusativo. l l 

| Pompejus Luceria proficiscitur Canusium, atque inde 
Brundusium. Demarätus , Tarquinii regis pater, fugit 
Tarquinios Corintho , et ibi suas fortunas constituit. 


Caesar Tarracone discedit, pedibusque Narbonem , aique 
inde Massiliam pervénit. 


x 


Anmerkungen. 


1) Auch Inſelnamen werden zuweilen wie Staͤdtenamen be⸗ 
handelt, 3. B. Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrätes 
‚in Thracia, Timotheus Lesbi. Nep. Aeschines cessit 
Athenis et se Rhodum contulit.-Cic. Septimnm jam diem 
Corcyrae tenebamus. Cic. Siciliae cum essem, cet. Sar- 
diniam cum classe venit. Cic. 


| Bei Laͤndernamen fehlt zuweilen wenigſtens bie Praͤpo⸗ 
fition, wenn fie gleich nicht, wie Chersonesi bei Nep. Aegypti 
bei Valer Max. Romae Numidiaeque bei Sall. Iug. im Geni- 
tivo fteben, als: à 
» . Magnis. in laudibus tota fuit Graecia , | victorem 
Olympiae citari. Nep. Italiam profügus Labinaque litora 
venit Aeneas, Virg. Pythagöras Sami natus A-gyptum 
primo, mox Babyloniam profectus, inde regressus, 
Cretam et LacedaemÓna contenderat. lust. Literae Mace- 
donia allatae. Liv. 

Dagegen ſteht zuweilen bei Städtenamen die Präpofition, 
auch der Ablativ im Singular der zweiten Dechnation auf 
die Gros? wo? z. B. Eadem die, qua in Italia pugnatum 
est, et Corintho et Athenis et Lacedaemöne nunciata est 
victoria. Iust XX, 3. Rex Tyro decedit. lust. XVIII, 4. In 
Ephésum abii. Plaut. Ab Roma redii. Liv. 
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Ad auf bie Frage wo? heißt bei, auf bie Froge wohin? 
darauf zu oder bis vor; apud bei gebraucht Tacitus häufig 
für in; auf die Frage wodurch, über welchen Ort? ſteht 
per, im Gegenſatze der Frage wohin? auch der Ablativus, z. B. 

Hannibal in Lavicanum agrum venit: inde Algido 
Tusculum petiit. . 


2) Der Accuſativ und Ablgtiv der Staͤdtenamen kann auch ein 
. Adjectivum oder Participium zu fid) nehmen, z. B. 
Egressum magna me excepit Aricia Roma. Inde subimus 
Impositum saxis late candentibus Jaxur. Hor. S. I, 5. 
Bei dem Genitivo iſt aber der Beiſatz eines Subflantivs 
im Ablativo nöthig, worguf das Adjectivum oder Parti- 
cipium bezogen wird, z B. 

Archies poëta Antiochiae natus est, loco nobili, ce- 
lebri quondam urbe et copiosa, atque ernditissimis homi- 
nibus affluenti. Cic. Ein ſolcher Beiſatz wird auch beim 
Ablativo ohne in gefunden, z. B. Alcibiades Athenis splen- 
didissima cipitate natus est. Nep. 


Geht aber das Appellativum voran, fo darf zz nicht 
wohl fehlen, und der Name der Stadt ſteht Dabei in glei⸗ 
chem Casu als Appoſition; oder im Zuftande Der Stection im 
Genitivo, wie man fons Arethusa odet Arethusae, flumen 
Nhenus und Rhenum oder Rheni, urbs Athenae oder 
Athenarum ſagt, z. B. \ 

Cimon in oppido Citio est mortuus. Nep. V, 3. Acci- 
dit, ut una nocte omnes Hermae, qui in oppido erant 
Athenis, dejicerentur. Nep. VII, 3. Cassius est in oppido 
Antiochiae. Cic. Att. V, I8. 


3) Auch einige Appellativa, beſonders domus, humus, rus, 170 
werden wie Städtenamen gebraucht, als: Atticus neminem ^ 
servorum nisi domi natum domique factum habuit. So- 
crates eundem vultum. domum referebit, quem domo 
extulerat. Serpit humi. Procumbit lumi bos. Vix oculos 
attollit humo. Manlius rure juventam egit und Quintus 
ruri agere vitam constituit. Liv. VII, F. 39. Laelius et 
Scipio rus ex urbe, tanquam e vinculis, evolabant. Cic. 
Cum Tullius rure redierit, mittam eum ad te, Gic. Ve- 
niunt rurirustici. Plaut. Man fagte auch belli und militiae 
im Gegenſatze mit domi; auch foris draußen unb foras bine 
aus gehören hieher. Ungewoͤhnlicher ift: Proximae viciniae 
habitat bei Plaut. Campi jacet pecus und sternitur pro- 
jectus terrae bei Virg. Noch auffallender ift bei Cic. Or. J, 7. 
Tantus erat in jocando lepos. ut dies inter eos curiae 
fuisse videretur, convivium Tusculani. 


Domi nimmt auch einen andern Genitiv in ber Appofition 
oder Stection zu fit, als: Cogitandum tibi est, Romaene et 
domi tuae, an Mitylenis aut Rhodi malis vivere. Cic. Nonne 
mavis sine periculo domi tuae esse, quam cum periculo 
alienae? Cic. Cornelius eques et Varguntejus senator con- 
stituere Ciceronem consulem domi suae confodere, Sal]. 
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Clodius deprehensus est domi Caesaris, Cic. So auch: Me 
omo mea pec s Cn. Pompejum domum suam com- 
pulistis Cic. Pis. 7. Auch kömmt domi mit andern Beiſaͤtzen 
vor, z. B. in propatulo domi. Nep. XXIII, 9 Domi apud se 
esse dixit. Cic. Verr. V, 29. So: Mater domum ad se filium 
non admisit. Nep. XX, I. Unde doms? Virg. A. VIII. 114. 
Wenn man unter domus nicht bie Heimat, fondern das Haus 
versteht, fo kann man auch domo domi ſagen, doch nie 
domus, wenn gleich umgekehrt Terenz und Plautus domi 
für domus als Genitivum objecti gebrauchen. So ſagt Nep. 
XV, 10. Domo se tenuit Epanſinondas, hingegen domi se 
tenuit Dion. X, 9. Eos paterna saepe domo vidi. Ov. M. 
XI, 438. Auch der Plural kommt vor; der Ablariv jedoch 
nicht ohne Praͤpoſition, und nur in der Bedeutung des Hauz 
ſes, z. B. Vestras quisque redite domus. Ov. Remissi, qui 
domos ierant: Curt. Tirones non in ludo, sed in domibus 

er equites romanos erudiebat Caesar. Suet, Caes. Die 
Pröpoff ien ift gewöhnlich beim Gegenſatze, 3 B. Atticus 
non ex. vita, sed ex domo in domum videbatur migrare. 
Nep. unb bei nebenſtehendem Genitivo, Pronomine oder 


; Adjectivo; z. B. Oratio iu domo ejus reperta. Nep. Clodius 


in domo Gassaris fuit. Cic. Catilina in Leccas domum 
venit. Cic. Ille in domo mea convaluit. Plin. In domum 
suam. receperunt. Cio. In domum meretriciam deducar. 
Ter. Bei mir zu Sauſe heißt auch bloß apud me, z. B. 
Apud te est, ut volumus. Cic. Att. I, 8. So apud matrem 
recte est. Cic. Att. I, 2. pud Lecoam fuisti, Catilina. 
Cic: Cat I, 4. f if. 
Humi kömmt im, Accueativo hie ohne eine Präpofition 
por, z. B. ad humum deducit. Hor. In humum abjecit. 
Curt. Repentes per humum. Hor. Perdix propter humum 
volitat. Ov. Humo fteftim Dativo auf die Frage wohin? nur 
bei Verbis compositis, z. B. affligere humo ;. auf bie Frage 
wo? mit oder ohle in, wo noch ein Adjectivum dabei ſteht, z. B. 
Sedit humo nuda, Ov. Nunc im arenosa lassa jacebat 
humo. Ov. auch ohne Adjectiv bei ügere; auf bie Frage wos 
ber? faft immer ohtze Präppfition, 3. B. Fundit humo vic- 
tum tellus. Virg. Humi miteinem Beilage. im Ablativo ftebt 
Sall, Iug. 48. Arbores, quae humi arido atque arenoso 
(scil. solo.) gignuntur. 765.25 
- Rus wird, wie domus, auch im Plurali, und mit einem 
Beilage, doch nicht ohne Präpoſttion, gebraucht, z. B. lam 
ubi vos delapsi domos et in rura uestra eritis. Liv. XXXIX, 
16. Scaurum non longe ruri apud se esse audio. Cic. Or. 1,49. 
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Syntaxis Nominativi, 


Die Perfon oder Sache, von welcher man 
redet, oder das Subject eines Satzes ſteht bei 
jedem Verbo finito im Nominativo, auf die Frage 
wer? oder was? Eben ſo das beſonders ausge⸗ 
druͤckte Praͤdicat, welches fid) (nach $. 150 ff.) 
nach dem Gubjecte richtet, auf die Frage wie? 
oder was? i 

Anmerkungen. 


1) €$ gibt nach Obigem zweierlei Nomingtive, einen Subjeets⸗ 


und Praͤdicats⸗Nominatip. Erſterer geht in der Conſtruc⸗ 
tionsordnung (f. $. 130) nächſt der Conjunction; welche eie 
nen Satz mit dem andern verbindet, allem übrigen voran; 
letzterer ſteht der Regel nach hinter der Copula, wenn gleich 
- vermittelt der Inverſton ein Satz auch mit dem Praͤdicate 
beginnen kann, z. B. Amicus est Plato, amicus Aristoteles, 
sed magis amica veritas. e 


2) Weil das Praͤdicat im Verbo gemöhnlich mit der Gopula 
verbunden iſt, und die Pronomina ego, tu, illa, nos, 
vos, illi nach $. 150 ſelten ausdrücklich geſetzt werden, ja 
bei Verbis impersonalibus nad) $. 151 gar kein beſtimmtes 
Subject gedacht wird, z. B. Kfleriur, sequimur; ad se- 

ulerum venimus; in ignem posita est, fletur. Ter. fo 
gibt es auch Satze ohne allen Nominativ, als: Deum non 
vides, tamen ut Deum agnoscis ex operibus ejus. 


3) Wo zwar das Pradicgt, aber nicht das Subject beſonders 
ausgedrückt it; beginnt die Conſtruction nicht mit dem 
Nominativo, ſondern mit dem Verbo, z. B. in Salvus sis! 
Aber auch das Verbum kann ausgelaſſen werden, wo es leicht 
zu ergänzen ift (f. S. 455), und fo das Praͤdiegt, oder auch 
ein Casus obliquus oder ein Adverbium den Satz beginnen, 
als: Mirabile visu ein Wunder dem Anblick. Hodie mihi, 
cras tibi. Bene mihi, bene vobis, bene amicae meae, bene 
omnibus nobis! Bene vos, bene nos, bene te, bene me, 
bene nostram etiam Stephanium! Plaut. 


4) So wie ferner ein einziges Verbum einen ganzen Satz aus⸗ 
machen kann; fo gibt es auch Sätzr mit bloßen Nominativis, 
mit oder ohne apverbialiſchen Beiſatz, als: ein Wort ein 
Wort, ein Mann ein mann. 

Ede, bibe, iude; post mortem nulla voluptas. Hie 
Rhodus, hic salia. Hing illae lacrymae. Summum jus 
summa injuria, Vita brevis, ars longa. Hospes homo, 
vita peregrinatio. En dextra fidesque! Ecce nova turba cs 
rixa! O festus dies! Ter. 
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172 1. Ein doppelter Nominativus ift bei alfen Ver- 
bis möglich, bei welchen man irgend einen Umſtand in 
der Form eines Prädicates hinzufügt; beſonders uch: 
men aber einen doppelten Nominatıvum zu fid: 
a) Die Verba ſeyn, werden und bleiben: sum, 
Bo, reddor, exsisto, evàdo, nascor, maneo. 
b) Die Verba ſcheinen, heißen unb gelten: videor, 
vocor, appellor, dicor, trador, putor, habeor. 

c) Die Verba erwählt, ernannt und befunden 
werden: creor, renuntior, cognoscor, arguor, 
invenior, reperior, cet. z. B. 


Septem fuisse dicuntur uno tempore, qui sapientes et 
haberentur et vocarentur. Cic. Mehr Beispiele f. §. 155. 


Anmerkungen. 


1) Die Verba feyn , werden, bleiben, heißen nehmen auch 
im Deutſchen einen doppelt Nom nativ zu fip, z. B. er 
iff, wird, bleibt und heißt geehrter Mann. Scheinen, 
gelten und befunden werden geſatzen war ebenfalls einen 
doppelten Nomina; jevoch ſcheinen meiſtens nur in Ver⸗ 
bindung mit inem andern Juflattev durch zu, gelten und 
befunden werden mit dem Vorſatze als oder für, z B. er 
ſcheint gelehrt zu feyn), gilt für gelehrt, ift als gelehrt 
befunden worden. Erwaählt und ernannt werden eßfodern 
im Deutiſchen Gott des qrábcicatenemtoanpe mmer die Praͤ⸗ 
poſttion zu mit ihrem Casu, 5 B. er it zum Xidter ere 
wählt oder ernannt. Werden mit oder ohne Beiſatz der 
Art des Werdens vertauſcht febr oft den Subjeetsnominativ 
mit der Qrápofition aus, oder den Prädicarsnominativ 
mit der prüpe(ition zu, z. B. Aus ihm wird einmahl ein 

gelehrter Mann, er wird einmabl zu einem gelehrten 
Manne; aus ihm wird nichts Gutes gebildet, er wird 
nicht zum Guten gebildet. ; 


2) Die Lateiner ziehen in allen dieſen Fällen den doppelten 
Nominstivum vor, wiewohl es ihnen nicht an ähnlichen 
Ausdrucksweiſen mangelt, ais: 

Respublica romana ex pulcherrima pessima ac lHagiti- 
osissima facta est. Sull, C. 5 extr. cf 10 extr. Pestilentía 
in longos morbos evasit. Liv. XXVII, 23 Athegiensium 
facta pro maximis celebrantur. Sall. C.8. An hoc pro 
beneficio est habendum? Cic, ep. ad. Brut. 16. Postquam 
divitiae honori esse coepere — paupertas probro haberi; 
inuocentia pro malevolentia duci coepit. Sall. C. 12, Chabrias 
in summis habitus est ducibus. Nep. 

Ja! die Verba verwandelt werden conſtruirt man allein 
auf dieſe Weiſe, als: abire, transire, trausformari, trans- 

Agürari, verti, mutari, ex aliqua re in aliquid. 


` 
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3) Die obe nangefuͤhrten Verba behalten den Praͤdicatsnominativ 173 
auch im Infnitivo bei, wenn das Subject im Nominativo 7 
ſteht, z. B Fis anus et tamen vis formosa videri. Hor. 
vergl. $.156. Steht aber das Subject im Dativo oder Accu- 
sativo, (e geht das Prädicat entweder vermoͤge der (ite 
nannten Attraction in denſelben Casum über, oder es wird 
der Accusativus cum infinitivo geſetzt, als: 

Mediocribus esse poetis non homines, non di, non 
concessere columnae. Hor. Ego me illorum, dederim 
quibus esse poZtis s. poëtas , . excerpam numero. Hor. 
Masimo tibi et civi et duci évadere contigit. Valer. Max. 
Fratri mihique contigit destinari praetoribus. Vellej. 
Patricio Romano tribuno plebis fieri non licebat. Cic. 
aber auch: Civi Romano licet esse Gaditanum. Cic. Is erat 
annus, quo per leges ei cozsulem fieri licuit. Caes. Daher 
auch bei ausgelaſſenem Subject: licet esse beatis. Hor. 
Liceat esso miseros, quanquam, hoc victore, esse non pos- 
sumus. Cic. Medios esse jam non licebit. Cic. vergl. $. 157. 

4) Einige ber obenangeführten Verben werden im Griechiſchen, 
wie im Deuifhen, impersonaliter gebraucht, und Gott des 
Nominativi der Accusativus cum infinitivo geſetzt. Im 
Lateiniſchen wird dieſes für fehlerhaft gehalten, und z. B. 
Quod quis per alium fecit, id ipse fecisse putandus est, 
richtiger geglaubt als: id ipsum fecisse putandum est. Die 
beſſere Confteuerion ift allerdings: Miltiades non videba- 
tur posse esse privatus. Nep. Non reliquisse victores, 
sed amisisse victi patriam videbimur. Liv. | Diocletianus 
a plerisque scribae filius fuisse creditur. Eutr. Modo 
nunciatus est Silius Italicus vitam finiisse, Plin. Doch fehlt 
es auch nicht an Beiſpielen auderer Art, als: i 

Malitia vult videri, se esse prudentiam. Cic. OFF. III, 17. 
Videtur, causam erroris fuisse. Gell IV, II. Quo nung 
Cereälis Eleusin, dieitur, hoc Celei rura fuisse senis. 
Ov. F. IV, $07 sq. Aeolo ventos paruisse, existimatum est. 
Plin, H. N. III. Hon caecum fuisse, traditum est, Cic. 
T. O. V, 144. Nunciatur mihi, Fannium decessisse. Plin. 
Ep. V. Apparet, esse commotum. Cic. Non mihi videtur, ad 

| beate vivendum satis posse virtutem. Cio. ` e 

5) Der Praͤdicaisnomjnativ findet auch in der Appoſition Statt, 
z. B. Illi, qui ex particula parva urbis ac loci nomen ha- 
bent, et Peripatetici philosophi aut Academici nominan- 
tur, olim, propier eximiam rerum maximarum scientiam 
a Graecia Politici philosophi appellati, universarum, pu- 
*blicarum nomine vocabantur. Cic. Arcädes Mercurium 
colunt, Lunà crediti terra prior. Ov. F. Selbſt bei dem 
Vocativo, z. B. Salve, Cicero! primus omnium pareas f 
patriae appellate! primus in toga triumphum linguaeque 
lauream merite. Plin. H. N. VII, 30. wiewohl hier auch der 
Vocativus ſtehen kann, z. B. Lectule deliciis facte beate 
meis. Propert. II, 15, 2 Daher macte virtute estol f. §. 155. 

Noch bemerke man, daß die doppelten Nominative der 
paſſiven Außdrucksformes bei einem Verbo activo oder de- 
ponenti zu doppelten Accuſativen werden, n» Non dubito, 
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fore plerosque, qui hoc genus scripturae lebe et non satis 
dignum summorum virorum persouis judicent. Sed hi 
erunt fere, quis, expertes literarum Graecarum , | nihil 
rectum , nisi quod ipsorum moribus conveniat, puta- 
bunt. Nep. praef. vergl. § 208. > 
Nach den obigen Bemerkungen beurtheite man nun folgende 
Stellen aus Nepos: Non eádem omnibus sunt honesta 
atque türpia. Negee enim Cimoni fuit turpe, soro- 
xem germanam habere iu matriconio: at id quidem ' 
nostris moribus nefas habetur. ` Loscht in Graecia ducitur 
adolescentulis, quam plurimos habere amatores. Nulla 
Lacedaemöni tam est nobilis vidua, quae non ad scenam 
eat mercede conducta: Magnis in laudibus totâ fuit Graecia, 
victorem Olympiae citari: in scenam vero prodire et 
populo esse spectaculo , nemini in eisdem gentibus fuit 
turpitudini.. ` Quae omnia apud nos partim  infamía, 
artim humilia , atque ab honestate remota ponuntur. 
Dona ea plerique nostris moribus sunt desöra , quae 
apud illos turpia putantur. Praef. Haec praecipienda vi- 
entur lectoribus, ne ea, quae ipeis leviora sunt, pari 
modo apud caeteros fuisse arbitrentur. | Scimus enim, 
musicen nostris moribus abesse a principis persona; 
saltare vero ctiam in vitiis poni. Quae omnia apud Grae- 
cos et grata et laude digna ducuntur. Epam. 


2. Eine befonbere Berückſichtigung verdienen hier 


} 


bie beiden Redensarten: Milii nomen est ich heiße, 
und mihi opus est ich bedarf, { 


1) Bei der Redensart mihi nomen est ftebt der 


Name gewöhnlich im Nominativo oder vermöge der 
Attraction im Dativo, felmer mit nomen verbunden 
im Genitivo, obwohl in andern Fällen nomen, wie 
vox oder verbum, den Genitivum zu ſich nimmt, als: 


Mihi egt Menaschmus nomen Plaut. Men. V. 9; 9. 
Huic item /Menaechmo nomen est lbid. 37. Quomodo 
JMenaechmo nomen est factum tibi? lbid. 67. Nomen 
Mercurii est mihi. Plaut Amp Prol. Astyagis nepos Cyri 
nomen accepit. lust. I, 5. Triste est nomen ipsum carendi. 
Cic. T.Q. 1, 36. Aniie sine et plenum superstitionis fati 
nomen est, Cic. Div. II, 19. Verbum voluptalis non ha- 
bet dignitatem. Cic Fin. II, 75. Epicurus non intelligit 
interdum , quid sonet vox voluptatis. Ib. 6. 


Anmerkungen. 


N 


x) Obige Regel gilt auch von den Compositis cognomen und 


cognomentum, und von allen Verbis Passivis, bei welchen 
diefe Wörter die Stelle des Subjectes vertreten, z B. Aegyp- 
tum occupaverat Ptolemaeus, cui cognomentum Philopa. 
tori fuit, lust. XXIX. Fabio Pauli nepoti ex victoria coga 
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nomen Allcbrosico inditum. Vell. IT, 10. Metelli virtuti 

cognomen Numidici inditum. Ib. II. Ei nuuc cognomen 

lüio additur. Virg. A. I, 271. Bei Verbis Activis muß aber 

der Nominativus des Namens, welchen ſich in dieſem Falle 

hoͤchſtens die Dichter erlauben, zum Accusativo werden, z. B. 

Ei Ascanium parentes dixere nomen. Liv. I, I. extr, L. Tar- 
| quinium Priscum edidere nomen. Ib. 34. 

2) Der Dativ des Namens ift am gewoͤhnſichſten, wo auch das 
Verbum einen Dativ regirt, z. B. Tarquinio Romani cog- 
nomen Superbo ex moribus dederunt. Flor. I, 7. Žonft 
ift der Genitiv gebräuchlicher, z. B. Livia in Familiam Ju- 
liam nomenque Augustae assumebatur. Tac. A. I, 8. Posito 
JTriumviri nomine, consulem se ferebat Octavianus. Ib.2. 
Start des Genitivs iff aber auch ein Adjectivum möglich, z. B. 
Mercurial imposuere mihi cognomen compita. Hor. S. II, 3. 

A de e 2 e 
2) Bei opus est es iſt vonnoͤthen wird die 175 
Sache, welche man nöthig hat, entweder durch ein 


Nomen oder durch ein Verbum ausgedrückt. f 
a) Im erſten Falle Debt bie Perſon, welcher etwas 
noöthig ift, im Dativo, die Sache aber, welche 
fie nöthig hat, im Ablativo oder im Nominativo, 
welcher bei der Conſtruction des ſogenannten Ac- 
cusativi cum infinitivo zum Accusativo wird. 
Beim Ablativo bleibt opus est unverändert, beim 
Nominativo hingegen muß ſich die Copula nach 
deſſen Numero richten. 

b) Im zweiten Falle wird entweder der Aconsativus 
cum infinitivo gebraucht, oder wenn die Perſon, 
welcher etwas nöthig if, durch den Dativ bezeich⸗ 
net wird, ut mit dem Conjunetivo. Wenn feine 
Perſon genannt iſt, welche etwas vonnöthen hat, 
fo kann ſtatt des Accusativi cum infinitivo der 
bloße Infinitivus ſtehen, und wenn man fid) ganz 
kurz faſſen will, der Ablativus Supini oder Par- 
tieipii praeteriti; letzterer auch bei dem Dativo 
der Perſon. 

Dux et auctor nobis opus est. Cic. Multis Ron dace 
tantum opus est; sed adjutore et coactors Sen. Nobis 
exempla permulta opus sunt, Cic: Ubi rerum testimonia 
assunt, quid opus est verbis? Cic. Magistratibus opus 
est, sine quoruni Lee ac diligentia esse oivitas nom 


potest. Cic. Oracula responderunt, regem discordiis opus 
esse. lust. "Themistocles celeriter, quae opus erant, re- 
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periebat. Nep. Onibuscungue rebus opus esse intelligam , 
tibi praesto ero. Cic. Si quid erit, quod te scire opus 
sit, scribam. Cic. Mihi opus est, ut labem. Plaut. Quat- 
cunque molliri opus est. Plin. Quantam curam diligentiam- 
que adhibuerim, nihil opus est, pluribus verbis commo- 
morare. Nep. Ita dictu opus est. Ter. Priusquam incipias, 
consulto, et ubi consulueris, mature facto opus est. Sall. 
Non opus est dicto, sed scito huic opus est. Gell. 


Anmerkungen. 


10 Außer den CR gewohnlichen Ausdrucksweiſen gibt 
es noch einige feltene Conſtructionen, welche man bemerken, 
aber nicht gerade nachahmen muß. Dahin gehört a) der 
Genitivus kines Nominis abstracti, z. B. Ad consilium 
pensandum temporis opus est. Liv. XXII, 51. Quanti 
argenti opus Fuit für quantumargenti. Liv XXIII, 21. b) Der 
Accusativus bei ausgelaſſenem esse oder aͤhnlichem Verbo; 
z. B. Quid isti suppositum puerum opus pessumae? Plaut. 
Truc. I, 1, 71. Sed quid opus est plura acil. dicere. Cie, 
Senect, 7. c) Opus habeo füt opus mihi est; z. B. Frugibus 

. xoburnéis opus habent. Colum. IX, I med. 


2) In den meiften Fallen find zwar mehrere der angeführten 
Ausdrucksweiſen möglich, gleichwohl ilt es nicht immer tiz 
nerlei⸗ weſche man wöhlt. In der Wahl der moͤglichen Aus⸗ 
drucksweiſen muß uns die Deutlichkeit leiten. Hierbei iſt 
folgendes zu bemerken: b 


a) Bei einem Nomine substantivo ift der Ablativus, bei 
einem Adjectivo oder Pronomine neutrius generis der 
Nominativus gewohnlicher, z B. Ofierant sumtibus ejus; 
ti quid opus erit: erit autem opus modico. Plin. Ep. V, 19. 
Plura opus sunt, si fines distant late. Cic. Fam. II, 9. 
Der Ablativus wird hier aus zweierlei Gründen vermie⸗ 
den: einmahl weil er das Genus nicht erkennen laßt, weg- 
halb man auch quibus rebus fatt des  Neutrius quibus 
ſagt; dann well er leicht mit dem Dativo verwechſelt 
werden kann, weshalb man auch beim Substantivo den 
Nominativum vorzieht, ſobald der Ablativus wegen feiner 
Aehnlichkeit mit dem Dativo eine Zweideutigkeit veranlaßt. 
Merkmuͤrdig ift aber der Ablativus Supini oder Participii 
Praeteriti neben einem Neutro Pronominis. z. B. Si quid 
tibi opus erit promtu, promito, Plaat. Cist. J. 1,113. Quod 
parato opus est, para. Ter. Andr. III, 2, 42. Mihi zstuc 
primum exquisito est opus, Plaut. Amph. II, I, 70.. 
lmperat, quod apud quemque facto opus est: Liv. X,35. 
rs feinen dieſe Neutra im Nominativo zu ſtehen. Für 
den Accuſativ pridt Gell. N. A. XIV, 2. Dubitari scio, 
debeaine judex inter cognoscendum ea, quae dicto quae- 
sitoque Opus est, dicere et quaerere. 


b) Der Accusativus cam infinitivo muß durch ut umſchrieben 
werden, fobaib das Verbum ein Reilexivum iſt, z. B. 
Tibi opus est, acgram ut te assimiles. Plaut. Trac. II, 
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6, 19. Hingegen wird ur vermieden, wo es auch den Zweck 
bezeichnen koͤnnte, warum etwas vonnoͤthen ifi, z. B. 
Quid tibi opus est, ut sis bonus? Felle. Sen. ep. 80. 
Statt des Supini mit einem davon abhängigen Casu fegt 
man lieber ben Infinitivum, oder verbindet gleichen Casum 
mit dem Participio Praeteriti, z. B. Opus erat Hirtio 
convento man mußte mit Sirtius ſprechen, Cic. Att. X, 4. 
Quinque opus est inventis argenti minis es müſſen fünf 
Minen Silbers geſchafft werden, Plaut Pseud- Il, 4, 42. 


3) Der weck wozu etwas gebraucht wird, kann nicht bloß durch 


4) 


ut bezeichnet werden, ſondern auch durch ad mit einem No- 
mine oder Gerundio, oder auch durch den Dativum mit dem 
Participio Futuri Passivi, z. B. Dices, numos mihi opus 
esse ad apparatum triumphi. Cic. Att. VI, 9. Nihil istac 
opus est arte ad hanc rem, quam pero. Ter. Andr. init. 

uae curando vulneri opus sunt, parat. Liv. I, 41. Durch 
die Praͤpoſition a mir dem Ablativo bezeichnet man die Perz 
fon, von welcher etwas geleiſtel werden foll, z. B. Ariovistus 
respondit: 3i quid ips? a Caesare opus esset, sese ad eum 
venturum fuisse. Caes. B. G. 1, 34. 


Statt opus est man bat nöthig findet man auch, beſonders 
bei den Komikern Plautus und Terentius, usus est man 
braucht, wobei die Conſtruction mit dem Ablativo die na⸗ 
türliche ift, z. B. Ubi summus imperator non adest, citius, 
quod non facto est usus, fit, quam quod facto est opus. 
Plaut. Amph. I, 3,6. Die Vertaufibung von opus est mit 
oportet es iſt nöthig oder dienlich unb necesse est es ift 
nothwendig oder unümganglich ut nur ſcheinbar: den Unters 
ſchied deuten folgende Steiſen an; Si loquor de republicas 


quod oportet, insanus; si, quod opus est, servus existie . 


mor. Cic. Ait. IV, 6. Emas, non quod opus est, sed quod 
necesse est. Sen. ep. 94. i 


5) Man darf das Indeclinabile opus Bedürfniß, Noth nicht 


mit dem declinirbaren Substantivo opus Beſchäftigung 
verwechſeln. Nicht hieher gehoͤren alſo die Stellen: Superas 
evadere ad auras, hoc opus, hic labor est. Virg, A. VI, 128. 
Sunt, quibus unum opus est intactae Palladis arces celebrare 
Hor. C. I, 7. Non minor est virtus, quam quaerere, parta 
tueri. Casus inest illic; hic erit artis opus, Ov. Art. II, 14. 


6) Bir opus est (agen die Komiker auch opi gt» wie in folgender 


Stelle des Plautus-Truc. V, 10 sqq. mo die Beduͤrfniſſe zur 
Ernährung eines kleinen Kindes aüfgezaͤhlt werden. 


Puero opu’st cibum (scil. ut habeat), opus est autem 
matri, quae puerum lavit; ; Ä 
Opus est nutrici, utrem nt habeat veteris vini largiter, 

Ur dies noctesque potet: igno opu'st, carbonibus: 
Fasciis opu'st, pulvinis, cunis, incunabulis: 
Oleum opu’st, farina puero opu st, opz'st totum diem. 
Nunquam uno die efficiatur, quin opus semper sist. 
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Sechstes Kapitel. 
Syntaxis Genitivi. 


177 Ein Substantivum, welches, ohne bloß ad 
jectiviſcher oder auch adverbialiſcher Beiſatz zu 
ſeyn, den Begriff eines Nominis ergänzt, ſteht 
der Regel nach im Genitivo auf die Frage weſſen? 
und überall, wo nicht der genannte Gegenſtand 
ſelbſt, ſondern nur ein Theil deſſelben, oder et⸗ 
was ihn Betreffendes verſtanden wird, da findet 

der Genitipus Statt. vergl. F. 18. 


Anmerkungen. 


X) Der Genitivus gibt immer ein nothwendiges Merkmahl an, 
welches noch zur Vervollſtaͤndigung eines Begriffes fehlt, 
2 und ſteht am haͤufigſten bei einem Substantivo, das wegen 
feiner innigen Verbindung mit dem Genitivo zuweilen feiz 
nen Beiſatz auf dieſen überträgt, z. B. Violati (für viola- 
tum) hospitii foedus. Liv. oder von ihm auf fi, z. B. 
Officii pium onus für pii Ovid. Aber weder überall, wo 
zwei Substantiva zuſammen kommen, ſteht das eine im, 
. Genitivo , noch überall, wo ein Genitivus ſteht, rührt 
derſeibe von einem aus drücklich geſetzten oder ausgelaſſenen 
Substantivo her. Denn Ex. 
a) ein Substantivum kann bei dem andern als bloße Appoſi⸗ 
tion in jedem Casu leben, oder als adverbigliſcher Beiſatz 
im Ablativo, in manchen Fallen auch im Dativo und 
-ecusativo; jk! die Infinitivi, Gerundia und Sapina, 
welche font durchaus als Substantiva zu betrachten indy 
werden, wie die Participia, mit dem Casu desjenigen 
He construit, von welchem fie abſtammen. vergl. $. 157. 
am. 3. 3 ; 
Marcus Tullius, Marci filius, Cicero salutem dicit 
. Cnaeo Pompejo, Cnaei filio, Magno, hnperatori. 
Natione Medus, homo frusi, domum reditio, et id 
genus alia. Parsimonia est scientia vitandi sumtus super- 
vacuos, aut ars re familiari moderate utendi. 


` b) Der Genitivus subjecti und possessivus, welche ben Urhe⸗ 
ber und Beſitzer andeuten, finden nur bei einem Substan- 
tivo Statt; aber der Genitivus objecti und partitions, 
welche den Gegenſtand der Beziehung und das Ganze eines 
Thies bezeichnen, ſtehen faf bei allen Redetheilen. Bei- 
fiie? liefern die nachfolgenden Regeln, welche nach den 
Redetheilen, wobei ein Genitivus ſtehen kann, geord⸗ 
net find. , 
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2) Der Genitiysbegriff wird eben fo wenig im Lateiniſchen, als 


3 


— 


im Deutſchen, ſtats durch eine Genitivform ausgedrückt, 
ſondern oft, im Deutſchen beſonders der Genitivus objecti, 
durch eine Präpoſition umſchrieben. Daher ſteht der Geni- 
tivus nicht bloß auf die Frage weſſen? ſondern auf alle Fra⸗ 
gen mit einer Pröpofitiom, deren Beantwortung einen noch 
Unvollſtändigen Begriff erganzt. Zwei Substantiva, wovon 
das eine im Genitivo ſteht, werden auch zuweilen durch ein 
Substantipum compositum oder derivatum bezeichnet, oder 
der Genitios begriff wird in einen adjectiviſchen Beiſatz vere 
wandelt; beſonders vertreten alle Adjectivs und Pronomina 
possessiva die Stelle eines Genitivi, z. B. O multum mi- 
seri, meus illiusque. parentes! Oy. Auch iſt der Genitivus 
in einzelnen Fällen der Vertauſchung mit der Appoſition 
oder mit andern Casibus fähig; ja! in einzelnen Faͤllen kann 
der Geninvus zum Hauptworte erhoben, und das Haupt- 
wort dafur in den Genitivum.oder einen andern Casum ge⸗ 
ſetzt werden, z B Omne genus animalium Thiere aller 
Art, multa data est ex parte mihi ein Theil der Strafe 
ward mir gegeben, Ov P. V, 291. Daher fid) auch zuwei⸗ 
len ein Sübſtantir und Adjectiv auf zweierlei Weiſe auftoͤſen, 
oder beide Begriffe ſich, durch et verbunden, neben einan⸗ 
der ſtellen lafen, welches man £v dr“ Övor nennt, z. B. 
viro forti opus est kahn heißen: ein Mann des Muthes 
oder der Muth eines Mannes iſt noth; oder auch viro et 
fortitudine opus est, wie cursum Naloviolentiamque eripit 
latitudo regionum, inquas extenditur. Sen. So fagt man 
$celus viri oder vir summi sceleris, fur homo sceleratus 
oder nefariis sceleribus coopertus. Hieraus erklaͤren fich 
Vertauſchungen, wie folgende: Omnes ventost ceciderunt 
murmuris aurae für omne murmur ventosae cecidit aurae. 
Virg. Tam me circumstant densorum turba malorum für 
tam densa mala oder malorum turba. Ovid. 


Daß die eben bemerkten Vertauſchungen des Genitivi nicht 


überall anwendbar ſeyn, bedarf keiner beſondern Erinnerung; 


die Faͤlle, wo jede derſelben Statt findet, werden ſich theils 
aus den folgenden Regeln ergeben, theils muß fie wegen ih- 
rer Mannigfaltigkeit eigene Uebung und Beobachtung lehren. 
Wir ſetzen nur einzelne Beispiele jeder Art hieher. 
Desiderium cib? Verlangen nach Speiſe, abstinentia 
cibi s. a cibo Entha tung vom Effen i.q. inedia Faſten. 
Amor populi Volfegunft kann ſeyn amor a populo, gratia 


^ epud populum, : caritas in populo, popularis aura Liebe 


bei (1n, unter) dem Volke; oder amor adversus (erga, in) 
populum, popularitas Liebe zum (gegen, für das) Volk. 
Est genus hóminum es gibt eine Men chenklaſſe, eine Art 
Eeute, Leute der Art; omne genus liominum allerlei Men⸗ 
ſchen, oder i.q. genus bumanum die Menſchheit. Perjurit 

ocna dioina exitium , humana dedécus dit Strafe Gottes 
fir den Meineid iſt Vernichtung, der Menſchen Schande; 
hingegen posnge patriae s.-parentum find Strafen für ers 
mordete Vater: poena vitae s. capitis ifl Strafe am Leben, 
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1 
poenae vitae Mühen im Leben. Man kann fagen: urbs 
Roma, urbs Romae; urbs Romana die Stadt Rom. 
Mardonius heißt bei Nepos: saträpes regius, natione 
Medus (für e gente Medorum), regis gener, in primis 
omnium Persarum et manu fortis et consilii plenus. Statt 
des Letztern fónnte man fagen: Vir et maximae inter Per- 
sas virtutis et summi consilii oder maxima virtute et 
summo consilio. Man fagt auch gener regi für gener regis, 
aber nicht praefectus regi für praefectus regis , obgleich 
praefectus urbis oder urbi, morum oder moribus. 


Von mehreren Zäiten, in welchen der Genitivus an der 
Stelle eines andern Casus fieht, z. B im Plurali ftatt des 
Ablativi bei der Praͤpoſttſon tenus, bemerken wir hier bee 
ſonders nur die Gewohnheit des Tacitus, den Dativum 
des Gerundii oder Participii Futuri Passivi, welcher den 
Zweck einer Handlung bezeichnet, nach griechiſcher Art mit 
einem Genitivo durch Auslaſſung des Wortes causa zu 
vertauſchen. ` 
Leges dissensione ordinum et opiscendiillicitos hono- 
ves aut pellendi claros viros, aliaque ob prava, per vim 
latae sunt. Annal. HI, 27. Germanicus Aegyptum proficis- 
citur cognoscendae antiquitatis. Ann, II, 59. hingegen: 
Tiberius quasi firmandae valetudini in Campaniam con- 
cessit. Ann. III, 3r. 

) Der Genitivus Pluralis auf arum, orum, erum wird fei- 
nes Uebellautes wegen gern vermieden, und daher nicht 
leicht gehäuft, und feib. wo er ein dach ſteht, zuweilen mit 
der Endung um vertauſcht, z. B ephorum jussu für epho- 

. yorum. Nep. Ag. 4. Aus dieſem Grunde war der Genitivus 
pluralis bei den Wörtern der fünften Declination felten; 
bei allen Diſtributivzahlen bingegen, und überhaupt bei 
Benennungen der Münzen, Maaße und Gewichte, die En⸗ 
dung um für orum im Gebrauch. Aus gleichem Grunde 

ſagt Tacitus in dem kaum angeführten Beiſpiele A. III, 27. 
lieber apiscendt cet. als apiscendorum illicitorum honorum 
aut pellendorum claroram virorum. — Aber auch ohne 
Rückſicht auf Uebelklang vermied man die Anhäufung mehrerer 
Benitive auſſer der Appofition, und wählte lieber eine andere 
Wendung des Gedankens, oder ſtellte vermittelſt der Figur, 

welche man er dae Óvot» nennt, die beiden von einander 
abhängigen Genitive neben einander als zwei verſchiedene 
Begriffe, z. B. exprimere imaginem consuetudinis atque 
vitae für consuetudinis vitae. Nep Ep. I. Gleichwohl finder 
man Beifpiele, worin ein Genitiv von andern reairt, ober 
ein Wort mit mehreren Genttiven verſchiedener Art verbun⸗ 
den wird, als: Memoria est firma animi rerum et ber- 
borum dispositionis perseptio Anct ad Her. Uteumque 
erit, juvabit tamen, rerum gestarum memoriae principis 
terrarum populi pro vivili parte et me ipsum consuluisse; 
Liv. Praef, Eorum dierum consuetudine itineris nostri 
exercitus perspecta. Caes. B G. II. 17. Quid de P. Licinii 
Erassi et pontificii et juris civilis studio loquar. Cic. Sen. | 
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1. Genitivus bei Nominibus Substantivis. 


Bei bem Substantivo, fet es wirklich geſetzt oder 
nur verſtanden, ſteht der Genitivus auf vierfache Weiſe, 
als: Genitivus subjecti und possessivus, oder als 
Genitivus objecti und partitipus. vergl. € 167. Anm. 2. 
u. 177. Anm. 1, 6. Von welcher Art jeder Geniti- 
vus ſey, erkennt man zum Theil aus der Conſtruction 
mit den Pronominibus substantivis ego, tu, sui, 
nos und vos: denn bei dieſen werden die verſchiedenen 
Genitive auf verſchiedene Weiſe bezeichnet, und zwar 
der Genitivus subjecti und possessipus durch die Pro- 
nomina possessiva zneus,Luus, Suus, noster, vester, 
3. B. amor meus erga te die Liebe, welche ich gegen 
dich hege, pars mea mein Antheil an etwas anderm; 
der Genitivus objecti hingegen durch die Genitivfor⸗ 
men nel, tui, sui, mostri, vestri, z. B. amor tui 
die Liebe zu dir, pars mei ein Theil von mir; ber 
Genitivus partitivus endlich durch die Pluralformen 
nostrum, vestrum, wofür Plautus und Terentius auch 
nostrorum, vestrorum H nostrarum und vestrarum 
fagten, vergl. Gell. XX, 6. 


Doch iſt hierbei noch folgendes zu bemerken: 


a) Die Pronomina possessiva werden zuweilen auch als Geni- 
tivi objecti gebraucht. So fast Ter. Phorm. V, 8,27. Neque 
negligentia tua neque id odio tuo fecit; und bei Cic. Ait, 
II, 13. bezeichnet rua epistola eben ſowohl einen für dich 
beſtimmten, als einen von dir geſchriebenen Brief Daz 
gegen findet man zuweilen msi und vestrum ſtatt des Pose 
sessivi, ſelbſt bei Cicero, ; B frequentia, consensus 
uestrum; und bei Plaut. Rud. IV, 4, 101, spes vostrum 
cognoscendum für vos cognoscendi. 


b) Der Genitivus objecti wird häufig durch eine Präpofition 
umfchrieben, beſonders in Verbindung mit einem Pronomine 
possessivo, 3. B tuns erga me amor, mehr noch bei einem 
Genitivo masculini oder neutrius generis, wegen der Mög: 
lichen Verwechſelung mit den Possessivis, z. B. desiderii 
mei erga e Wenn zwei Substantivs bei einander ſtehen, 
wird auch nach §. 175. Anm tr das Possessivum zuweilen 
zum unrechten Substantivo geſetzt, z. B aedificstionis tuae 


consilium für tuum. Cic. Testimonium meum judicii für 


mei, Id. 
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Jede Appoſition der Pronominum Possessivorum muß im 
Genitivo fiehen, weil ein Adjectivum nicht als Appofftion 
des Pronominis, ſondern des Substantivi gilt. Meine, 
deines Vaters, Sitte heißt alſo meus, tui patris, mos, 
hingegen noster patrius mos unſere väterliche, vaterlän⸗ 
diſche Sitte, wie patrius meus animus mein Vaterherz, 
patria mea mein Vaterland. Man muß alfo auch fagen: 
Ut mea defuncti molliter ossa cubent. 

Die Benſaͤtze folder Poſſeſſive eigen, alleinig, beiderſeitig, 
allerſeitig, werden aus dem eben angefuhrten Grunde durch 
die Genitive ipsius, ipsorum, solius, unius, utriusque, 
amborum, omnium ausgedrückt, z. B. tua ipsius (solius y 
unius) culpa, vestra ipsorum (amborum, utriusque), 
culpa factum est. Ex unius tua vita pendet nostra omnium, 
Ein ſolcher Genitivus kann auch der regirende ſeyn; dann 
wird ftatt des Pronominis possessivi der Genitivus parti- 
tivus nostrum, vestrum, Qt, z. B Patria communis 
est omninm rostrum parens für nostra omnium parens. 
vergl. § 183. Anm A 1 


1. Vier Ailative, causa, gratia, ergo, wegen, 


sponte von ſelbſt, und ein Accufativ instar wie, 
werden zwar wie Adverbien oder Präpoſitionen ge⸗ 
braucht, behalten aber gleich den deutſchen wegen, 
willen, halben als Substantiva den Genitivum 


bei, 


als: 


Tantum abest, nt fruges terrae bestiarum causa paratae 


sint, utipsas bestias hominum gratia generatas esse vide- 


amus. Demosthenes corona aurea don:batur virtutis ergo 


benevolentiaeque erga populum. Atheniensem. ^ Sponte 


- deorum s. deum für deorum voluntate. Plato est mihi 


12 
— 


unus instar omnium. 


A E 
Anmerkungen. 


Causa und gratia werden meiſtens, ergo immer ihrem Sub- 
stantivo nachgefetzt. Ergo und instar werden bloß mit dem 
Genitivo conſtruſet; sponte hingegen wurde vor der Zeit 
der kaiſerlichen Regirung fofi nur mit den Poſſeſſiven mea, 
tua, sus, nostra, vestra verbunden, z. B Ista sua sponte 
et per se sunt jucunda. Cie. Forte von ungefähr gebt 
gewohnlich ohne irgend einen Beiſatz; doch hat Virgil auch 
forte sua. ge ſagt. - 

Causa und gratia nehmen nicht nur die Pronomina posses- 
siva, fonbern auch andere Pronomina im Ablativo stt fid. 
Doch ift ea de (ex) causa oder ob (propter) eam causam 
gewöhnlicher als ea causa: mit einem Adjectivo wird ims 
mer de verbunden, z. B gravi de causa; dagegen bei einem 
Genitivo oder Pronomine -possessivo immer ber bluße 
Ablativus causa Ret , A B. Quam multa, quae nostra 
«ausa nunquam faceremus, facimus eausa amicorum. 
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Man fagt auch in gratiam alicujus jemanden zu Gefallen; 
daher bei Liv. VIII, 22. Data visceratio in praeteritam 
judicii gratiam honoris etiam ei causa fuit.. Instar findet 
man nod häufig mit der Präpyſition ad, 

3) Causa und gratia werden häuſig auch mit dem Gerundio 
oder Participio futuri passivi conſtruirt, und nehmen als⸗ 
dann die Pronomina im Genitivo zu ſich, z. B. Crassus 
quasi colligendi: sui causa se in Tusculanum contulit. 
Germani ad Caesarem venerunt, sui purgandi causa. Ne 
quis me hoc vestri adhörtandi causa magnifice loqui exi- 
stimet, Liv. Aut voluptates omittantur, majorum volup- 

"fatum adlipiseamdarum eausa , aut dolores suscipianiur, 
majorum dolorum effugiendorum gratia. Cic. Daß Tacitus 
in dieſem Falle die Wörter causa und gratia: wegzulaſſen 
pflege, iſt F. 178. Anm. 3. erinnert. d 


2. Nihil oder nil nichts wird theils wie ein 
Adjectivum numerale oder Pronomen neutrius 
generis, singularis numeri, behandelt, welches in 
Form eines Subſtantivs ein gewiſſes Maaß oder einen 
gewiffen Grab bezeichnet; tbeíle wie nemo, nullus 
und alle Partitiva, welche nur von einem Theile eines 
Ganzen reden. Im erſten Falle nimmt es den Geni- 
tivum singularis, im zweiten den Genitivum plu- 
ralis zu fi), z. B. : 

Deus bonis omnibus éxplevit mundum, mali nihil 


admiscuit. Nihil omnium rerum melius quam omnis mun- 
dus administratur. 


Von beiden Fällen muß noch beſonders geredet 


a) Die Adjectiva numeralia, welche eine gewiſſe 
Vielheit bezeichnen, und ſammtliche Pronomina 


demonstrativa und relativa, werden im Neutro. 


singularis, wenn fie im Nominativo oder Accu- 
sativo ſtehen, wie Substanuva gebraucht, und 
nehmen ein anderes Substantivum im Genitivo 
singularis, ſelten pluralis, zu ſich. 


uantum quisque sua numorum servat in arca, tane 
tum habet et fidei. Procellae quanto plus habent virium, 
tanto minus tamporis. Quod cuique temporis ad vivendum 
datur, eo debet esse contentus. Quid hoc hic clamoris , 
guid hoc hie tumülti est? 
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Anmerkungen. 


1) Nihil und plus, auch quid mit ſeinen Compositis, tantum, 


2) 


quantum oder id, quod in der Bedeutung fo viel, als, 
werden immer substautive gebraucht; alle uͤbrigen Neutra 
koͤnnen auch adjective ſtehen, z B. tantum malum ein fo 
grofiee Uebel, aliquantum iter eine ziemliche Strecke 
Weges. Plus erfordert durchaus einen Genitivum: die 
übrigen Neutra nehmen zwar ein wirkliches Substantivum 
im Genitivo zu ſich, aber ein zum Substantive erhobe⸗ 
nes Adjectivum nur dann, wenn es zur zweiten Decli⸗ 
nation gehört, oder das Adjectivum aus der dritten Decli⸗ 
nation mit einem Adjectivo der zweiten in Verbindung ſteht. 
Man ſagt daher mobi nihi boni aut mali, hoͤchſtens auch 
nihil maesti vel tristis, hingegen nihil triste , nil tale, 
tale quid. Ja! ſelbſt Adjectiva der zweiten Declination 
werden zu nihil unb quid in gleichem Casu geſetzt, z. B. 
nihi aliud, quid aliud? aliud quid, quidquam aliud; 
beſonders, mo Adjectiva der zweiten und dritten Decli- 
nation mit einander verbunden, oder Participia und ſonſt 
im Genitivo nicht febr gewöhnliche Adjectiva wie Sub- 
stantiva gebraucht werden, z. B. Nihil honsstum, nihil 
forte, nihil liberum. Cic. Nihil lautum, nihil elegans, 
nihil exquisizm: Cic. Nihil reconditum, nihil exspec- 
tatum. Cic. Natura solitarium nihil amat. Cie, Bei Prono- 
minibus substantivis (öjet man Die Neutra lieber in A djec- 
tiva mit pars Auf, z. B. nulla oder multa pars mei, wiewohl 
Virg. A. IV, 317 fagt: Si fuit tibi quidquam dulce meum. 


Daß bie Deutſchen dergleichen Neutra mit ihrem Genitivo 
meiſtens nur wie Adſectiy und Subftantiv überfegen, und 
daß im Lateiniſchen vor Relativen oft die Demönſtrative 
fehlen, z. B Frumenti, quantum metit Africa, bedarf 
keiner beſondern Erinnerung. Mehr verdient bemerkt zu 
werden, daß nihil aud zuweilen durch die Beiſaͤtze unum 
oder quidquam verſtärkt wird, z. B. nihil unum insignes, 
Liv. XLII, 20. nihil quidquam egregium. Cic. Ox. I, 30. 


Zu mehrerer Uebung des Erinnerten fügen wir noch 
folgende Beiſpiele bei: 


Nihil cognovi ingratius, in quo vitio nihil mali non 
inest. Cic. Tantum abest, ut malum mors sit, ut verear, 
ne homini nihil sit non malum aliud, certe nihil bonum 
aliud potius. Cic. Virtus nihil habet in se magnificum, 
si quidquam habet venale. Sen. Ut adolescentem, in quo 
senile aliquid , sic senem, in quo est adolescentis aliquid, 

robamus. Cic. Quaenam est species, quae nihil concreti 

abeat, nihil solidi, nihil expressi, nihil eminentis. Cic. 
N. D. I, 27. Si quidquam in vobis, non dico civilis, 
sed humani est, favete nobis. Liv. V, 3. ^ Nilus, quid- . 
quid pingue secum tulit, arentibus locis allinit. Sen. 
Dimidium facti, qui coepit, hubet. Hor. Tantam eorum 
multitudinem interlecerunt, quantum fuit diei spatium. Caes, 


r 


Syntaxis Genitivi. 323 


b) Die Numeralia und Pronomina, auch Adjec- 183 
tiva und Substantiva, ſelbſt Nomina propria, 
welche wie Partitiva gebraucht werden, d. h. it: 
gend einen Theil vom Ganzen ausſondern, be⸗ 
fonders aber bie Comparativi oder Superlativi, 
nebmen dasjenige Wort, wodurch das Ganze 
angedeutet wird, im Genitivo pluralis, ſelten 
singularis collectivi, zu ſich. | 

Qmnium nationum exterarum princeps Sicilia se ad 
amicitiam fidemque populi Romani applicuit: prima om- 
nium provincia est appellata. Urbem Syracusas maximam 
esse grascarum urbium pulcherrimamque omnium saepe 
audistis, - Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii 
qui fuerunt Athenis. Quis eorum non est egregius? Pise 


cium feminae majores, quam mares. Claudius Iibatorum 
praecipue suspexit Posiden. 


Anmerkungen. 


1) Hieher gehören auch nihil und nemo, z B. Omnium rerum 
nihil est agricultura melius. Nemo mortalium omnibus 
horis sapit. Gerner alle Adjectiva, die im Neutro p'uralis 
zu Substantivis erhoben, ein anderes Substanüvum im 
Genitivo pluralis oder singularis zu ſich nehmen, z B. 
Exercitus per angusta viarum, per ardua montium pene- 
travit. Darius dubitabat, utrumne circa Mesopotamiam 
subsisteret, an interiora regni sui peteret. Doch kann bei 
ſolchen Adjeetiven nicht der Genitivus mit ben Srápofitionen 
ex, dey inter, ante vertaufibt werden, mie bei nihil, nemo 
und andern Partitivis, z. B Nihil ex his, quae videmus, 
manet. Nemo de nostris cecidit In oratoribus graecis ad- 
mirabile est, quantum inter omnes unus excellat Demo- 
sthenes. Ante alios pulcherrimus omnes Aeneas. Derſelbe, 
welcher bei Ovid F. II, 69 trium minimus genannt wird, 

heißt bei Livius], 33 minzmus ex tribus. 


Von den Pronominibus substantivis heißen bei ſolchen Parti- 
tivis die Genitipe der erſten und zweiten Perſon nicht nostri, 
vestri, ſondern nostrum, vestrum; z. B Incertum est, 
quam Jonga nostrum cujusque vita futura sit; aber von der 
dritten Perſon findet man suc bei Tacizus A. III, 43. Qua- 
draginta milia fuere, quinta sui parte legionariis armis. 
Die Deutfhen reden bei Zablwörtern paruitive,, ob fie 
gleidh nicht einen Theil, fondera die ganze Anzahl verſtehen. 
In dieſem Falle muß man die Pronomina im Fats inuſchen 
nicht in den Genitiv, ſondern in einer tei Laſus wit dem Zahle 
worte ſetzen, z. B. Vos quot estis wie viel find eurer? 
Nos sumus decem ugieret fino Zehen Quot sunt vestrum 
heißt wie viel find unter euch scil. vie das willen u d. af. 
Doch wird divfer Unterschied des Collectip- und Partitivbe⸗ 
griffes nicht immer beobachtet. 


E 
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3) Die lateiniſche Sprache liebt im Ganzen den Partitivbegriff, 


die deurfe die Appoſition, außer wo das Ganze ein Col- 
lectivum oder ein Pronomen tff, oder den Beiſatz aller ers 
hält, wiewohl auch dann ein Substantivum ſowohl mit dem 
Partiiiobegrifte als mit aller verbunden werden kann, z. B. 
in den Worten Cicero's: Socrates est omnium sapientissi- 
mus oraculo Apollinis judicatus heißt omnium sapientis- 


. simus der weiſeſte von allen oder der allerweiſeſte; alfo 


Graecorum omiuzm sapientissimus der weiſeſte von allen 
Griechen oder der allerweifefte Frieche Der Lateiner ſagt: 
Quis fuir Graecorum sapientissimus ? der Deutfbe; Wer 
war ber weiſeſte Grieche? Der Lateiner ſagt hoͤchſtens pri- 
mus rex Romanorum, aber nicht primus rex: Romanus für 
primus regum Homanorum. Zuſammenſtimmend find beide 
Sprachen bei Collectivis und Pronominibus, 3 B. Doctis- 
simus totius Graeciae s, ex omni gente Graecorum Plato, 
sapientissimus eorum 8. illius gentis Socrates judicatus est. 
Allein wenn Zahiwoͤrter mit Pronominibus in Verbindung 
kommen, (o zieht die laterniſche Sprache die Appoſition, die 
deutſche die Partitwform vor. Doch pflegen die Deutſchen 
durch die Genitioformen unſerer, euerer, ihrer u. f. w. den 


Collectiobegeiff, und durch die Prepofitionen von, aus, 


bei, unter den Partitwbegriff zu bezeichnen, z. B. Ad cetera, 
quae scripsisti plura, quam quisquam e nostris, quod tibi 
zempus vacuum fuit concessum? Cic. Aliqui e nostris ali- 
ter'existimant. quos quidem video esse multos, sed im-: 
peritos. Cic. Ut scias, fagte Mucius Scaevola zu Porsena, 
quem virum effugeris ,, idem trecenti juravimus. Flor. 
use gloria vestra est, si puerum juvenes, si multi fallitis 
unum? ſagt Bacchus bei Dvid. Auch hier ſtimmen beide 
Sprachen zuſammen, wenn noch ein anderer Partitivbegriff 
hinzukoͤmmt, z. B. Ex quiuquaginta millibus Graecorum 
supersümus pauci. Curt. ' 


4) Uterque ift, mie quisque, eigentlich ein Partitivbegriff, jeder 


von beiden; doch ſprechen die Deutſchen lieber collective, 
beide oder alle beide, und verwandeln alsdann den Genitiv 
in eine bloße Appofition, z. B. uterque nostrum wir (alle) 
beide; domus utriusque nostrum unfer beider Saus, wie 
patria omnium nostrum unfer aller Vaterland. Statt des 
Genitivi zostrum kann in den zuletzt angeführten Fallen auch 
das Possessivum nostra ſtehen, f. $. 179. d. Umgekehrt fine 
det man zuweilen ſtatt eines Possessivi die Partitipform, z. B. 
Vostrum patri &lii quot eratis? Plaut. Men. V, 9,58. Saepe 
majores vestrum, miseriti plebis. romanae, decretis suis 
inopiae opitulati sunt. Sall. Cat, 33. of. Gell. XX, 6. Die 
Genitive nostrum und vestrum zeigen ubrigens, daß der 
Genitivus partitivus nicht durch ein ausgelaſſenes de numero 
zu erklären fep, wie man aus Lust. K II, 3. Thessälus, 
unus de numero ducum lasönis, Armeniam- condidit, 
und ähnlichen Beiſpielen ſchlieen wollte. 


$) Bisweilen folgt eine Partition auf die andere, z. B. Omnium 


aetatis suae multo formosissimus. Nep. Zuweilen ift auch 
das Theilangswort ausgelaſſen, z. B. Dies zobilium iu quo- 
que 
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que fontium. Hor. Der Superlativus in einer Partition 
kommt im Genere gewoͤhnlich mit demjenigen Substantivo 
überein, welches in gleichem Casu fteht, z. B Indus Aumi- 
num maximus. Cic. Lepus animalium villosissimus. Plin. 
zuweilen aber mit dem Genitivo, z. B. Luna planerarum 
infimus. Cic. fo wie man (agt: Canum degenéres, nigrae 
lanarum, Sancte Deorum. 


Zur Uebung des Obigen kann folgende Stelle aus 
Nep. de regibus dienen: 


Hi fere fuerunt Graeciae gentis duces , qui memoria 
digni videbantur, praeter Reges. — Neque tamen hi admo- 


H 


dum sunt multi. — Ex his vero excellentissimi fuerunt, ' 


Persarum Cyrus et Darius, Hystaspis filius: porum utera 
que privatas virtute regnum est adeptus. Prior. horum 
apud Massagétas in proelio cecidit. Darius senectute diem 
Obiit supremum. ds sunt praeterea ejusdem generis: 
Xerxes et duo Artaxerxes, Mactöchir et Mnemon. Xerxi 
maxime. est illustre, quod maximis post hominum memo- 
riam exercitibus terra marique bellum intulit Graeciae At 


Macröchir praecipuam habet laudem amplissimae pulcher- . 


rimaeque corporis formae: namque illo Perses nemo fuit 
manu fortior. nemen aurem justitiae fama floruit. — 
Ex his duo eodem nomine morbo naturae debitum reddide- 
runt: tertius Ferro interemtus est. Ex Macedönum autem 
genere duo multo eeteros antecessérunt rerum ak, 
gloria: Philippus et Alexander Horum alter Babylone 
morbo consumtus, Philippus Aegis a Pausania occisus est. 


IL Genitivus bei Nominibus Adjectivis. 


In den nácbftvorbergebenben Paragraphen ift vom 
Genitivo bei Adjectivis geredet worden, in ſofern fie 
wie Substantiva gebraucht werden. Allein ſehr viele 
Adjectiva nehmen auch an und für fid) einen Genitivum 
zu ſich, ſobald ſie zur Vervollſtändigung des Begriffes 
noch des Beiſatzes eines Substantivi bedürfen, z. B. 
Certys eundi. Virg. Vetus regnandi. Tac. Quid Face- 
rem? per quod fierem manifesta doloris ? ſagt Flora 
bei Ovid. F. V, 313, : 


l Hieher gehören beſonders: 


I. Die von Verbis abgeleiteten Adjectiva auf 
ans, ens, ax, cet. welche den Substantivis verbali- 
bus gleich geachtet werden. 


Wenk's Gramm. zte Au. p 
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Est amans gui virtus. Quis famulus amantior domini quam 
canis? Habes nie tui observantissimum. Galba famae iiec in- 
curiosus mec venditator: pecuniae alienae non appetens, suae 
parcus , publicae aparts: amicorum sine reprehensione pati- 
ens, et omnium consensu capax imperii, nisi imperasset, 
Tac. Catilina patiens inediae, vigiliau, ulgoris; alieni ap- 
petens, sui profusus. Sall. 

2. Die Adjectiva intellectus et animi, welche 
ein Erkennen ober Begehren, Nichtwiſſen oder Be⸗ 
ſorgniß bezeichnen. 

Numa Pompilius vir consultissimas erat omnis dioini atque 
humani juris. Socrates se omnium rerum inscium fingebat et 
zudem. Timotheus rei militaris fuit peritus, neque minus 
civitatis regendae. Natura sumus studiosissimi appetentis- 
simique honestatis. Veteres Romani semper appetentes gloriae 
atque avidi laudis fueruns: Multi propter gloriae cupiditatem 
:eupidi sunt bellorum geréndorum. Leyes homines futuri 
sunt Znprovidi. Culamitosus est animus futuri anxius. For- 
mica acervum struit, haud ignara ac non incauta futuri. 


3. Die Adjectiva copiae et inopiae, welche 
eine Fülle oder einen Mangel andeuten. 


Omnia, quac pulchra, honesta, praeclara sunt, gaudiorum 
plena sunt. [RR Gallia negotiatorum erat, plena civium 
Homanorum. Gallia adeo frugum hominumque fertilis fuit, 
ut abundans multitudo vix regi posse videretur. Non inopes 
vitae, sed prodigi sumus. i 


— 4. Die Adjectiva consortii et potentiae , die 


eine Theilnahme oder Macht und deren Gegentheil be 


deuten. 
Solus homo rationis est particeps. Bestiae rationis et ora- 
tionis sunt expertes. Nihil, quod animi. quodque rationis 
est expers, id generare ex se potest animantem compotemque 
rationis. Eripite isti gladium, qui sui est impos animi. Tra, 
ut insania, impos sui est. 1 ` 


Anmerkungen. 

1) Andere Adjectiva erfordern vermoͤge ihrer Bedeutung einen 
Dativum f. F. 197.; doch proprius und communis, similis 
und dissimilis, affinis und superstes, werden auch mit einem 
Genitivo verbunden; daher wahrſcheinlich haufiger veri 
similis als vero similis heißt. Zu similis und dissimilis wird 
der Genitivus gemeiniglich dann geſetzt, wenn von innerer 
Aehnlichkeit, von Aehnlichkeit des Charakters oder Genies 
die Rede iſt; der Dativus hingegen fieher da, wo auf äußere 
Aehnlichkeit des Koͤrpers u. d. gl. Rückſicht genommen wird, 
wiewohl dieſer Unterſchied nicht immer beobachtet, und bei Pro- 
nominibus überhaupt der Genitivus vorgezogen wird. Affinis 
hat den Genitivum, wenn es eine Theilnahme bezeichnet. 


D 
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Ego hominem homini similiorémnunquam vidi alterum, 

Negue aqua aquae, neque lacte est lacti, crede mihi, 
usquam similius , 

Quam hic tui est, tuque hujus. Plaut. Men. V, 9,29 qq. 


Similia sunt multa multorum: ut sibi sunt et ova ovorum , 
st apes apium simillimae; lupi canibus similes. Cic. Acad Q. 
IV, ıösq. Dissimiles esse nos vulgo, sciat, qui iuspexe- 
rit propius. Sen, Elegit corpore et statura simillimum sut. 
Nep. Nihil est appetentius similium sui quam natura. Cie, 
Parest, primum ipsum esse virum bonum, tum alterum 
similem sui quaerere. Cic. Dux ille Graeciae nusquam 
optat, nt Ajäcis similes habeat decem, at ur Nestöris. Cic. 
Numa in civitate bellicosa plures Romuli quam Numae 
similes reges putabat fore. Liv, Piri propria maxime 
est fortitudo. Cic. Juprimis hominis est propria veri in- 
quisitio atque investigatio. Cic. Amicorum omnia sunt 
communia. Cic. Earum rerum affinis es, quas fert adoles- 
sentia. Tiberius felicem Priamum praedicabat, quod om- 
nium suorum superstes exstitisset, Suet, 


2) Manche Wörter nehmen bald den Genitivum, bald ben Abla- 
tivum zu ſich, nad) griechiſcher Art auch den Accusativum oder 
eine Praͤpoſition mit ihrem Casu. Es kommt hiebei auf ben 
Gebrauch an, welchen man am beßten durch die Uebung lernt; 
hier nur einige Bemerkungen. Man ſagt eben fo wohl jure con- 
sultus oder jure peritus als juris consultus , juris peritus. 
Man fadt et grascam et latinam linguam doctus, aber auch 
doctus utriusque linguae ;; rudis artis und in arte, aber auch 
rudis ad bellum , wie fortis ad arma. Wegen laetus; dig- 
nus und indignus f. F. 221 Anm. 2 Die Adjectiva copiae 
et inopiae regiren zwar der Regel nach den Geniuvum , fo 
wie die Verba copiae et inopiae den Ablativum, z. B. 
Coelestium admirabilem ordinem qui vacare mente putat, 
is ipse mentis expers habendus est. Cic. Allein von beiden 
Fallen findet man auch das Gegentheil. z. B. Pollicitis dives 
quilibet esse potest. vergl. S. 192. A. U. §. 222. Anm. 1 u. 2. 
Das Adjectivum plenas hat nur. zuweilen, refertus aber als 
eigentliches Participium meiſtens den Ablativum. 


3) Die Adjectiva der Beraubung, wie liber, nudus, vacuus; 
immunis, orbus, viduus; truncus, cassus, inanis; inops und 
alienus haben gewöhnlich Den Ablativum mit oder ohne a, doch 
auch den Genitivum; befonberé inops in der Bedeutung be: 
dürftig, weil die Adjectiva der Dürftigkeit, wie pauper; 
egenus, indigus, nur ſelten den Ablatidum zu fih nehmen. 
Alienus wird auch vermoͤge feiner Bedeutung abgeneigt mit 
dem Dativo conſtruirt, fo daß man fagen kann: non alienus 
est joci, joco oder a joco er iſt kein zeind vom Spaß; auch 
ſagt Cicero alienus in physicisunevtabren in der Phyſik und 
alieno animo esse in aliquem gegen jemand unfreundſchaft⸗ 
lich geſinnt ſeyn fart ab aliquo. Man barf aber mit dem 
Ablativo der Beraubung nicht den adverbialiſchen Ablativ 
verwechſeln, welcher fip, fo wie ber paſſiviſche Subjects: 
ablativ, der den wirkenden Gegenſtand bezeichnet, mit jedem 
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Adjectivo verbinden läßt, und nach griechiſcher Art zuweilen 
auch mit einem Accusativo vertauſcht werden kann. So fagte 
man captus mente oder animo (bei Tac H. III, 73 auch 
animi), oculis et auribus captus, captus pectore toto und 
captus omnibus membris, wie Domitianus erat fronte lae- 
tus, pectore anxius. Denn man kann eben fo wohl fagen 
mens capta cet, wie frons laeta oder peetns aufinm. Die 
Aufloͤſung unterſcheidet nämlich die verſchiedenen Ablative 
oder den griechiſchen Accuſatip. So jagt Virgilius: 
Nudus membra Pyracmon für nudus membris, oder cujus 
membra iuda sunt, wie Horatius: Miles multo jam fractus 
membra labore für cujus membra multo jam fracta sunt 
labore oder cujus diei rd multus jam regit labor. 


III. Genitivus bei Verbis. 
I. Bei dem Verbo Substantivo Sum. 

Bei Sum ſtehet der Genitivus auf zweierlei Weiſe: 
theils durch Verbindung eines adjectivifchen Prädica⸗ 
tes mit dem adverbialiſchen Beiſatze an der Stelle eines 
Ablativi; theils an und für fid) wegen eines ausgelaf: 
ſenen oder wenigſtens gedachten Substantivi. Wir re 
den zunächſt vom erſten Falle, weil er ſich an das Eben⸗ 
geſagte am Schluſſe des vorhergehenden Paragraphen 
anreiht; und bemerken im Voraus, daß er auch als 
Appoſition bei Subſtantioen ohne das Verbum Sun 
Statt finde. wë 

A. Für manu fortis, insignis facie, nudus pe- 
dibus oder nach griechiſcher Art nudus pedes läßt fid) 
eben fo gut fagen: forti manu, insigni facie, nudis 
pedibus, daher z. B. Virg. A. IV, 180 bie Göttin bes 
Rufes pedibus celerem et pernicibus alis nennt. Statt 


des Ablativi ift aber auch der Genitivus gebräuchlich, 


obwohl meiftens nur bei Nominibus abstractis und 
im Singulari, z. B. 

Homo erat maximi corporis terribiligue facie, quod et 
niger et capillo longo barbäque erat promissa. Nep. Dat. 3. 
Seneca vir erat excellentis ingenii atque doctrinae. Colum. 
Catilina, nobili genere natus, fuit magna vi et animi et cor- 
poris, sed ingenio malo pravoque. Sall. Titus facili- 
tatis tantae fuit et liberalitatis, ut nulli quidquam negaret. 
Eutr. Alcibiädes erat ea sagacitate, ut decipi non posset, 

Nep. Viderat Sócrates in somnis pulchritudine eximia femi- 
nam. Cic. Mare Caspium dulcius ceteris ingentis magnitu- 
dinis serpentes alit, pisces longe diversi ab alils coloris. Curt. 
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Anmerkungen. 


3) Irrig glaubt man in den angefuhrten Fallen, der Genitivus 


H 
— 


komme bloß vom ausgelaſſenen oder wirklich geſetzten Substan- 
tivo homo, res U. d. gl., der Ablativus vom ausgelaſſenen 
raeditus, welches auch zuweilen dabei ſteht, z. B. Varus 
komo est summa religione et summa auctoritate praeditus. 
Ce Wäre dieſes, fo müßte man im Lateiniſchen eben fo aut 
ſagen koͤnnen vir religionis et auctoritatis oder religione et 
auctoritate, wie man im Deutſchen zu fagen pflegr ein Mann 
von Religion und Ansehen. Im Lateiniſchen wird aber ims 
mer ein Substantivum und Adjectivum zugleich erfordert, 
weil die Conſtruction des Genitivi oder Ablativi aus einem 
attributiven Adjectivo und adverbialiſchen Beiſatze hervor⸗ 
geht. Denn man ſagt sir ingentis animt et corporis oder 
ingenti animo et corpore für das Wirgiliſche ingens animis, 
ingens corpore, (0 mie umgekehrt Cafar: Lotus et mente et 
animo in bellum Trevirorum insistit für tota mente totoque 
animo fagt, und Vellejus: Pompejus forma excellens, in- 
nocentia eximius, sanctitate praecipuus ftatt eines doppel⸗ 
ten Ablativs ober Genitioà. Weil man num ingenio excellens 
oder ingens animo et corpore wieder durch cajus ingenium 
est excellens oder cui est ingens animus et corpus auflöfen 
kann; fo erklärt fid) daraus eines Theils die moͤgliche Berts 
tauſchung der Genitive, indem man z. B eben fo wohl fager 
fann Herodöti oder Herodöto tanta est eloquentia, als 
Herodotus tantae est eloquentiae oder tantà est eloguentiä, 
ut me quidem magnopere delectet; andern Theils bie mans 
nigfaltige Ueberſeßung ins Deutſche, indem man eben fo 
wohl (agen kann Herodot beſitzt eine fo große Beredtſamkeit 
oder Zerodot ift fo beredt, als Serodot ift (ein Mann) 
m fo 1 Beredtſamkeit ober Serodots Beredtſamkeit 
iſt ſo groß. $ 
Wenn man indeß nicht überali nad) Willführ den Genitivum 
oder Ablativum ſetzen kann; wenn man z. B. wohl eat non 
multi cibi sum, aber nicht non multo cibo. sum ich effe nicht 
viel, oder wohl ſagt fac bono animo magnoque sis, aber 
nicht boni animi magnique fey guten und braven Muthes; 
ſo hat dieſes theils im Gebrauche ſeinen Grund, theils aber 
auch in folgender Unterſcheidung. Der Ablativus ift nur dann 
gebräuchlich, wenn er als adverbialifcher Beiſatz eines Praͤdi⸗ 
cates gedacht werden kann; der Genitivus aber überall, wo 
er fi in ein Subject zu cui est oder cui sunt aufloͤſen läßt, 
alfo auch bei Zahlangaben „ z. B. Puer decem annorum i. e. 
cui decem sunt anni; homo trium literarum i. e. cul tres 
sunt literae, Daher ftebt allein der Genitivus bei allen Zahl⸗ 
und Maaßangaben, als: 

Eumenes annorum quinque et quadraginta vita decessit. 
Justum Nili incrementum est cubitorum sexdecim. Murus 
Babylonius triginta ét duorum pedum latitudinem amplec- 
titur, Xerxis classis mille et ducentarum navium longarum 
fuit. Caesar annum ad cursum solis accommodavit, ut tre- 
centorum sexaginta quinque dierum essct, Triginta dierum 
frumentum militi datum, ; 
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3) 


Von natus die Geburt iſt bloß der Ablativus im Gebrauch; 
daher man wohl mag no oder maoimo natu, aber nicht magni 
oder maximi natus für grandis oder maximus natu. fehe alt 
oder der älteſte agen fann. Im Comparativo ift, gar bloß die 
Adfectivform grandior oder major und minor natu im Ges 
brauch. Wenn aber dabei die Zahl der Jahre genannt ift, 
welche das Alter eines Menſchen ſchon überſtiegen oder noch 
nicht erreicht hat; fo kann dieſeſbe ſowohl im Ablarivo als 
im Genitivo ſtehen, obwohl aus verſchiedenen Gründen. 
Der Genitivus ſtehet nämlich an und für fib wegen eines 
gusgelaſſenen quam, der Ablativus aber als Caſus des Vers 


gleiches beim Comparstivo, aud) mit dem Beiſatze natu, ` 


welchen der Genitivus nicht gestattet. N 
Wie man ſagte: Valerius Corvinus annorum trium et 
viginti consul est factue; fp auch: Cautum est bompeja lege, 


ne quis capiat a minor (scil. quam) annorum 


triginta. Edicto Augusti magistratum. capere poterant ii, 
qui non minores (sci. quam) duorum et viginti annorum 
essent. Antiöchus obsides Romanis viginti dato, ne mino- 
res octonum denum ananuarum , neu majores quinum. quadra- 
genum. Liv. : 


Wie man ferner ſagte: Hadrianus obiit in Campanis ma- 
jor sexagenario; fe duch: minor viginti quinque annis natu. | 


Pandect. IV, 4, 3 $. 3. Augustus gerere magistratus mino- 
ribus annis triginta permisit. Plin. Ep. X, 83 Julius Cae- 
sar sanxit, ne quis eivis major arnis viginti, minorve 
quadraginta plus triennio continuo Italia abesset. Suet. 
Caes. 42. : S 
Man verbindet major und minor auch mit dem Participio 
natus, wobei quam gelegt oder ausgelaſſen wird, und ſetzt 
die Zahl der Jahre gewoͤhnlich in den Accuſativ, aber auch 
zuweilen in den Ablativ, als: 
Major annos sexaginta natus, Nep. Annos natus major 
quadraginta, Cic. Qui de virgine capienda scripserunt, mi- 


» norem quam annos sex, majorem quam anos decem natam 


4) 


negaverunt capi fas esse. Gell. Hannibal minor quinque et 
viginti annis natus imperator factus. Nep. ; SCT 

Beim Ablatıvo ſteht auch zuweilen die Prapofition en, z. B. 
Eram in magna spe, maestitia; in eädem opinions, vo- 
Tuntate. 


Der Genitiyus dienet auch zur Bezeichnung der Faͤhigkeit oder 
Unfaͤhigkeit, z. B. Nullius consilii sum; daher vielleicht 
Augustus cibi minimi erat atque vulgaris fere. Suet. Ger- 
mani jumenta quotidiana exercitatione, summi ut sint la- 
boris, efficiunt. Caes. So dud) magui formica laboris bei 
Horat. Regium imperium , quod initio conservandae libere 
fatis atque augendae reipublicae fuerat, in superbiam do- 
minationemque convertit. Sall. Cat. 6. Daher vielleicht bei 
Tacitus A. III, 27. Pulso Tarquinio, adversum Patrum 
factiones multa popnlus paravit tuendae libertatis et fer- 


mandae concordiae, wo man gewöhnlich nach $. x79. Anm. 3. 
causa erganzt. è 
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B. Bei dem Verbo Sum wird das ſubſtantiviſche 188 
Prädicat vor einem davon abhängigen Genitivo aus⸗ 
gelaſſen, wenn es ſchon im Subjecte des Satzes ent⸗ 
balten, oder von einer ganz allgemeinen Bedeutung 
iſt, als Eigenthum, Werk oder Sache, Eigen⸗ 
ſchaft, Gewohnheit oder Pflicht. Es finden dabei 
nicht nur die drei Beziehungen des Beſitzes, der Wir 
kung und Eigenſchaft Statt, ſondern die letzte kann 
auch als möglich, wirklich oder nothwendig gedacht 
werden, und daher esse alionjus ſowohl die Begriffe 
des Könnens, Pflegens und Müſſens, als des Ange: 
hörens und Wirkens oder des Herrührens wovon aus⸗ 
drücken, wie in: Gebet Götte, was Gottes ift, 
und dem Raifer, was des Baiſers mt, 

Dic mihi, Damoeta, cujum pecus? au Meliboei? 
Non, verum Aegonis; nuper mihi tradidit Aegon. 
Lycurgus maximum honorem non divitum, sed senum osse 
voluit. Totus sum Pompeji. Sibyllae carmen est magis 
artis et diligentiae, quam izcitationis et motus.  Petulantia 
magis est adolescentinm quam senum: nec tamen omnium . 
adolescentium, sed non proborum. Imbecilli animi est su- 
perstitio. Improbi hominis est mendacio fallere. Boni pa- 
storis est tondére pecus , non deglubére.  Cujusvis hominis 
f est errare; nullius nisi insipientis in errore perseverare, ein 
jeder menſch kann irren, aber nur ein Unverſtändiger wird 
auf feinem Irrthume beharren; oder non est sapientis in 


errore perseverare, ein Weiſer muß (darf) nicht auf ſei⸗ 
nem Irrthume beharren. ^ 


Anmerkungen. f 

1) In den Sägen, welche mit dem Genitiv beginnen, folgt als 
Subfect gewoͤhnlich ein Infinitiv. Daher fann fatt des Ges 
nitivs auch ein Adjectiv iin Neutro Nominativi ſtehen, z. B. 
Errare humanum est, sed in errore perseverare diabolicum. 
Dieſe Vertauſchung des Genitios mic Dem Adſectiv wird nicht 
eſtattet, wo deffen Neutrum ſich vom Masculino nicht unter- 
cheidet. Man kann wohl stultum est für stulti est fügen, 
allein nicht sapiens, demens oder insipiens est für sapientis 
cet. Statt der Genitive der Pronominum substantivorum 
muß aber immer das Possessıvum ſtehen, als: 

Meum puto esse, quid sentiam, ostendere. Si cujus- 
quam, cerie tuum est, nihil praeter virtutem in bonis du- 
cere. Quis profitetur, esse suum, de omnibus quaestioni- 
bus dicere, Nostrum est, ferré modice populi voluntates. 
Vestrum est, principes, deceraere, quod optimum vobis 
xeique publicae sit. 


renn. 
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2) Nicht nur wegen der moͤglichen Vertauſchungen des Subſtan⸗ 
tivs mit einem Adjectivo oder Verbo, ſondern auch wegen 
der Unbeſtimmtheit des verſchwiegenen Subſtantivs it die 
Ueberſetzung ins Deutſche äußerſt mannigfaltig, welche man 
aus der Uebung erlernen muß. Zuweilen aber ift der Sinn 
durch ein ausdrücklich getetztes Substantiv beſtimmt, als: 

Magnae indolis signum est sperare semper, Sapientis 
estproprium, nihi], quod paenitere possit, facere. Peregrini 
et incolae officium est, nihil praeter suum negotium agere. 
Hoc: praecipuum munus annalium reor 5; ne, virtutes 
sileantur. 


3) Est operae ſteht entweder für est operae pretium es ift der 
Mübe werth z B. Est óperae auribus percipere. Plaut. 
Illis morari haud operae (esse) videbatur. Curt. oder es 
heißt: ich habe Muſſe es zu thun, B, operae ubi mihi erit, 
ad te venero Plaut, Consulibus, cum tot bella immine- 
rent, hand operae erat id negotium agere. Liv. Aber opera: 


est mihi heißt fo viel als operam do ich bemühe mich, z. B. 
Plaut. Mil. IV, 2, 94. 


2. Bei Verbis personalibus. 


I. Die angeführten Regeln gelten nicht bloß vom 
Verbo Sum, fonbern von allen Verbis, bei welchen 
es als Infinitiv zu ergänzen iſt, oder in deren Be⸗ 


deutung es verborgen liegt, als: 


Videmus s videntur Sa aliquando ignei coloris s. igneo 

. colore scil. esse. Galba cibi plurimi traditur. Pedum quinde- 
cim fossa fit. Omnia, quae mulieris fuerunt, viri fiunt do- 
tis nomina Tyrus urbs mare vicinum ditionis suae fecit. 
Fraus vulpeculae, vis leonis videtur. Atticus non liberalis, 
sed levis arbitrabatur polliceri, quod praestare non posset. 
"Tempori cedere semper sapientis est bir. Ptolemaeus p 
ne minoris apud suos auctoritatis haberetur, rex cognomina- 
tus est. Non oporter nos, quae fortuito patimur, praeci- 
puae amaritudinis judicare, Esse Deum, ita perspicuum est, 
ut, id qui neget, vix eum sanae mentis existimem, Si me 
non minimi:consilii perspectum habes. Cic. den 


Hierauf gründen fich folgende Regeln: 

A. Bei den Verbis, mit welchen die Angabe des 
Werthes einer Sache verbunden wird, ſtehet nach 
S. 186. der Genitivus preti: oder ber Ablativus pretio 
mit beigefügtem ^djectivo zur Bezeichnung des höhern 
oder geringern Werthes. Es werden aber die Wörter 
pretii und pretio meiſtens ausgelaſſen, und daher nur 
die Adjective im Genitivo oder Ablativo geſetzt. Bei 
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ben Verbis ſchaͤtzen oder gelten ift der Genitiv, bei 
den Verbis kaufen oder verkaufen, miethen oder 
vermiethen der Ablativ gewöhnlicher, beſonders, 
wenn ſtatt pretio das Wort pecunia oder ein anderes 
Subſtantiv dabei ſteht. Doch nicht bloß bei dieſen, 
ſondern bei allen Verbis, wobei ein Werth angegeben 
wird, kann die allgemeine Angabe desſelben im Ge- 
nitivo oder Ablativo ſtehen. ; 


a) Beifpiele mit pretii oder pretio: Cum faciem videns, 
videiur esse quantivis pretii, Ter. Radıx et folium cujusdam 
arboris Indis est maximo pretio: Plin. Agrum in his regioni» 
bus meliorem ncque pretii majoris nemo habet. Ter. Non 
pluris pretii coquum quam villicnm habeo fügt Marius b. Sall. 
Magno ubique pretio virtus aestimatur Val M. Chryso- 
gönds vas aliquod Corinthium tanto pretio mercatus est, ut, 
qui pretium enumerari audiebant, fundum venire arbitraren- 
tur. Cio. Graeci turpitudinem summam esso arbitrabantur, 
pretio parvo ea , quae accepissent a majoribus, vendidisse 
atque alienasse. Cic. ÜCrotonistie, cum templum Iunonis 
egregiis picturis locupletare vellent, Zeuxin magno pretio 
conductum adhibuerunt. Cic. Dumnorix omnia Aeduorum 
vectigalia parvo pretio redemta habebat. Caes. ‘Quibus hic 
pretiis porci veneunt? Plaut. 

b) Beiſpiele ohne pretii oder pretio: Bona pars bominum, 
Nilsatis est, inquit, quia tanti, quantum Kabels sis. Hor. 
Quantum habeas, tanti ipse sies, tantique habearis. Lucil. 
Non, quantum quisque prosit, sed quanti quisque sit, pon- 
dera. Cic. Num finis amicitiae hic est, üt, quanti quisque 
se ipse faciat, tanti fiat ab amicis? Cic. Voluptatem virtus 
minimi facit. Cie Divitiae a me minimi putantur. Cic. Natura 
parvo esset contenta, nisi voluptatem tanti aestimaretis. Cic. 
bi prata et areas quasdam magni aestimamus, quanti est aesti- 
manda virtus? Cic. Existimate, facta an dicta pluris sint. 
Sall. Heu mihi conscientia pluris est quam omnium sermo. 
Cic. Nulla pestis humano generi pluris stetit quam ira. Sen. 
Vendo meum frumentum non pluris quam ceteri: fortasse 
etiam minoris, cum major est copia. Cic. Mercatores non 


tantidem vendunt, quanti emerunt Cic. Venditori „ 
1 vi- 


rem venire quam plurimo. Cic. Num nimio emtae ti 
dentur aedes istae? Plaut. Coelius conduxit in Palatio non 
magno domum. Cic. Non potest parvo res magna constare. 
Sen. Data magno aestimas , accepta parvo, Sen. 

c) Beiſpiele mit pecunia und andern Subftantiven: Tantus 
terror Gallici nominis erat, ut multi reges ultro Beem in- 
genti pecunia mercarentur Just. Matris Magnae fanum pe- 
cunia grandi venditum est. Cie.’ Augustus notavit aliquos 
equites, quod pecunias levioribus usuris mutuati, graviore 


fervore collocassent. Suet. - Multo sangaine Poenis victoria 
stetit. Láv. X 
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Anmerkungen. 


1) Der Ablativus ſtehet überhaupt, wo vom Umtauſch die Rede 


ift, auf die Frage wofür? daher wird bei ben Verbis kaufen 
oder verkaufen, miethen oder vermiethen der Ablativus 
vorgezogen, und pretio, pecunia cet. auch ohne weitern 
Beiſatz gefunden, als: ; 

Spem pretio non emo. Ter. Lycurgus emi omnia non 
pecunia, sed compensations mercium jussit. lust. Diem, 
aquam , solem, lanam, haec argento non emo. Plaut. 
Plurimus auro venit honos. Ovid.  Eriphyle auro viri 
vitam vendidit. Cic. Ciceroni vindicta libertatis morte 
stetit. Vell. 


2) Wenn ber Werth in beſtimmter Münze angegeben wird, fo 


muß immer der Ablativus ſtehen, es fey denn bei einem Sub- 
stantivo, fo wie Plinius centum boum (sc. pretio ) arma 
aurea ſpricht, als: : 
Plinius commentarios suos vendere poterat quadringen- 
tis millibus numum. Plin. Darius mill talentis percusso- 
xem Alexandri emere voluit. Curt. Sejus in caritate anno- 
nae asse modium populo dedit. Cic. Lepidum augurem, 
quod sex millibus sedes conduxisset, censores adesse jus- 
serunt: at nunc, si quis Zanti habitet, vix ut senator 


agnoscitur. Vell. 


3) Nur bei der Geringſchaͤtzung einer SE ift der Genitivus 


a 


assis, teruncii cet. wie nihili, nauci, flocci cet. gewöhnlich, 
als: Non habeo nauci, flocci non pendo, nihili duco, 
non facio pili, wiewohl auch ber Ablativus vorfömmt, als: 
Valere est nor zihilo aestimandum. Cic. Quod non opus est, 
asse carum est. Cat. ap. Sen. ep. 94. Noch häufiger fagt man 
pro nihilo habere , putare , ducere aliquid; e) parum 
Bun parum facere für parvi hat Sali. lug. 31.85. 
Rumores senum severiorum omnes zniu$ assis aeslime- 
mus fagt Catull. s. Daß dabei pretio zu ergänzen fep, erhellt 
aus Hor.S.I, 6, I3. wo bei licere verfäuflidy ſeyn zugleich 
der Ablativus pretio mit dem Genitivo unius assis und der 
Genitivus pluris fteht. Non ridiculos jam teruncii faciunt. 
Plaut. Capt. III, I, 17. 1 à 1 
Man rechnet hieher auch die Redensarten aequi boni facere, 
Cic. Att. VII, 7. oder aequi bonique facere (dicere. Ter. 
Phorm. IV, 3, 32) aliquid, Ter. Heaut. IV, 5, 40. Liv. 
XXXIV, 22. mit etwas fürlieb nehmen; boni consulere in 
gleicher Bedeutung, aber auch gut worin fahren, z. B. Boni 


"et optimi consules du wirft gut oder am beſten thun. Apul. 


Aber ganz verſchieden ift die Redensart ui! (nee quidquam) 
pensi habeo oder nihil (nec quidquam) mihi pensi est ich 
achte es nicht. Denn der Genitivus pensi hängt nach S. 181 
von nihil oder quidquam ab, und kann deswegen auch, wie 
andere damit verbundene Adjectiva oder Participia, im No- 
minativo Neutrius ſtehen, als: | 

` Quisque sua parvi pendére, aliena cupere coepit; divina 
atque humana promiscua, nihil pensi atque moderati ha- 


Syntaxis Genitivi. 235: 


bere. Sall. Cat. 12. Curius prorsus neque dicere neque fa- 
cere quidquam pensi "habebat. Ib. 23. Illis, nec quid dice- 
rent nec quid lacerent, quidquam unquam pensi fuit, Liv. 
XXXIV, 49. Non mihi adest tantillum port jam, quos 
capiam calceos. Plaut. Truc. IV, 2, 52. Nihil quidquam 
est carius. pensiusque nobis quam nosmet ipsi. Gell. XII, 5. 
Labeo Antistius ratum peusumque nihil habuit, nisi quod 
justum sanctumque esse in Romanis antiquitatibus legisset. 
1 Ib. XIII, 12. : : 

5) Wegen der Genitive magni, parvi, tanti, quanti bei den 

Verdis impersonalibus interest und refert, welche ebenfalls 
nicht fo woht von pretii als von einem ausgelaſſenen quidquam 
abzuhängen ſcheinen, fehe man F. 194. Doch gilt auch von 
dieſen Impersonalibus die Regel, daß man fur multi immer 
mazni, für majoris dagegen nur pluris fügt. ` 


D. Bei den Verbis beſchuldigen und überfüh- 
ren, verdammen und losfprechen ftebt das ange: 
ſchuldigte Verbrechen gewöhnlich im Genitivo, wel⸗ 
chen man vom ausgelaſſenen crimine oder nomine ers 
klärt, das auch zuweilen dabei ſteht, wiewohl man 


auch ſchlechthin levitatis aliquemarguere fagen konnte, 


wie levitatis (esse) aliquid jadicare. 

Fannius Verrem insimulat avariliae et audaciae. Verrem 
avaritiae nimiae coarguit Ciccro. Cn. Piso incusavit Germa- 
nicum luxus et superbiae. Thrasybülus legem talit, né quis 
anteactarum rerum accusavetur, neve mulctaretur. L. Cassius 

aliique Scaurum pecuniae captae arcessebaut. Capitonem repe- 
tundarum interrögant. Defertur impietatis in principem. 
Impietatis reum postulat. Multorum scelerum argueris, men- 
dacii jam convictus es. Majores nostri, si quam unius peccati 
"mulierem. damnabant, multoram maleficiorum *convictam 
putabant. Si pignore creditor utatur, furti tenetur. Stultum 
est- perpetuae infelicitatis se praedamnare. Recte condem- 
namus haruspices aut stultitiae aut vanitatis. Ne audacem 
quidem timoris prorsus absolvimus. Hujus culpae te nec li- 
bero, nec arguo. Notatur foedo crimine avaritiae, Nomine 
sceleris conjurationisque damnati sunt multi. 


Anmerkungen. 


1) Crimine ſteht immer nur im Ablativo, und nimmt auch ein 
Adjectivum oder Pronomen im Ablativo zu ſich, weil es 
nicht das Verbrechen ſelbſt, ſondern die Anſchuldigung des⸗ 
ſelben bedeutet. Daher ſagte man: Aceidir, ut ibsens invi- 
diae crimine accusaretur. Miltiades etsi crimine Pario est 
accusatus, tamen alia fuit causa damnationis. Nullum erat 
apertüm crimen, quo argui posset. Condemnabo ego coden 
te crimine, So wie: Themistocles ob eundem timgrem, quo 
damnatus erat Miltiades, testarum suffragiis e ciyitate ejec^ 
tus est und Designati consules legibus ambitus Anterrogati 


19r 
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poenas dederunt. Wenn aber Nepos Them. 8. ſagt: Hoc 
crimine absens , proditionis est damnatus Themistocles, 
- fo hängt proditionis nicht von crimine ab, ſondern hoc cri- 
mine ſtehet für fi / und heißt auf dieſe Beſchuldigung bin. 
£) Statt des Genitivi findet man auch de, zuweilen in; beiden Ver- 
bis der Losſprechung aber auch den bloßen Ablativ als Caſus 
der Befreiung von etwas, wie in solutus crimine nefario. 
Non committam posthac, ut me accusare de epistolarum 
negligentia possis. Cic. Fuerunt, qui de perduellione an- 
quirerent Liv. Dc ambitu est. postulatus, de praevarica- 
tione absolutus, de majestate damnatus est. Cic. Si quo in 
pari ante peccato convictus sit. Cic. Ego me etsi peccato 
absolvo, supplicio: non libero. Liv. Manche Redensarten 
koͤnnen bloß auf dieſe Art confteuirt werden, wie: appellare 
aliquem de pecunia, nomen alicujus deferre de ambitu, 
reum facere aliquem de vi, vevinci in maleficio , plecti in 
re. Die Verba se astringere und alligare fid) ſchuldig ma⸗ 
chen werden mit dem Genitivo oder Ablativo, verbunden, 
als: Hic furti s. furto se ostringit oder alligat. Bei den 
Verbis des Tadels und der Rüge (tibt umgekehrt der gerügte 
Fehler im Accusativo mit dem Genitivo der Perſon, als: 
Increpare alicujus avaritiam; reprehendere, culpare, taxare 
alicujus pertinaciam; criminari potentiam, notare impro- 
bitatem, i castigate dementiam, accusage inertiam, coar- 
guere errorem alicujus, 


3) Die Strafe tehet gewoͤhnlich im Ablativo, zumeilen auch im 
Accusativo mit der Präpofition ad oder in; nur die Vers 
wirkung des Lebens (capitis) und die Bezahlung eines Ges 
lübdes (vori) u. d. gl wird auch in den Genitiv geſetzt, als: 
Mulctare bonis, exsilio, morte; punire capite; ad mortem 
damnare; ad metalla condemnare; capitis accusare, damnare, 
absolvere; damnari voti; damnari octupli; judicium dare 
in octuplum; ire in duplum für poenam dupli subire oder 
condemnari dupli. Man fadt teneri furti, abet teneri poena. 

Vitia hominum atque fraudes damnis, ignominiis, vin- 
culis, verberibus , exsiliis, morte mulctantur. Cic. Capite 
damnatos morte mulctavit. Cic. Damnabis tu quoque votis. 
Virg. Ecl. V, 80. Cn. Fulvius bis est accusatus, pecuni- 
äque anquisitum ; tertio tanta ira accensa est, ut capite an- 
quireudum éoncio succlamaret. (Quum vero tribunus bis 
pecunia anquisisset , tertio capitis se anquirere diceret, 
tribuni plebis appellati negurunt, se in mora esse, quo 
minus anquireret , a vel capitis vel pecuniue judicas- 
set privato. Liv. XXVI, 3. Miltiades capitis absolutus; 
pecunia mulctatus est. Nep. 


392 2, Einige Verba, wie die Verba copiae et inopiae, 

` affectuum, memoriae et oblivionis, nehmen nur zus 
weilen oder in gewiſſen Fällen ben Genitivum zu ſich. 

A. Die Verba der Sülfe und des Mangels wer: 

den der Regel nach mit einem Ablativo conſtruirt; 
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doch einige, beſonders die Verba erfuͤllen oder ſaͤtti⸗ 
gen und beduͤrfen nehmen auch einen Genitivum zu 
ſich, als: , 
Me complet flagitii et formidinis. Multitudinem religionis 
justae implet. Animum explevit ultricis flammae. Tu pro- 
pediem istius obsaturabere. Gravitas morbi facit, ut medicinae 
egeamus Res maxime necessariae non tam artis indigent 
quam laboris. Terenz ſagt auch: Tui carendum erat. £uciliu$: 
Harum rerum abundamus. Gellius: Irarum scatebat. 
Auch potior, apiscor und adipiscor werden mit 
einem Genitivo verbunden, beſonders wenn von Er⸗ 
langung der höchſten Gewalt die Rede iſt, als: 


Lysander classis hostium potitus est. Nep Hegni potitur 
Aegisthus. Vell. Dion totius ejus partis Siciliae potitus est, 
quae sub Dionysii potestate fuerat. Nep. Atheniensium poti- 
ti sunt Spártiatae. Auct. ad Her. Prudentissima civitas Athe- 
niensium, dum ea rerum potita est, fuisse traditur. Cic. 
Sergius Galba rerum adeptus est. Tac, Nihil abnuebat, dum 
dominationis apisceretur. Tac. 


B. Die Verba, welche einen Affect bedeuten, 
werden bisweilen mit einem Genitivo conſtruirt, ob: 
wohl nur bei Dichtern nach griechifcher Weiſe, als: 
fastidire, indolere, invidere, vereri, falli, mirari, 
Jaetari. Beſonders aber werden bie Verba ber Aengſt⸗ 
lichkeit und Ungewißheit mit bem Genitivo animi 
ſtatt des Ablativi anirno oder animis verbunden, als: 


Ego vehementer animi pendeo. Cie Pendemus animis, 
"Cic. Angebat sese animi. Ter. Audio, te animo angi. Cic. 
Discrucior animi. Ter. Excrucio me s. excrucior animi s. 
animo. 
Misereor und miseresco nehmen bloß einen (Seni 
tio, iseror und commiseror einen Aecuſativ zu fid); 
erubesco aber einen Accufativ ober Ablativ, z. B. 


Miserere nostri, miserescite regis, (com) miseror commue 
nem conditionem hominum. Epicurus veluptates non erubes- 
cebat — erubescebat fame. 


C. Die Verba der Erinnerung und Vergeſſen⸗ 
heit regiren eben ſo wohl den Genitiv als Accuſativ, 
oder man ſetzt de mit dem Ablativo. Doch iſt der Aes 
cuſativ bei einer Perſon nur felten, und wenn memi- 
nisse fo viel als mentionem facere Meldung thun, 
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erwaͤhnen bedeutet, gar nicht im Gebrauch. (Com) 
memorare und tenere (memoria) haben dagegen im: 
mer den 9fceufatio ober de mit bem Ablativo, als: 


Animus meminit praeteritorum, praesentia cernit, futura 
praevídet. Praesentia ordina, futura provide, praeterita re- 
cordare. Proprium est stultitiae, aliorum vitia cernere, obli- 
visci suorum. Obliviscor injurias, depono memoriam do“ 
loris mei. Beneficia meminisse debet is, in quem collata sunt, 
non commemorare, qui contulit. Numeros memini, $i verba 
tenerem. Faciam, ut mei memineris. Modo vos avimo dul- 
ces reminiscor, amici; nung mihi cum cara conjuge nata 
subit Ov. Ecquem, qui sic tabserit, longo memiuistis in 
aevo? Ov. Memineramus Cinnam nimis potertem. Cic. De 
ilo ne meminisse qnidem volo. Cic. De liberis recordot. 
Cic. Hujus rei meminit Quintilianus. De his meminerunt 
multi scriptores. Illud me praeclare admönes.  Terentiom 
moneatis de testamento. Moneo te amicitiae nostrae. Veteris 
teamicitiae commonefacio. Res adversae admonent religionum. 

Hieher rechnet man auch die Redensart venit mihi in men- 
tem haec res, hujus rei, de hac re. 


3. Bei Verbis impersonälihus, 

1. Bei ben Impersonalibus; die eine Gemüths⸗ 
bewegung bedeuten, als: poenitet, piget, pudet, taedet, 
iniseret, Debt die Perſon im Accusativo, und die Sache 
im Genitivo, oder ſtatt deſſen im Infinitivo; auch ein 
Supinum in u kömmt vor. 

Pudet me tui, ich (háme mich deiner, mich erfüllet Scham 
vor dir. Non me pudet fatéri, me nescire, quae nesciam. 
Puder dictu. Tac. Agr. Nostri nosmet.poenitét. Suae quem- 
qua fortunae. maxime poenitet (ift unzufrieden). Non me 
poenitet vixisse; neque piget mori; meruisse mortem confi- 
teri pudet. Nunquam Atticum suscepti negotii pertaesum 
gest Tui me miseret, mei piget. Me non solum piget stulti- 
tiae meae , sed etiam pudek Sunt homines, quos libidinis in- 
famiaeque suae neque pudeat; neque taedeat. Malo me for- 
tunae poeniteat, quam victoriae pudeat. Me civitatis morum 


piget taedetque. Etiam Tiberium, qui libertatem publicam 
nollet, projectae servientium patientiae taedebat. 


Anmerkungen. 

x) Bisweilen ſtehen auch miseretur und miserescit unperſönlich, 
als: Cave, te fratrum , pro fratris salute obsecrantium, 
misereatur. Cic. Nunc te miserescat mei Ter. Unrichtig 
erklärt man aber den Genitiv von einem ausgelaſſenen Sub- 
stantivo; er ſtehet vielmehr an und für ſich als Object des 
Affectes, wie bei misereor und miseresco. $. 192. B. Daher 
auch der Accuſativ vorkoͤmmt, wie bei miserer und commise- 
Tor, als: Mensdemi vicem miseret me. Ter. Heaut. IV, f; 1. 
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2) Der Sjnfinitis ift bei biefen Wörtern jedoch nicht als Aceuſativ 
zu betrachten, ſondern als Nominativ: denn die Auftoͤſung 
des Inſinitivs durch quod oder quia ift felten, z. B. Quod 
te offenderim, me poenitet. Cic. Att. XI, 13. Nos pudet, 
quia cum catenis sumus. Plaut. Capt. II, 1, 9. Dagegen 
kommen Die oben angeführten Verba aud) als Personalia vor, 
bei welchen der msn des Affectes im Nominativo ſteht, 
als: Me quidem haec conditio nunc non poenitet.- Plaut. 

3) Bei dem Supino in u fteben die Wörter unperſoͤnlich wie in: 
‘Pudere quam pigere praestat. Man findet aber jene Wörter 
zuweilen auch mi dem Nominativo der Perfon und dem Ac- 
cusativo der Sache, wie miseror und commiseror, al: 
Ita nune püdeo. Plaut. Loquere tuum mihi nomen, nisi 


^. piges. Id. Athenienses, sicuti primi defecerunt, ita primi, 


poenitere coeperunt, Iust. Cum jam omnes pertaeduissent, 
Gell. Daher pertaesus ignaviam , „„ xepu- 
tate, num id poenitendum sit. Sall. u. f. w. f 


2. Bei ben Impersonalibus interest und refert, 
es ift daran gelegen, Debt die Perſon, oder dasjenige, 
dem daran gelegen iſt, im Genitivo; ſagt man aber 
im Deutſchen: es iſt mir, dir, ihm, uns, euch, 
daran gelegen, ſo heißt es im Lateiniſchen: mea, tua, 
sua, nostra, vestra interest oder refert. Auch cuja 
kömmt für cujus vor. 

Die Sache, an der einem gelegen iſt, ſetzt man ent⸗ 
weder in ben Infinitivum , auch Accusativum cum 
Infinitivo, oder in den Conjunctivum mit ut, ne, 
und allerlei Fragwörtern. Wird daher die Sache im 
Deutſchen durch ein Substantivum ausgedrückt, fo muß 
man dasſelbe in ein Verbum verwandeln, oder ein 
paſſendes Verbum hinzuſetzen; wiewohl Cicero Att. 
III, 10 auch ſagt: Med interesset loci natura, 

Wie viel oder wie wenig jemand an einer Sache 
gelegen ſey, drückt man entweder durch die Neutra und 
Adverbia: tantum, quantum; multum, plus, plari- 
inum; magnopere, magis, maxime ; parum, munus, 
minime; nihil, quiddam, aliquid; vehementer, 
permultum, infinitum; ober durch bie Genitivos: 
tanti, quanti; magni, pluris, permagni, parvi, aus. 


Discipulorum interest, multa discere, oder ut multa discaut. 
Interest.omnium , recia facere. Es liegt mir viel an meiner 
Geſundheit: refert mea magni, sanum esse (nicht sanitate mea), 
oder: ut sanus sim, An deiner Gegenwart liegt nichts; nihil 
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interest, te adesse, oder ut adsis, (doch kommt ut in dieſer 
Conſtruction ſeltner vor). Den Rindern liegt viel an dem Leben 
und Wohl der Aeltern: liberorum magnopere interest, paren- 
tes vipere et salvos esse, Allen ift an der Beſtrafung der (Botte 
lofen gelegen: refert omnium, animadverti in malos. — 
axime interest, quemadmodum quaeque res audiatur. 
uid refert, utrum voluerim feri , an gaudeam factum. 
Theophrastus accusasse naturam dicitur, quod cervis et cor- 
micäbus vitam diuturn m, quorum id nihil interesset; homi- 
nibus, quorum muxime interfuisset, tam exiguam vitam 
dedisset. Munusculum meum esse quam fructuosissimurm , 
non illius magis interest, qui accepit, quam mea, qui dedi, 
Caesar dicere solebat, non tam sua quam reipublicae inter- 
esse, uti salvus esset. Epistolis certiores facimus absentes, 
si quid est, quod eos scire aut nostra aut ipsorum intersit. 
Quis est hodie, cujus intersit, eam legem manere? Caedes 
crimini detur ei, cuja interfuit, non ei; cuja nihil interfuit. 
Id mea minime refert, qui sum natu maximus, Refert mea 
Caesaris (ür qui sum Gaesar. Plurimum refert compositionis. : 


í Anmerkungen. i 
1) Es ſcheint bei dieſen Impersonalibus das Wort commoda zu 
verſtehen zu ſeyn, das bei interest von inter, und bei refert 
von ad redirt wird Interest reipublicae heißt daher fo viel, 
als: est inter commoda reipublieae, und tua refert fo viel, 
als: re fort i. q. confert es tragt bei, ad ius commoda. 
2) Oft wird auch die Sache, an welcher jemand gelegen iſt, durch 
Pronomina neutra ausgedrückt, und dasjenige; dem daran 
gelegen it, mit der Präpoſition ad verbunden, als: Hud 
mea magni interest, te ut videam. Tua quod nihil refert; 
percontari desinas. Quid id ad me aut ad rem ineam refert, 
was geht es mich an? Magur interest ad (in Anſehung) decus 
et laudem.civitaiis, ita fieri | Refert kömmt meiſtens nur 
mit mea, tua, sua, nostra, vestsay und mit den Genitivis 
des Werthes, nicht der Perſon vor; wird aber auch zuweilen 
ausgelaſſen, z. B Quid mea? Nihilo pluris tua hoc, quam 
quanti illud refert moea. Doch findet man auch refert omnium 
und hoc illorum magis quam sua retulisse videtur Die Ger 
nitive multi und majoris find aber bei dieſer Conſtruction nicht 
üblich, vergl. §. 190 5. 5 ; 
3) Man darf mit interest es ift daran gelegen nicht interest es 
ift ein Unterſchied, es ift unterſchieden, oder es iff dazwi⸗ 
fien, dabei, und mir rékert es ift daran gelegen nicht réfert 
er Me oder refertur es beziehet ſich u. f. m. verwech⸗ 
eln, als: 
f Inter inanimum et animal hoc maxime interest, quod 
inanimum nihil agit, animal agit-aliquid. Plurimum inter- 
est es ijt ein großer Unterſchied Inter eos ne minimum qai- 
dem interest. Hoc pater ac dominus interest. Via interest 
pura Ipse interfuit er war ſelbſt dabei. Accelerat 
aesar, ut proelio intersit — inter que esse desiderat pugnis. 
Arnob. Pluribus ille r&fert, quae non cognoscere réfert. 
Victus cultusque corporis ad valitudinem referatur et ad 
vires, non ad voluptatem. E 


"Syntaxis Genitiv. 241 
IV. Genitivus bei Adverbiis. 

1. Die Adverbia, die eine Menge oder we⸗ 
nigkeit anzeigen, als: sat, satis, affätim, abunde, 
parum, werden mit einem Genitivo conſtruirt; haben 
ſie einen andern Casum bei ſich, ſo kömmt er vom 
Verbo her, und bie Adverbia ſtehen für fid. 


Sat habet fautorum semper; qui recte facit. Caesar dicebat, 
se potentiae gloriaeque abunde adeptum. Affätim hominum 
est, qui nihil agunt. Satis loquentiae, sapientiae parum. 
Sat varborum est, ; 

Vir est satis bonus. Satis multa dixi (wo multa von dixi 
regiet wird). Satis consilium habeo (für satis habeo consili- 
um). Suggerunt affatim Zigna proximae silvae (für proximae 
silvae affatim suggerunt ligna). = 

Anm. Auch sarägo hat immer einen Genitiv, als: is rerum suas 
rum salägit er bat genug mit fid) zu thun, er hat feine Noth. 


j SONT 

o. Bei einigen Adverbiis, bie einen Ort anzei⸗ 
gen, als bei ubi, quo, unde, usquam und deren 
Compositis, ftehen bie Genitivi gentium, terrarum, 
loci, locorum. Eben fo haben hie, huc, eo, eodem, 
mancherlei Genitivos bei fid). 


Ubi loci s. locorum sunt spes meae? Ubi terrarum? ubinam 
gentium sumus? Unde hic gentium est? Quo gentium fu- 
giam? Rhodum aut aliquo terrarum migrandum est. Ouoguo 
hinc asportaberis terrarum, cértum est persegui. Nusquam 
terrarum locum honoratiorem senectus habuit, quam Lace» 
daemöne. 

Vidi quandam virginem hic viciniae (hier in der Nähe). 
Migravit huc Diciniae,. Huc malorum, eo miseriarum , SO sce= 
lerum, eo insolentiae ventum est fo weit iſts im Unglück ze, 
gekommen. Quo dementiae progressus es? So aud: Quoad 
ejus fieri possit. Ibidem loci, eodem loci z. B Arduum est, 
eodem loci potentiam et concordiam esse. Tac. A. IV, 4. 


Anm. Man jagt auch longe gentium, z. €. tu longe gentium 
abes, du bift weit, weit weg. Minime gentium durchaus 
nicht, bei Zetbe nicht Ferner fagt man interea loci, postea 
löci, adhuc locorum, tunc oder tum temporis, wo loci; 
locorum Und temporis ohne weitern Nachdruck, alfo gan 
überfluͤßig ſtehen. Hieher gehören auch die Ausdrücke i 
aetatis, temporis, quid aetatis für eo tempore, ea oder 
qua astate, in welchen id adverbialiich ſteht, z B. Quid ego 
tibi aetatis videor? Id aetatis jam sumus, ut omnia fortis 
ter ferre debeamus. vergl. $. 205. Anm. 8. 


Wenk's Gramm. 7te Aufl. Q 
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3. Pridie und postridie regiren zuweilen einen 
Genitivum, meiſtens aber einen Accusativum, der 
durch ante und post zu erklären ift. 

Pridie (priore die) ejus diei. Pridie (ante diem) Calendarum. 
Pridie insidiarum. Postridie (postero die) ejus diet, Not. Auſ⸗ 
fer dieſer Redensart findet mam postridie nicht leicht mit dem 
Genitivo. ; i ; 

, Pridie (ante) Calendas. Pridie constitutam diem. Postridie 

(post) Calendas. Postridie nuptias. Not. Auf pridie und 
postridie folgt auch haufig quam als, z. E. pridie quam Athe- 
nas veni, Postridie intellexi, quam discessi. 


ö 1243 
Siebentes Kapitel. 
$ yn %% 15 D atiY b. 


* 


» 


Auf die Fragen wem? fúr wen? wozu? 
wem zu Liebe oder zu Gefallen? wem sum Nus⸗ 
zen? wem zum Schaden? ſteht der Dativus, 
hauptſaͤchlich bei Verbis und Adjectibis, aber 
auch bei Substantivis und Adperbüs. 

Di ribi divitias dederunt, artemque fruendi: | 
Quid voveat dulci nutricula majus alumno? Hor. 
Drusus aequus aut certe non adversus habebatur (erat) Ger- 

manici liberis. Summum bonum a Stoicis dicitur, convenien- 
ter natura vivere. Lupus est homo homini. Virtus sola ne- 
que dafur dono, neque accipitur. Sic fortuna utrumque ver- 
savit, ut alter alteri inimicus auxilio salutique esset, neque 
dijudicari posset, ' uter utri virtute anteferendus videretur. 
Homo nou sibi soli natüs est, sed patriae. Tibi aras, tibt 
occas, tibi seris, tibi eidem metis. Nemo errat uni sibi, sed 
dementiam spargit in proximos, Fas est, privata odia publi- 
cis utilitatibus remittere, Da hoc amicis ac familiaribus tuis, 
da patriae. 5 


Anmerkungen. 


1) Die Frage cui bono? wem zum Vortheil oder Nachtheil? 
ift bei allen Dingen moͤglich; daher kann der Dativus (in Dies 
fer Hinſicht Dativus commodi oder incominódi genannt) bei 
allen Redetheilen ſtehen, die nicht bloße Derbähnife und 
Nebenumftände andeuten. Doch gehört er als Bezeichnung 
Defen; wozu trag geteicht oder geſchieht, zum Srabicate 
eines Satzes, und ſteht daher hauptſächlich bei Verbis und 
Adjectivis, 

2) Der Dativus der Pronominum Substantivorum bezeichnet die 
Perſon, welche wobei intereffirt ift, als: Die mihi, quo tibi 
pertinuit, hoc illi concedere2. Nobis; non vobis, melli- 
ficatis, apes. Si quid offenderit consal, sibi toram , nihil 
tibi offenderit, Omnem crede diem tibi diluxissa 
supremum. Diefer Daivus feht eft überflüfig, indem man 
dadurch, daß man fih ober andere Perſonen als intereſſirt 
wobei darſtelt, die Rede gemüthlicher macht, als: Quid 
mihi Celsus agit? Hor. Tum mihi undique clamore sub- 
lato. turbam invadite. Liv. Ecce ribi repente venit ad me 
Caninius. Cic. Haec vobis ipsorum per biduum militia 
fuit. Liv. . Quid ait tandem nobis Sannio ? Ter. Ubi 
nunc nobis ‚Deus? Virg. ; 

—— 2 2 
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3) Der Dativus ſtehet oft an der Stelle eines Genitivi, und 
umgekehrt. Jenes geſchiehet bei allen Substantivis, wobei 
fih die Fragen ment, für wen oder wozu? gedenken laſſen, 
3. B. Mi cin resumendae libertati tempus. Tac. Han- 
nibal pollicitus est, caput Italiae omni Capuam fore. Liv 
beſonders bei Bezeichnungen der Feindſchaft oder Gewogen: 
heit, der Gleichheit oder Aehnlichkeit, der Angränzung vder 
Verwandtſchaft, z. B. Nero bonis omnibus hostis fuit. 
Eutrop. Atticus non fortunae, sed hominibus: solebat esse 
amicus. Nep. Dagegen fagt man umgefehrt eben fo wohl Cae- 
saris als Caesari amicus, inimicus, propinquus, cognatus; 
eben fo wohl Ciceronis als Ciceroni aequalis , par, similis; 
eben fo wohl- Aegyyti als Aegypto vicinus , fuitimus, 

. conterminus. 

4) Bei Bezeichnungen ber Aemter nach ber Anzahl der theilneh: 
menden Perſonen ift ber Dativ gewohnlich, bei Bezeichnungen 
der Aemter durch das Wort Praefectus it aber der Genitiv 
häufiger als der Dativ, und bei Bezeichnungen der Aemter 
durch die Praͤpoſition a hält man den Dativ Principi ſtatt 
Principis für ſchlechtes Latein, z. B. Triumviri reipublicae 
constituendae, Decemviri legibus scribendis, Duumviri, 
Decemviri s. Nute ais Sacris faciundis; Praefectus 
morum. s. moribus, urbis s. urbi, castrorum, s. castris, 
classis und praetorio , aerarii s. aerario , annonae, juris, 
napis, remigum; qui est principis a consiliis, a secretis, 
ab epistolis, a rationibus redituum, a studiis, a latere, 
a pedibus. 

5) Der Dativus ſteht auch bei einigen Interjectionen, als: 
hei misero mihi! vae miserde mihi! hem tibi! vae victis! 


1. Dativus bei Adjectivis und Adverbiis. 


Bei einigen Adjeetiven und davon abſtammenden 
Adverbien ſteht ber Dativus ganz allein, bei andern 
kann auch ein Genitivus oder ein Accusativus mit der 
Präpoſition ad. ſtehen. 

I. Einen Dativum der Perſon erfordern die Ver- 
balia in bilis, obnoxius, necessarius und alle Adjec- 
tiva unb Adverbia, welche nuͤtzlich, bequem, ge: 
maͤß, anſtaͤndig, angenehm, guͤnſtig und deren 
Gegentheil bedeuten, als: 

Multis ille Bonis flebilis occidit, 

Nulli lebilior quam tibi, Virgili. Hor. ? 
Ego tibi me obnoxium esse fateor, Mors omnibus est neces- 
saria: ei nos omnes obnoxii sumas. Bellum pestiferum mul- 


tis, admodum paucis salutare est. Verba innocenti reperire 
facile est; modum verborum. misero tenére difficile. Mihi 


-— 
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5 
eommödus uni. Non eidem omnibus sunt honesta atque tur- 
pia. Veritas, etiamsi jucanda non est, mihi tamen grata 
est. "Patriae solam omnibus carum est. Exempla nobis sunt 
odiosa. Antoninus Pius nulli acerbus, cunctis benignus fuit. 
Saepe nihil inimicius homini, quam sib; ipse. . Naturae 
congruenter, vitae hominum amice vivere debemus. 


2. Daß bie Bezeichnungen der Feindſchaft oder 
Gewogenheit, der Gleichheit oder Aehnlichkeit, 
der Angraͤnzung oder Verwandtſchaft eben ſowohl 
einen Genitiv als Dativ zu ſich nehmen, iſt ſchon im 
vorhergehenden Paragraph. Anm. 3. erinnert worden. 
Beiſpiele von Adjectivis, welche auch einen Genitiv 


regiren, ſind $. 185 angeführt: hier führen wir noch 


einige Beiſpiele vom Dativ an, und bemerken, daß 
propior, proximus und prope, propius, proxime 
auch mit den Präpoſitionen a oder ad ober mit bem 
bloßen 9fccufatio conſtruirt werden, obwohl beim Ad⸗ 
jectivo der Dativ, beim Adverbio ber 9fccufatio oder 


die Präpoſition gewöhnlicher iſt. Communis wird 
auch mit cum, inter und apud verbunden; nicht Diez 
her gehört proximus apud (ante, post) aliquem. 


Falsa veris ſinitima sunt; mala vicina bonis; confinia vir- 
tutibus vitia. Flamma fumo proxima. Proximus Jovi, Jo- 
vem, ad Jovem. und a Jove. Propius Tiberi, Tiberim, ad 
Tiberim und a Tiberi. Propius vero, propius fidem est. 
mni aetati mors est communis. Haec mihi communia sunt 
cum ceteris. Haec sunt inter (apud) eos communia. Nihilne 
est proprium cuiquam? Pompejus superstes dignitati suae 
vixit. Est mih: affinis. Plectri similem linguam Romani 
solebant dicere, chordarum dentes, nares corzibus iis, qui 


ad nervos resonabant in cantibus. Cic, N. D. 


3. Der Dativus der Sache oder ad mit dem Accu- 
sativo ſteht bei ben Adjectivis, welche eine Tauglich⸗ 
keit unb Geneigtheit wozu, oder deren Gegentheil 
bedeuten. Wo dieſe Wörter bloß gedacht werden, 
ift der Dativus allein im Gebrauch, als: f 


Quae esu et potui sunt (apta). Non est solvendo (idoneus). 
Non est ferendo oneri (par). Apis est melli gignendo (nata). 
Malum malo aptissimum. Nihil tam est aptum; tam conoe- 
niens ad res vel secundas vel adversas, quam amicitia; Ae- 

yptus eccommodatissima unguentis. Non potest ullum 
animal non appetere. id, quod aecommodatum ad naturam 


f 
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appareat. Clodii animus omni sceleri paratus erat. Ad omnem 
eventum paratus sum. Perra frumentis habilis. Ingenium. ho- 
minis ad res diversissimas habile est Alius historiae magis 
idoneus, alius compositus ad carmen; alius utilis studio j joris. 
Calamus utilissimus fistulis. fraxinus has£&s. Homo ad nullam 
rem utilis (idoneus) . Bruti animus promtus liber kati, aut ad 
mortem. Pare po sceleri (ad 1 

: pun ne std neh 2 


IS i (Ee 
198 v 15 ST S perd bei v e nr 
"gui dem ver ‘Substan wo‘ 6 an 


( i j| 


Kg Wenn das Werbüm Sar Haben bedeute Lë : 
ſteht bie Perſon, die etwas hat, im Dativo, die Sache 
aber, die man hat, im Nominativo, außer wo ein 
Accusätivus cum infinitivo ſteht, z. B. Est mihi, 
tibi, illi liber; sunt Sch SE ilis libri; SAN 
es deest; m libér, cet. t 


deel EN EE 


sun p TM "Bien m mili nomen oder eee 
und est mihi opus |. A 174. (f. Statt des Dativs der Perſon ift 
auch der Genitiv oder ein Weffeffiv oder penes mit dem Accu⸗ 
ſativ oder in mit dem Ablativ moglich, z. B. Penés te culpa 
est. Ter. Terrenorum commodorum omnis: est in homine : 
döminatns* néque enim sérendi, nequé colendi, nec tem- 
Pestivs demetendi peteipiendique fructus ulla pecudum sci- : 
"enia "est: "earumque omnium. rerum os, De et nur 
et cura. Nostri sunt amnes , nostri lacus. ern q 


B. Wenn das Verbum KE gereichen / Agen: 
bedeutet, ſo ſteht ſowohl die Perſon als die Sache 
im Dativo, und zwar bie THER an, die s Frage; wem? 
die Sache guf d die Frage wozu? t. 5 
Cui hene est? Potestne ng cuiquam malo esse? Mago: 
malo est hominibus avaritia. Virtutes hominibus decori glo- 
riavque sunt. Fortitudini fortuna quoque esse adjumento 
solet,»„Bstiadhur curae hominibus fides ct officium. Spero, 
b intellecturos, quanto sit omnibus odio. or udelitas et: 
quanto, ae probitas et clementia. Pergite, adolescentes; 
atque in ‚ich Stuckum, in quo estis, incumbite , ut et vobis. 


honori, et amicis wiesen et epublica: emolumento. us: 
Passitätr; b» us i W bs > "d 


Syntaxis. Dativi. 247 
* 

An m. 1) Die Regel will nur (o viel ſagen, daß man Sum in ſolchen 
Redensarten durch gereichen ober dienen erklären könne, 
nicht aber, daß man es im Deutſchen auch immer fo über- 
ſetzen müſſe. Hoc mihi curae cordique est z. B. heißt ich 
forge dafür; turpitudini est es macht Schande; horrori 
est es erregt Schauder; malo est es ift ſchädlich. Man 
bemerke hier auch: Milii pulchre est mir ift wohl für ego 
beatus sum. Cic. N. D. I, 41. 

2) Bisweilen wird der Dativus personae ausgelaſſen, als: 
Maimo est argumento: Der Dativus der Sache wird auch 
zuweilen durch eine Praͤpoſition ausgedrückt, als: Est in 
noxa, oder durch einen Nominativ, als: Sis omnibus 
exemplum. Desidia exitium est adolercentibus. In der 
Redensart: dicto audiens sum alicui, ijt dicto der Ablativ: 


id) gehorche einem aufs Wort. 


— 


I. Die angeführten Regeln gelten nicht bloß vom 
Verbo Sum, fondern von allen Verbis, bei welchen 
es als Synfinitio zu ergänzen ift, oder in deren Bedeu⸗ 
tung es verborgen liegt, als: Gratia, fama tibi, 
victus contingat abunde. ` ; 

Idem fit ceteris die andern erhalten dasſelbe Zoos, Mag- 
num mihi commodum venit ich evlange einen großen Vor⸗ 
theil. Magno mihi commodo venit es gereicht mir zu einem 
großen Vortheil. Ampla domus dedecori domino sgepe fit, 
si est in ea solitudo. Postquam divitiae honeri esse coepe- 
runt, paupertas probro haberi coepit. Pausanias rex Lacedae- 
moniorum venit Atticis auxilio... "Turpe est literas quaestu 

LU 


(sib?) habere. z 
Hierauf gründet ſich bie Regel, daß bei den Verbis, 
welche ein Zurechnen und Zutheilwerden andeuten, 
ein doppelter Dativus ſtehe, als: 


uod alis vitio vertis; id tibi laudi ne duxeris. Qnod 
illi tribuebatur (dabatur) ignaviae, id de nobis existimari 
posse nom arbitror, ^ Pericles agros suos -dono reipublicas 
dedit, Pausanias dux Spartae, quos Byzantii ceperat, pro- 
Re regi muneri misit, ut duret ipsi filiam matrimonio. 
ieliquit hospiti pallium pignori, Emit sibi restim suspendio, 
Anm. Auch in dieſen Redensarten wird ber. Dativus der Perſon 
bisweilen ausgelaſſen, und der Dativus der Sache dury 
eine Praͤpoſition ausgedruckt, als: Pu 1 
Nucleum amisit, reliquit pignori putamina (mihi). Plaut. 
Ea, quae gloriae esse debent , ir erimen vertit, Liv. So dare 
filiam in matrimonium. Í 


2. Bei Verbis personalibus, 
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2. Der Dativus ſteht bei vielen Verbis, die nach 
der gewöhnlichen Ueberſetzung im Deutſchen einen an⸗ 
dern Casum zu fordern ſcheinen. Dahin gehören parco, 
benedico, maledico, supplico, succenseo, invideo, 
arrideo, persuadeo, studeo, nubo, medeor, irascor, 
convicior u. a. SE 


Bonis nocet, qui malis parcit. Bene quaeso et mihi absenti 
dicite. Nunquam vir perfecrus fortunae maledixit.. Fortis 
animus nec metuit, nec cuiquam supplicat, Non est, cur 
mihi succenseas. Probus invidet nemini. Ut ridentibus 
arrident , ita flentibus afflent humani vultus. ‚Tibi persuäde, 
omnes homines libertati stidére; Si qua yoles apte nubere, 
nube pari. Dies stultis quoque mederi solet. Irasci iis nefas, 
quos amare debemus. Contra sentientibus conviciari inhu- 
manum est. 2 "NUI ET CRX i 


Unm. Die meiſten der angeführten Verben werden auch noch an⸗ 

ders conſtruirt, worüber man gute Wörterbücher befragen 
muß. In der pafiiven Form werden dergleichen Verba ine. 
perſonell gebraucht, z. B Mihi persuasum est. Raro inpide- 
tur eorum honoribus, quorum vis non timetur. Doch (agt 
man auch: Animus auditoris persuasus videtur. Cic. Plures 
in India mulieres singulis viris (auch cum singulis viris) 
solent esse nuptae. Cic. Daher bei Iustin. Nihil erat dif- 
Heile persuadere persuasis mori. QUSE x 


3. So wie zuweilen eine Präpoſition mit ihrem 
Casu an der Stelle eines Dativi ſteht, fo umgekehrt 
der Dativus ſtatt der Präpoſition a, ad, apud, cum, 
nach griechiſcher Sprachweiſe. Ve 


a) Statt a bei Passivis, beſonders bei dem Participio Futuri 
oder wo noch ein. Ablativus feft. BIB RR 
` Barbärus hic ego sumi, quia non intelligor ulli. Ple- 
risque agitur vita per lusum. Non liquidae vizctis flore 
bibuntur aquae. Artibus ingenuis quaesita est gloria mul- 
tis Omnia quae vindicaris in altero, tibi ipsi veliemen- 
ter fugienda sunt. Semper ita vivamus , ut rationom 
xeddendam nobis arbitremur. Faciundum id nobis, quod 
parentes imperant. laoeni parandum, seni utendum est. 
Omnibus moriendum est. Virtus est omnibus colenda. 

Anm. Wo zwei Darivi zuſammenkommen wuͤrden, muß a ſtehen 
bleiben, ſelbſt bei dem Participio Futuri, z. B. Non universo 
Dow hominum solum, sed etiam singulis a diis immorta- 
ibus consuli et provideri solet Aguntur bona multorum 
civium, quibus est a vobis ‘consulendum. Oder man hilft 
fi durch Umſchreibung, z. B. Faciendum mihi putavi, ut 
tuis literis brevi responderem für tuis literis brevi respon- 
dendum mihi putavi: Ben : : 
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; Si i 

b) Statt ad bei Verbis der Bewegung oder Richtung wohin: 
It clamor coelo. Nuntius regi venit , Romanos Dyrrha- 
chium venisse, Major hereditas venit mihi a jure et a 
legibus, quam ab eo, a quo bona relicta sunt. Bello 
animos accendit agrestes. Alcibiadi nuntius in Siciliam 
missus est. S 

c) Statt apud mit dem Accusativo der Perſon, beſonders bei 
Voͤlkernamen. T EQ la os TWO, 

Viris bonis me libenter excuso purgoque. Barbäris ex 

fortuna pendet (ides. Arsäces non minus memorabilis 
Parthis fuit, quam Persis Cyrus, Macedonibus Alexander, 
Romanis Romulus. 7 E 


d) Statt cum bei ben Verbis der Vergleichung, Vermiſchung 
und Vereinigung. : AN ) 
Parva magnis saepe rectissime conferuntur. Non temere 
quisquam se majori pauperiorum turbae comparat. Omne 
tulit punctum , qui miscuit utile dulei. Demosthenes sa- 
pientiam eloquentiae junxit s. junctam habuit. 3 
Anm. Die Dichter, befonders Horatius, verbinden den Dativ 
gern mit Verbis, die ein Abwehren, Streiten oder Verz 
ſchieden feyn bedeuten, als : 
Solstitium-defendite, (arcete) pecori. „Gertat uva pur- 
purae. Primo ue medium, medio ne discrepet imum. 


Distant aera lupinis. 
4. Der Dativus ſtehet bei vielen Verbis Compo- 
sitis ſtatt einer Präpofttion mit ihrem Casu. Die Menge 
folcher Verben erloubt nicht ihre Aufzählung; man 


muß fie durch die Uebung kennen lernen. Wir ſetzen 


nur einzelne Beiſpiele her. 


a) Mit ad: Assit modus amori Aspirat fortuna labori. 
Aegyptus per Octavianum Augustum imperio Romano adjecta 
est s. accessit. Sapiens adjungit atque annectit rebus praesen- 
tibus faturas. Romulo Remoque lupa ubera admovit. 

b) Mit ante: Innocentia antestat eloquentiae. Amor omni- 
bus rebus antevénit. lMaerores mihi antevertunt gaudiis. Ra- 
tione antecellimus bestiis. Virtutes animi bonis corporis an- 
teponimus. (AW : 


, c) Mit con und circum: Stoici finem bonorum esse sentiunt, / 


congruere naturae cumque ea convenienter vivere. Principiis 
consentiant exitus. Munditiae mulieribus, virislaborconvénit. 
Parvis componere magna solebam. ^ Graecia Barbariae lento 
collisa duello. Caesur Galliam Aomano imperio conjunxit. 
Aer et coelo et terris cohaeret. Circumfusa est lateri meo turba. 

d) Mit de unb e: Jnopiae multa desunt , avaritiae omnia. 
Liberalis est, qui, quod alteri domat, sibi detrahit. Mors 
sola innocentem fortunae eripit. 

e) Mit in: Virtutes virtutibus inhaerent. Altius praecepta 
descendunt, quae teneris imprimuntur aetatibus. Gigantes 
bellum diis intulerunt. 
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P Mit inter: Deus interest animis nostris et eogitationibus 
»mediisintervénit. Nasus quasi marus oculis interjectus est. 
' Interpone tais gaudia curis. pE t 

) Mit ob: Vitia nobis sub virtutis nomineobrépunt. Omni 
virtutti vitium opponitur. Varietas occurrit satietati, Con- 
siliis interdum obstat fortuna. ! 

h) Mit post, prae und pro: Hannibal Alexandro Mag no 
non est postponendus. Fides praevälet divitiis. Deus ani- 
mum praefecit corpori. Qui rebus suis male consulit, nun- 
quam alienis beue prospicit. as) 

1) Mit re: Optatis meis Fortuna respondit: remittam tibi 
pecunias mutuo datas, meritosque fibireisram gratias. Saxa 
et solitudines yoci respondent. xi i ; Sr 

k) Mit sub und super: Succurrite mihi et laboranti subve- 
mite. Si yis tibi omnia subjicere, subjice te rationi. Anätum 
ova gallinis saepe supponimus. Leonidas securis Persis su- 


pervenit. i : i 


Anmerkungen. 


1) Viele Verba Composita. wiederholen auch die Präpofition 
mit ihrem Casu, z. B Macedönes ad imperium Graeciae 
brevi tempore adjunxerunt Asiam. Hominem cum homine, 

Set tempus cum témpore, et rem cum re comparate. Con- 
venienter naturae vivere: id babet hanc, ut opinor, sen- 
tentiam, cum virtute congruere semper. Nihil tibi de 
commodis tus detraham: eripidm te ex periculis; me im 

(medios hostes inferam ; propugnabo pro patria. ei 

2) Bei einigen Verbis werden zwar nicht dieſelben, aber doch 
ahnliche Praͤpoſttionen wiederholt, z. B. a und ex bei de- 
trahere, Viele andere Verba nehmen den Casum der Prä⸗ 
poſttion zu fib, womit fie zuſammengeſetzt ſind, ohne die 
Proͤpoſttion zu wiederholen. Man vergl. hierüber weiter un⸗ 
ten die Regeln vom Kccusativo und Ablativo im achten und 


zehnten Kapitel. 

5. Viele Verba werden in verſchiedener Bedeu⸗ 
tung verſchieden conſtruirt (vergl, F. 168.); einige 
Verba regiren aber auch in einerlei Bedeutung bald 
den Dativ, bald ben Aecuſativ z. B. adülo (r), ous: 
culto, medicon, palpo (r), praestölor,. despéro und 
einige andere Composita, welche den Casum ihrer 
Präpoſition regiren. Beſonders geſtatten die mit 
ante und prae zuſammengeſetzten Verba, welche uͤber⸗ 
treffen, vorangehen und zuvorkommen bedeuten, 
beide Caſus, wenn gleich der eine Caſus üblicher zu 
ſeyn pflegt, als der andere. So ficht bei antecellere 
und antestare gewöhnlich der Dativ, bei praecedere 
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Fi 
D 


und praéstare qud) inter z. B. 
= Socrates: sapientia praestitit. omnibus philosophis (omnes 
philosophos oder tnter omnes philosophos ): Zeuxis longe ` 
veteris éxcellere pictoribus!e&istimabatur. | Admirabile est, 
quantum inter omnes oratores/unus Demosthenes excellat. + 
Cicero omnes Romanos (omnibus Romanis) antecessit (ante- ^ 
/celiuit, anteivit, entévénit, praecessit, praestitit) eloquen- 
tja, Hannibal tanto praestitit ceteros imperatores prudentia, 
‘gasnto populus Romanus antecedit fortitudine cunctas nay 

stones. ) ori velocior est sensus , et multum aures 
(auribus) antecedit: (antestat, praevellit, praeit, ptaevertit; 
praecurrit?. Ver praeit (anteit) aestatem, gewöhnlicher als 
'aestabis Hannibal: captivitatem. (oaptivitati) veneno ante- 
vertit. Praecenire hat bloß einen Accusativum.bei ſich: excel- 
dene niemahls. i (sl s Md das s 

6. Bei ben Verbis: aspergo, inspergo, cir- 
cumdo, induo, exuo, dono, impertio, intercludo, 
ſtehen in einerlei Bedeutung bald die Perſon im Dativo, 
und die Sache im Accusativo, bald die Perſon im Ac 
cusativo und die Sache im Ablativo. In der paſſiven 

Form ſteht der Nominativus ſtatt des Accusativi. 

Labeculam mihi is pergers früstra conatis. "Carnes sale in- 
spergimmus, (aspergbnus), oder salem. inspergimus carnibus, 
Semiramis Babyloniam condidit murumque arbi circumdedit, 
oder: et urbem muro circunrdedit. Exuo (induo) tibi vestem, 
oder exuo te beste. Ciceroni populus Romanus immortalita= 
tem donavit, oder: Ciceronem populus Rom. immortalitáte 
donavit. Impertio tibi salutem oder re salute ich grüße oid), 
J'uerilis aetas. doctrinis impertiri debet. frumento commea- 
tuque hostes. oder frumentum commeatunique hostibus inter- 
clusimus. — — ; A i 

An m. Ran g gewoͤhnlich: prohibere alicui aliqua re: aber 
ſelten: alicui aliquid. Hingegen: interdicere alicui re und 

zem, wobei die Bannformel! aqua et igni alicui interdicere, 

zu merken if. ` Man fagt ferner: imponere alicui aliquid y 

oder aliquid in aliqua re und in aliguam rem; äber impo- 
nere alicui allein heißt einen betrügen. Man ſagt auch nach 

griechiſcher Art: induitur vestem ; duch: induit se in laqueos 
er erhenkt Ge, So: arbor induit se in florem der Baum 
hebt an zu blühen. Man fügt conciliare alicui, aber com- 
municare cum aliquo oder inter aliquos aliquid oder de ali- 
qua re. — Confido hat einen Dativ. oder Abl. als: confidere 
$uae virtuti, corporis firmitate; auch confidere de salute, 
in multitudine. ; 


3. Bei Verbis impersonalibus, 203 
Die Impersonalia libet, licet, liquet, und viele 
andere, welche von Verbis personalibus gebildet ſind, 


und / ꝓraecellere meiſtens der Aeeuſativ, bei excellere 
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die vermöge ihres Begriffes einen Dativ erfordern; 
beſonders bie ein Ereignen oder Dienlichſeyn be 
zeichnen, nehmen, auch bei folgendem Infinitiv, ei: 
nen Dativ zu ſich, zuweilen ſogar auch einen Dativ 


des Prädicates. Vergl. $. 157. 

Non libet mihi deplorare vitam. In victoria vel ignapis 
gloriari licet. In causa facili cuivis licet esse diserto. Vir- - 
Sinio vita filiae suae carior fuisset, si liberae ac pudicae 
vivere licitum fuisset. ` Juste aestimantibus liquet regem 
fuisse. Non euipis homini contingit adire Corinthum, Non 
omnibus contingit ésse (fieri s. evadere) eruditis. Expedit 
(eondũcit) vobis esse bonis So auch: Non mihi vacat esse 
diserto. Vobis immunibus hujus esse mali dabitur. Vobis 
necesse est fortibus viris esse. Nescio an satius fuerit populo 
romano, Sicilia et Africa contento fuisse. 


Anmerkungen, 


1) Bei licet ſtehet zuweilen nicht nur das Prädicat, ſondern 
auch das Subject des Infinitivs im Accusativo, z. B. 
Viel pace vel bello clarum fieri licet. Sall. Liceat nos 
esse miseros. Cic. So auch: Vos his malis mederi con- 
venit. Cic. Convenit te his ignoscere. Ter. 


2) Bei convenit, constat, liquet ſtehet auch oft eine Praͤpoſi⸗ 
tion, z. B. $ d 3 IPEA 
Mihi cum plebe convenit, Liv. Saevis inter se con- 
venit ursis. Iuven. Constat (liquet) inter omnes. Cic. 


3) Libet, licet, liquet, convenit, contingit, accidit werden 
auch, wie Personalia, mit einem Nominativ des Subjectes 
conſtruirt; jedoch, convenit und accidit ausgenommen, nur 
mit einem Pronomine Neutro, z. B. \ d 
Si tibi id minus libebit, non urgebo. Cic, Quod vobis ` 
lubet. Ter. Quod nescio an ulli acciderit. Cic. Munditia 
mulieribus convenit. Sall. | Convenit optime cothurnus 
ad pedem. Ci. : Uu dn H 


Achtes Kapitel. 
Syntaxis Accusativi 


* 


Der Accusatipus bezeichnet theils das Ziel, 204 
worauf eine Handlung gerichtet ift oder das O bz 
ject, theils ſelbſt die Richtung wohin und 
jegliche Ausdehnung in der Feir und im 
Raume. Te 

I. Bei den Verbis Transitivis, ſeyen es Activa 
oder Deponentia, ſtehet das Object, worauf bie 
Handlung unmittelbar übergeht, im Accusativo auf 
die Frage wen oder was? 

Humanitatis studia adolescentiam alunt, senectutem oblec- 

tant, secundas res ornant, adversis perfugium ac solatium 


praebent. Conqueri fortunam adversam, non lamentari de- 
set, Exemplum ducis milites imitantur. 


Anmerkungen. 


1) Der Accusativus bezeichnet immer das naͤchſte Ziel der Hands 
lung, das entferntere Ziel oder der Zweck derſelben ſtehet im 

Dativo, z. B. Studia adversis rebus solatium praebent. 
Weil aber solatium praebere eben fo viel ift als solari, mit⸗ 
hin für Adversis solatium praebent auch addersas res solane 
tur geſagt werden fónnte; fo ftebet es bei den §. 202 anges 
führten Verbis aspergo cet. frei, das entferntere Ziel der 
Handlung fih als das naͤchſte zu denken, und alsdann das 
eigentliche Dbiect als einen adverbialiſchen Umſtand im Abla- 
tivo beizufugen, z. B. ſtatt, wie Seneca, zu ſagen: Natura 
corpus, ut quandam vestem, animo circumdedit, ſpricht 
Cicero Univ. 6 Deus animum circumdédit corpore. 


2) Um zu wiſſen, welches das eigentliche Object einer Handlung 
ſey, braucht man nur die active Form in eine paſſive zu ver⸗ 
wandeln: was dann als Subject im Nominativo ſteht, das 
wird bei der activen Form als Object zum Accusativo, 1,95, 
Adversis praebetur solatium. Weil nun in der paſſiven 
Form das Subject der activen als adverbialiſcher Umſtand 
in den Ablativ zu ſtehen koͤmmt, z. B. Humanitatis studiis 
adolescentia alitur, senectus oblectatur; fo erklärt fid) dar⸗ 
aus der Ablativ bei den Verbis aspergo cet. Denn man fagt 

eben ſo wohl: Corpus, ut quaedam vestis, a natura circum- 
datum est animo, als: Animus a Deo circumdätus est 
corpore. i 
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3) Der Accusativus bei einem Verbo activo, welcher in der 


^ 


paſſiven Form nicht um Nominauvo wird, ift nicht als Ob⸗ 
ject desſelben anzuſeben, ſondern gehort zu einer der folgen 
den Regeln, z. B. Xerkes exercitum suum Hellespontum 
trajecit heißt in der paſſtven Form: Exercitus a Xerxe Hel- 
lespontum trajectus est, alſe hängt der Accusativus Helles- 
pontum nicht vom Verbo trajecit, ſondern bloß von der darin 
enthaltenen Präpoſition trans ab. Von ähnlicher Art ift Breng 
genoiamen der Accuſativ bei Deponentibus; daher er auc oft 
mit Präpositionen fi vertauſchen laßt, z. B. Conqueri de 


fortuna adbersa, non lamentari decet. 


4) Weil aber mehtere Verba intrausitiva, welche eigentlich nit 


wegen einer in ihnen enthaltenen oder bei ihnen gedachten 
Präposition den Accuſativ regiren, wie Activa behandelt wer- 
den, und in paſſiver Form den Accuſativ in einen Nominativ 
verwandeln, z. B. Rhodanus nonnullis locis vado transitur; 
mus colono timetur für colonus timet (ob) murem : fo gel- 
ten auch die Deponentia als Intransitiva in paffiper Form, 
die zur Bezeichnung des Gegenſtandes, worauf ſie ſich bezie⸗ 
hen, einen Akcuſatio zu fib nehmen, für wahre Activa. 
Dieſelbe Regel gilt von den Participiis osus, exosus, per- 
osus, pertaesus, und allen Nentro- Passivis, auch einigen 
Adjectivis. verbalibus in bundus, welche active gebraucht 


werden, als: Plebs regum superbiem perosa.. Dido taedas 


exosa jusales. Osus eum morum causa. Pextaesus igna- 
viam. Magnum facinus ausus. Venerabuildus regem. 


2. Bei den Verbis Intransitivis ſteht ber Gegen: 


ſtand, worauf fie fid) unmittelbar beziehen, beſonders 
aber die Wörter von einerlei Urſprung oder verwandter 
Bedeutung, ebenfalls im Accusativo. ` ` 


Timeo Danaos et dona ferentes. Horreo tentbras. Impu- 
dentis est, aliorum ora non erubescere. Modice et modeste 


> melius est vitam vivere. Curios simulant et Bacchanalia 


vivunt. Ut vincat, ludit assidue aleam. Caesar multa pug- 
mavit proelia. lique reditqua viam. Magnum iter ad doc- 
tas proficisci cogor Athenas. Ingenui sunt, quorum majo- 
rum nemo servitutem servivit. So auch: Noxam nocere, 
gaudium gaudere, prandium prandére, coenam coenare, lus 
dum ludere, pugnam pugnare, 


Anmerkungen 


1) Wenn bei einem Intransitivo ein Accusativus gleichen Urs 


ſprungs ſteht, fo verbindet man gern damit ein Adjectiv, als: 
Vivo vitam jucundissimam. Consimilem luserat jam olim 
ille Zusam. Hanc sine me furere ante furorem. Mirum atque 
inscitum somniavi somnium. Magnum erravi errorem. Iuravi 
verissimum jusjurandum“ So auch: Pueritiae memoriam 
recordari ultimam. Cic. Arch, I. r 
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Der Accusativus vertritt bei den Intransitivis die Stelle eis 
ner Präpofition, z. B. i k i 

Doleo (ob) vicem tuam. Formosum pastot Corydon 
ardebat: (propter) Alexin. Hunc (ab loc ) iu, Romane, 
caveto. Navigat (per) aequor.* Stygias juravimus (per) 
undas, Vasa vinum (ex vino) redolent. Finire laborem 


t incipias, parto quod (circa) avebás. Praeluxere faces (cum 


jacibus). 


Gleichwohl laſſen mehrere Intransitiva, wie wahre Activa, 
auch die paffıve Forum zu, beſonders bei Wiederholung eines 
Wortes von gleicher oder verwandter Bedeutung, z. B. 

Pugna pugnata. Vixi annos bis centum; nunc tertia 
vivitur aetas. Tota mihi dormitur hiems. 


3) Auf gleiche Weiſe muß man den Accufativ bei Verbis Com- 


positis erklären, deren Präpofitionen an fih einen Ablativ 
regiren, z. B. coire (in) societatem (in) eine Verbindung 
eingehen; oonvenire aliquem einen ſprechen. 

Historia non debet egredi (extra) veritatem. Navigia, 
quae (extra) modum excedunt, yegi nequeunt. | Tiberis 


. alpeum excessit; hingegen animus corpore excessit, weil 


ber Accuſatipv nur Statt findet, wo vom Ueberſchreiten eines 

Maaßes die Rede it, Sa fagt man evadere ripam , erum- 

p nubem; aber evadere custodia, ex undis unb plurima 
umina erumpunt saxis et montibus, . 


Hieher gehoͤren auch die Verba, welche in einerlei Bedeutung, 
je nachdem man ſich etwas in näherer oder entfernterer Be⸗ 
ziehung denkt, bald den Dativ, bald den Accuſativ zu fid) 
nehmen; f.$. 202, ferner mehrere Verba, welche einen dop⸗ 
Weeer Accuſativ regiren; f. $. 209. auch interest und refert, 
„. 194. 


4) Weil der Accusativus bei den Verbis intransitivis die Stelle 


5) 


einer Prapofition vertritt, fo. wird auc fatt desſelben oft 
der Ablativus mit oder ohne Präpoſttion geſetzt, als: praelu- 
cére (cum) bona spe; auch wo ein Wort von gleicher oder 
verwandter Bedeutung ſteht, als: 

; Diu videor vita vivere. Plaut; Bene ei, qui invidet 


mihi, et ei, qui hoc gaudio gaudet. Plaut. Non licet recta 
ire via. Senec. 


Im Accusativo ſtehen vorzüglich die Pronomina Neutrius 
generis, welche fi) mit allen moͤglichen Redensarten ers 
binden laſſen, z. B. \ ' 

Ilaec, nonne turpe est, dubitare philosophos, quae 


` ne rustici quidem dubitent? Quid Hes? Quid ego erga te 


imprudens peccavi? Id tibi nullo modo assentior. Id tuus 
scatet animus: Jdne estis auctores mihi? Quod (propter) 
Deo gratias agimus. Quod (circa) scire vis, qua quisque 
in te mente sit, difficile est dictu de singulis. 

Daraus erklaren ſich die Ausdrücke id (qutd) aetatis (tempo- 
ris) att circa eam (quam) aetatem, circa id tempus, 3 $ 
Grave id temporis bellum gerebatux. vergl. $. 195. 2. Am. 
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206 3. Viele Verba Composita tegiren einen Aceusa- 
tivum wegen der Präpoſition, womit ſie zuſammen⸗ 
geſetzt ſind, und behalten denſelben oft auch in der 
paſſiven Form bei, z. B. ’ 


a) Mit ad: Pro patria, parentibus et amidi quodlibet adire 
periculum oportet. . "Timotheus sócios adjunxit Epirotas 
omnesque eas gentes , quae mare illud adjácent. Julius 
Caesar undique simul hostes adortüs s. aggressus est. Han- 
nibal cum quinque navibus Africam accessit ; hingegen: 
Sub Vespasiano Iudaea Romano accessit imperio für ad- 
jecta est. Triremis terram. appulit oder navis appellitur 
Syracusas; aber auch: Ausonis exercitus appulit oris oder 
me vestris Deus appulit oris. ME 

b) Mit ante: Veneris stella Lucifer dicitur, cum antegre- 
ditur solem. Quidquid antecedit quamque rem, id cobaeret 
cum re necessário. Hominis natura omnes antelt animan- 
tes; aber auch: Natura hominis pecudibus reliquisque bel- 
luis antecedit, u f. w. nach $. 202. ; 

c) Mit circum : Dies et noctes omnia nos undique fata 
Scopulos circumvehimur. Venéti sinum cir- 
cumcölunt maris. Spartam Eurotas amnis circumlluit. 
Marcellus tertium annum circumsédit Syracusas. Caesar 
montem opere citcumvenire instituit. So: Servius muro 
circumdédit Romam; aber auch: Semiramis murum urbi 
Babyloniae circumdédit. — 

d) Mit in: Caesar Britannos invasit et iniit cum iis 
proelium. Alexander fines Indiae ingressus est; hingegen: 
Hannibal arma intulit Italiae. f. S. 209. Anm. Cupido me s. 
mihi incessit. Aves arbórum insiliuut ramos 8. ramis. Miss- 
rum me insultes s. illüdas; aber auch: Leoni mortuo etiam 
lepóres insultant und Fortuna illüdit rebus humanis. 

e) Mit inter und ob: Tanais Europam et Asiam medius 
interfuit; hingegen: Deus interest animis nostris et cogita- 
tionibus medíis intervénit. Pythagöras multas regiones bar- 
barorum pedibus obiit. Drusus in Germania mortem obiit 

Hingegen + \arietas occurrit satietati; hostis 


circumstant. 


s. oppetiit. 


obequitat moenibus. i 
) Mit praeter und trans: Flumen Albis Semnonum Her- 


mundurorumque fines praeterfluebat. Solem luna praeterit. 
Sententiae saepe acutae non acutorum hominum sensus prae- 
tervólant. Scopulos praetervecta videtur oratio mea. Pec- 
care est tanquam transilire lineas. Num tuum nomen vel 
Caucisum transcendere potuit vel Gangem transnatare? 
Hannibal cum copiis Pyrenaeum ‚transgreditur. Alpes nemo 
cum exercitu anle Hannibalem transierat. Xerxes Helles- 
pontum copias transduxit s. trajecit. Ubii ab Agrippa Bhe- 

num transducti sunt. RER s ) PET 
g) Mit sub unb subter: Miserior est, qui suscipit in se 
scelus, quam is, qui alterius facinus subire cogitur. Alphéus 
fluctus subterlabi Sicanos dicebatur. Hingegen? Deus omue, 

quod erat corporeum, zubsternebat animo. N 
Anm. 


Syntaxis Accusativi, 257 


d 


Anm. Da viele mit ſolchen Präpoftionen zuſammengeſetzte Verba 
auch einen Dativ regiren, fo muß man hiebei auf den Sprach⸗ 
gebrauch achten Sehr oft findet man auch die Prapofition 
wiederholt, 3 B. 

Coriolanus ad patria moenia armatus accessit. Qui ad 
nos intempestive adeunt, molesti saepe' sunt. ‚Improbi 
sunt, qui in fortunas aliorum invadunt. Caesar primus 
exereitum trans Rhenum transduxit in Germaniam. Ap- 
EG sunt ad Siciliam oder (classem) ad Siciliam appu- 
erunt. 


4. Viele Verba regiren im Lateiniſchen als wahre 
Transitiva einen Aeccuſativ, wenn fie gleich in der 
deutſchen Sprache gewöhnlich einen Dativ erfordern. 
Dahin gehören unter andern: 


a) die Personalia sequor und sector ich folge, gehe 
hinterher mit allen ihren Compositis außer obse- 
quor; ferner tor ich abme nach, aequo ich 
komme gleich, / uso und adjúvo ich helfe, ftebe 
bei; fugio mit den Compositis effugio, subter- 
fugio u. ähnl. ich entfliehe, als: 


Gloria virtutem tanquam umbra sequitur i. q. comitatur. 
Stella Veneris, cum subsequitur solem, Hesperus dicitur. 
Agricolae curbum sectantur aratrum. ^ Ariéti naturale est, 
senectam ovium consectari. Cavere debemus, ne fallant ea 
nos vilia, quae virtutem videntur imitari. Paucorum' vir- 
tus majorum famam atque gloriam adaequat. Senatus oft. 
cium est, consilio civitatem juvare. Fortes fortuna adjüyat, 
Mortem effugere Cavadete | nemo potest. Ulyssem in- 
simulant tragoediae, simulatione insaniae militiam subter- 
fugere voluisse. Hingegen: Tempestati in navigando obse- 

ui, artis est. Celare verbergen geftatter einen doppelten 

ecufativ, f. §. 209, 6. Daher celari videor a to du ſcheinſt mir 
etwas zu verhehlen,. Cic. Q. Fr. II, 16. 


b) Die Impersonalia decet es geziemt, dedscet 
es ift unanftändig; delectat, juvat eg bebagt; 
fallit, fugit, latet, praeterit es entgeht, bleibt 
unbekannt, als: 


Oratorem irasci minime decet , simulare non dedécet. 
Quid deceat vos, non quantum liceat vobis, spectare debe- 
iis. Te animo, hilari esse, valde Har s. delectat. Quid 
sit optimum, neminem fugit (fallit, latet, praeterit 3. 
Doch ſagte man auch wohl tibi decet, tibi latet, mie Nepos 
ſagt: Id Alcibiadi diu celari non potuit. 


Wenk's Gramm. zte Aufl. 


207 


258 Zweiter Theil. Kap. VIII. 


Anmerkungen. 


b) 1) Es braucht kaum der Erinnerung, daß die angeführten Verba 

im Deutſchen eben fo wohl einen Accu ſativ zu ſich nehmen, 

wenn man fie durch an ere Wörter wiede gibt, z. B. sequi 

begleiten, juvare. unterſtützen, effugere vermeiden; decet 

es ziert, delectat, juvat es ergögt, erfreut, fallit, fugit 

es täuſcht, flieht u. f. w. Nachahmen bat im Deutſchen 

ben Dativ der Perſon und den Wceufativ der Sache: man 

ſagt einem worin nachahmen wie einem es nochthun; abet 

auch etwas nachahmen, wie etwas nachmachen Imitari 

im Lateiniſchen bur aber uberall den Accufgtiv: dagegen fagen 

Terenz und Gellius adjuvare und adjutare alicui aliquid für 

adjuvare aliquem (in) aliqua re. Effugere wird auch bei 

einem Ablativo mit und ohne Praͤpoſition gefunden, z. B. 
effugere de proelio, e man bus, patria, memoria. 


Man zählt zu obigen Wörtern auch jubere befehlen, und 
me oportet es iſt mir nöthig, ich muß. Allein bei dieſen 
Wörtern gehoͤrt der Accuforiv zum nachkolgenden Infinitiv, 
z. B. Jussit me bono animo esse er befahl, daß ich guten 
Muthis ware oder er hieß mich guten mRuthes ſeyn; men- 
dacem oportet esse memorem es iſt nöthig, daß ein Lüg⸗ 
ner ein gutes Gedachtniß babe oder ein Lügner muß ein quz 
tes Gedächtniß haben. Man fat war jubeor man befiehlt 
mir, wie adjüvor man hilft mir, z B. Romani, quod 
(facere) jussi sunt, faciunt; allein dann ſteht vermoͤge der 
Attraction ein Nominativus ſtatt des Accusativi mit dem 
Infinitv, wie wenn man ſagt: Romani fecisse dicuntur, 
quod jussi erant für dicunt, fecisse Romanos. 


3) Nicht nur juvare und fugere, fondern auch die übrigen Im- 
person lia werden auch perfonell gebraucht, z. B. Forma 
viros neglecta decet, mulieres dedecet, Parvum par va 
decent. Varietas delectat. Me delectant varia. Causa 
latet; mala nostra patent. Ov. Nisi quid me fefellerit; 
nisi me omnia fallunt. Non dubitamus multa esse, quae 
et nos praeterierint. Ja! eine genaue Beobachtung wird 
zeigen, daß die angeführten Wörter meiſtens Personalia 
find, und das Praͤdiegt zu einem einzelnen Worte oder zu 
einem ganzen Satze in ſich enthalten. Denn z. B. decet vere- 
cundum esse adolescentem darf nicht wie mendacem oportet 
esse memorem conſtruirt werden, fonbern fo, daß verecun- 
dum esse Subject, unb adolescentem Object zu decet wird. 


4) Vom Accusativo der Perſon bei den Impersonalibus poeni- 
tet, piget, pudet, taedet, miseret të 193. vom Accusa- 
tivo bei Verbis memoriae et oblivionis f. H. 192.c. 


2 


— 


208 5. Die Verba Activa, welche einen doppelten 
a) Accuſativ regiren, find von zweierlei Art: bei den 
einen werden beide Accuſative in ber paſſiven Form 
zum Nominativ, bei den andern nur einer. Von 
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jener Art find alle Verba, bei deren paſſioen Form 


ber eine Nominativ das Subject, der andere das Prä⸗ 
dicat bezeichnet f. $. 172. Von dieſer Art find meh: 
rere Verba, welche neben dem eigentlichen Object, bas 
in der paſſiven Form zum Subject wird, noch einen 
Accuſativ vermöge einer in ihnen enthaltenen oder bei 
ihnen gedachten Präpofition zu ſich nehmen. Man 
kann die Aceuſative der erſten Art durch die Denen 
nungen Accuſativ des Subjects und des Praͤdica⸗ 
tes unterſcheiden, die Accuſative der zweiten Art durch 
die Benennungen Accuſativ des Objects und der 
Beziehung. Beiderlei Verba theilen ſich wieder in 
zwei Unterarten, wie folget: 

a) Mit dem Accuſativ des Subjects verbindet 
man den Accufativ des Prädicates entweder ge 
radezu als Appoſition, oder vermittelſt eines da⸗ 

bei gedachten oder doch denkbaren Jufinitivs esse. 


©) Von der erſten Art ſind: ; / 
1) Das Verbum habeo ich babe als Transitivum 
der intranſitiven Form mihi est. 
2) Die Verba machen und wählen (facio, efficio, 
reddo; creo, eligo, statuo cet.) als Activa der 


paffiven Form io. 

3) Die Verba geben und nehmen (do, addo, ad- 
jungo; sumo, peto, accio cet.) als Vereini⸗ 
gung der beiden genannten Begriffe: machen, 
daß einer babe, mit Bezeichnung des Beſiz⸗ 
zers im Dativo. J 


Epaminondas philosophiae praeceptorem habnit Lyrsim, 
Tarentinum, Pytchagoreum. Proverbium jactatur: totídem 
esse hostes. quot servos ; non habemus zllos hostes, sed 
facimus., Et secundas-res splendidiores facit amicitia, et 
adversas leviores Non solum ipsa fortuna caeca est, sed 
eos etiam plerumque efficit caecos, quos complexa est. Pyr- 
rhus patriam suam angustam nobilemgue claritate nominis 
sui illustrem reddidit. ^| Thebani Philippum, Macedoniae 
regem, ducem eligant. Romani Aemilium Paulum consulem 
creante Propriae telluris herum natura neminem statnit. 


Augustus filiam suam Juliam Agrippae dédit uxorem, Argus 
$ 


^ 
— 


b) 
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oculeus totus fuit, quem quondam loni Juno custodem ad- 
didit. Homerus principibus heroum certos deos periculorum 
comites adjungit. Philippus rex Aristotelem Alexandro filio 
doctorem accivit. Artaxerxes Jphicrátem ab Atheniensibus 
petivit ducem. Tibi optionem sumito Leonidam. 


Anmerkungen. 


c) 1) Im Deutſchen ſteht bei bieten Verbis immer nur Ein Accuſa⸗ 


à) 


tiv, wenn man nicht etwa das adjectiviſche Praͤdicat für einen 
Accuſativ gelten laſſen will. Entweder drückt man den Praͤ⸗ 
dicatsgecuſativ, wenn er ein Subſtantiv iſt, durch die Praͤpo⸗ 
ſition zu aus, oder auch, was jedoch faſt nur bei haben geſchieht, 
den Subjeetgaccuſativ durch an, z. B. Bibulum habeo ami-, 
cum ich habe den Bibulus zum Freunde oder ich babe an 
Bibulus einen Freund. Bei machen kann der Subjeets⸗ 
accuſativ oder fein Beiſatz auch durch die Praͤpoſttton ex aus 
bezeichnet werden, z. B. Bibulum inimicum (ex inimico) 
mihi amicum reddidi den Bibulus babe id) mir aus einem 
Feinde zum Freunde gemacht. Daher in der paſſiven Form 
des Infinitivs tatt eines doppelten Accuſativs: Ex inimico 
cogita posse fieri amicum. Sen. Ep. 95. 


2) Der Accuſativ des Praͤdicats bei Diefen Verbis ift febr oft ein 


Participium Futuri Passivi, um die Beſtimmung einer Sache 
auszudrücken, z. B. Pueris sententias ediscendas damus. 
So fagte man auch im ſilbernen Zeitalter discendum habeo 
cet. für discendum mihi est. Die Verba machen und wählen 
verbindet man lieber mit ut daß; dagegen man curare laffen 
und alle Verba, durch welche ein Uebergeben oder Ueber⸗ 
nehmen angedeutet wird, gern auf jene Weiſe conſtruirt, z. B. 

Thrasybülus non ferendam tantum legem oblivionis cu- 
ravit, sed etiam, ut valeret, effecit. Natura mulieri do- 
mestica negotia curanda tradidit. Astyäges liberos Harpago 
epulandos apposuit. Hunc vobis comedendum propino. 
Tu secanda marmora locas sub ipsum funus. Diomédon 
‚Epaminondam pecunia corrumpendum suscepit. Daher in 
der paſſiven Form: Cyrus infans datur occidendus Harp?go, 
isque pastori regii pecoris puerum exponendum tradit. 
Just. I, 4 


6) Von der zweiten Art ſind bie activen Formen 
von gelten, heißen, ſcheinen u. ſ. w. 


D 


1) Die Verba wofür halten, achten und erkennen, 


als habeo, puto, autumo, duco, judico, in- 
telligo cet, 


2) Die Verba wofür ausgeben, nennen und be: 


titeln, als Bingo, voco, dico, appello, nomino, 
inscribo cet. : 
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3) Die Verba fid) wofür geltend machen, zeigen 
und beweiſen, als praesto, praebeo, exhibeo 
me cet. 


Parentes carissimos habere (für esse putare) debemus, quod 
ab iis nobis vita tradita est. Avarus pauperiem ingens vitium : 
(esse) credit. Quemcunque inscitia veri caecum agit, in- 
sanum Chrysippi porticus et grex autumat (s. eum esse). 
Fortis animi maguique est, ea, quae eximia plerisque et 
praeclara videntur, parva ducere. Aegyptii plantas quam 
plurimas judicabaut Deos. | Quidam singulas stellas nume- 
rant Deos. Non tu aliud Vestam quam. vivam intellige 
flammam. Lycurgus auctorem legum Apollinem Delphicum 
finxit, Ciceronis patientiam paene obsidionem. appellabant 
(für esse dicebant). Caes. B. G. VI, 36. Insanum te omnes 
pueri clamantque puellae, Reges suos Romani Caesares 
Augustosque cognominavere. Cicero unum ex libris suis 
inscripsit oratorem. Bene.de me meritis gratum me praebeo. 
Praesta re virum. Trajanus aequalem se omnibus exhibebat 
(für esse indicabat). 4 

Anm. Im Deutſchen nehmen bloß die Verba nennen und betiteln 
einen doppelten Accuſativ zu ſich; die Verba fid) zeigen oder 
beweiſen und fid) denken verbinden den Praͤdicatsaccuſativ, 
menn er ein Subſtantiv iff; mit dem Pronomine durch den 

Beiſatz als. Bei verſtehen kann der Subjectsaccuſativ durch 

unter ausgedruckt werden, z. B Quid intelligit honestum 

was verſteht er unter dem Ehrbaren? Bei den übrigen 

Verbis wird der Praͤdicatsaccuſativ durch die Praͤpoſition für 

bezeichnet, z. B. Bibulum amicum puto ich halte den Bi⸗ 

bulus für einen Freund, ſtatt: ich glaube den Bibulus 
zum Freunde oder an Bibulus einen Freund zu haben. 


b) Mit dem Accuſativ des Objects verbindet man 209 
den Accuſativ der Beziehung entweder vermöge a) 
einer im Verbo enthaltenen Präpofition, oder 
durch einen bloß adverbialiſchen Beiſatz, wie 
bei ben Verbis intransitivis F. 205. 
a) Von der erſten Art find einige Transitiva Com- 
posita mit trans: tra (ns) jicio, tra (ns) düco, 
transféro, transporto, cet. vergl. S. 206. z. B. 


Marcellus legiones Baetim transducit et castra Bastim 
transfert. Caes. B. Alex. 60. Caesar milites navibus flumen 
transportat; eodem die equitum magnam partem [lumen trans- 
jecit. Caes. B. C. I, 54. 

Anm. Andere Transitiva Composita nehmen nur Einen Aceuſativ 
zu fib, es werde denn, mie aud bei ben angeführten Verbis 
oft geſchieht, die Mräpofition wiederholt, z. B. Persarum 
opes una hora in externi regis manus intulit. Statt des 
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Accuſativs der Beziehung ſteht gewöhnlich. der Dativ, z. B. 
Alexander Persis bellum intulit; feltener wird der Accu: 
ſativ des Objeets mit einem Ablativ vertauſcht, wie Dei as- 
pergo, inspergo, circumdo, impertio, induo, exuo, cet. 
F. 202. 6. Doch fagte man eben fo wohl Puteolos nave appulit. 
Suet. Tit. s. als navigia litori. Curt. IV, 2. 


8) Von der zweiten Art (iub einige Verba, ‚die ein 
Bitten, Fordern, Fragen, Belehren, 
Erinnern oder Verhehlen bedeuten: oro, 
rogo, precor; posco, flagito , lacesso; 
consülo, interrögo, percontor; doceo, 
erudio, moneo, celo, cet, z. B. 


Jugurtha Metellum per legatos pacem oravit. Nihil Deum 
roges (s precéris), nisi quod rogare possis palam. Posce 
Deos veniam. Nihil supra Deos lacesso , nec potentem ami- 
` cum largiora flagito, satis beatus unicis Sabinis. Me hanc 
rem consuluit, interrogavit s, percontatus est. Ciceronem 
Minerva omnes artes edocuit. Daedalus Icarum damnosas 
erudivit artes. Eam rem me locus admonuit. Non te ce- 
slavi sermonem meum. S 


Anmerkungen. 


1) Dieſe Verba behalten den Accuſativ der Beziehung auch in der 
paſſiwen Form, er werde denn vorher zum Accuſativ des Db- 
jectes erhoben, und dadurch der Verwandlung in den Nomi⸗ 
nativ bei der paſſiven Form fühig, wie lumen ponts transmite 
titur. Plin Ep. VIII, g. für pons (trans) fumen transmitti- 
tur; und a me annona flagitabatur. Cic. p. dom. 6. für me 
frumentum flagiiabant. Ibid. RT 

Porcius Cato (inter) rogatus est sententiam. Apollo pos- 
citur verba pigenda ` Latinae legiones longa societate mi- 
litiam Romanam sunt edoctae. Pauca docendus eris; plura: 
monendus adhuc. 


2) Auch andere Verba nehmen in der paſſiven Form den Aceuſa⸗ 
tiv der Beziehung nach griechiſcher Weiſe zu ſich, z. B. Nunc 
Sat Frum, nunc agrestem Cyclópa movetur. Hor. Epist. H 
2, 125. beſonders im Participio und in Verbindung mit 
Ablativen, z. B. Augustus Dalmatico bello vulnera exce- 
pit: una acie dextrum genu lapide ictus, altera autem er 
crus et utrumque brachium ruina pontis consauciatus. Suet. 
Aug. 20. Daher der Accuſativ an Ablativs Statt bei Ad⸗ 
jeckiven, welche wie Participia gebraucht werden, z. B. 

Omnia Mercurio similis, vocemque colóremque e 
Ex erines flavos et membra decöra juventae. Virg. 

3) Dagegen finden auch bei obigen Verbis Präpoſitionen Statt, 

z. B. Visne, ut te eisdem de rebus latine interrogem ? Cic. 
Part 2. So auch: perconnri, monere, celare, docere 


\ 
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aliquem de aliqua re, und manche Verba von ähnlicher Be⸗ 
deutung geſtatten keine andere Conſtruction. So ſagt man: 
informare, instituere, instruere, imbuere aliquem artibus 


oder hoͤchſtens ad artes; und umgekehrt: petere, quaerere, 


aliquid ab s. ex aliquo , weiche Conſtruction auch andere 
Verba, die ein Bitten oder Fordern bedeuten, nachahmen. 


6. Wenn zu einem Subjectsaccuſativ anſtatt des 


Prädicatsaccuſativs ein Infinitiv geſetzt wird, fo ent: 
ftebt der ſogenannte Lecusativus cum infinitivo, wel- 
cher wegen ſeines vielfachen Gebrauches im Lateiniſchen, 
und wegen ſeiner großen Abweichung vom Geiſte der 
deutſchen Sprache eine beſondere Rückſicht verdient. 


A) Im Deutſchen werden nur wenige Verba mit 


dem Accusativo cum infinitivo conſtruirt, z. B. 


ich hoͤre ihn ſchnarchen, finde ihn ſchlafen, 
ſehe ihn liegen, heiße ihn aufſtehen, mache 
ihn zittern, laſſe ihn munter werden, und 
lehre ihn wachſam ſeyn. Deſto häufiger iſt im 
Deutſchen der Gebrauch des Infinitivs mit der 
Präpofition zu, z. B. ich glaube Laͤrm zu bóz 
ren, fürchte mich zu verrathen, eile mich zu 
verbergen, ermahne meine Leute zu folgen, 
bitte fie fill zu ſeyn, u. f. w. Allein die Prä: 
pofition zu wird mehr gebraucht, den 9(ccufatio 
der Beziehung zu bezeichnen, als den fecufatio des 
Prädicates. Gewöhnlich wird im Deutſchen der 
lateiniſche Accusativus cum infinitivo als ein ei⸗ 
gener Nebenſatz behandelt, und mit dem Haupt 
ſatze durch die Conjunction daß, zuweilen auch durch 
wenn, verbunden, oder auch bloß durch Nomina⸗ 
tiv und Conjunctiv umſchrieben, z. B. Scipio 
nihil difficilius esse dicebat, quam amicitiam 
usque ad extremum vitae diem permanere, Scipio 
fagte, nichts fey ſchwerer, als daß Freund⸗ 
ſchaft bis zum Lebensende fortdauere; oder: 
nihil laudabilius esse, quam cet. nichts ſey lo: 
benswuͤrdiger, als wenn u. ſ. w. Wo der Accu- 
sativus cum infinitivo einem Kelativo untergeord⸗ 
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net wird, iſt der Deutſche ſogar oft, wenn weder 
die Verwandlung des Satzes in einen Begriff, noch 
die Einſchaltung eines von oder in Anſehung aus⸗ 
hilft, genöthigt, den Accusativum cum infinitivo 
als Hauptſatz, den Hauptſatz dagegen als Zwiſchen⸗ 
ſatz zu behandeln, wie folgt: 

Annöta, quae putaveris corrigenda esse, merke an, was, 
wie du glaubſt (deiner Meinung nach) verbeſſert werden muß 
Leiner Verbeſſerung bedarf); oder was du einer Verbeſſerung 
bedürftig (verbeſſern zu müſſen) glaubſt. lis fidem habemus, 
quos plus intelligere quam nos arbitramur, wir meſſen denen 
Glauben bei, welche unſerer Meinung nach mehr verfieben 
als wir ober von welchen (in Anſehung welcher) wir glauben, 
daß fie mehr verſtehen als wir (welchen wir mehr Einſicht zu⸗ 
trauen als uns) u.d.gl. So überſetze man: Negare aliquid ei, 
cul me carissimum esse sentiam, durum admödum mihi vide- 
tur. Quae sentimus ipsi; reliquos: sentiré speramus. 


B) Sym Lateiniſchen findet ber Accusativus cum 
infinitivo nicht bloß bei ben $. 208. B. angeführten 
Verbis Statt, ſondern überall, wo ein ganzer Satz 
als einzelner Begriff hingeſtellt werden ſoll. Er wird 
mit allen ſeinen Beiſätzen nur als einzelner Caſus 
betrachtet, und kömmt nicht bloß als Object activer 
Verbalformen, ſondern auch als Subject paſſiver 
und imperſoneller Redensarten vor, und vertritt zu⸗ 
weilen die Stelle des bloßen Accusativi zu einem 
andern Infinitivo. Ja! in der ſogenannten Ora- 
tione obliqua s. indirecta, es ſey in, Fragen, Aus; 
rufungen ober im erzählenden Style, ſtehet der 
Accusativus cum infinitivo ohne einen beſtimmten 
Hauptſatz für ſich allein, z B. 

Solem Persae unum Deum esse crediderunt. Non utilem 
arbitror esse nobis futurarum rerum scientiam. Carthaginem 
delendam esse censeo. Timotheus patriae sanctiora jura 
quam hospitii esse duxit. Haec una omnis sapientia Socratis, 
nou arbitrari sese scire; quae nesciat. Aequum est, pecca- 
tis veniam poscentem reddere rursus. ` Quomodo disertum 
(aliquem) haberi pulcrum et gloriosum , sic contra mutum 
et elinguem videri deforme habetur. Dial. 36. Fabius, quam 


arborem conseruisset, sub ea legere alium fructum, indig- 
num esse, dicere (coepit). Liv. X, 24. Adeone hominem in- 


felicem esso quemquam, ut ego sum? Ter. Andr. I, 5. Me 


miserum! że in tantas aerumnas propter me incidisse! Cic. 
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Fam. XIV, I. Iam magna Tarquinii auctoritas inter Latino- 
rum proceres erat, quum, in diem certam ut conveniant, 
indicit: esse, quae agere de rebus communibus velit. Con- 
veniunt frequentes prima luce, ipse Tarquinius diem ser- 
vavit. Turnus ab Aricia ferociter in absentem Tarquinium 
erat invectus; Haud mirum esse Superbo inditum Bomae cog- 
nomen. An quidquam superbius esse quam ludificari sic omne 
nomen Latinum? Cui enim non apparére, affectare eum 
imperium in Latinos? Ouid spei melioris Latinis portendi? 
Si se audiant, domum suam quemque inde abituros: neque 
magis observaturos diem concilii, quam ipse, qui indixerit , 
observet. Liv. I, 50. So erklärt fih auch der Accuſativ bei 
Interjectionen, wie ah, vah, proh, hem, heu, eheu, o, 
en, ecce, z B. O me perditum, o me afflictum! Heu me 
infelicem oder bloß me miserum! Ecce miserum hominem! 
Daß dafür auch der Nominativus ſtehe, z. B. O magnus post- 
hac inimicis risus! Hor. 8. II, 2, 106. ift S. 171 zu Ende 
erinnert worden. ; 


Anmerkungen. 


x) Man darf nicht alles für einen Accusativum cum infinitivo 
halten, wo ein Accusativus mit einem Infinitivo zuſammen⸗ 
trifft; ſondern nur das wird Accusativus cum infinitivo ge⸗ 
nannt, wenn der Accusativus das Subject und der Infini- 
tivus das Praͤdicat eines mit daß aufzuloͤſenden Nebenſatzes 
ausdrückt. Man prüfe z. B. folgenden Satz: Voluit Cati- 
lina senatum interficere; vos sustulistis: leges incendere; 
vosabrogastis: interire patriam; vosadjuvistis. Cic. Pis. 7. 
Man untericheide daher auch eine doppelte Gonftruction der 
Verborum decére und docére. 


a) In dem Satze: Oratorem irasci minime decet, simu- 
larenon dedecet, kann decet active oder impersonaliter 
fteben. Im letzten Salle iff oratorem. irasci der Accusa- 
tivus cum infinitivo, wie in: Decet, cariorem esse 
patriam nobis quam nosmet ipsos; im erſten Falle ſteht 
irasci, tie simulare, als Subject für fido, unb orato- 
rem ift das Object zum Transitivo decet. f. H 207. Anm. 3. 

b) Docere lehren kann, wie dicére ſagen, wirklich mit dem 
Accusativo cum infinitivo conſtruirt werden, 4 B. 
Fulgum cunctum insanire docebo. Orpheum poztam 
docet Aristoteles nunquam fuisse. Es kann aber auch, 
wie discere lernen, den bloßen Infinitiv regireu , z. B. 
Ferre laborem consuetudo docet, der in Verbindung 
mit einem Accusativo der Perſon ben Accuſativ der Hes 
ziehung bezeichnet, z. B. Dionysius, ne tonsori col- 

um committeret, tondere filias suas docuit. Infelix 
operam perdes, ut si quis asellum in campo doceat 
parentem currere frenis. 


2) Weil der Infinitivus bei Verbis Activis gewohnlich die Stelle 
eines mit esse verbundenen Praͤdieatsacenſativs vertritt; fo 
pflegt man nicht allein, wo der Infinitiv nur periphraſtiſch 


b) 


Ga (nm Gredt 
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ausgedrückt werden kann, das bloße Participium ohne esse 

zu ſetzen, ſondern nach einigen Wörtern, wie videre ſehen, 

audire hören, facere laſſen, wird auch das Participium 

Praesentis der Conſtruction des Accusativi cum infinitivo 

vorgezogen, z. B. i 

Temere credunt multi eum, qui orationem bonorum 
imitetur, faċta quoque imitaturum. In eos, quos spera- 
, mus nobis profuturos, non dubitamus officia conferre. 
Omnes vos oratos volo. Omnem memoriam discordiarum 
oblivione sempiterna delendam censeo. An tu reris Orestem 
occisa insanisse parente, ac non ante malis dementem ac- 
tum Furiis? Socratem, Xanthippe ajebat, eodem semper 
vultu se vidisse exeuntem domo et revertentem. Socratem 
audio dicentem, cibi condimentum esse famem, potionis 
sitim. Xenophon facit Socratem disputantem , formam 
Dei quaeri non oportere. So auch: Cottam offendi (ich 

traf) disputantem, U. f. w. 

C) Der Accusativus cum infinitivo ftebt im 
Lateiniſchen nicht überall, wo ber Deutſche bie Con⸗ 
junction daß gebraucht, ſondern vorzüglich nur bei 
bloßen Aeußerungen der Empfindungen und 
Gedanken über etwas, was man ſich außer allem 
Cauſal⸗Zuſammenhange als bloß geſchehen, vorhan⸗ 
den oder künftig denkt. Bei einer Cauſalbeziehung 
wird der Grund oder die Urſache durch quod, die 
Folge oder Wirkung, beruhe fie auch nur auf der 
Vorſtellüng, durch ut bezeichnet. Es gibt jedoch 
Fälle, wo fid der Accusativus cum infinitivo mit 
dieſen und andern Goujunctionen, deren Gebrauch 
das vierzehnte Kapitel lehrt, vertauſchen läßt. Der 
Accusativus cum infinitivo ſtehet demnach: 

a) an und fuͤr ſich, wo etwas bloß empfunden, 
gedacht, erkannt, geſagt, gelehrt oder ge⸗ 
ſchrieben wird, als: 

Lapidum conflictu atque trita elici ignem videmus. Mihi 
scelus videtur, me parenti proloqui mendacium. : Ut perspi- 
cuum est, natura nos a dolore abhorrére: sic appäret, a na- 
tura ipsa (mos), ut eos, quos genuerimus , amemus , impelli. 
Anaxagoram ferunt, nuntiata morte filii, dixisse: Sciebam 
me genuisse mortalem. Cicero quidem artem orandi a condi- 
rioribus urbium ac legum latoribus inventam (esse) dicit, in 
quibus fuisse vim dicendi necésse est; cur tamen hanc primam 
originem (esse) putet, non video, cum esse adhuc quasdam 


vagas etsine urbibus ac sine legibus gentes sciamus, quarum 
qui legationibus fungantur, alizm alio melius loqui credant. 
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Memoriae proditum est, Latonam confugisse Delum atque ibi 

Apollinem Dianamque peperisse. ER verdienet keine Nachah⸗ 
mung, wenn man iu dieſen Fällen quod ftatt des Accusativi cum 
infinitivo gebraucht; an Beiſpielen von at für einen Accusativum 
cum inlinitivo fehlt es indeſſen ſelbſt bei Claſſikern nicht, z. B. 

Magniſicum illud est romanisque hominibus gloriosum, ut 
graecis de philosophia libris non egeant. Cic. Si verum est, 
quod nemo dubitat, ut populus Romanus omnes gentes vir- 
tute superarit, non est infitiandum, Hannibalem tanto prae- 
stitisse ceteros imperatores prudentia, quanto populus Roma- 
nus antecedat fortitudine cunctas nationes. Nep. 


D 


Anmerkungen. 


1) Daß man bei den paffiven Verbalformen Dieter Gattung den 
Nominativum cum infinitivo zufolge einer Attraction beider 
Sätze vorzieht, ift H. 173. Aum 4. erinnert worden. Das ſelbe 
geſchieht auch nach §. 157 bei vielen Verbis Activis und De- 
ponentibus, fogar ſolchen, die ſonſt keinen Accusativum 
cum infinitivo zu regiren pflegen, z. B. Iuvideat nulli, guis- 
quis cupit esse beatus. Pudor te malus urget, insanos qui 
inter vereare insanus haberi. Hox. S. II, 3, 40. Zweibeu⸗ 
tigkeiten der activen Form des Infinitivs mit doppeltem 
Accuſativ, wie in dem bekannſen Orakelſpruch: Ajo, te, 
Aeacida, Romanos vincere posse, Aeakus Stamm wird, 
ſag' ich, das Volk der Römer beſtegen, werden durch Um⸗ 
wändlung derſelben in die pafpse Form vermieden, als: 
Aio, a te, Áeacida, Romanos posse fugari. Wo aber feine 


Zweideutigkeiten zu beſorgen find, da kann die active Form 


ſtehen bleiben, z. B. Croesus hostium vim sese perversu- 
rum putavit, pervertit autem suam. o 


2) Eigentlich regirt kein Verbum an unb für fid einen Accusa- 
tivum cum infinitivo, ſondern mie fein Sinn ſich aͤndert, 
fo andert fid) auch die Conftruction. Sobald daher nicht bloß 
geſagt wird, was geſchehen ifl, geſchieht oder geſchehen wird, 
fondern was geſchehen ſoll; fo wird dieſes als eine Folge 
betrachtet, und ur oder auch der bloße Conjunctiv tritt an 
die Stelle des Accusativi cum infinitivo, obwohl zuweilen 
qud der bloße Inſnitivus ſteht, z. B. 

Dicam tuis, ut librum meum. describant , ad teque 
mittant. Caesar ad Lamiam scripsit, ut ad ludos omnia 
pararet, Jovis Ammonis antistites Macedonibus reapon- 
derunt, zt Alexandrum pro Deo colerent, Themistocles 
persuasit populo, ut pecunia publica classis centum navi- 


b) 


um aedificaretur. Plato persuasit Dionysio libertatem red- 


dere Syracusanis. 


3) Hiernach muß man die Fälle beurtheilen, wo bald ein Accu- 
sativus cum infinitivo, bald ut oder eine andere Conjunction 
mit dem Conjunetivo ſteht. In der oratione obliqua laßt 
man ut gewoͤhnlich weg, doch ſelten in Fragenz quod druckt 
eine Beziehung auf etwas Vorbergegangenes aus, z. B. 

Ariovistus respondit Caesari: Acduis se obsides red- 
diturum non esse, Quod sibi Caesar denuntiaret, se Aeduo- 


- 


268 Zweiter Theil. Kap. VIII. 


rum injarias non neglecturum; cum vellet, congrederetur: 
intellecturum y quid invicti Germani virtute possent. Die 
Worte der Juno bei Virgil: Mene incepto desistere vic- 
tam, nec posse Italia Teucrorum avertere regem? heißen: 
id könnte befient abftehen vom Vorſatz, und von Italia 
nicht wegdrängen den teukriſchen König? Hingegen die 
Worte des Pamphilus bei Terenz Andr. III, 5, 12. Tibi 
ego ut credam ? tu rem impeditam et perditam restituas? 
dir ſollte ich vertrauen? du ſollteſt wieder gut machen, 
was du geſtört und verdorben haft? : 


213 4) Bei ben Verbis der Erinnerung iſt eine dreifache Conſtruction 


moͤglich, z. B. 

Titus recordatus (beherzigend, es zu Herzen nehmend) 
quondam, quod nihil cuipiam toto die praestitisset, memo- 
rabilem illam vocem edidit: Amici, diem perdidi. Suet. 
Hoc tantum moneo (erinnere ich, rufe ich ins Gedaͤchtniß), 
hoc tempus si amiseris, te esse nullum unquam magis ido- 
neum reperturum. Gic. Eos hoc moneo (ermahne ich, führe id) 
zu Gemuͤthe), desinant furere.Cic. Moneo, ut quiescant. Ter. 
Immortalia ze speres, monet (warnet) annas et hora. Hor. 


5) Eine beſondere Erwähnung verdienen noch die Redensarten, 


6) 


noch ganz verſchieden conftruirt werden. — Bei B 


die ein Wimſchen oder fürchten, ein Soffen ober Zweifeln 
bedeuten, weil ſie bei aller anſcheinenden e EN den⸗ 
zeichnun 

eines Wunſches ſteht gewoͤhnlich der Accusativus cum donn 
tivo oder vermoͤge der Attraction des Subjectes ein bloßer 
Infinitiv, aber auch ut zur Andeutung des Verlangens, daß 
etwas geſchehen ſolle. 1 

Maxima fuit aemulatio inter Caesarem atque Antonium, 
eum se uterque principem esse cuperet. Nep. Graeciae ci- 
vitates, dum imperare singulae cupiunt, imperium omnes 
perdiderunt. Just. Quid vis fieri? was foll geſchehen? quid 
vis (ut) faciam? was foll ich thun? 
Bei Bezeichnung einer Furcht oder Beſorgniß wird nicht 
nur kein Accusativus cum infinitivo geſetzt, ſondern auch 
die Bedeutungen der Confunctionen ut und ne werden ſchein⸗ 
bar umgekehrt, indem wir ut oder ne non durch daß nicht, 
ne oder ut non durch daß überſetzen. N 

Omnes labores te excipere video: timeo; ut sustineas. 
Vereor, ne, dum minuere velim laborem, augeam. Ve- 
reor, ut hostium impetum sustinere non possis. Vereor, 
ne non Fortunae tuae sufficere possis. : 

Zur Erflärung dieſer fonderbaren Erſcheinung muß man bez 
merken, daß ut in dieſem Falle eigentlich wie ober ob bedeutet, 
ne ob nicht, und daß dadurch nicht ſowohl das Object, wovor 
man ſich fürchtet, als vielmehr der Gegenſtand, wofür man 
fürchtet oder beſorgt iſt, angedeutet wird. Die Umſchreibun⸗ 
gen durch ut und ne drucken daher den Dativ, nicht den Ze: 
cufatio bei timere aus, und timeo ut heißt ich fürchte für 
den Wunſch oder ich beſorge das Gegentheil. Doch Mot 
Horaz auch: Ut ferula caedas meritum majora subire ver- 


bera, won vereor. S. I; 3, 120. 
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7) Bei Bezeichnung einer Soffnung fteht natürlich der Accusa- 
tivus cum infinitivo, und zwar gewohnlich im Futuro, fel- 
ten im Praesente oder Praeterito. Da dieſes Futurum die 
bloße Zukunft bezeichnen (oí, ohne Andeutung einer Abſicht 
oder Erforderniß; fo wird es auch durch fore oder futurum 
(esse); in der paſſiven Form auch durch das Supinum in um, 
aber nie durch das Participium in dus umſchrieben. d 

Tantum quisque laudat, quantum se posse sperat imi- 
tari. Spero, tibi me causam probasse. Plerique amicos eos 
potissimum diligunt, ex quibus sperant se maximum fruc- 
tum esse capturos. Otho speraverat, fore ut adoptaretur 
a Galba. Ego fide mea spondeo, futurum, ut omnia longe 
ampliora, quam a me praedicantur, invenias. Ego non 
despéro , fore aliquem aliquando, qui exsistat talis orator, 
qualem quaerimus. Magna in spe sum, mihi nihil tem- 
poris prorogatum iri. Cie. Att. VI, 2. 


8) Bei Bezeichnung eines Zweifels ftebt ebenfalls der Accusa- 
tivus cum infinitivo; doch häufiger ein Fragewort, und mit 
Verneinung des Zweifels, wozu auch die affirmirende Frage 
gehört, zumahl bei Cicero, quin; denn durch deſſen Gegen⸗ 
fag mit zo» wird im Lateiniſchen die Unmoͤglichkeit des De: 
gentheiles bezeichnet. , 

Deum esse, qui dubitet, haud sane intelligo, cur non 
idem, sol sit an nullus sit, dubitare possit. Lunam sem- 
per, si crescat, ortus spectare, si minuatur, Occasus, 
haud dubium est. Non debet dubitari, quiz fuerint ante 
Homerum poétae. Universum mundum cum cernimus, pos- 
sumusne dubitare, quin his praesit aliquis effector et mo- 
derator tanti operis ? 


b) ftatt quod bei Bezeichnungen des Affectes, wenn 


man fid) worüber freuet, betrübt ober verwun⸗ 
dert, als: 


Te valere gaudeo. Me nomine negligentiae suspectum tibi 
esse doleo. Morbi miror purgatum te illius. Mor. S. II, 3. 
Gewoͤhnlicher iff quod, z B. Cato mirari'se ajebat, quod non 
rideret haruspex, haruspicem cum vidisset. Cic. Div, II, 51. 
Doc ftebt auch sz z. B. Miraris, cum tu argento post. omnia 
ponas, si nemo praestet, quem non merearis amorem? Hor. 
S. 1 1, £6 sq. 


€) ftatt ut und ne bei Bezeichnungen bes Beſtre⸗ 


bens, wo man etwas zu thun verlangt oder ver- 


bietet, zuläßt oder verwehrt; auch bei Anerken⸗ 
nung der Billigkeit, Nützlichkeit und Nothwen⸗ 
digkeit einer Sache oder deren Gegentheils, als: 


Sulpicius rogationem promulgavit, vellent, juberent, Phi- 
lippo regi Macedonibusgue bellum indici Non ego, avarum 
cum veto te fieri, vappam jubeo ac nebulonem. Augustus 
dominum se appellari, ne a liberis quidem aut nepotibus 
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suis, passus est. Non est rectum; minori pdrere majorem. 
` Tres convénit res habere narrationem , ut brevis, ut dilu- 
. cida, ut verisimilis sit. ad Her. I, 14. Narrationem opor- 
tet trés habere res, ut brevis, nt aperta, ut probabilis sit. 
€. Iny. I, 28. Omne, quod gignitur, ex aliqua causa gigni 
nétesse est. C. Univ. 2; - SW ` 


Anmerkungen : 


b) 1) Von den Wörtern, die einen Wunſch ausdrücken, iff ſchon 
im vorigen $. die Rede geweſen: hier ift beſonders zu bemer⸗ 
ken, daß jubere und vetare vermöge ihrer Grundbedeutung 
geſchehen lafen oder nicht geſchehen laſſen, die aus der ro⸗ 
miſchen Formel velitis, jubeatis , Quirites? hervorgeht, Der 
Regel nach den Accusativum cum infinitivo. regiren; daß 
man aber aud) ut nach jubere, ne nad) vetare findet, wie 
umgekehrt nach andern Bezeichnungen einer Forderung, die 
eigentlich uc nach fih haben, einen Accusativum cum infini- 
tivo, als: i à : j 

Populus jussit, ut statuae Verris demolirentur. Ne quis 
humasse velit Ajacem; Atrida, vetas? cux? Alich ohne ut 
und ne z. B. Jube, mihi respondeat. Vetabo, qui Cereris 
sacrum vulgarit arcanae sub iisdem sit trabibus. Auch mit 
dem Accufariv oder Dativ der Perſon, z. B. jube famulos , 
rem divinam appärent, Plaut. Stich. II, 2, 21. Britannico 
jussit, exsurgeret. Fac. A. XIII, 15. Vetuit me tali voce. 
Hor. S. 1, i0, 31. Dagegen: Hannibal imperavit, guam: 
plurimas venenatas serpentes vivas colligi. Nep. XXIII, 10. 
Recusavit Prusias, ne id a se fieri postularent, quod ad- 
versus jus hospitii esset. Tb. 12. 


2) Da laſſen und heißen auch im Deutſchen den Aecusativum 
cum infinitivo zu fid) nehmen, fo lafen fi die Sätze mit 
jubere meiſtens wörtlich uͤberſetzen: dabei iſt aber zu bemer⸗ 
ken, daß die Deutſchen in dieſem Falle die active und paſſive 
Form des Infinitivs nicht unterſcheiden, welches leicht zu 
Dermechfelungen und Zweideutigkeiten Anlaß gibt, z B. 
Ariſtippus hieß mitten in Libyen die Sklaven das Gold 
wegwerfen heißt: Aristippus servos projicere aurum in 
medis jussit Libya; aber Ariſtippus hieß das Gold weg⸗ 
werfen heißt: Aristippus projiei aurum jussit. Dasſelbe uf 
nicht nur mit allen Woͤrtern, die durch laſſen und heißen 
überlegt werden, ſondern auch mit ſehen und hören u. f. w. 
der Fall, z. B. Germani vinum ad se omnino importari 
non sinunt. Domitianus statuas sibi in Capitolio nonnisi 
aureas et argenteas poni permisit. Daher die Zweideuligkeit in 
dem Ausdrücke: Man laſſe ihn tödten, und das Raͤthſel: 
Wer bat feinen Vater taufen ſehen? Daß in dem einen Falle 
der Accufativ zu laſſen oder feben, in dem andern zu tödten 
oder taufen gehoͤrt, erhellt aus den Redensarten mit Wor⸗ 
tern, die einen Dativ der Perſon regiren, z. B. Man heiße 
ihn oder ihm den Kopf abſchlagen; man beſehle ihm, zu 
tödten; man befehle ihn zu tödten. 
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3) Wenn Verba des Wirkens einen Accusativum cum infini- 
tivo rediren, fo erhalten fie entweder die Bedeutung geſche⸗ 
hen laſſen in Gedanken oder folgern im Geiſte, z. B. 

Plato construi a Deo mundum facit. Fac, qui ego sum, 
esse te denke, du ſeyſt an meiner Stelle. Fac (geſetzt), 
animos non remanere post mortem: video nos, si ita sit, 
privari spe beatioris vitae. Dicaearchus vult efficere (dar: 
thun), animos esse mortales. Cic. Doch ſteht in der paſſi⸗ 
ven Form auch ur, z. B. Omne corpus mutabile est: ita 
efficitur, ut omne corpus mortale sit. Cic. Daher ſteht auch 

bei sequitur und opus est fo wohl der Accusativus cum in- 
finitivo als ut; bei oportet und necesse est ſteht anſtatt des 
letztern der bloße Conjunctiv, anſtatt des erſtern auch ein 
ein bloßer Infinitiv, als: 8 

Cum hoc sit extremum, congruenter naturae conveni- 
enterque vivere, necessario sequitur, Omnes sapientes 
semper feliciter fortunateque vivere. Si virtutes pares sunt 
inter se, sequitur, ul etiam vitia sint paria. Opus est, te 
animo valere, ut corpore possis. Corpus mortale aliquo 
tempore interire necesse est. Quicquid oritur, qualecunque 
est, causam habeat a natura necesse est. Homini necesse 
est mori. Voluptatem contemni et rejicit oportet. Suis te 
oportet illecébris ipsa virtus trahat ad verum decus. A nulla 
re honesta periculi aut laboris magnitudine dedüci oportet. 


7. Bei ben $. 126 angegebenen Drápofitíonen 
Debt der Accusativusmeiftens, um eine Richtung wohin, 
eine Annäherung von einer, oder eine Umſchließung 
von allen Seiten anzuzeigen; vergl. 5. 166, Anm, I. 


Anm. Einzelne Beiſpiele vom Gebrauche der Praͤpoſttionen anzu⸗ 
führen, erlaubt der enge Raum dieſes Buches nicht: man 
findet fie in jedem Woͤrterbuche. Ihre verſchiedenen Beden- 
tungen ſind aber §. 126. ſo genau angegeben, als in wenigen 


M 


Worten móglid) mar, Von Verbis Compositis, die wegen 
ihrer Prapofition einen Accuſativ regiren, iſt $ 206, von den 
Gyübtenauen u. d. gf. auf Die Frage wohin? wegen ausgelaf 
fener prápofition zz S. 169. f. und vom Accusativo bei prope 
nahe wegen ausgelaſſenem ad H. 197. 2 geredet worden. 

8. Endlich Geht der Accusativus zur Bezeichnung 
jeglicher Ausdehnung in der Zeit und im Raume, auf 
die Fragen wie lange? wie lang? wie weit? wie 
breit? wie hoch? wie tief? wie groß? wie dick? 

a) Bei Beſtimmungen der Zeitdauer ſteht gewöhn⸗ 
lich der Accusativus mit oder ohne per, zuweilen 
auch der Ablativus, zufolge einer Verwechſelung 
der Fragen wann oder innerhalb welcher Zeit 
mit der Frage wie lange? 
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Decem quondam annos urbs Trojae oppugnata est. Nestor 
tertiam aetatem hominum vivebat. Hermogenes saepe noctes 
vigilabat ad ipsum mane, diem totum stertebat Hannibal 
Ttaliam per annos sexdecim variis cladibus fatigavit Mithri- 
dätes regnavit annis sexaginta, vixit septuaginta duobus, 
contra Komanos bellum habuit annis quadraginta, Athenien- 
ses in Peloponnesios sexto et vicesimo anno bellum gesserunt. 
Nocte pluit tota, redeunt spectacula mane. 


b) Anm. Ueber bie Beſtimmungen des Alters f. S. 187. 3. Andere ge: 
nahere Beſtimmungen, wie die Zeitdauer verſtanden werden 
ol, find. folgende: 

a) binnen welcher zeit? durch intra ober den Ablativ; 
auf wie lange oder auf welche Zeit? durch in mit dem 
Accuſativ. 

Germani intra annos quatuordecim tectum non 
subierant. ‘Multi intra vicesimum diem dictatura 
$e abdicaverunt. Aestus maris bis accidit horarum 
duodecim spatio. Nemo est, qui possit biduo aut tri- 
duo septingenta millia passuum ambulare. Phoenix 
LUE 'semel anno quingentesimo nascitur. Phaëthon currus 
'  .paternos iz diem rogavit. Pythius ad coenam Cani- 

um.invitavit in posterum diem. 

B) wie viel Zeit vor dieſem? durch abhinc mit dem Accu: 
, fatio, feltener mit dem Ablativ, als: 
Carthago dirüta est, cum stetisset annis sexcentis 
"sexaginta septem, abhinc annos centum septuaginta 
septem. Vell. I, 12. Roscius litem decidit abhinc 

annis quatuor. Cic. Rosc. 37 

Auf die Frage wie lange vor oder nachher? ſteht der 
Ablativ mit folgendem aute oder post, als: 

Condita est Carthago octoginta duobus annis ante, 
quam Roma. Just. Carthago in Africa jussu senatus ` 
reparata est, annis duobus et viginti post, quam a 
Scipione fuerat eversa. Eutr. Bei Ordnungszahlen auch 

105 ohne post, z. B. Carthago septingentesimo anno, 
quam condita erat, deleta est. Eutrop. 

Wird aber eine Dauer verftanden, oder ſtehen ante 

und post unmittelbar voran, ſo wird der Accuſativ ge⸗ 
fest, als: ; 

Semirámis duos et quadraginta annos (post Ninum) 

regno potita est. Just. init. Nero natus est post ug: 

vem menses, quam Tiberius excessit. Buet, Aristides 

decessit fere post annum quartum, quam (Themistocles 

Athenis erat expulsus. Nep. Testamentum Augusti 

ante annum et quatuor menses, quam decesserat, 
factum. Suet. Hingegen: Roma condíta est post Pro- 

-7 jae excidium anno trecentesimo nonagesimo quarto. 
Eutr. 


c) b) Bei Beſtimmungen des Raummaaßes nach allen 
Dimenfionen ſteht gewöhnlich der Accusativus 
ohne Präpoſition; die Dimenſion ſelbſt aber kann 

durch 


H 
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durch in mit einem Accusativo bezeichnet wer: 
den. Auf ass wie weit entfernt ftebet 
auch der Ablativ? beſonders wenn man bie Ent: 
fernung durch eine Ordnungszahl oder durch die 
Umſchreibung mit spatium ausdrückt, ober ante 
und post folgt, als: setz 


Helvetiorum fines in longitudinem millia passuum ducenta 
et quadraginta, in latitudinem centum et octoginta patebant. 
` Triginta pedes in terram turrium fundamenta demissa sunt. 
Milites aggerem latum pedes trecentos, altum pedes octo- 
ginta duxerunt. | Campus Marathon abest ab oppido Athe- 
n eusium circiter millia passuum decem. Zama quinquc die- 
rum iter ab Carthagine abest. A Chalcide Aulis trium milium 
spatio distat. ` Albani ab urbe Roma duodecimo milliario 
ábsunt: Aesculapii templum quinque millibus passuum ab 
Epidauro abest. Pausanias paucis ante gradibus, quam quà 
sequebantur, in aedem Minervae confugit, 


e An m. Ueber den Ausdruck des Zeit- und Raummaßes nach Sub⸗ 
ſtantiven oder dem Verbo Sum durch den Genitiv f. H. 187. 


^ 
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Syntax is Vo. e a t val. 
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Der Vocativus bezieht fid) auf die zweite Per: 216 
fon im grammatiſchen Sinne, und wird beim 
Anreden oder Zurufen gebraucht, entweder ohne 


oder mit den Interjectionen o! heus! cet. 

Stulte, quid est somnus gelidae nisi mortis imago. O for- 
tuna, ut nunquam perpetuo es bonal Heu Fortuna, quis est 
crudelior in nos te Deus! ut semper gaudes illudere rebus 
humanis. Ehem mi vir! Elio tniinpüdens! Heus Syre! arrige 
aures! Euge poëta! [o triumphe! Evoe, parce, Liber! Ohe! ; 
jam Satis est, ohe libelle! 


Anmerkungen. 
1) Daß die Lateiner zuweilen einen Vocativ ſetzen, wo man nach 
der gewoͤhnlicken Regel einen Nominativ erwartet, und daß 
umgekehrt zuweilen der Nominativ in Appoſition mit einem 
Vocativ ſteht, ift §. 155. Anm. 2. u. S. 173. Anm. 5. erin- 
nert worden. 
2) Die Interjectionen werden nicht bloß mit dem Vocativo con⸗ 
fſtruirt, ſondern auch mit dem Nominativo, f.$ x71 zu Ende; 
mit bem Dativo, 1. §. 196 zu Ende; und mit dem Accusativo, 
f. H. 211. vor den Anmerkungen. 
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Syhtaxis,Ablativi 


au? Der Ablativus ſteht adverbialiſch auf die Fra⸗ 
gen: wie? wo? woher? und wann? womit 
wodurch? worin? woran? in gewiſſen Faͤllen 
auch auf die Fragen wovon? woraus? wor⸗ 
nach? worauf? weshalb? wofuͤr? und nach 
gewiſſen Praͤpoſitionen, ſ. $. 126. vergl. 166. 
Anmerk. I. j 
3 Sapientissimus quisque aequissimo animo moritur. Non 
eodem semper Joco sol orítur aut occidit. Surge humo! Pyr- 
rhi temporibus jam Apollo versus facere desierat. Naturam 
' expellas furca, tamen usque recurret. Concordia res parvae% 
crescunt, discordia maximae dilabuntur.. Medio tutissimus 
ibis. Contremisco toto corpore. Vacare culpa magnum est so- 
latium. -Animo constamus et corpore. Magnos homines vir- 
Eute metimur, non fortuna. Nemo potest corporis firmitate 
confidere. Iratus alieno malo gaudet. Quod non opus est, 
asse carum.est. Sapiens ab omni concitatione animi semper 
vacat. Constamus ex animo et Corpore. Labienus de suo 
ac legionis periculo nihil timebat, cet. 


Anmerkungen. 


1) Der Deutſche kann den Ablativ nie ohne Präpoſition gebrau⸗ 
chen, der Lateiner aber kann es. Alle Falle nun durch Regeln 
beſtimmen zu wollen, worin der Ablativ mit oder ohne Pra- 
pofition ſtehen koͤnne, oder worauf die angeführten Fragen 
pafen oder nicht, würde eine nicht geringe, und doch größ⸗ 

ter theils unnüße Beläftigung der Aub le ſeyn. Man muß 
das Weitere durch eignen Gebrauch und Uebung lernen. Man 
merke hier nur außer dem, was in den nächſtfolgenden Re⸗ 
geln vorkommen wird, zu den angefuhrten Fragen folgendes. 


2) Auf die Frage: womit? kann der Ablativ mit oder ohne cum 
ſtehen. Mit cum ſteht er gewoͤhnlich nur alsdann, wenn eine 
Geſellſchaft oder Begleitung angezeigt werden ſoll, und man 
im Deutſchen, ftart mit, auch nebft, ſammt, bei oder und 
gebrauchen koͤnnte, als: ivi cum amico; pugnavi cum hoste 
(ich und der Feind haben mit einander geftritten); bene agitur 
mecum; deprehensus est cum gladio; stare ober facere cum 
aliquo. In jedem andern Fall, deſonders wenn ein Werkzeug 
oder ein Zülfsmittel zu einer Sache angezeigt werden foll, wird 
cum ausgel ſſen G- E. omnibus viribus laboravi; dente lu- 

us, cornu taurus petit); doch wird auch diefe Regel von den 
Iren nicht immer fo genau beobachtet. dy 


* 
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3) Auf die Frage: wodurch? fteht ber Ablativ, wenn nicht von 
perſoͤnlichen Gegenſtänden, foubern von abftracten Dingen die 
Rede iſt, die als Urſache, Mittel oder Werkzeug gedacht wer⸗ 
den, als: Dei providentia mundus administratur; inedia 
consumitur corpus; virtus neque naufragio, neque incendio 
amittitur; docendo discimus. Qu gegenfeitigen Fallen ſteht 
a oder per z. B. Mundus gubernatur a Deo. Cicero per 
Clodium ex uxbe expulsus est. 

4) Von ben Namen der Städte, Inſeln und Länder auf die Fra⸗ 
gen wo? und woher? f. $. 169 f. Von ben Beſtimmungen 
der Zeit auf die Fragen wann? und binnen welcher Zeit? 
Lë 215. 8. Hier werde noch folgendes bemerkt. j 

a) Auf die Frage wo? Geht gemöhnlid zn mit bem Ablativo, die 
Staͤdtenamen und einige allgemeine Beſtimmungen ausgenom⸗ 
men, wie terra marique, toto orbe, tota urbe, teta regione, 
eodem loco, statu cet. 

b) Auf die Frage wann? hingegen ſteht gewöhnlich der bloße 
Ablativ, einige allgemeine Beſtimmungen ausgenommen, z. B. 
zn bello, wenn es keinen Beiſatz hat, und dem Ablativ pace 
entgegenſteht. Wenn aber bei tempus die Praͤpoſition in ſteht, 

ſo bezeichnet es beinahe immer die Lage, beſonders die gefahr⸗ 
volle Lage, wie «cigóc. Hoc in tempore heißt auch zu dieſer 
Friſt; in tempore venis du kömmſt zu rechter Zeit. 

Will man auf die Fragen wo und wann? den Ort und die 
Zeit noch genauer beſtimmen, fo kann man auch die Praͤpoſi⸗ 
tionen ad, ante, post, inter, sub u. f. w. mit ihrem Casu 
gebrauchen, als: ad urbem, ante fores, post aedes, inter 
salices, sub montem; ad diem praestitutam , ante lucem, 
post meridiem, inter lucem, et tenebras, sub noctem, cet. 


I.. Anſtatt eine Sache mit ber andern, womit man 
ſie vergleicht, durch quam als zu verbinden, kann man, 
wenn die verglichene Sache im Casu des Gubjectes 
ſteht, die verglichene Sache in den Ablativum ſetzen, 
welcher durch in Vergleichung mit zu erklären iſt, 
oder auch durch Ergänzung der Präpoſition prae vor. 
Vergl. §. 164. f. l 
Virtus est praestantior auro (flatt quam aurum). Honesta 
mors turpi vita potior, Pama carmine gratior aurem occupat 
humanam. Risu inepto nulla.res ineptior. Nullum officium 
referenda gratia magis est necessarium. d 


Anmerkungen. 


1) Mau muß auf die in der Regel angeführte Bedingung, unter 
welcher die Verwandlung in den Ablativ Statt findet, wohl 
Acht haben. Denn z. B. Got: Gratius hoc tibi est qugm mihi, 
kann man nicht ſagen: Gratius hoc tibi est me, weil die 
verglichene Sache nicht im Casu des Subfjectes ſteht. Uebri⸗ 
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gens braucht der Casus des Subjectes nicht gerade ein No- 
minativus zu ſeyn; auch auf andere Caſus, ſelbſt auf den Abla⸗ 
tiv, iſt diele Regel anwendbar. Der Ablativ muß ſich nur 
immer in einen tomiaatzo aufféfen laffen, wie wenn Plautus 
fügt: Leniorem me dices quam mutum est mare fur mari muto. 
Neminem Romanorum Varrone doctiorem fuisse exi- 
stimo. "Non ego hac nocte longiorem me vidisse censeo 
nisi unam. Plaut Amph. Perjuriorem hoc hominem si quis 
viderit, aut gloriarum pleniorem, quam illic est, me sibi 
habeto. Plaut. Mil. Occurrebat, majora periculis praemia 
esse Curt. Quando ego non timui graviora pericula veris. 
Ovid. Her. I. Corpore majorem rides Turbonis in armis spi- 
ritum et incessum: quiridiculus minus (es) illo? Hor. S. II, 
3» 310. Non rider Lucilius versus Enni gravitate mino- 
res, cum de se loquitur, non ut majore reprensis? Hor. 
S.1,10, f4 sd. Me pedibus delectat claudere verba Lucili 
ritu, nostrum melioris utroque. Hor. S. II, I, 28 sq. 
Doch wird der Ablativ an ber Stelle eines andern Caſus als 
des Nominativs außer dem Accusativo cum infinitivo vers 
mieden, und uberall bebäft man lieber quam bei, ſobald durch 


den Ablativ eine Zweibeutigkeit oder ein Uebellaut entiteben ` 


koͤnnte, oder der Ablativ einen weitlaͤuftigen Beiſatz erhalten 
würde, als: . 
` Melior tutiorque certa pax quam sperata victoria. Hi- 
bernia minor est, quam Britannia. Brutum nón minus 
amo, quam tu, pasne dixi, quam te. Decet, cariorem esse 
patriam nobis, quam nosmet ipsos. Existimo, omnes cru- 
ciayus minores quam facinora illorum esse. Meliora sunt 
ea, quae natura, quam illa, quae arte perfecta sunt. Li- 
vius neminem fidelius dare posse consilium dixit, quam 
eum, qui id alieri suaderet, quod ipse, si in eodem loco 
esset, Lacturus fuerit. N 
Ein Infinitivus kann nur mit quam verbunden, in keinen 
Ablativ des Supini oder Gerundii verwandelt werden, wenn 
gleich auch das Participium Futuri Passivi im Ablativ ge- 
braucht werden kann, z. B. Gerere quam fieri tempore poste- 
rius , re atque usu prius est. Majus est certeque gratius 
prodesse omnibus, quam opes magnas habere." Lucilium 
dixi lutulentum , saepe ferentem plura quidem tollenda 
-relinquendis. Hor. S. I, 10, 50. Ein bloßer Infinitivus bei 
einem Comparativo ſtehet nach griechiſcher Weiſe für in mit 
dem Ablativo Gerundii, oder für eine Umſchreibung des Par- / 
ticipii und Adverbii, z. B. ludere doctior für doctior in 
ludendo oder doctius ludens, spernere fortior für fortior 
in spernendo oder fortius spernens. 


3) Ob der Comparativus ein Adjectivum oder Adverbium ſey, 


im lTominativo oder in einem andern Casu ſtehe, ift einer- 
lei, z. B Nihil lacrima citius arescit. Quis’me scribere 
plures aut citius possit versus? Interdum docta plus valet 
arte malum. Ignavus pluris qualemcunque vitam honesta 
morte aestimat. Curt Wenn aber Die Vergleichung nicht im 
Subjecte, ſondern im Praͤdieate liegt, fo muß durchaus quam 
ſtehen, z. B. Disertus magis est quam sapiens. Pestilentia 


` 


4) 


5) 
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est minacior quam perniciosior. Dagegen fegt man matt 
quam quod aequum , justum, solitum est gewöhnlich aequo, 
justo, solito, welches nach $: 165. Anm. 4. auch audocfaffen ` 
werden kann, z. B. Membrum orationis longius justo tar- 
dum, brevius instabile est. Est solito tardior orta dies. 
Daher die Formeln: plus aequa, solito magis, dicto citius, 
exspectatione maturius, opinlone celerius, speque fideque 
major, gravitate minor, cultus major censu. Der Ablativ 
ſteht übrigens auch zuweilen bei ahus und aeque, als: 

Alexander edicto vetuit, ne quis se praeter Apellen pin- 
geret, aut alius-Lysippo duceret aera. Ne cui de te plus 
quam tibi credas , neve putes alium sapiente bonoque beatum. 
Aliud bello malo, nec quidquam aliud libertate commuzt 
quaero. Qui me in terra aeque fortunatus erit? Plaut. Curc. 
15 24 51. ; 
Bei Zahlbeſtimmungen wird quam gewöhnlich ausgelaſſen, 
die Zahl aber in denjenigen Caſus geſetzt, welcher ohne den 
Comparativ, erfordert würde, der meiſtens bloß als adverbia- 
liſcher Beiſatz daſteht, z. B. ^ s 

Vulnera? minus sexcenti. Amplius sunt sex menses, 
Plus quingentos colaphos inflixit mihi. Minor oder major 
viginti annorum est. vergl. §. 187, 3. Quis dubitat exarsisse 
Romanos, cum plus ducentorum annorum morem solveremus? 
Navium nulla minor erat duum millium amphórum, Spatium 
non estamplius pedum sexcentorum. Longius ab urbe mille 
passuum abest. Minus“ diebus triginta in Asiam reversus, 
Nocte minus quarta promet sua sidera Chirón. 

Auf gleiche Weiſe wird ad ben Zahlbeſtimmungen beigeſetzt, 
z. B. Marius millia Cimbrorum ad sexaginta cecidit. Flor. 
Occisis ad hominum millibus quatuor, reliqui in oppidum 
rejecti sunt, Caes. SH s 


Das Maaß, um wie viel einer den andern übertrifft oder 
vom andern übertroffen wird, drückt man auch durch einen 
Ablativ aus; und in dieſem Falle iſt es beſſer, ſtatt des Ver⸗ 
gleichungsablativs qe zu jenen, z. B. ; 


Sol multis partibus major atque amplior est, quam terra 


universa. zs biennio major fuit, quam Cicero. 


Dahin gehören bie Beiſaͤtze des Comparativs dimidio, multo, 
paulo, nimio, aliquanto , tanto, quanto, eo, quo f. $. 164. 
Zuweilen findet man auch tantum, quantum, weſches ſonſt bei 


dem Positivo ſtehet, wie in: An, quodcunque facit Maecenas, 


te quoque verum est? tantum dissimilem et tanto certare ` 
(he. in certando) minorem? Hor. 8.11, 3, 312. Das 

ſteigernde noch bei den Comparativis wird, wenn nicht gerade 

der Accent darauf liegt, nicht ausgedrückt; will man es aber 

ausdrücken, fo geſchieht es durch etiam, adeo, vel, felten. 
durch adhuc, als: Filiam quis habet? pecunia est opus. 

Duas? majore. Plures? majore etiam. Punctum est; quod 

vivimus, et adhuc puncto minus. Seu. Bei guten Schrift: 
ſtellern bedeutet adhuc bis jetzt z. B. Pugna Marathonia nihil 
adhuc est nobilius: nulla enim unquam tam exigua manus 
tantas opes prostravit, Nep. Milt. 5 extr. J 


S 
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2. Bei allen Verbis Passivis und Intransitivis 
von paſſiver Bedeutung ſtehet der wirkende Gegen⸗ 
ſtand, welcher bei der aetiven Form das Subject ſeyn 
würde, im Ablativo mit der Präpoſition a oder ab, 
P B. ^ 

Laudatur ab his, culpatur ab illis. Catilina male audiebat 
ab omnibus. Magnum. est. solatium. 2 forti viro cadere. Qui 


non in acie ab ense periit, captus ab hoste veniit. Anima 
calescit a spiritu. Dolet a sole caput. Dolent ab ictu &ures. 


Anm. Daß fatt a febr oft nach griechiſcher Weiſe der Dativ ges 
ſetzt wird, z. B. Veteris populi Romani prospera vel ad- 
versa claris seriptoribus memorata sant; Und daß bei dem 
Perticipio Futuri Passivi, welches als Gerundium gebraucht 
wird, der Dativ als Regel gilt, ift $. 200. erinnert worden. 
t — ` H 3 * z í H 
Wenn bas Subject der activen Form nicht ben 

wirkenden Gegenſtand ſelbſt, ſondern nur ein Mittel 

oder Werkzeug bezeichnet, ſo ſteht bei der paſſiven 

Form der bloße Ablativ, der ſich nicht mit einem Dativ 

vertauſchen läßt, vielmehr auch bei der aetiven Form 

ſtehen bleibt, wenn der wirkende Gegenſtand ſelbſt 

Subject wird, z. B. 

Eumenes, non amplius quam triduum. fame fatigatus, jügu- 
latus est a custodibus. Man fagt: Cuncta illustrantur a sole, 
aber: Cuneta illustrantur 8olis Jumine ohne a, weil es in der 
activen Form heißt: Sol cuncta suo lumine illastrat. Alf diefe 
Weiſe erklaren fi) die meiſten Ablative bei Verbis Activis 
oder Passivis, Neutris oder Deponentibus, fo wie bei den Par- 
5 g und Adjectivis, welche mit ihnen gleiche Bedeutung 

aven. 1 


Einen ſolchen Ablativum haben 
A) Die Verba transitiva túnen, unterſtuͤtzen, in- 
transitiva ſich worauf ſtuͤtzen oder verlaſſen, 
E Se us ; 


At as coelum vertice fuleit. ` Quibuscunque rebus possis; 
pstfiam juva.  Divinatio conjectura nititur. Nemo potest 
fortunae stabilitate confidere. 


B) Die Verba transitiva ſtaͤrken und erbóben, in- 
transitiva 'ftarë und blübend ſeyn, und deren 
Gegentheil, als: i 1 
Corpora juvenum firmantur labore. Aer humorem colligens 

terram auget imbribus. Atticus non minus diguitate quam 


z 
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gratia fortunaque creverat. Pericles florebat omni genere 
virtutis. Cicero pollebat virtute, Catilina malis artibus, 
Crassus pecunia. Milites corpus otto, animum libidinibus 
'ómminuunt. Duobus vitiis diversis, avaritia et luxuria la- 
borabat romana civitas. Macti virtute estote, Augustus 
cuncta , discordiis civilibus fessa, nomine Principis sub 
imperium accepit. SÉ 


C) Die Verba transitiva fáttígen, ergoͤtzen, in. zar 
transitiva fatt und zufrieden ſeyn, fid) freuen 
und deren Gegentheil, als: 


' Voluptatibus agricolarum ego incredibiliter delector, ut 
satiari delectatione non possim. Nulla re tam laetari soleo, 
quam meorum officiorum conseientid. Delicto dolere, correc- 
tione gaudere oportet. Si animus tuus satiatus. est aut con- 
tentus etiam pecunia, dives es. i 
D) Die Verba transitiva nábren , bekleiden und 
antbun womit, intransitiva begabt und afficirt 
ſeyn, als: 
Vitis alitur nebalis. Animus pascitur otiis. Multi homi- 
nes piscibus atque Ovis avium vivunt, Natura oculos mem- 
branis tenuissimis vostivit et sepsit. Terra vestita est flori- 
bus, herbis, arboribus, frugibus. Sapiens, cum stultorum 
vitam cum sua comparat, magna afficitur voluptate. Despi- 
cere nemo potest eas res, propter quas aegritudine affici pot- 
est. Maxima pars hominum morbo jactatur eodem. Ambitione 
mala aut argenti pallet amore, aut alio mentis morbo calet 
omnis in orbe. Adolescentibus, bona indole praeditis , sapi- 
entes senes delectantur.' 


E) Die Deponentia utor, fruor, fungor mit ihren 

Compositis, potior, vescor, disnor, laetor, 

nitor, glorior, nebft den Adjectivis dignus und 
indignus, laetus und fretus, als: ; 


Utere quaesitis, sed ne videaris abuti. Nos sagacitate ca- 
num ad utilitatem nostram abutímur, et venando. potimur- 
feris, ut et vescamur iis et utamur domitis et condoeefactis. 
Praeterea vescimur bestiis domesticis, plurimisque maritimis 
rebus fruimur. Qui perfrui vera gloria vult, justitiae fun- 
gatur officiis. Maximis laboribus et periculis perfunctus y 
Hercules vita defunctus esse dicitur. / Qualemcunque legas, 
venia dignaro libellum, Haud equidem summo me dignor 
honore. Quidam vitiis suis gloriantur Firtute decet, non 
sanguine niti (laetari). Quem non pudet, huno ego ncn re- 
prehensione solum, sed etiam poena dignum puto. Nihil 
magno et praeclaro viro dignius placabilisate atque clemen. ia. 
Frustra ac sine causa quid facere Deo indignum est. (Quim 
multi indigni luce sunt! et tamen dies oritur. Animal pabule 
laetum. ` Liberius scribo; fretus conscientia Officii mei. 


Š 
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Anmerkungen. ice 


D RT 
1) Wenn uti haben heißt, nimmt es auch einen doppelten Ablativ 
zu fi, z. B. Sosilo Lacedaemonio Hannibal literarum gras - 
‚earum usus est doctore. Utor, fruor, fungor, potior, 
vescor, laetor haben aber auch zuweilen, (o wie pascors nach 
altem lateiniſchen Sprachgebrauche den Accuſgtiv; daher 
die Participia Futuri Passivi utendus, fruendus, fungen- 
dus, potiundus , vescendus ,. laetandus. Noch häufiger hat 
poar den Genitiv; daher potiri rerum die höchſte Gewalt 
erlangen, vergl. F. 192. A. Laeter, nitor, slorior werden 
auch mit der Praͤpoſition in conſtruirt, doch häufiger if bei 
- laetor und glorior bie Praͤpoſition de. ; % 
2) Dignus und indignus werden eben fo wohl mit dem Ablativ 
der Perſon als der Sache verbunden, laetus aber nur mit 
dem Ablativ der Sache, worüber man fid freuet; die Perfon, — 
welcher etwas Freude macht, ſteht im Dativ. Laetus wird 
auch mit dem Genitiv ober mit de verbunden; wenn dignus 
und indignus mit einem Genitiv vorkommen, verdienet es 
keine Nachahmung. Alle drei Adjective werden aber auch nach 
griechiſcher Weiſe mit einem Infinitivo conſtrutrt, z. B. 
Saepe stilum vertas, iterum quae digna legi sint, scrip- 
turus. Non tam ipso dono, quam abs te datum esse. laetus 
sum. Doch iſt digna atque indigna relatu dem lateiniſchen 
Sprachgebrauche gemäßer, als indigna referri. t 


222 3. Mit dem Ablativo verbindet man ferner bie 
Verba, die einen Ueberfluß oder Mangel, eine 
Ueberhaͤufung oder Beraubung anzeigen, als: 


Abundarunt semper auro regua Asiae. Capua olim fortissi- 
morum virorum multitudine redundabat. Antiochia quondam 
' eruditissimis hominibus af[luebat. Turpe est diffluere luxuria, ! 
M. Crassus circumfluebat omnibus copiis. Nilus scatet pisci- 
bus. Metallis iota ferme scatet Hispania. Quod caret alterna 
requie, durabile non est. Sapientia prima est, 'stultitia\ca- 
ruisse. Nalla vitae pars vacare officio. potest. Corpus multis 
eget rebus, ut valeat. Animi, quo major est in eis praestan- 
tja, eo majore indigent diligenlia. Deus bonis omnibus ex- 
plevit mundum. Sol cuncta sua luae complet. Scipio Afri- 
canus eloguentia sumulapit bellicam gloriam. - Gravius est, 
spoliari fortunis, quam non augeri dignitate. Democri- 
tus dicitur oculis'se privasse. Orui viduantur foliis. Omni 

s spe salutis orbatus: sum. 


N Anmerkungen. i 0 
Y) Dicher gehoͤren auch die Verba erleichtern, reinigen) bes 
freien, abhalten, mit den verwandten Adjectiven, wiewohl 
fie eben fo gut die⸗Präpoſition a geſtatten, als: levare aliquem 
(a) curis, liberare aliquem (a) periculo, solvere naves (a) 
litore , arcere aliquem (a) festo, purgare aliquid (a) sordi- 
bus; immunis (a) vitiis, liber (a) delictis, vacuus (a) curis, 


D 
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Le A 2 
purus a scelere, tutus ab hoste, Purus wird ſtatt des Abla⸗ 


tiv mit dem Genitiv verbunden, z. B. integer vitae scele- 


risque purus: Daher: Morbi miror purgatum te illius: 


Hor. S. II, 3, 27. aber auch: Purgor bilem. Hor. Art. p. 302. 


2) Mit einem Genitivo conſtruirt man auch egeo und indigeo, 
und mande Verba der Fülle, fo wie umgekehrt bie Adjectiva 
der Fülle und des Mangels, die ſonſt einen Genitiv zu fid 
nehmen, mit einem Ablativo verbunden werden, vergl. H 195. 

Anm. 2. Auch einen Accusativum Pronominis Bes findet 
man, z. B. Ne quid egeat oder indigear. Gell. tt. Vitruv. Id, 
quod amo, careo. Plaut. Cure. J, 2. Yacare alicui rei heißt 
einer Sache obliegen; z. B. vacare literis. d. 

4. Viele Verba haben vermöge der Präpofitionen, 

a, ab, abs, de, e, ex, super, womit fie zufammen: 

geſetzt ſind, den Ablativum bei ſich, und oft wird die 

Präpoſition noch ausdrücklich wiederholt, oder mit ei 

ner gleichgeltenden verwechſelt. 

Sylla dictatura se abdicavit (aber auch dictaturam abdica- 


vit). Teneros animos aliena opprobria saepe absterrent vitiis, 
Faba Pythagorei utique abstinuere. Fustuarium meretur mi- 


les, qui signa relinquit, aut praesidio decedit. ` Amicitia 


nullo loco excluditur. Pedem porta non.extuli. Plurima 
flamina erumpunt saxis et montibus. Superséde istis verbis, 
ſpare die Worte. e 

Mare rubrum colore non abhorret a ceteris. Vetat Pytha- 
goras injussu Dei de statione decedere," Socrates primus 
philosophiam devocait e coelo. Potest ex casa vir magnus 
£xir&. : 

Anm Manche mit de, e, super zuſammengeſetzte Verba haben einen 
Dativum, g. 201, andere neben dem Dativo auch einen Accu- 
sativum, $. 202. Imponere in nimmt meiſtens den Accu⸗ 
fatio, felten den Ablativ zu D, wenn gleich die Verba 
Teen, legen, ſtellen im Läteiniſchen gewöhnlich mit dem 
Ablativ verbunden werden, z. B. Herculem hominum fama 
in concilio coelestium collocavit. Plato animi principatum, 
id est, rationem, in capite, sicut in arce, posuit. So 
auch Nep. IV, 4. in ara consedit für in aram confugit, 
hingegen X, 4. in naves imposuit. 


Daß bie Verba ſchaͤtzen, bieten, kaufen, ver: 
kaufen, miethen, vermiethen, ausleihen und an⸗ 
dere dergleichen den Werth der Sache auf die Frage: 
wofür? oder wie theuer? in den Ablativum ſetzen, 
ift S. 190, erinnert worden. 


232 Bweiter Theil. Kap. X. 


Es ſind auch verſchiedene andere Regeln in den vor⸗ 
ergebenden Kapiteln vorgekommen, welche den Abla- 
tivum angeben, nämlich: 

1) Von ben 186 itionen, die einen Ablativum Hate e 126. 

vergl. $. 166 Anm. r. 

2) Vom Ablativo bei opus vonnöthen, $. 175. A 

3) Vom Ablativo bei Substantivis, und dem Verbo Sum, 
wenn eine Geſtalt oder Eigenſchaft angezeigt wird, $. 186. f. 

4) Vom Ablativo der Sache bei aspergo, inspergo etc. $. 202.6. 

5) Vom Ablativo Gerundii wird das eilfte, vom Ablativo Su- 
pini das zwoͤlfte, von den Ablatiois absolutis endlich das 
dreizehente Kapitel handeln. 


H 
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"Syntaxis Gerundiorum. 


i. Im Lateiniſchen ift das Gerundium, wie ſchon 
S. 76. erinnert worden, nichts anders, als das durch 
alle Casus des Singularis (den Vocativ ausgenommen) 
deelinirte Neutrum des Participii Futuri Passivi, 
welches man gebraucht, bie Casus des Tnfinitivi zu er 
ſetzen. Es nimmt als Regens an der Natur des Verbi, 
als Rectum an der Natur des Nominis Theil. Als 
Theil des Verbi regirt es den Casum des Verbi, von 
dem es herkömmt; als Nomen betrachtet, iſt dasſelbe 
völlig wie ein zum Subſtantiv erhobenes Adjectivum 
anzuſehen. i 

2. Der Deutſche hat in feiner Sprache feine ber 
ſondere Gerundia, ſondern muß, um das auszudrük⸗ 
ken, was der Lateiner damit ausdrückt, ein Subſtan⸗ 
tiv oder den Infinitiv mit einer Präpoſition gebrau⸗ 
chen, z. E. in hortando bei der Exrmahnung, aman- 
di, amando, ad amandum zu lieben, amando 
durch Lieben. ö 

Es Anmerkungen. 

1) Wenn das Gerundium den Accufativ eines urſprünglichen 
Subſtantivs regiren folte, fo tritt dieſes gewöhnlich in feine 
Stelle, und das Gerundium wird, y Participium vers 
wandelt, fein adjectiviſcher Beiſatz, z. B. Asri (Got agrum) 

„colendi studium, Iſt aber der Accuſativ nur ein zum Sub⸗ 
ſtantiv erhobenes Adjectiv, fo laßt man, den Accuſativ aus⸗ 
genommen, lieber das Gerundium flehen, z. B. Inane stu- 
dium supervacua discendi. Ita nati sumus, ut et agendt 
aliquid et diligendi aliquos principia in nobis contineremus., 
2) In ber Nominativform bleibt das Gerundium aPjcetipifi), 


Und ſteht, ohne Verbindung mit einem Accuſativ, als Verbum 
impersonale im Neuro Singularis oder als Prädicat eines 


bestimmten Subjectes in gleichem Genere und Numero. Das⸗ 


ſelbe findet in der Accuſativform bei dem Accusativo cum 
infinitivo Statt, 3. B. Suum cuique incommodum ferendum 
est potius, quam de alterius commodis detrahendum. Au- 
diendi non sant (nicht audiendum est eos), qui graviter 
irascendum. inimicis putant, Mg Fann daher diefe Formen 
nicht zu den Gerundiis zählen, wenn gleich bie Gerundia 
„aus der Imperſonalform des Nomingtivs hervorgegangen find. 
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3) Das Gerundium hat, ſeines paſſipiſchen Urſprungs, ungez 
aachlet, in Beziehung auf das regirende Hauptwort ein active 
Bedeutung; wo es aber keinen Accuſgti regirt, behält es 
zuweilen die paſſtve Bedeutung der Nominatioform bei, z. B. 
Athenas eradiendi gratia missus. Just. XVII, 3. Romani 

. Cives ad censendum ex provinciis in Italiam revocayerunt. 
Vell. U, 15. Possidemus multitudinem pecüdum, partim 
ad vescendum, partim ad cultusagrorum (s. colendosagros), 

` partim ad vehendum, partim ad corpora vestienda. Cic. 
T.Q.1, 23. Aegyptum Nilus irrigat, mollitosque et oblima- 
tos agros ad serendum relinquit. Cie. N. D. II, 52. $ 


225 1. Das Gerundium in di ift ber Genitivus, unb 
wird geſetzt, wenn vor bem Infinitivo entweder ein 
Adjectivum vorhergeht, das einen Genitivum regirtz 
oder ein Substantivum, bei dem man fragen kann: 
wozu? oder was fuͤr ein?! ; 

Epaminondas erat studiosus (avidusg cupidus) audiendi; ex 
hoc enim facillime disckarbitvabatur. Veteres Germany periti 
erant nandi. Insuetus maleaudiendi aequo animo non fert, de 
se ab aliis male existimari. Maxima ZLscébra peccandi spes 
impunitatis est. Legendi semper occasio est, audiendi non 
semper. Voluptas saepius relinquit causas poenitendi, quam 
recordandi. $ 

Anm. Zuweilen ſteht nach Art der Griechen der Infinitivus an- 
d ftatt des Gerundii bei einem Adjectivo, als: cantare peri- 
tus, Cura videre fuit: vidi templumque locumque. Ovid! 

Lysander iniit consilia reges Lacedaemoniorum. tollere, 

Nep. oder zes ſteht der Infinitiv als Subject, als: Ars est 

difficilis, recte rempublicam regere. - Dieſe Counſtruction 

iſt zuweilen nothwendig, wo das Gerundium fehlt, oder 

(don ein anderes Gerundium ſteht, als: Finem inter nos 

scribendi fieri tempus est. Cic. Att. X, 8. Doch wird bei 

w tempus est diefe Conftruction immer dem Gerundio vorge⸗ 
zogen, als: Tempus est, nos de illa perpetua jam, non de 
hac exigua vita cogitare. lbid. Sed tempus est jam hinc 
abire, me, ut moriar, vos, ut vitam agatis, fadt der ſter⸗ 
bende Sokrates zu feinen Richtern Cic. T. O. I, 41, Sed 
nos tempus est hujns libri facere finem fagt Nep. XXIII, 13. 


5. Das Gerundium in do, als ber Dativus Ge- 
rundii, wird geſetzt, wenn vor dem Infinitivo: ein 
" . Adjectivum oder Verbum, das einen Dativ erfordert, 
vorhergeht oder doch verſtanden wird. 


Charta emporeticanon inservit scribendo, Aqua bituminata 
aut nitrosa non est utilis bibendo. Rubens ferrum est habile. 
tundendo. Mercator non est solpendo (sc. par). 

Anm Statt des Gerundii in do findet man ebenfalls ben Infini- ` 
tivum; als: Et cantare pares et respondere parat, —— 


— 
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m DasGerundinm in dum, als der Aconsativus 
Gerundii, wird ſtatt des Infinitivi mit einer Präpoſi⸗ 
tion gefeßt, die einen Accuſativ erfordert. i 

Nulla aetas ad discendum sera. Nulli non ad hocendum satis 

viriumest. Additad discendum pudor stimulos: Inter pran- 


dendum est saepe parumque bibendum. Multam, elóquentia 
circa movendum valet. : 


Anm. Wo die Praͤpoſition wegfaͤllt, muß der Infinitivus ſtehen, 
wie z B. in der griechiſchen Conſtruetonsweiſe: Fruges con- 
‘sumere nati. In welchem Falle das Supinum auf um ſtehen 
müffe, lehrt das folgende Kapitel. N i 5 


4. Das Gerundium in do, als der Ablativus 
Gerundii, wird ohne Präpoſition geſetzt, wenn man 
fragen kann: wodurch? hingegen mit einer Präpoſt⸗ 
tion, wenn man fragen kann: worin! wovon? 
woraus? ' Lau 
Docendo discimus. Sperando malum levius fit. Nihil 
agendo male agere discimus. Silendo nemo peccat. Hominis 
mens discendo alitur et cogitando. Nimium altercando veri- 
tas amittitur. Adhibenda est in jocando moderatio. Prohi- 
benda est ira in puniendo, Virtutes cernuntur in agendo. Ab 
inpidendo recte invidentia dici potest. Multa a Platone de 


bene beateque vivendo disputata sunt. Ex defendendo quam 
accusando uberior gloria comparatur. 


Anm. In andern Fällen, wo die Conſtruction einen Ablativ ers 
fordert, wird dieſes Gerundium nicht gebraucht, ſondern 
entweder der Infhinitivus, nder ein wirkliches Substantivum; 
oder das Supinum auf u, oder die Umſchreibung mit einer Con⸗ 
junction ober mit dem Pronomine relativo, z. B. leg: dignus, 
lectione dignus, lectu dignus, dignus at legatur, dignus 
qui legatur. ' e 


* 
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226 Auch bie Supina find, wie die Gerundia, der [a 
teiniſchen Sprache eigen. Daß (ie eigentlich Substan- 
tiva der vierten Declination find, die vom Verbo ge 
macht werden, aber nur den Accusativum und Abla- 
tivum in um und u haben, ift fon S. 76, und 
daß fie ben Casum ihres Verbi regiren, S. 204. eot: 
gekommen. 

I. Das Supinum auf um wird nach einem Verbo 
ſtatt des Infinitivi geſetzt, wenn eine Bewegung an 
einen Ort, oder vielmehr die Abſicht angezeigt wird, 
warum eine Bewegung vorgeht. Im Deutſchen 
ſagt man gewöhnlich zu oder um zu dafür. 
Venio salutatum. amicos. Philippus rex, cum spectatum 

ludos iret, juxta theatrum. occisus est. Spectatum veniunt, 


veniunt spectentur ut ipsàe. Hannibal patriam defensum xe- 
vocatus est. [ 


E 
a 


X 


Anmerkungen. 


1) Statt dieſes Supini kann man auch bie Participia in rns und 
dus, wis auch ut oder qui mit dem Conjunctiv, gebrauchen. 
^ Das angeführte Exempel; venio salutatum amicos, läßt ſich 
alfo folgendermaßen verändern: 
Venio salutaturus amicos. 
"Venio amicos salutandi causa, oder gewöhnlicher: 
Venio amicorum sglutandorum causa. 
Venio ad salutandum amicos, oder gewoͤhnlicher: 
Venio ad salutandos amicos. | 
Venio, ul (qui) salutem. amicos. 


Dieſe Veränderungen kommen um fo viel häufiger vor, da 
bei vielen Verbis das Supinum nicht gewoͤhnlich iſt. 


2) Schon ©. gr. u. 135. ift erinnert worden, daß das Supinum 
in um gebraucht wird, um in Verbindung mit ire oder iri 
ein Futurum Infinitivi zu bilden. Dasſelbe dient dazu, einen 
Vorſatz auszudrücken, als: Curte is perditum warum willſt 
du dich ins Verderben ſtürzen? Quin tu is dormitum 
warum gebft du nicht ſchlafen! Libertatem suam defensum 
ibant fie wollten ihre Freiheit vertheidigen. 


P 
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2. Das Supinum in u wird, ſtatt des Infinitivi, 
nach gewiſſen Adjectivis, die eine Leichtigkeit, Wuͤr⸗ 


digkeit, Seltenheit oder ſonſt eine beſondere Be⸗ 


ſchaffenheit und deren Gegentheil anzeigen, wie auch 
nach den Substantivis fas, nefas, opus, auf die 
Frage: in welcher Zinfiche? und bei Verbis, die 
eine Bewegung woher anzeigen, auf die Frage: 
wovon? geſetzt. 


Plerique dictu, quam re, sunt faciliora. Misanthröpus nec 
visu facilis, nec dictu affabilis ulli est. Cave, indigna au- 
ditw teneris et integris auribus proponas. Pugna Cannensis 
memorati dienissima est, Sapiens plerumque, quid optimum 
factu sit, videt. Foedum inceptu, foedum exitu... Turpe, 
difficile , incredibile, mirum, fas, nefas oder opus est dictu, 
cet. Obsonatu redeo. : 

Anm. Man ſetzt aud, fatt des Supini in u, ad mit dem Ge- 
rundio, als: cibus fasillimus ad coneoguendum, verba ad - 
audiendum jucunda. Daß dafür auch andere Wendungen ge⸗ 
braucht werden fónnen, davon liefert das Ende des vorigen 

Kapitels ein Beiſpiel Ein anderes fen folgendes: Dei natura 

difficiles explicatus habet, Cic. N P. III, 93. difficilis est 

explicatus, difficili explicatu , difficilis explicantibus (cf. 

Liv. III, 36.) non facile explicatur; non facilis est ex- 

plicatio, non facile est explicare, quae Dei natura sit oder 

non facile est am explicari. Bei Udjectiven hat das Supi- 
num in u immer paſſive Bedeutung. : 
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Von der EE E ift ſchon $. 135. 
und an mehreren andern Orten geredet worden. Die 
deutſche Sprache gebraucht die Participia wenig, 
aber die lateiniſche ſo viel mehr. Sie dienen ihr ſo⸗ 
wohl zur. Kürze und Deutlichkeit, als zur Abwechs⸗ 
lung und Zierlichkeit im Ausdrucke. 

Zur Partieipialconſtruction gehören zwei Sitze, 
ein Hauptſatz und ein Nebenſatz, die durch eine Con⸗ 
junction oder durch das Pronomen relativum mit ein: 
ander verbunden ſind. Will man dieſe Sätze durch ein 
Parücipium zu einem Satze vereinigen, fo kömmt es 
darauf an, ob beide Sätze von einerlei Perſon oder 

ANI ue 
Sache reden, oder von verfchiedenen, 


L Von dem Participio, wenn zwei Satze von 
einerlei Perſon oder Sache reden. 


Wenn in den beiden Sätzen, welche durch die 
Participialeonftruction in einen Satz zuſammengezogen 
werden ſollen, irgend ein Subſtantiv enthalten iſt, 
worauf der in ein Participium verwandelte Nebenſatz 
bezogen werden kann, ſo wird dieſes als Appoſition 
desſelben in gleiches Genus, gleichen Numerum und 
Casum geſetzt, z. B. 

a) Saͤtze durch welcher oder der verbunden: Odiosum sane ge- 
nus hominum officia exprobrantium. Multum venturi no 
cures tempora fati. Lana fuco medicata non refert amissos 
calores. Prudenna est rerum expetendarum fugiendgrum- 
que scienua. 

Is ‚oder ille wird ausgelaſſen, und allein das Participium 
gefcht, z. B. Proprium est libenter facientis , »cito facere 
(für proprium est ejus, qui libenter facit). Praerupta vi- 
deutes vertigo sequitur. Non coneupiscentibus multa non 
multa desunt. Historiam scripturus vacuus sit à partium 
studio. Male parta male dilabuntur. 


b) Sätze 
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b) Sätze durch und verbunden: Grues, cum loca calidiora peten- 
des maria transmittunt, trianguli formam efficiunt. Dedit 


mihi, quantum. maxime potait, daturus amplius, si po- 


tuisset. Sunt sidera, quae infixa coelo non moventur loco. 


) €ápe durch wenn verbunden: Mendaci homini ne verum 
quidem dicenti credimus, Stultus est, qui, equum emturvs, 
non ipsum inspicit, sed stratum ejus ac frenos. Lung, op- 
posita soli, radios ejus et lumen obscurat. 

d) Sätze durch weil verbunden: Democritus divitias projecit; 
onus illas bonae mentis existimans. fex peregrinos mili- 
tes accipi jussit, opera eorum. usurus in bello. Hephae- 
stion carissimus erat Alexandro, cum ipso pariter educatus. 


e) Saͤtze durch als oder da verbunden: Talia agentem et medi- 
tantem (Caesarem) mors praevenit. zllewander, Persidis 
fines aditurus, Susa urbem Archelao tradidit. ^ Caesar, 
Alexandria potitus, regnum. Cleopatrae dedit. 

£f) Saͤtze durch obgleich verbunden: Ut oculus, sic animus, se 
non videns, alia cernit, Risus interdum ita repente erum- 

it, ut eum cupientes tenére nequeamus. Misericordia 
occurrere solet calamitosis, nullius oratione evocata, ; 


g) Satze durch indem verbunden: Spectanti nuntius laetus af- 
fertur, hostes nostros esse superatos. Sapiens donat cum 
summo consilio, dignissimos eligens. Plura locuturi subito 
diducimur imbre. 

h) Säge durch nachdem verbunden: Aegyptum Nilus irrigat, 
mollitosque et oblimatos agros ad serendum relinquit. Per- 
sae mortuos cera circumlitos condunt, Lauti cibum capie- 
bant Germani. 

i) Saͤtze mit daß aufgelößt: Consulatui Ciceronis non medió- 
ere adjecit decus ratus eo anno Augustus, Non caruerunt 
suspicione oppressi Ciceronis Caesar et Pompejus. Catilina 
ad éxercitum profectus est, signa illaturus Urbi. - 


Anmerkung. 


Der richtige Gebrauch der Participien iſt im Lateiniſchen 
vorzüglich wichtig, und muß daher ſo viel mehr durch Beiſpiele 
geübt werden. Man kann fie öfters durch mehr als eine von ben 
angefuͤhrten Partikeln aufloͤſen; man kann ſie aber auch oft im 
Ueberſetzen noch zierlicher ohne dieſe Partikeln, zumahl durch 
Substantiva, ausdrücken, z. B. Plato scribens mortuus est 
Plato ſtarb beim Schreiben. Coelum mutatum non mutat 
mores die Veränderung der Luft verandert die Sitten nicht. 


Das Participium ſoll, der Regel nach, das 


nämliche Tempus beibehalten, worin das Verbum 


vorher geſtanden. Hier aber entſteht die Schwierig⸗ 

keit, daß weder das Activum noch Passivum für alle 

Tempora eigene Participia hat. Was iſt alſo zu 
Wenk's Gramm. 7te Aufl: E 


\ 
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thun, wenn man ein fehlendes Tempus durch ein 
Participium ausdrücken will? Man merke fol⸗ 
gendes: i d 


1) Daß man das Praesens und Imperfectum Activi durch das 
Participium in zs ausdrücken koͤnne, verſteht fih von ſelbſt, 
indem dieſes Participium unter einerlei Endung beide Tem- 
pora begreift. Hingegen kann das Praesens und Imperfectum 
Passivi durch kein Praesens Participii ausgedrückt werden, 
weil es dem Passivo daran fehlt Man kann fip in ſolchen 
Säiten oft durch das Participium Praeteriti oder Futuri bet: 
fen, die auch die Bedeutung des Praesentis annehmen, z. B. 
Melior est s. fuit certa pax, quam sperata victoria (für vic- 
toria, quae speratur s. sperabatur). Legendisvirorum docto- 
rum libris (für dum leguntur libri) te ipsum perficis. Plu- 
tarchus laudandis (für dum laudabat) aliorum egregiis factis 
sibi ipsi laudem conciliavit. ` 

2) Will man ein Perfectum ober Plusquamperfectum Activi 
durch ein Participium gusdrücken, fo muß man fie, weil das 
Activum für Diefe Tempora fein Participium hat, in die 
paſſive Form umſetzen, 185 ſtatt librum, quem mihi misisti, 
diligenter perlegi, fagt man: librum, qui mihi a te missus 
est étc. und ſodann im Participio: librum , a te missum , 
diligenter perlegi. Eben fo: Aléxander gab den Ring, wel- 
chen er von feinem Finger gezogen batte, dem Perdiceas: 
Alexander detractum annulum digito Perdiccae tradidit. 
Bei Deponentibus und Neutropassivis bedarf es Dieter Uug- 
kunft nicht, weil fie ein Participium Praeteriti haben, z. B. 
Milites cohortatus abiit. Bei Verbis Neutris ift hier keine 
Participialconſtruction moͤglich. 3 


3) Gin Futurum simplex wird zufolge ber lateiniſchen Conjuga⸗ 
tions tabelle $ 73. wie ein Praesens, ein Futurum exactum , 
wie ein Praeteritum behandelt, z. B. Croesus Halyn pene- 
trans (für cum penetrabit) magnam pervertet opum vim. 
Mitto tibi librum, quem “lectum (für si legeris) velim re- 
mittas. Bei der ganzen Conjugatione periphrastica wirft man 
nur das Huͤlfsverbum weg. Das Futurum Activi drückt man 

durch das Futurum Participii in rus aus, welches anzeigt, 

daß einer etwas thun will oder wird. Druͤckt man das Fu- 
turum in paſſiver Form durch das Participium in dus aus, fo 
zeigt man dadurch an, daß etwas geſchehen ſoll oder wird, 
3. B. exsequias amici ante lucem sepeliendi prosequar. Die 
Participia Futuri in rus und dus werden aber auch fatt ut 
und qui mit dem Conjunctivo geſetzt, z. B. 

Alexander ad Jovem Hammonem pergit, consulturus (für 
ut consuleret) et de eventu futurorum et de origine sua. 
Darius pervenit ad Arbela vicum, nobilem sua clade 
facturus. d E SER 25 

“ Conon muros Athenarum, dirütos a Lysandro, reficiendos 
curavit (att curavit ut muri reficerentur)... Dextram mihi 
osculandam porrexit. vergl. $. 208. c. UNM, 2. ; 
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Noch merke man über bie Participialconfteuetion: 


a) Die Substantiva, die im Deutſchen auf ung aus⸗ 
gehen, drückt der Lateiner, wenn ein Genitiv des Ob⸗ 
jectes dabei ſteht, gern durch Participia Passivi aus; 
und zwar durch ein Praeteritum, wenn von einer 
Then geſchehenen Sache die Rede ift, durch ein Fu- 


turum, wenn die Sache erſt geſchehen ſoll oder kann. 

A mundo condito feit der Schöpfung der Welt. Ante urbem 
conditam vor Erbauung der Stadt. Finito bello nach lendi⸗ 
gung des Kriegs. Omnis loquendi elegantia augetur legen- 
dis oratoribus atque poetis (durch Zefung oder durch das 
Leſen der Redner). In voluptate spernenda atque repudianda 
(in der Verachtung und Verwerfung der Wolluſt) virtus 
vel maxime cernitur. Pileus capiti tegendo (zur Bedeckung 
des Bopfes) inservit. d 

Anm. Die Regel von den Subſtantiven in ung, mit einem Gez 
nitiv des Dbjected verbunden, it febr allgemein, und wenn fic 
Gen im Lateiniſchen zuweilen auch ſchickliche Subſtantiva fins 
den, womit man ſie uͤberſetzen kann, ſo kann doch immer auch 
ein Participium Passivi Statt finden, und iſt in den meiſten 
Fällen zierlicher. Steht hingegen den Subſtantiven in ung kein 
Genitiv des Objectes bei, fo werden fie meiſtens durch Gerundia 
und Supina, oder durch das Participium Praesentis, über⸗ 
ſetzt, als: Nihil est, quin male narrando (durch eine 
ſchlechte Erzählung) depravari possit. Hostis frumentatum, 
(auf Fütterung) exiit. Audi me monentem folge meiner 
Warnung. Doch kann das Partic. Praesentis auch bei dem 
deutſchen Genitiv des Objectes Statt finden : Parentes videns 
(visis parentibus) magnopere gavisus sum bei Erblickung 
der Aeltern ꝛc. 

b) Die deutſchen Präpofitionen wegen, aus, 
vor, u. d. gl. umſchreibt man, beſonders bei Sub- 
stantivis, bie einen Affect ausdrücken und die Urſache 
anzeigen, warum etwas gefchieht oder nicht geſchieht, 
oft durch ein Participium Praeteriti. 

Hoc fecit amore (odio, cupiditate, desiderio, ira) ductus 
(inductus, actus, impulsus, motus, incitatus, incensus, 
inflammatus , abreptis, coactus) er hats que Liebe, (Saß, 
Begierde, Sehnſucht, Zorn) gethan; religione tactus aus 

Religionsſerupel; multis malis victus wegen der vielen 
Noth und Plage. ; 


c) Oft wird auch ein Verbum durch bas Partici- 


pium Practeriti, wenn gleich mit einem beſondern 


Nebenbegriffe des Hauptverbums bloß umſchrieben, 
oder das Participium Bart eines Infinitivi gebraucht. 
C> 
2.2 
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Habeo perspectum, cognitum Datt perspexi, cognovi. In- 
ventum tibi curabo et adductum ſtatt inveniam et adducam. 
Adeo exornatum dabo, adeo depexum , ut, dum vivat, sem- 
per meminerit mei, ſtatt adeo exornabo , adeo depectam, 
ich will ihn fo zurecht machen ze, Nemo bonus laudis ita est 
cupidus; ut aliis eam ‚praereptam velit (fatt praeripiat oder 
praeripere velit). Monitum te volo (ſtatt moneo te oder 
"monitus sis) ich will dich erinnert haben. Me tibi excusatum 
volo (fatt excusa me). Prudenti mandes , si quid recte cura- 
tum (fatt curari) velis. Nolo te offensum. | Cupio te conven- 
tum ich möchte dich ſprechen. Von den Verbis feben, hören 
und laffen ſ. H. 211. Anm. 2. r 


II. Von dem Participio, wenn zwei Sätze von 
zweierlei Perſonen oder Sachen reden. 


Wenn zwei Sätze, die von zweierlei Perſonen 
oder Sachen reden, durch die Participialeonſtruetion 
mit einander verbunden werden ſollen, ſo wird beides, 
das Subject und das Prädicat des Nebenſatzes, in 
den Ablativum geſetzt. Man nennt dieſe adverbiali⸗ 
ſche Conſtruction eines Satzes Ablativos consequen- 
tiae oder beſſer Ablativos absolutos, weil fie, ob; 


gleich im Zuſammenbange mit dem Hauptfage, einen 


Satz für fid) bilden. 


Statt: Postquam Jlium a Graecis expugnatum erat, Aeneas 
in Italiam venit, fagt man: Aeneas, Ilio a Graecis expug- 
nato, in aliam venit. So: Heluctante natura (i. e. si na- 
tura reluctatur), irritus labor est. Oscitante uno, (i €. cum 
unus oscitat) oscitat et alter. Artes innumerabiles inventae 
sunt, docente natura (i. e. dum natura docebat). Mucius- 
solus in castra Porsennae venit, eumque interficere, propo- 
isita sibi morte, 'conatus est (i. e. quamvis $. licet mors sibi 
proposita esset). C. Flaminium Coelius religione neglecta (i.e. 
quia religionem neglexerit) cecidisse apud Thrasimenum 
scribit. Medici, causa morbi inventa (1. e. simul atque cau- + 
sam morbi invenerint) , curationem esse inyentam pütant. 

Die Participia Futuri in rus und dus kommen nur felten als 
Ablativi absoluti vor, z. B. Rex apum mon nisi migra- 
turo-agmüne foras procedit. Superstitione tollenda nou tol- 
litur feligio, Uebrigens gilt auch hier, was (don oben erin⸗ 
nert worden, daß man dieſe Participia im Deutſchen nicht im⸗ 
mer durch Partikeln aufbfen muͤſſe, ſondern auch oft durch 
Substantiva überfegen koͤnne, z. B. Romae, Expulsis regibus 
(nach Vertreibung der Nönige), consules fuere. Lacrymae 

cadunt, nolentibus nobis (ohne unſern Willen). Neminem 
nisi juvante Deo (mit Bottes lfe) singularem virum fuisse, 
credendum est. A 
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Anmerkungen. 


1) Die Ablativi absoluti können nicht wohl Statt finden, wenn 


in dem andern damit verbundenen Satze ein Pronomen ſteht, 
das ſich auf die Perſon oder Sache des erſtern Satzes bezieht, 
ſondern es wird alsdann das Pronomen meiſtens ausgelaſſen, 
und das Participium an deffen Stelle geſetzt; 3 B. da Stez 
phanus dieſes gelagt batte, ſteinigten fie ihn, uͤberſetzt 
man nicht: Sie locuto Stephano, eum lapidibus obruebant, 
fondern: Stephanum sic locutum Japidibus.obruebant. Start: 
haec eloquente eo, universa concio ipsi assensa est, muß es 
heißen: haec eloquenti universa concio assensa est. 


2) Wenn sum das Verbum ift, deſſen Participium in den Abla- 


3 


— 


tivum zu ſtehen kommen felte, fo wird es ausgelaſſen, und 
das dabei ſtehende Nomen in den Ablativom geſetzt, als: 
Augusto Imperatore (sc. ente) Christus matus est. Inscio 
Deo, quis cogitare quicquam potest? gis audere quic- 
quam, invito illo? Hostibus victis, civibus salvis, re pla- 
cida , facibus perfectis , bello exstincto, re bene gesta, 
integro exercitu et praesidiis, vobis, di, grates habeo 
atque ago. Plaut. Pers. V, 1. Zuweilen ſteht das Partici- 
pium ganz allein und impersonaliter, als: audito, regem 
in Siciliam tendere, ſtatt cum auditum esset, Comperto, 
vanam esse formidinem, cet. ) 

Zu den Ablativis absolutis darf, um Zweideutigkeiten zu 
vermeiden, kein anderer Ablativus, oder ein ihm gleichlau⸗ 
tender Dativus, in gleichem Genere und Numero geſetzt 
werden. Wenn ſich aber der Ablativus oder Dativus durch 


Geſchleckht und Numerus von dem Participio unterſcheidet, 


oder ſonſt keine Zweideutigkeit zu fürchten it; fo lafen fi mit 
den Ablativis absolutis nicht nur einzelne Ablatıvi oder Dativi, 
fondern auch mehrere Ablativi, ſelbſt andere Ablativi ab- 
soluti, als Neben- oder Zwiſchenſatz verbinden, als: 
Alexander pervenit ad Euphrätem: quo pontibus (nicht 
ponte) juscto equites primos ire, phalangem sequi jubes. 
Conon amissa bello (nicht pace) patria Cypri exsulabat. 
Aduatuci, armorum magıa multitudine de muro (nicht arce) 
jacta, et tamen circiter parte tertia celata atque in oppido 
(nicht urbe) retenta , portis patefactis, eo die pace sunt usi. 
Sed, ante inito consilio , partim cum his, quae retini- 
erant et celaverant, armis partim scutis ex cortice (nicht 
corticibus) factis , aut viminibus intextis, quac subito 
ellibus induxerant (nicht pellibus inductis), tertia vizilia, 
omnibus copiis repente ex oppido eruptionem fecerunt. 
Celeriter ignibus (nicht inen significatione! facta, ex 


«proximis castellis eo concursum est pugnatumque acriter. — 


His rebus gestis omni Gallia pacata, cet. Caes. B. G. II, 
32 sqq: Aber auch: Eodem tempore toto muro clamore sub- 
lato, duabus portis ab utroque latere turrium eruptio 


fiebat, Caes, B. G. VII, 24. N 
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Vierzehntes Kapitel. 


Syntaxis Indicativi und Conjunctivi. 


Der Indicatigus ſteht, wenn man von einer 
Sache ſchlechrhin und mit Fuverlaͤßigkeit redet, 
wie auch auf alle Frag⸗ und Ausrufungswoͤr⸗ 
ter, wenn ſie geradezu fragen und ausrufen. 

Der Conjunctipus wird gebraucht, wenn man 
nicht geradezu fragt und ausruft, oder wenn 

DH — r t 
man von einer Sache als ungewiß, bloß moͤg⸗ 
lich, oder wuͤnſchenswerth redet, und wo man im 

D 7 E e 
Deutfchen die Hülfswörter: könnte, möchte, folte, 
wuͤrde, Oürfte, wollte, hinzudenken kann. 

Quid agis? Nescio, quid faciam? Unde venit? Dic, ubi 
fuerit? Sacpe ne utile quidem est scire, quid futurum sit? 
Quanta est in Deo benignitas atque clementia ! Dici sane 
non potest, quot et quanta €x ebrietatis vitio nascantur in- 
commoda! Bono sis animo. Quidquid agis, prudenter agas, 
et respice finem. - Aegyptii nullam belluam, nisi ob aliquam 
utilitatem , quam ex ea caperent, consecraverunt. Nemo est, 
n non liberos suos incolumes et beatos esse cupiat. Nul- 


am virtutem Alexandri magis: quam celeritatem laudaverim. 
Objiciat aliquis; si (num) quis objiciat , vet. 


Anmerkungen. 


1) Die deutſche und lateiniſche Sprache ſtimmen nicht immer im 
Gebrauche des Indicativs und Conjunctivs zuſammen. Oft 
fett der Deulſche den Indicativ, wo der Lateiner den Con- 
junctiv gebraucht, 3. B. Nesciebat, quid faceret? heißt eben 
fo wohl: er wußte nicht, was er that, als: er wußte nicht, 
was er thun follte. Umgekehrt ſteht im Deutſchen oft der 
Conjunctiv, wo der Lateiner den Indicatip feht, z. B. Quic- 
quid id est, utcunque res se habet, oem fey, wie ibm wolle. 

Im Lateiniſchen fteht der Indicativus bei jeder gewiſſen Vor⸗ 
ausſetzung, der Conjunctivus dagegen bei jeder Frage oder 
Ausrufung, welche von einem andern Satze abhängig iit, z. B. 
Multae gentes nondum sciunt, eur luna deficiat, quare 
obumbretur? Ciconise quonam e loco veniant, aut quo se 
conferant, incompertem adhuc est. Si quid est in me in- 
genii, quod sentio quam sit exiguum, aut si haec vox 
nonnullis aliquando saluti fuit; a quo id accepimus, quo 
cetéris opitulari possemus, huic profecto ipsi, quantum 
est situm in nobis, opem ferre debemus. Cic. pro Archia. 
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2) Uebereinſtimmend mit der deutſchen Sprache iſt der Conjunc- 
tivus nach allen Conjunetionen oder dem Pronomine relativo 
in der oratione obliqua, wenn man feine oder eines andern 
Geſinnungen erzaͤhlungsweiſe anführt, vergl. F. 211. Allein 
der Deutſche ſetzt hier den Conjunctiv, unabhangig von der 
Conjunction, auch da, wo der Lateiner den Accusativum 
cum infinitivo gebraucht, und kann dagegen, außer der 
oratione obliqua, auf einen Conjunetiv oder Accusativum 
cum infinitivo > wo der Lateiner den Conjunetiv fordert, 
einen Indicativ folgen lafen; z. B. 7 

Legationi Caesaris Ariovistus respondit: Si quid ipsia 
Caesare opus esset, sesead eum venturum fuisse; si quid ille 
se velit, illum ad se venire oportere.: Cvebro Octavianus illa 
jactabat: Sat celeriter fieri, quidquid fiat satis bene. 

Pietas erga Deum postulat; ut nihil ab eo exspectetur y 

quod sit injustum. Aequum. est, ut mortem cogitemus y 
cum sani simus (fo lange wir geſund find.) 

Mos fuit Athenis laudari in concione eos, qui essent in 
proeliis interfecti. Temere credunt multi eum, qui oratio- 
nem bouorum imitetur , lacta quoque imitaturum. 

Nite felten erlaubte fih hier auch der Lateiner einen Indi⸗ 
cativ, als: Illud statuo, in quibus artibus laudes compa- 
rantur, in lis esse claborandum. 


J. Vom Indicativo oder Conjunctivo nad) 
Conjunctionen, und deren Stellvertreter 
qui, quae, quod. 


I. Die Conjunetionen ut, ne, quo, quin daß, 
daß nicht, utinam, o si daß doch, wenn doch, 
dum, modo, dummödo wenn nur, dumne, modo 
ne, dummédo ne, wenn nur nicht, quasi, ut si, 
ac si, tanquam gleich als ob, als wenn, quam 
wie febr, quamvis wie febr auch, Licet obgleich, 
cum da, weil, ungeachtet regiren den Conjunctiv; 
alle andere cauſalen, conditionalen und conceſſiven 
Conjunctionen haben bald den Indicativ, bald ben 
Gonjunctio nach fich, je nachdem von einer Sache 
zweifelhaft oder mit Zuverläßigkeit geredet wird. 


Beifpiele von ut, ne, quo, quin Lë, 235. Utinam, ut cul- 
pam, sic etiam suspicionem vitare potuissem! O mihi prae- 
teritos bow si Jupiter annos! Nihil largiatur princeps, 
dum nihil auferat.. Manent. ingenia senibus, modo perma- 
neat studium et industria. Multi omnia recta et honesta 
negligunt, dummodo potentiam consequantur. Ego, si cui 
adhuc videor segnior fuisse, dumne tibi videar, non Jaboro. 
Mediocritas placet Peripateticis, et recte placet, modo ne 
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laudarent iracundiam. Sit summa in jure dicendo severitas, 
dummodo ea ne varietur gtatia, sed conservetur aequabilis, 
Faba Pythagorei utique abstinuere: quasi vero eo cibo mens, 
xon venter infletur. Rufus, posito capite, ut si filius imma- 
turus obisset, flere coepit. Tecum agam non secus, ac si 
meus frater esses. Sic vive cum hominibus, tanquam Deus 
videat, et videt: sic loquere cum Deo, tanquam homines 
audiant. uam vellem mecum fuisses ! . turpe est, 
quamvis occultetur , tamen honestum fieri nullo modo potest. 
Non est magnus pumilio, licet in monte constiterit: colos- 
sus magnitudinem suam servabit, etiamsi steterit in puteo. 
Demosthenem scribit Phaleréus, cum Rho dicere nequiret, 
exercitatione fecisse, ut planissime diceret. Cum feriant 
unum; non unum fulmina terrent. 

Scytharum legati ad Alexandrum: Si Deus es, inquiunt; 
tribuere mortalibus beneficia debes, non sua eripere: sim 
autem homo es, id quod es, semper esse te cogita. Omnis 
curà mea solet in hoc versari semper, si possim, ut boni ali- 
quid effieiam: sim id minus, ut certe ne quid mali. Siri- 
dere concessum sit, vituperatur tamen cachinnatio, Parvi 
sunt foris arma, nisi est consilium domi. Amicitiam 
tueri non possumus, nisi aeque amicos et nosmet ipsos dili- 
gamus. Viri boni faciunt, quod rectum est, stet nullum 
consecuturum emolumentum vident. Fabula nonnunquam s 
etsi sit incredibilis, tamen liomines commóÜvet. Tamelsi vi- 
cisse debeo, tamcn de meo jure decedam. Mihi quidem, 
tametsi haudquaquam par gloria sequatur scriptorem et aucto- 
rem rerum, timen imprimis arduum videtur, res gestas scri- 
bere. Honestum, etiamsi in alio cernimus, tamen nos movit. 
Quis non ipsa turpitudine, etiamsi eum laesura non sit, 
offenditur? Manlius Torquatus bello Gallico filium suum , 

quod is contra imperium in hostem pugnaverat, necari jussit. 
Socrates accusatus est, quod corrumperet juventutem „ et 
novas superstitiones induceret, | 


2. Die Adverbien ber Zeit, welche wie Conjunc⸗ 
tionen gebraucht werden, dum, donec, quoad in- 
dem, fo lange als, cum, ubi, ul wenn oder als, 
postquam, posteaquam, ex quo, nachdem, ſeit⸗ 
dem, antequam , anteaquam, priusquam ehe als, 
simul, simulac, simulatque ſobald als erfordern 
an und für fich den Indicativ, und nehmen ben Gon: 
functio zufolge ber allgemeinen Regel nur in ungewif: 
fer Rede zu fid), Doch cum als ober da, antequam 
unb priusquam ehe noch werden meiftens mit dem 


imperfecto oder Plusquamperfecto Conjunctivi ver: 


bunden; auch dum, donec, quoad fo lange bis 
regiren den Gonjunctio, wenn fie das Ungewiſſe der 
Zukunft bezeichnen, vergl. $. 166. Anm. 2. : 
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Dum moliuntur, dum comuntur, annus est. Aegroto, dum 
anima est, spes esse dicitur. Donec eris felix , multos nu- 
merabis amicos. Cato y quoad vixit, virtutum laude crevit. 
Facile omnes; cum valemus, aegrotis consilia damus. Trien- 
nium est, cum virtuti nuntium remisisti. Ubi seme] quis 
pejeraperit, ei credi postea non oportet. Hannibal, postquam 
domo profugerat, Magonem fratrem ad se evocavit: id ubz 
Poeni resciverunt, Magonem eädem, qua, fratrem , absen- 
tem poena affecerunt. Ur primum potestas data est augendae 
dignitntis tuae, nihil praetermisi in te ornando. Ex quò, pe- 
cunia in honore esse coepit, verus rerum honor cecidit. 
Ante occupatur animus ab irusundia, quam providere ratio 
potuit, ne occuparetur, Membris utimur prius, quam didi- 
cimus, cujus ea utilitatis causa habeamus. Jam te premet 
nox, quo simul mearis, non regna vini sortiere talis, Simul 
ut experrecti sumus, vis» in somnio contemmimus. Falsi 
amici, simulatque hiemem fortunae viderint, devolant om- 


ncs. Darius in fuga, cum aquam turbidam bibisset, negavit | 


unquam se bibisse jucundius. Ducentis annis, antequam 
Romam caperent, in Italiam Galli transcenderunt. Aristides 
interfuit pugnae navali apud Salamina, quae facta est, prius- 
quam poena exsilii liberaretur. iratis subtrahendi sunt ii, 
in quos impetum conantur facere, dum se ipsi colligant; 
aut rogandi orandique sunt, ut, si quam babent ulciscendi 
vim, differant, dum defervescat ira. Rhenus servat nomen, 
donec Oceano misceatur. ` Tamdiu certamén anceps fuit, 
quoad fugeret hostis. 


9(unmerf£ungen. 


1) Heißen dum, donec, quoad zwar bis, drücken aber keine 
ungewiſſe Zukunft aus, ſondern nur eine Zeit, bis zu mel; 
cher etwas fortdauert, fo folgt der Indiecativ, als: Retine 
Phormionem, dum huc ego servos evöco. Primo non cre- 
didi, donec Sosia fecit, ut erederem. In senatu fui, quoad 
dimissus est. 


2) Man unterſcheide übrigens bie Conjunctionen dum, donee, 
quoad bie daß von bent Adverbio und der Präpofition usque 
ad bis zu, (p wie ut oder cum primum fobald als von dem 
Adverbio quam primum fobald als möglich, cum maxime 
da vorzüglich von dem Adverbio cummaxime grade jetzt. 

uid dıcam, quantus amor bestiarum sit in educandis 


custodiendisque iis, quae procreaverunt, usque ad eum 


finem , dum possint se ipsa defendere? Saepe te líteris hor- 


tatus sum, ut quam primum veipublicae subvenires. Nemo 


novit nisi id tempus, quod cummaxime transit. 

So wenig man ferner die Zeitpartikel dum indem oder wäh⸗ 
rend mit der Cauſalpartikel cum indem oder weil verwechſeln 
darf, fo wenig ift die Zeitpartikel cum wenn oder als mit der 
Conditionspartikel si wenn oder falls zu vermengen, wenn 
gleich beide zuweilen als gleichgeliend gebraucht zu ſeyn ſchei⸗ 
nen, z. B. Miserior es, cum in omnem fraudem raperis ocn- 
lis, quam si omnino oculos non haberes. Cic. Harusp. 39, 
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5 3) Pon allen dieſen Conjunctionen, fo wie von allen relativen 


Sätzen, iſt noch zu bemerken, daß bei ihnen der Conjuncti- 
vus eines hiſtoriſchen Temporis auch ohne den Nebenbegriff 
der Ungewißheit zu ſtehen pflegt, um, gleich dem griechiſchen 


Optativo, etwas zu bezeichnen, welches wiederholt geſchie⸗ 


het, als: 

Epaminondas, cum in circulum venisset, in quo aut de 
republica disputaretur, aut de philosophia sermo habere- 
tur, nunquam, inde prius discessit, quam ad finem sermo 
esset adductus. Nep. Galba erat amicorum libertorumque, 
ubi in bonos incidisset, sine reprehensione patiens; si mali 
forent, usque ad culpam ignarus. Tac. 

Quintilio si quid recitares: Corrige södes! 

Hoc, ajebat, et hoc; melius te possenegares, 

Bis terque expertum frustra, delere jubebat. 

Si defendere delictum quam vertere malles, 

Nullum ultra verbum aut operam insumebat inanem. Hor _ 


4) Die ebenerwaͤhnten Conjunctive find genau genommen Tem- 


pora conditionalia: denn da Horaz S. I, 3, z. Anf. dieſel⸗ 


ben Tempora auch im Nachſatze gebraucht, wie folgt: 


Cantare Hermogenem Caesar, qui cogere posset, 
Si peteret per amicitiam patris atque suam, non 
Quidquam proficeret: si collibuisset, ab ovo 

— . Usque ad mala cztaret: Io Bacche! 

fo unterſcheiden fie fih nicht von conditionalen Sägen, als: 

Si foret in terris, riderct Democritus, seu 

Diversum„confusa genus panthéra camelo, 
Sive elegi: albus vulgi converteret ora; 
Spectaret populum ludis attentius ipsis, 
Scriptores autem narrare putaret asello 
Fabellam surdo. Hor. Ep. II, 2, 194 sqq. 


. Die Gonjunctionen , welche die umſchreiben⸗ 
artikeln daß und daß nicht ausdrücken, ausge: 


nommen quod, regiren durchaus den Conjunctiv; ba: 
her auch das Pronomen qui, quae, quod, fo oft es 
ihre Stelle vertritt. Der Grund der verſchiedenen 
Rection liegt darin, weil quod etwas Vorausgegan⸗ 
genes oder zum Grunde liegendes bezeichnet, alle 
übrigen Conjunetionen hingegen auf etwas aus dem 
Hauptſatze Folgendes hinweiſen, und alſo den Stem⸗ 
pel der Ungewißheit tragen. Sämmtliche Conjunc 
tionen drücken eine Beziehung oder ein Cauſalver⸗ 
hältniß aus, indem jedes andere daß nach S. 212 ff. 
durch den Accusativum cum infinitivo ausgedrückt 
wird; ſie werden aber nach dem lateiniſchen Sprach⸗ 
gebrauche alſo unterſchieden. 
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A. Das deutſche daß wird durch quod gegeben, 
wenn der Nebenſatz, bei welchem es ftebt, den Grund 


oder die Urſache ſeines Hauptſatzes enthält. Dieſes 


quod bezieht fid) immer auf ein vorhergehendes id, 
hoc, illud u. d. gl. ſey es wirklich geſetzt oder bloß 
gedacht: es dient entweder zur bloßen Umſchreibung 
eines Caſus, oder drückt zugleich ein Cauſalverhältniß 
aus. In jenem Falle behält es im Deutſchen die Be⸗ 
deutung daß, und nimmt im Lateiniſchen, wofern 
nicht die Verbindung der Sätze oder andere Gründe 
den Gonjunctio erfordern, allemahl den Indicativ zu 
ſich. In dieſem Falle läßt es ſich im Deutſchen mit 
den Conjunctionen weil oder weshalb vertauſchen, 
und hat im Lateiniſchen, wenn man ſich nicht ganz 
beſtimmt ausdrücken will, meiſtens den Conjunctiv, 
geht aber auch zuweilen in den Accusativum cum infi- 
nitivo über, f. S. 214. b. 


Inter inanimum et animal hoc maxime interest, quod inani- , 


mum nihil agit, animal agit aliquid. Inter causas malorum 
nostrorum est, quod vivimus ad exempla. Pulchritudo corpo- 
ris delectat hoc ipso, quod inter se omnes partes cum quodam 
lepore consentiunt, Qui benigniores volunt esse, quam res 
patitur, in eo peccant, quod injuriosi sunt in proximos. 
Quanta est benignitas naturae, quod tam multa, tam varia, 
tamque jucunda gignit. Aristides nonne 0b eam causam ex- 
pulsus est patria, quod praeter modum justus esset? Valerius 
laudabat fortunam Bruti, quod liberata patria in summo ho- 
nore pro republica dimicans mortem occubuisset. Nihil est, 
quod invideas istis, quos magnos felicesque populus vocat. 
Gaudeo, quod convaluisti. Dolet mihi, quod stomacharis. 


Anmerkungen. 


1) Die Gonjunction quod ift eben fo wohl als quum aus dem 
Neutro des Pronominis relativi hervorgegangen: beide Con⸗ 
junctionen werden daher nicht nur zuweilen mit einander ver- 
tauſcht, ſondern ihre Stelle kann auch das Pronomen rela- 
tivum vertreten: auch sz findet man vermöge feiner Verwandt⸗ 
(daft mit cum für quod gebraucht, und cur, wo quod für 
propterea quod fieht, z. B. 

Cum (fút quod) tu liber es, gaudeo. Plato escam malo- 


rum voluptatem appellat , quod ea (für cum ea s. qua) 


videlicet homines capiantur, ut hamo pisces. Alexan- 
der, cum ad Achilles tumulum constitisset: O fortu- 
nate, inquit, adolescens, qui (für quod oder cum) tuae 
virtutis Homerum praeconem inyeneris! Nunquam satis 


r 
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laudari digne philosophia poterit, cui qui (für quod, qui 
ei oder cum, qui ei) pareat, omne tempus aetatis sino 
molestia possit vivere. Solis candor illustrior quam nul- 
lus ignis, quippe qui (oder ut qui für quod oder cum) im- 
menso mundo tam longe lateque luceat. Miraris, cum tu 
. argento post omnia ponas, si nemo praestet, quem non 
merearis, amorem ? Hor. Ne doleas plus nimio; eur tibi 
junior laesa praeniteat fide! Hor. Irascor amicis, cur me 
funesto properent arcere yeierno. Hor. Quid est, cur vir- 
tus ipsa per se non efficiat beatos? Cic. Non est, cur eo- 
rum, qui se stndio eloquentiae dediderunt, spes infringa- 
tur, aut languescat industria. Cic. Í 


2) Das Pronomen relativum regirt in den o hrten Säiten 
immer den Conjunctiv, auch cur und si; en und quod nicht 
immer, aber nach est, quid est, nihil est, non est, cet. 

erfordert auch quod befländig den Conjunctiv, z. B. Est 
quod agas gratias; non est, quod irascaris. Quid habes, 
quod reprehendas. Non habeo quod te accusem. |. Profecto 
intelliges, te aliquid habere, quod speres; nihil, quod 
timeas. Dolores nunquam vim tantam habent, vt non 
lus habeat sapiens, quod gaudeat, quam quod angatur. 
Weng qucd [0 viel heißt, als: circa id quod was anlangt, 
daß; fo folgt ber Indicativ: Quod scire vis, qua quisque 
in te fide sit et voluntate, difficile est dictu de singulis. 
Heißt hingegen quod foviel als quantum, fo folgt ber Indi⸗ 
cativ oder Gonjunctib, je nachdem gewiß oder ungewiß ge⸗ 
redet wird, z. B. Non ego te, quod sciam (fo viel ich weiß, 
daß ich wüßte), unquam ante hunc diem vidi. 


B. Das beut(de daß wird durch ur oder quo 
mit dem Conjunctivo gegeben, wenn der Nebenſatz, 
bei welchem es ſteht, eine Abſicht, Folge oder Wir: 
kung feines Hauptſatzes enthält. Ut fteht daher: 

1) Wenn es bedeutet: auf daß (damit, um zu), 
ſo daß (daß alſo), oder geſetzt daß (wenn auch). 


Inventa sunt specula, ut homo ipse se nosceret. Mortem, 
üt nunquam timeas , semper We In naturis hominum dis- 
similitudines sunt, ut alios dulcia, alios subamara delectent. 


Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas. ` > 
n 


Anm. Für eo ut darum daß, oder auch ut eo damit defto vor 
Comparativen, wird kuͤrzer quo geſagt, [o mie für non eo ut 
nicht alfo daß oder nicht als ob non quo, z. B. 

In funeribus sublata erat celebritas virorum ac mulierum, 
quo lamentatio minueretur. Ager non semel aratur, sed 
novatur et iteratur, quo meliores fetus possit et grandiores 
edere. Obducuntur libro aut cortice trunci, quo sint a 
frigoribus et caloribus tutiores. Non eo dico, quo mihi 
veniat in dubium tua fides et constantia. Ad te literas de- 
di: non quo haberem maguopere, quod seriberem, sed 
ut loquerer tecum absens. — R 
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2) Auf alle Steigerungen mit ſo, und auf quam 
nach Comparativen. vergl. S. 163. Anm. 5. ; 


Non ita a natura generati sumus, ut ad ludum et jocum 
facti esse videamur. Bellum tantum,est, ut vix sustinere 
possimus. Habet has vices conditio mortalium, ut adversa 
ex secundie, ex adversis secunda nascantur. Dolor major 
est, quam ut tolerari possit. 


* 


Anmerkungen. 


1) Wenn sic oder ita keine Steigerung in ſich enthalten, ſon⸗ 
dern bloß für hoc modo ſtehen, ſo haben ſie eben ſo wenig, 
als is, hic, cet. ut nach ſich. Man darf ein zufälliges 
ut wie nicht mit ut daß verwechſeln, z. B. ! ; 


Sic mihi persuasi, sic sentio, non posse animum nos- 
trum esse mortalem. Ratio est, qui praestat omnibus: 
ita ft credibile, hominum causa factum. esse mundum , 
quaeque in eo sint omnia. Ut, quo quisque valet, suspee- . 
tos terreat, sic collige mecum; imperat hoc Natura potens. 
Hor. 3. II, I, 504. 


2) Wenn sic oder ita eine bloße Vergleichung ausdrucken, fo 
folgt zwar ut, aber nicht in ber Bedeutung daß mit dem 
Conjunctivo, fondern in der Bedeutung wie mit dem Indi- 
cativo, es ſey denn, daß andere Ruͤckſichten auch hier den 
Gonjunctio noͤthig machen, z. B. Ita, ut res sese habet, nar- 
rato. Wenn ut fo daß bedeutet, folgt nothwendig der Con⸗ 
junctiv, z. B. 

Quid ego equites Romanos commemorem? ſagt Cicero 
zum Senat, qui vobis ita summam ordinis consiliique con- 
cedunt, ut vobiscum de amore reipublicae certent. 


3) Ita mit dem Conjunctivo als Formel zum Schwören hat in 
der Bedeutung fo wahr ale ut mit dem Conjunclivo nach 
fid, wenn dieſes ur gleichfalls einen Wunſch anzeigt; mit dem 
Indicativo hingegen, wenn es nur eine Verſicherung aus⸗ 
druckt, wiewohl es zuweilen ganz ausgelaſſen wird, als: 

Jta me Deus adjuvet, ut diu vivas fo wg 
helfe wünſche ich dir lange zu leben. Ita Sim | 
nihil praeclarius est virtute fo wahr ich glücklich bin, nichts 
gebet doch über die Tugend. Ita vivam, ut maximos sumtus ^ 
facio fo wahr ich lebe, ich laffe mir es viel koſten. Mon- 
stri, ita me Dii ament, simile (est) das Debt: fo wahr 
mich die Götter lieben, einem Wunder ähnlich. 


3) Nach Redensarten der Ereigniß, wie fit, fac- 
tum, futurum est; accidit, contingit, evenitz. re- 
stat, reliquum, extremum est; non committam und 
inultum abest. 
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Fit, nescio quomödo, ut magis in aliis cernamus, quam 
in nobismet ipsis, si quid delinquitur. Video te velle in coe- 
lum migrare, et spero, fore, ut contingat id nobis. Soli hoc 
contingit sapienti, ut nihil faciat invitus. Persaepe evenit 
(fit, accidit), ut utilitas cum honestate certet. Heliquum est 
(restat), ut certemus officiis inter nos. Extremum illud est, 
ut te orem, animo ut maximo sis. So auch: Est ut viro vir 
latius ordinet arbusta sulcis. Hor. C. III, 1, 9. i 


Anmerkungen. 

1) Dieſes ut kann nicht, wie in den vorherangeführten Fällen 
mit dem Pronomine relativo vertauſcht werden, vielweniger 
mit quod. Wenn alfo der ſterbende Sokrates bei Cicero ſagt: 
Magna me spes tenet, bene mihi evenire, quod mittar ad 

mortem; fo wird nicht die Ereigniß, ſondern das glückliche 
Loos derſelben beruͤckſichtigt. 
2) Nach tantum abest folgt ein doppeltes ut, wovon das eine 
fid auf tantum, das andere fid) auf abest bezieht, z. B. 
Tantum abest, ut enervetur oratio apta compositione 
verborum, ut aliter in ea vis esse non possit. Im Deut: 
ſchen vermeidet man das zweite daß durch die Ueberſetzungen 
weitgeſehlt, geſchweige oder anſtatt daß; daher auch im 
Lateiniſchen: Odi adulatores: tantum abest, ut ornem. 


4) Nach allen Redensarten, die eine logiſche oder 
phyſiſche, bloß beabſichtigte oder wirklich erfolgte Wir: 
kung bezeichnen; alſo eben ſo wohl nach den Wörtern 

begehren, bitten, fordern, rathen, ermahnen, 
befehlen, als nach den Wörtern beſorgen, betrei⸗ 
ben, bewirken. 


Nunquam fere parens potest animum inducere, ut naturam 
ipsam vincat, ut amorem in liberos ejiciat ex animo. Quem, 
ut mentiatur , inducere possumus; ‚ut pejeret, exorare facile 
poterimus. Peto a te, vel si pateris, oro, ut me absentem 
diligas. Moneo te, ut te placabilem praestes.. Cum praecipi- 
tur, ut nobismet ipsis imperemus, hoc praecipitur, ut ratio 
coérceat eritatem. Temperantia sedat appetitiones , et 
efficit, ; rectae rationi pareant. Ante senectutem curavi, 
ut bene VWerem: iu senectute, ut bene moriar. 

An m. Daß bei jubeo und veto ber Regel nach, und bei allen 
Redensarten, die einen Wunſch ober ein Begehren, ein Zus 

laffen oder Verwehren ausdrücken, groͤßtentheils der Accu- 
sativus cum inſinizivo ſtehe, ift $ 213. Anm. 6. und $ 214. 
c) nebſt Anm. 1. erinnert worden. Außerdem ſetzt der Latei⸗ 
ner nach den Wörtern wünſchen, bitten, fordern, ermah⸗ 
nen geſchehen laſſen, gern den Conjunctiv ohne die Eon- 
junction; fo wie auch nach fac, licet, oportet, necesse est, 
als: Mihi vel tellus optem prius ima dehiscat, rogo ve- 
nias, velim tibi persuadeas, nolo existimes; non sinam 
respondeat; dicas licet, fac scribas. Beiſpiele von opor- 
tet und necesse est, f. $. 214 zu Ende. 
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C. Wenn auf ut ein Pronomen folgt, ſo kann 
dafür in gewiſſen Fällen das Pronomen relativum 
fteben: ein Pronomen substantivum oder demon- 
strativum gehet in den gleichen Casum über, ein Pro- 
nomen possessivum aber in den Genitivum. Dieſes 
kann eines Theils nur dann geſchehen, wenn ſich das 
Pronomen auf irgend ein ausdrücklich geſetztes oder 
gedachtes Wort im Hauptſatze bezieht, andern Theils 
nur in gewiſſen Ausdrucksformen, als: 


1) Wo ein Zweck, eine Beſtimmung oder eine 
Abſicht ausgedrückt wird, z. B. 


Verba reperta sunt, non quae impedirent, sed quae indi- 
careat voluntatem. Romanus populus sibi tribunos plebis 
creavit, per quos contra senatum et consules tutus esse pos- 
set. Ocalı lanquam speculatores altissimum locum obtinent, 
ex quo plurima conspicientes fungantur suo munere. 


Anm. Wie das Pronomen relativum, fo fónnen auch bie Ad- 
verbia relativa gebraucht werden, als: ubi für ut ibi, unde 
für ut inde, quo fur ut eo, z. B. 
Omnibus bonis certus est in coelo definitus locus, bi 
beati aevo sempiterno fruantur. Artaxerxes Lampsucum 
urbem Themistocli donarat, unde vinum sumeret. 


2) Bei allen Steigerungen mit fo und bei quam 
nach Comparativen, vergl. S. 163. Uum, 5. 


Quae anus tam excors inveniri potest, quae illa, quae quon- 
dam credebantur, apud inferos portenta extimescat? "Talem 
te esse oportet, qui te ab impiorum civium. societate sejun- 
gas. Nihil tanti est, quo vendamus fidem nostram et liber- 
tatem. Nihil tam alte natura constituit, quo virtus non pos- 
sit eniti. Major sum, quam cui possit fortuna nocere. 


Anm. So wird auch nach tantus und talis, fey es wirklich ges 
fegt oder nur verſtanden, quantus und qualis gebygucht. Se- 
natus populusque romanus habebat (talem) ducem, qualis 
si qui nunc esset, rccte gererentur omnia. Gratulor tibi, 
cum tantum vales apud principem , quantum si ego vale- 
rem , jam beatus esse possem. 


3) Nach dignus, indignus, idoneus, quis und is 
in der Bedeutung von cujusmódi und ejusmödi. 


Dignus Roma locus, quo Deus omnis eat, Non sum in- 
dignus, cui copiam scientiae tuae facias. Idonea Ciceroni 
Laelii persona visa est, quae de amicitia dissererer, Qu$s sum, 
cujus aures laedi nefas sit? Non sumus ii, quorum vagetur 
animus errore, nec habeat unquam, quid sequatur, 


238. 
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Anm. In zwei unmittelbar auf einander folgenden Satzen med: 
ſelt man gern mit ut und qui ab, z. B. f 
Roscius cum artifex ejusmodi sit, ut solus dignus vide- 
atur esse, qui in scena. spectetur : tum vir ejusmodi est, 
ut solus dignus videatur, qui eo non accedat. Cic. Quint. 
78. Von qui mit einem Gonjunctio wird noch mehr K. 241. 
geredet werden. ; Qs 


D. Die Verneinungen von ut find von mancherlei 
Art, als: ut non, ut ne oder bloß ne, quo ne, quo 
minus, qui non unb gun (für qui ne), deren fefe 
verfchiedenen Gebrauch bie folgenden Bemerkungen 
zeigen. Re 

1) Ut non und qui non drücken eine bloße 
Folge aus, und bedeuten fo daß nicht, oder ohne 
daß, de TN 


Fieri potest, ut id ipsum, quod interest, non sit magnum. 
Decöri vis ea est, ut ab honesto non queat separari. Nemo 
adeo ferus est, ut non mitescere possit. Qui virtuti non 
studet, malet existimari bonus vir, ut non sit, quam esse, 
ut non putetur. Non possunt una in civitate multi rem atque 
-fortunas amittere, ut hon plures secum in eandem calamita- 
tem trahant. Nemo est, qui uon liberos suos incolumes et 
beatos esse cupiat, Nulla tam detestabilis pestis est, quae 
non homini ab homine nascatur. Quis navigavit, qui non 
Se aut mortis , aut servitutis periculo committeret? Alexan- | 
der Magnus cum nullo hostium unquam congressus est, 

quem non vicerit; nullam urbem obsedit, quam non expug- 
zarit; nullam gentem adiit, quam non subjecerit. 


Anm. In gleichen Zäiten ſteht ut nemo, ut nullus, ut nihil, 
ut nunquam cet. 
Tantus est innatus in nobis cognitionis amor et scien- 
^ tiae, ut nemo dubitare possit, quin ad eas res hominum 
natura nullo emolumento invitata rapiatur. Ita multi sunt 
imbecilli senes, ut nullum officii aut omnino vitae munus 
exsequi possint. Sic te ius abjicies , ‚ut nihil inter te 
atque inter quadrupedem aliquam putes interesse? Cimon 
fuit tanta liberalitate ; ut nunquam hortis suis custodem 


H 


à imposuerit. 

2) Quin ſteht theils in denſelben Fällen, wo man 
ut non oder qui non ſagen muß, jedoch nur nach ei⸗ 
nem verneinenden Satze; theils wo etwas Unbezwei⸗ 
felbares oder Unvermeidliches durch doppelte Vernei⸗ 
nung ausgedrückt wird; non quin endlich für non quo 


non. Alſo 
a) in 
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a) in ber Bedeutung von fo daß nicht oder ohne 
daß, Se B. Y 
Nunquam accedo ad te, quin abs te abeam doctior. Nihil 
taim ditlicile est, quiz quaerendo inyestigari possit. Nemo est 
tam fortis, quiz rei novitate perturbetur. Nihil est, quir 
male uarrando possit depravari. ; 


b) in der Bedeutung daß nach quis dubitat? quis 
ignorat? non dubiio, non ignoro, non du- 
bium est, cet. in welchem Falle daß nicht durch 
quin non ausgedrückt werden muß, f. $. 213. z. E. 


Quis ignorat, quin tria Graecorum genera sint? Quis,du- 
bitsre potest, quin Dei immortalis munus sit, quod vivi- 
mus? Non dubito, quin offensionem negligentiae vitareatque 
effugere non possim. Non est dubium, quin beneficium sit, 
etiam invito prodesse: sicut non dedit beneficium , qui inyi- 

tus profuit, 


c) in der Bedeutung daß nicht nad) nihil abest, 
non possum, heri non potest cet. 

Virgilii et Titi Livii scripta paullum abfuit, quin ex om- 
nibus bibliothecis amoverit Caligula. Nihil praetermisit, 
Cicero, quin Pompejum a Caesaris conjunctione avocaret. 
Non possumus, quiz alii a nobis dissentiant, recusare. Li- 
bertatis inimicos, effici non potest, quin oderim. Non pos- 
sum (facere), quin in merita tua tibl gratias agam. 


d) in ber Bedeutung als wenn nicht nad) unmit⸗ 


telbar vorſtehendem non, z. B. 


Crasso commendationem non sum pollicitus , non quim 
eam valituram apud te arbitrarer; sed egere commendatione 
mihi non videbater. Consilium tuum reprehendere; non 


andso, non quin ab eo dissentiam, sed quod meum consili- ` 


um non anteponam tuo. 


An m. In dieſen Fällen fagt man quin aliquis fút ut nemo cet. 
fo wie der Deutſche daß nicht einer, u. f. m. Nullum fere 


totius hiemis tempus sine sollicitudine Caesaris intercessit, 


quin aliquem de motu Gallorum nuntium acciperet. Fama 
non temere nasci solet, quin subsit aliquid. So auch: 
Universum mundum cum cernimus, possumusne dubitare, 
quin his praesit aliquis effector et moderator tanti operis? 


3) Quo minus ftefet nach Redensarten, die eine 
Hinderniß ober Abhaltung wovon ausdrücken; 
doch kann zur Bezeichnung einer gänzlichen Verhin⸗ 
derung auch ne, und nach einem verneinenden Satze 
auch quin ſtehen, z. B. : 

Wenk's Gramm, pte Aufl. "` u 


H 
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Quid obstat, quo minus Deus sit beatus? Rebus terrenis 
multa externa, quo minus perficiantur, possunt obsistere. 
Isocrati, quo minus haberetur summus orator , non offecit, 
uod iufirmitate vocis, ze in publico diceret , impediebatur. 
jermani retineri non poterant, quin tela conjicerent, ; 


Anm. Nach den Redensarten ſchrecken für abſchrecken folgt quo 
minus; nach den Redensarten ſchrecken für Furcht erregen 
aber ze oder ne in ſcheinbar umgekehrter Bedeutung, nach 
$. 213. Anm 6. 

-Non daterret sapientem mors, quo minus in omne tem- 
pus reipublicae suisque consulat. Nilne te fabulae maligno- 
rum terrent, quo minus offensas Catonis tui ames? Dial. 3. 
Dextera sacras jaculatus, arces Pater terruit gentes, grave 
ne rediret saeculum Pyrrhae. Hor. 


4) Ne ſtehet überall, wo etwas verhütet oder ab: ` 
gewendet werden ſoll, und heißt daß nicht, wenn 
es die Wirkung oder Folge, damit nicht, wenn es die 
Abſicht einer Handlung ausdrückt. 

S Videndum est, ne major sit benignitas quam facultates. 
Nihil magis cavendum est senectuti, quam ne languori se 


‚ desidiaeque dedat. Hoc te rogo, ne demittas animum. Nemo 
prudens punit, quia peccatum est, sed ne peccetur. 


Anmerkungen. = 


1) In bieten Fällen fagt man ne quis für ut nemo, na quid für 
ut nihil, ze ullus für ut nullus, ne unquam für ut nun- 
quam cet : i e 

Ne quis insepultus esset, rerum natura prospexit. ‚Cave, ne 
quid ternere dicas aut facias. Omnem haruspicum scientiam 
ex Etruria adhibebanı-Romani, ne genus esset ullum divina- , 
tionis, quod neglectum ab iis videretur. Te moneo, mng- 
nitudinem animi tui ne unquam inflectas cujusquam injuria. 


2) Ne ift eigentlich bie Verneinung des Juſſivs und Imperativg, 
und ftebet alſo auch beim bloßen Gonjunctip, für noli mit dem 
Infinitio, z. B. Für noli exspectare longas preces fagt man 
ne exspecta oder ne exspectes. Bei manchen Juſſiven ift 
bie Verneinung nicht gebraͤuchlich; in folden Fallen gebraucht 
man ben Conjunctiv, à B. Ne sis, ne fias für ne es, ne fi; 
eben fo in der dritten Perſon, wo man nicht grade gebieten 
will, z B. Quae fieri u domesticis poterunt, eorum ne 
quid ematur. Aber auch für den gebietenden Imperativ kann 
ber Gonjunctio mit ne ſtehen, z B. Cicero ſagt: Impius ne 
audeto placare donis iram deorum. Leg. II, 22 und: Donis 
impii ze placare audeant Deum. Ib. 41 Auch zur Bethele⸗ 
rung beim Schwur, und bei Einraͤumung eines Satzes, Hebt 
ne mit dem Conjunctiv, z. B. Ne sim salvus oder ne vivam 
ich will nicht geſund, will des Todes feyn. Ne sit sum- 
mum malum dolor: malum certe est, irt der Schmerz 
wäre nicht das höchſte Uebel: ein Uebe iſt er gewiß. 


1 


x 
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3) Nach cave wird ze gern ausgelaſſen, wie ut nach fac, z. B. 


Quos viceris, amicos tibi esse cave credas. Dagegen ſteht 


vor ne nod ut oder quo, wo es Die Verbindung der Saͤtze 
erfobert, z. B Opera datur, ut judicia ne Pont, Iusti- 
tiae primum munus est, ut ne cni quis noceat, Venu- 
sinus colonus missus est ad hoc, quo ne per vacuum Ro- 
mano incurreret hostis. Hor. S. II, I. Wie bei Aeußerun⸗ 
gen der Beſorgniß und Gefahr ne und uc eine entgegengeſetzte 
Bedeutung erhalten, ift 9. 213. Anm. 6. erläutert. Etwas 
ähnliches findet bei vide bedenke! Statt, z. B. Vide, ne 
superbi sit, aspernari Caesaris liberalitatem, Hier koͤnnen 
ut und ne, wie quiz im vorigen S. 2. b), noch eine Vernei⸗ 
nung des Praͤdicates annehmen, z. B. Vide, ne nulla sit 
divinatio. Credere omnia, vide, ne non sit necesse, In 
dieſem Beiſpiele muß non eben ſo wohl zum Prädicate gezo⸗ 
gen werden, als wenn Cicero de Or. I, 46. zur Vermei⸗ 
dung des Gleichlautes nec necessarium , fagt: Quod et in- 
finitum est et non necessarium, oder Nepos Att. XI. Diffi- 
cile est omnia persequi et non necessarium. 

4) Statt et ne wird neve oder neu gefeßt, z. B. Ne longum 
faciam neve (neu) nimium vos morer. Neque oder nec ift 
dagegen für et non im Gebrauch, wofern dieſes nicht in der 
Bedeutung von und nicht vielmehr das Gegentheil des Vor⸗ 
hergefagten bezeichnet, z. B. Quasi vero, inquit Litavicus, 
consilii sit res, ae non necesse sit nobis Gergoviam con- 
tendere. Caes. B. G. VII, 38. Uebrigens find ne und non 


alſo von einander verſchieden. Non verneinet bloß wie das 


griechiſche 0%, ne verfütet zugleich, und will etwas nicht ge⸗ 
ſchehen wiſſen, wie das griechiſche Un, z. B. Non vis esse 
iracundus? ne sis curiosus. Nondum heißt daher bloß noch 
nicht, nedum (scil. dicam). aber um noch nicht zu ſagen, 
geſchweige. Ne kann nie ifolirt ſtehen; daher: Emas, uon 
uod opus est, sed quod necesse est für ne emas cet. 
Was (i noch mehr über die Verneinungen fagen ließe, 
muͤſſen wir, um nicht zu weitlaͤuftig zu werden, anderweitigen 

Bemerkungen überlaſſen. : 

4. Das Pronomen relativum wird in manchen 
Fällen als Stellvertreter einer Conjunction mit dem 
Conjunctivo conſtruirt, ob es gleich im Deutſchen 
feine eigenthümliche Bedeutung behält, als: nach ese, 
habeo, inpenio, reperio, und überhaupt, wo talis, 
oder is in gleicher Bedeutung, entweder wirklich ſteht, 


oder doch verſtanden werden kann. 
Quotusqnisque est, qui voluptatem contemnat? Sunt phi- 
losophi et fuerunt, qui Deum omnino nullam habere cen- 
serent humanarum rerum procurationem: suut autem alii, 


qui Dei mente atque ratione omuem mundum administrari 
er regi censeant. Maundi administratio nihil habet in se, 


quod reprehendi possit. Haec habui, quae dicerem. inventi 
sunt multi, qui non modo pecuniam, sed vitam etiam pro- 


1:95: 
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"fundere pro patria parati essent, Quotusquisque reperietur, 
cut, impunitate et ignoratione omnium proposita, abstinere 


"possit injuria? Innocentia est affectio talis animi, quae no- 


ceat nemini. Ea nolui scribere, quae nec indocti intelligere 
possent, nec docti legere curarent. Non est viri boni, dili- 
ere, quod per se non sit diligendum. Ennius non censet, 
ugendam esse mortem, quam immortalitas consequatur, 


Anmerkungen. 


1) Wenn Sum nur als Copula gilt, fo hat qui 0 AD den 
Indicativ, z. B. Magni atque mobiles sunt illi philosophi, 
. qui divina mente administrari omnia censent. Wenn aber 
Sum als wirkliches Verbum ohne einen Prädicatsnominativ 
ſteht, ſo iſt der Conjunctiv gewoͤhnlicher als der Indicativ, 
3. B. Sunt magni alque nobiles philosophi, qu; divinamen- 
te administrari omnia cezseant. Iſt gar kein Nominativus 
ausgeſetzt, ſo muß im Ciceroniſchen Latein durchaus der Con⸗ 
junctivus ſtehen, z. B sunt qui censeant, judicent, dicant. 
Allein bei Horaz ſteht auch in dieſem Falle ber Indicativ, wo 
nicht die Ungewißheit der Sache ſelbſt den Conjunctio heiſcht, 
z. B. Carm. I, I, 3.19: 1,7, 5. 8. I, 4, 24. IT, I, I. 
2) Was von dem Pronomine relativo gefagt ift, gilt auch von 
den Adverbiis relativis, z. B. 
, Interdum vulgus rectum videt, est ubi peccat. Hor. Ep. 
II, I, 63. Est ubi id isto modo valeat. Cic. T. C. V, 8. 


Est cum non est satis. Auct. ad Her. IV, 26. Non erat, ut. 


(i. e. qui) Bert posset. Lucret. V, 977: Est unde haec fiant. 
Ter. Ad. I, 2, 42. Wo der Conjunctivus ſtehet, muß man 
die Redensart als abgekürzt betrachten, ſo daß das Relativum 
die Stelle einer den Conjunctiv regirenden Conjunction vers 
tritt, z B. Sunt qui dicant es gibt Leute der Art, daß fie 
behaupten. Nach einem verneinenden Satze kann quiz 
ſtatt qui non ſtehen, z. B. Quis est, quin cernat, quanta 
vis sit in sensibus. Jedoch vermeidet man quin, wo das 
Belativum einen andern Casum hat als fein Hauptwort, 
z. B Nihil est tam sanctnm, quod non aliquando violet 
audacia. Nullus dolor est, quem non longinquitas temporis 
minuat. 


D Von dem Gebrauche und der Vertauſchung 
der Temporum im Indicativo und 
Conjunctivo. / 
Die Tempora werden in ber lateiniſchen Sprache 
eben ſo wenig, wie in andern Sprachen, immer ſo 
gebraucht, wie es ihr Begriff erfobert, ſondern häufig 


wird ein Tempus mit dem andern vertauſcht. Doch fin⸗ 


det die Vertauſchung der Temporum in der lateini⸗ 
ſchen Sprache weniger Statt, als in der deutſchen, 
und man muß nicht immer für Vertauſchung der Tem- 
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pórum im Lateiniſchen halten, was im Deutſchen durch 
ein anderes Tempus überſetzt wird. Man vergleiche 
hier, was §. 70. von dem Unterſchiede der Tempo- 


rum geſagt ift, mit der lateiniſchen Conjugationsta⸗ 


belle 5. 73. und mit der Lehre von der rechten Folge 

der grammatiſchen Zeitformen des Verbi $. 158. fl. 
1. Im Deutſchen läßt man bes kürzern Ausdrucks 
wegen gern die Hülfswörter weg, und ſetzt daher in 
Vorderſätzen oft ein Praesens für ein Perfectum 
oder Futurum simplex; dagegen ein Perfectum oder 
Futurum simplex, oder gar nur ein Praesens, für 
ein Futurum exactum, und ein Imperfectum ſtatt 
eines Plusquamperfecti. : 
Bene si amico feceris (wohlthueſt für wohlgethan haft), 

ne pigcat fecisse: at potius pudeat, si non feceris. Nisi - 
Deus te corporis cuslodiis liberaverit (befreiet für befreiet 
bat oder befreiet haben wird), iu coelum tibi aditus patere 
non polest. Ut sementem feceris (wie man ſäet, geſäet hat 
oder ſäen wird für geſäet haben wird), ita metes. Romam 
cum venero (komme), quae perspexero (bemerken werde); 
scribam ad te. Ut voles (wünſcheſt) esse me, ita ero. Cimoni 


quotidie sic coena coquebatur, ut, quos invocatos vidisset 
"(fab) in foro, omnes devocaret. K 


Ferner gebraucht der Deutſche gern hiſtoriſche 
Tempora des Conjunctivs anſtatt der abſoluten, wenn 
man in oratione obliqua redet und nicht ganz beſtimmt 
im Indicativ ſich ausdrücken will. 

Laudet Africanum Panaetius, quod fuerit (geweſen wäre) 


abstinens: quidni laudet (warum follte er es nicht)? Nihil 
dic, quod dixisse poeniteat (gereuen könnte). Dies deficiat ` 


(reichte nicht bin), si velim (wollte) numerare, quibus bonis ` 


male evenerit (ergangen ift), quibus malis opiime. Vendat 
Seeg i es verkaufte oder verkauft) aedes vir bonus propter 
* aliqua vitia, quae ipse norit (Fennte oder kennt), ceteri igno- 
rent (nicht kennten oder nicht kennen): quaero; si hoc emto-- 
ribus venditor non dixerit (geſagt hätte oder fagt), num id 
injuste aut improbe fecerit (gethan hätte oder thut). i 
Anm. Nicht die Abweichung der Lateiner von der deutſchen 
Sprache, ſondern ihre Züſammenſtimmung mit derſelben iſt 
in bieten Fallen als Verwechſelung der Zeitformen anzuſehen, 
die freilich auch im Lateiniſchen nicht ungewoͤhnlich iſt, z. B. 
Licet irrideat, si quis vult (für volet): plus apud me 
tamen vera ratio valébit, quam vulgi opinio. Legationi 
Caesaris Ariovistus respondit: Si quid ipsi a Caesare opus 
esset (für fuisset), sese ad eum venturum fuisse: si quid 
ille a se velit, illum ad se venire oportere. : 


eris Mm 
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243 2. Im Lateiniſchen fegt man, um zu zeigen, daß 
man an der Erfüllung des Geäußerten nicht zweifele, 
ſehr oft das Imperfectum, Perfectum oder Plusguam- 
perfectum Indicativi ſtatt des Temporis conditio- 
nalis, das Futurum exactum Indicativi ſtatt des 
Futuri simplicis, und das Perfectum Conjunctivi 
ſtatt des Praesentis. , 


Germanicus ferrum a latere deripuit, elatumque deferebat. 
(für detulisset) in pectus, ni proximi prensam dextram vi 
attinuissent. Pons sublicius iter paene hosti dedit (für dedis- 
set), ni unus vir fuisset, Horatius Cocles. Populus Roma- 
mus, Gaesare et Ponipejo trucidatis, rediisse in statum. pri- 
stinae libertatis videbatur: et redierat (für rediisset), nisi 
aut Pompejus liberos aut Caesar heredem xeliquisset. Me hac 
suspicione exsolvam et illis morem gessero (für geram). Deus 
viderit (fút videbit) Gott wird ſorgen. Vix crediderim (für 
credam) kaum glaube id) es. Cave dixeris (für dicas) fage 
es nicht. Quod tibi non vis fieri, alteri ne feceris. ` 


Ferner gebraucht der Lateiner bie abſoluten Tem- 
pora des Gonjuncties durchaus anſtatt der verkünden⸗ 
den; daher die Verwechſelung des Praesentis Con- 
junctivi mit dem Futuro Indicativi bei höflichen Be⸗ 
fehlen, und umgekehrt des Futuri Indicativi mit dem 
Praesente Conjunctivi bei beſcheidenen Aeußerungen. 


Tu et ad omnia rescribes, et, quando te exspectem , facies 
me certiorem. Ubi socordiae te atque ignaviae tradideris, 
D — = L 2 v 
nequicquam deos implöres (für impiorabis). 


Anm. Weil man den Gebrauch der abfoluten Temporum des 
Conjunctivs anſtatt der verfündenden uͤberſah, und den Un⸗ 
terſchied der beiden Future amabo und amaturus sum miß⸗ 
kannte, fo wollte man amaturus sim als einen periphraſti⸗ 
ſchen Gonjunctio von amabo geltend machen, oder ließ gar 
wohl das Futurum exactum aus dem Indicativo an deffen 
Stelle treten, ungeachtet fi amaturus sum und amavero , 
von amabo eben fo febr unterſcheiden, als amandus sum oder 
amatus ero von amabor. Die eben angeführten Saͤtze, worin 
implores für implorabis ſteht, und für rescribes oder facies 
wohl reseribas ober facias, aber nicht vascripturus oder face 

turus sis, auch nicht rescripseris oder feceris geſetzt werden 
koͤnnte, wenn man dieſes nicht von rescripserim oder fecerim 
ableiten wollte, koͤnnen zum Beweiſe dienen, daß amem zu⸗ 
gleich Conjunctiv von amabo fey, amaverim von amavero 
u.f.w. Cum his versare, qui te meliorem faciant (machen 
werden) unterſcheidet ſich von facturi sint (machen wollen) 
even [o jeher als facient bon facturi sunt. Für: Donecveris 
feliz, muitos uumerabis {micos fagt man iu oratione obli- 
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qua: Donec sis felix, multos te numeraturum esse amicos , 
Ovidius canit; hingegen: Apes cum jam migraturae sint 
regiuam procedere foras, dicit Plinius für: Apes oum jam 
migraturae sunt, regina procedit foras. e ; 

Ble Lehre von der consecutione temporum und viele ſchein⸗ 
bare Vertauſchungen grammatiſcher Zeitformen erhalten durch 
dieſe Bemerkung volles Licht. Darum mag nod folgende 
Unterſcheidung der mit einander verwechſelten Future hier eine 
Stelle finden. i 


3. In Anſehung der Future iſt zu merken 

a) Das Futurum simplex amabo redet von einer 
in der Zukunft gegenwärtigen, das Futurum peri- 
phrasticum arnaturus sum aber von einer in der Gez 
genwart zukünftigen Begebenheit. SE 

Darum ift der Conjunctivus Praesentis zugleich Conjuncti- 


vus des Futuri simplicis, aber nicht des Futuri periphra- 
stici: und wie bie Conjunctive, fo unterſcheiden fid) auch die 


Jyfigitive und Participia z. B. Magna me spes tenet, bene 


mihi evenire; guod mittar ad mortem fagt der fterbende 
Sokrates für: Mittar quidem ad mortem, sed hoc bene mihi 
eveniet. So: Deo juvante (für cum Deus juvabit), facilis 
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labor erit. Im Infiniti kömmt jedoch das Futurum simplex 


nicht leicht vor, weil das Futurum simplex außer dem Indica- 
tivo nur in Verbindung mit einem andern Futuro gebraucht 
wird. Wo daher im Hauptſatze kein Futurum iff, wird im 
Nebenſatze das Futurum periphrasticum zur Bezeichnung der 
Zukunft erfobert, z. B. Dubito an (Vereor ut) pater ventu- 


zus sit. Sapiens bona permansura laudat. Orator futurus 


(wer ein Redner werden will) imitetur Demosthenem. 

b) Das Futurum simplex amabo redet von einer 
in der Zukunft nod) fortdauernden, das Futurum 
exactum. arnapero hingegen von einer in der Zukunft 
ſchon vergangenen Begebenheit. 


Darum wenn von zwei künftigen Handlungen fo geredet wird, 


daß die eine in der Zukunft ſchon vollendet ſeyn muß, ehe die 
andere geſchehen kann, fo wird die erſte durch das Futurum 
exactum ausgedrückt: Si rediero, ad te veniam. Der Deutſche 
fest in ſolchen Fallen, wie oben bemerkt worden, meiſtens das 
Futurum simplex, oder auch das Praesens und Perfectum, 
wodurch man (ib nicht irre führen laſſen muß. Als Conjunc- 
tivus des Futuri exacti dienet das Perfectum, z. B. Omnibus 
fere in rebus, quid non sit, citius, quam quid sit, dixarim. 
Das conditionelle Plasquamperfectum ift eben fo wenig der 
Conjunctivas des Futuri exacti, als das conditionele Imper- 
fectum ich würde lieben der Coniunctivus des Futuri sim- 
plicis Amaturus fuerim verhält fib zu amayero, wie ama- 
turus sim zu amabo, und amarum foret a me ift fo viel als 
amayissem ich würde geliebt haben. 


245 


312 Zweiter Theil. Kap. XIV. 


4. Daß die Lateiner das Perfectum als Erzaͤh⸗ 
lungs = Tempus gebrauchen, wie die Griechen den 
Aoristus und die Deutſchen das Imperfectum, ift 
ſchon S. 211. bei ber Consecutione temporum etin: 
nert worden: man merke hier noch folgendes. 


a) Bei Erzählungen drückt ber Lateiner eine mor 
mentane Begebenheit oder Thatſache durch das 
Perfectum, einen fortdauernden Zuſtand aber oder 
mit der Haupthandlung verbundene Nebenumſtaͤnde, 


die bloß zur Erläuterung derſelben dienen, durch das 
Imperfectum aus, als: 


Strato medicus domi furtum fecit et caedem ejusmodi, 
Cum esset in aedibus armerium, in quo sciret esse numorum 
aliquantum et auri: noctu duos conservos dormientes occidit 
in piscinamque dejecit: ipse armarii fundum exsecuit, et 

` auri qhinque pondo abstulit. Furto postridie cognito, om- 
nis suspicio in eos servos, qui non comparebant, commoyes « 
batur. Dieſes Imperfectum deutet die Fortdauer des Vers 
dachtes an, bis der eigentliche Thaͤter entdeckt wurde. 


3I n m. Bei ber Consecutione temporum ift erinnert, daß das 
Perfectum , wo es an der Stelle eines Imperfecti zu ſtehen 
ſcheint, eine momentane Thatſache bezeichnen ſoll, z. B. In 
Demosthene tantum studium fuisse dicitur, ut impedimenta 
maturae diligentia industriaque superarit: cumque ita bal- 
bus esset, ut ejus ipsius artis, cuistuderet, primam lite- 
ram non posset dicere, perfecit meditando, ut nemo pla- 
nius eo locutus putaretur. Cic. Wenn dagegen das Imper- 
kectum an der Stelle eines Plusquamperfecti zu ſtehen 
ſcheint, fo fell dieſes einen fortwaͤhrenden Zuſtand ausdrük⸗ 
fen, z. B. Marius dicere solebat; tum se fuisse miserum, 
cum careret patria. Non tam facile opes Carthaginis tan- 
tao concidissent , nisi Sicilia clessibus romanis pateret. 
So im ſcherzhaften Stil: Quis esset finis, ni sapiens sic 
Nomentanus amicum tolleret? Hor. S. II, 8, 6o. Auf 
gleiche Weiſe Fónnte man fish das Imperfectum infinilivi bei 

memini erklaren, z. B. Ego Metellum memini puer, ita 

bonis esse viribus extremo tempore aetatis, ut adolescen- 
tiam non requireret ; wenn nicht febr viele Beiſpiele vom 
Gegentheile (id fanden, z. B. Memini librum tibi afferri 
a Demetrio: eum mihi velim mittas. Cic. 


b) Bei lebhafter Erzählung gebraucht man im. 
Lateiniſchen, wie im Deutſchen, das Praesens fo 
wohl in Haupt: als Nebenſätzen, um die Begeben— 
heiten dadurch gleichſam zu vergegenwärtigen, als: 
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Pisidas resistentes Datämes inpädit, primo impetu pellit, 
fngientes persequitur, multos interficit, castra hostium capit. 
Medea patriam fugiens, postquam pater appropinquat, jam- 
que paene, ut comprehendatur, parat, puerum interea ob- 
truncat, membraque articalatim dividit, perque agros pas- 


sim dispergit corpus. Auch mit andern Temporibus unters ` 


miſcht: Ver erat, errabam. Zephyrus conspexit, abibam. 
Insequitur, fugio. Fortior ile fuit. Oe F. V, 201 sq. 
Beſonders aber wird die Confunction dum während mit dem 
Praesente Indicativi verbunden, das Tempus des Hauptſatzes 
fep, welches es wolle, z. B. Dam loquimur, fugerit invida 
astas. Hor. C. I, II, extr. 


Dum trepidant Minyae, dum solvitur aggere funis, 
Dum sequitur celeres ancora tracta manus: 

Conscía percussit meritorum pectora Colchis, 
Ausa atque ausura multa nefanda manu. 

Dum, quid aget. quaerit, dum versat in omnia vultus; 
Ad fratrem casu lumina flexa tulit: : 

` Atque ita divellit, divulsaque membra per agros 
Dissipat, in multis invenienda locis, 

Ut genitor luctuque novo tardetur, et, artus 
Dum /egit exstinctos, triste moxetur iter. Ov. Tr. II, 9. 


5. In Briefen verſetzten fid) bie Römer gern in 
die Lage des Empfängers, und ſchrieben ſehr oft ſo, 
wie ſie bei der Ankunft des Briefes von dem Zeitpunkte, 
in welchem ſie ſchrieben, würden geſprochen haben. 
Heute heißt daher eo ipse die, cum haec scriberem, 
geftern pridie ejus diei, quo haec scribebam, und 
morgen postridie ejus diei, qui erat tum futurus, 
cum haec scribebam. Cic. Q. Fr. HI, 2, Auf diefe 
Weiſe ſtimmt der Lateiner in Briefen nur dann mit 
dem deutſchen Ausdrucke zuſammen, wenn er etwas 
ſchreibt, was ſich ſeiner Vorſtellung zufolge zur Zeit 
des Empfängers noch eben ſo verhält, als zur Zeit des 
Schreibers. Alles hingegen, was ſich während der 


Ueberbringung des Brieſes ändert oder ändern kann, 


wird zwar in Beziehung auf den Zeitpunkt des Schreiz 
bens, aber dieſer Zeitpunkt ſelbſt als ein Zeitpunkt in 
der Vergangenheit dargeſtellt. Demnach wird 

a) ein Praesens zum Imperfecto, Perfecto oder 


Plusquamperfecto, je nachdem die Sache als 
permanent oder momentan, und in Bezie⸗ 
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hung auf etwas anders oder für fich allein 
gedacht wird, als: 


Habes totum reipublicae statum, qui quidem tum erat, 
cum has literas dabam. Cic. ad Brut. 10. Quum essem in 
Tusculano (eben da ich auf dem Tuskulanum bin), Roma 

pier a sorore tua missus epistolam mihi abs te allatam dedit, 
naüntiavilque, eo ipse die (gibt und meldet, noch heute) 
post meridiem iturum eum, qui ad te proficisceretur. Eo 
factum est, ut epistolae tuae rescriberem aliquid; brevitate 
temporis tam pauca cogerer scribere. Cic. Att. I, ro. Pluribus 
verbis ad te scribam , quum plus otii nactus ero. Haec scripsi 
(ſchreibe ich) subito, quum Bruti pueri Laodiceae me con- 
venissent (kommen), et se Romam properare dixissent (fanen). 
Itaque nullas iis, praeterquam ad te et nd Brutum, ded; literas. 


b) ein Perfectum zum Plusquamperfecto, ein Fu- 

turum aber zum erzählenden Futuro periphra- 

` stico, oder in Beziehung auf ben Lefer zum Fu- 
turo exacto, als: à 


Nihil habebam, quod scriberem: neque enim novi quid- 
qüam audieram (babe ich gehört), et ad tuas omnes rescrip- 
seram pridie (habe id) geſtern geantwortet). Cic. Att. IX, 10. 
Scribam ad te plura alias. Paucis eiim diébus eram missurus 
(will ich ſchicken) domesticos tabellarios, ut, quoniam sane 
feliciter rem publicam gessimus, unis literis totius aestatis 
res gestas ad senatum perscriberem. Cic. Fam. II, 7. Quum 
tu haec leges, ego iilum fortasse convenera anftatt: ich werde 
vielleicht mit ibm ſprechen, noch ehe du dieſes zu lefen bes 
Fommp, Cic. Att. IX, 15. 

Anm Dieſe Art zu ſchreiben ift indeſſen nicht nothwendig, ſon⸗ 

dern ſtehet ganz in der Willkuhr des Schriftſtellers, z. B. 

Cras scribam plura et ad omnia. Cic. Att. IX, 10. Darum 

findet man diefe Schreibart auch mit der gewohnlichen unters 

mildt, z. B Haec scripsi ante lucem: eo die senatus erat 
futurus. Nos in senatu, quemadmodum spero, dignita- 


/ 


tem nostram retinebimus. — De his rebus pridie, quam 
haec scripsi, senatus auctoritas gravissima intorcessit, Gic. 
Fàm. I; 2. 


* 


Funfzehutes Kapitel. 
M Syntaxis Imperativi 


Der Imperativus wird gefeßt, wenn man will, 
daß etwas geſchehe oder nicht geſchehe, und iſt ver: 
ſchiedener Abſtufungen fähig, deren zwei durch ver⸗ 
ſchiedene Formen des Imperatios, zwei andere durch 
den Conjunctiv und Indicativ bezeichnet werden. 


1. Von den beiden Formen des Imperativos äußert 


die erſte oder der Ius nus bloß ein Verlangen, 
daß etwas geſchehe oder nicht geſchehe, und kann 
eben ſo wohl von Niedern gegen Höhere, als von 
Höhern gegen Niedere gebraucht werden. Dieſe 
Form eignet ſich gleich ſehr für Bitte und Gebet, 

als für Geheiß und Gebot; die zweite Form 
hingegen oder der eigentliche Zuperativus wird 
vorzüglich von gebietenden Herren und Geſetzge⸗ 
bern gebraucht, oder wenn man etwas mit Nach⸗ 
druck verlangt. Daß zur Verneinung bei beiden 
Formen ne gebraucht werde, ift §. 240. Anm. 2. 
erinnert worden. j 


Nosce te ipsum. Nimium ne crede colori. Obsecro, po- 
pulares, ferte misero atque innocenti auxilium, subvenite 
inopi! Di colendi semper et culti, date, quae precamur tem- 
pore sacro: Dianam tenerae dicite virgines! Intonsum, pueri, 


dicite Cynthium! I, pete unguentum, puer, et coronas! , 


Favste linguis! Maleominatis parcite verbis! Procul, o, 
procul este profani! Proci omnis esto clamor et ira! Tu ne 
cede malis, sed contra audentior ito.  Quartae esto partis 
Ulixes heres! O parentes, estote rogati! Ter uncti transa 
nanto Tiberim, somno quibus est opus alto, irrigunmque 
mero sub noctem corpus habento; Hominem mortuum in 
urbe ne sepelito, neye urito. 


2, Der Imperativus ift feinem Begriffe nach ein Fu- 
turum, und läßt fid) mit den gleichartigen Tem- 
poribus des Conjunctivs und Indicativs vertau⸗ 
ſchen, je nachdem man etwas mit dem Ausdrucke 

es bloßen Wunſches verlangt, oder zugleich ſich 


: pde ar, 
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fo äußern will, als ob man in defen Erfüllung 
gar keinen Zweifel ſetze. Der Conjunctivus des 
Futüri simplicis oder Praesentis entſpricht der 
erſten, der Conjunstivus des Futuri exacti oder 
 Perfecti in Hinſicht feines Nachdrucks der zwei⸗ 
ten Imperatioform, daher von nemini bet Im⸗ 
perativ Memento, mernentote heißt. Die Ber: 
neinung des Conjunctivos iſt ne, die Verneinung 
des Indicativs non. SE 


Serus in coelum redeas , diuque laetus intersis populo! 
Quiescet in pace! Molliter ossa caübent! Rapiamus amici 
Occasionem de die, dumque virent genua et decet, obducta 
solvatur fronte senectüs. Nüllam, Vere, sacra vite prius 
severis arborem! At ne quis modici transiliat munera Li- 
beri! Rebus angustis animosus atque fortis. appáre: sapienter 
idem contrahes vento nimium secuado turgida vela. Salvebis ! 
HFalebis, meaque negotia non negliges! Tu nihil invita dices 
faciesve Minerva! 


3. Der Imperativus wird auch oft durch gewiſſe 
Verba mit dem Conjunctivo oder Infinitivo, ne 
beſonders durch noli, cet. umſchrieben, als: 


Cura ut valeas! Fac valeas meque mutuo diligas! Tu 
velim animo sapienti fortique sis! ` Fac ne quid aliud cures, 
nisi ut quam commodissime convalescas. Cave, ne incog- 
nita pro cognitis habeas hisque temere assentiaris. Cave fa- 
cias. Ne quis humasse velit Ajacem! Me, precor, ut serves, 
perdere velle velis. Ov. Her. XXI, 58. | Nolite id velle, 
quod fieri non potest. Cic. Ne parce malignus arenae ossi- 
bus et capiti inhumato particulam dare. Hor. Parce priva- 
tus nimium cavere: dona praesentis cape laetus horae: cetera 
mitte loqui. Mor. Quid bellicosus Cantaber et Scythes co- 
gitet, remittas quaerere. Hor. Quid sit futurum cras, fuge 
quaerere, Hor. 


Anm. Noch ift zu bemerken, daß, fo wie das Futurum Indica- 
tivi ſtatt des Imperativi gebraucht wird, fo Der Impera- 
tivus in Vorderſaͤtzen die Stelle des Futuri Indicativi vers 
tritt, als: Tecum habita et noris, quam sit tibi curta 
supellex. So auch der Conjunctivus Datt cum mit dem In- 
dicativo, z. B. à 
Merses profando, pulchrior evčnit: 
Luctẽre, multa proruet integrum 


Cum laude victorem. Hor. C. IV, 4, 65 sqq. 


Sechzehntes Kapitel. 


Syntaxis In H u it i i. 


Der Infinitivus iſt ein von aller Perſönlichkeit ab⸗ 


ſtrahirtes Verbum, und lautet faſt durchaus, wie 
bie Tempora conditionalia ohne Perſonalendung. 
Er wird als ein Substantivum neutrius generis bes 
trachtet, welches die Rection feines Stamm- Verbi 
behält, z. B. egere consiliis senatum, populum, 
exercitum, in quae velit, ducere, convenit bono 
viro. Quint. Inst. Or. II, 16. Gewöhnlich wird er 


nur als Subject ober Object, in der Conſtruetion des 


Accusativi cum infinitivo als beides zugleich, bei 
Dichtern aber auch für alle Gerundia und Supina 
gebraucht. Vergl. $. 167. zu Ende. 225. ff. Anm. 


Vom Accusativo cum infinitivo iſt $. 210 ff. 
ausführlich geredet worden; hier werde nur noch fot: 
gendes bemerkt. Das Praesens Infinitivi ſteht oft, 
beſonders bei Geſchichtſchreibern, anſtatt eines erzäh⸗ 
lenden Temporis, als Infinitipus historicus ober 
narratorius (Erzaͤhlungsinfinitiv). 


Pauci ex amicis auxilio esse (für fuerunt), Caesar siccare 
Pomptinas paludes, emittere Fucinum lacum, viam munire 
2 mari dades per Apennini dorsum ad Tiberim usque, per- 
fodere Isthmum: talia agentem mors praevenit. Qui postquam 
in aedes irruperunt, diversi regem quaerere ; dormientes 
alios, alios occursantes interficere ; scrutari loca abdita; 
clausa „ri ingere ; strepitu et tumultu omnia miscere, in wel- 
chen Fällen fid) meiſtens coeperunt oder coepit ergänzen läßt. 


Anm. Verſchieden davon iff der Nominativus cum infinitiyo, 
welcher vermóge der Attraction an der Stelle eines Accusa- 
tivi cum infinitivo ſteht/ 5. = Et jam Quinquatrus jubeor 
(ego) narrare minores. Ov. F. vil 651. Vergl. Ç. 156 zu 
Ende. 173. Anm. 3 u. 4. 
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Siebenzebntes Kapitel. 


Sigg i Ora ER, 


Die Zierlichkeit der lateiniſchen, fo wie jeder andern, 
Sprache beruht auf der ſchicklichen Wahl und Verbin⸗ 
dung ſo wohl einzelner Wörter, als ganzer Redensarten 
und Sätze, daß tie unſere Gedanken ſtärker, lebhafter, 
deutlicher und mit größerm Wohlklang ausdrücken. 
Man gibt zu dieſer Zierlichkeit in der Rhetorik Anlei⸗ 
tung; im Grunde laßt ſie ſich aber nicht ſo wohl durch 
Regeln, als durch fleißiges Lefen der alten Schrift: 
ſteller, und durch forgfaltige, unter Leitung eines ge 
ſchickten Lehrers angeſtellte, Uebungen lernen. Auch 
kann man dadurch, daß man einzelne ins Deutſche 


überſetzte Stellen nach einiger Zeit wieder ius Lateinin⸗ 


ſche überträgt, und mit dem Originale vergleicht, mit 
großem Nutzen fein eigner Corrector ſeyn, und fid) 


durch lautes Leſen ein gutes lateiniſches Gehör verſchaf⸗ 


fen. Was man in der Grammatik Syntaxin ornatam 
nennt, bezieht fid) nur auf die Verſetzung, Vermeh⸗ 
rung, Verminderung oder Vertauſchung der Wör⸗ 
ter und Sätze; und auch hier iſt manches nur gewöhn⸗ 


liche Eigenthümlichkeit der Sprache, ohne daß ſichs 


gerade für Zierlichkeit ausgeben läßt. Es iſt daher 


ſchon vieles, was man ſonſt in dieſe Klaſſe rechnet, 
unter den Hauptregeln vorgekommen. 


L Von der Verſetzung oder Rangordnung 
der Wörter und von der Verbindung 
der Sätze. 


Keine einzige Sprache erlaubt in der Verſetzung 
der Wörter fo viele Freiheiten als die lateiniſche. Einer: 
lei Wort kann oft ſehr verſchiedene Stellen einnehmen, 
und in manchen Fällen iſt es wirklich gleichgültig, aber 


^^ A Fra; 
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in noch weit mehreren nicht. Man muß beſonders 
Wörter, die zu einander gehören, nicht zu ſehr von 
einander trennen. , ; 

A. Bei vielen Wörtern ift die Stelle, die fie einneh⸗ 


men müſſen, durch den Gebrauch feſtgeſetzt. 


Vergl. $. 180. Anm. I, 


I. In Titulaturen, Sprichwoͤrtern und be 
reits eingeführten Formeln muß man bei der herkömm⸗ 
lichen Rangordnung fteben bleiben. N 


Z. E. Jupiter optimus maximus (nicht maximus optimus); 
Pontifex maximus ; Pater patratus ;.. Senatus populusque 
Romanus; Hodie mihi, cras tibi; aurum et argentum; re et 
consilio juvare: terra marique pugnare; ferro ignique vas- 
tare; terque quatérque , cet, ; 

Anm. Bei dergleichen Formeln hat man ſich meiſtens entweder 
nach der naturlichen Ordnung der Begriffe oder nach dem 

Wohlklange des Ausdrucks gerichtet. In jener Hinſicht ſteht 

der in der Zeit, dem Raume oder Range vorgehende Be⸗ 

griff, in Dieter das kürzere Wort voran. In manchen alten 
hat jedoch bloße Willkühr entſchieden, aß welche man nur 
in Titulaturen und Sprichwoͤrtern fireng gebunden ift. Das 
her fagt Nepos II, 2. Xerxes et mari et terra bellum 
universae intulit Europae; und III, 2. Et mari et terra 
duces erant Lacedaemonii ; hingegen XXI, 1. Xerxes 
terra marique bellum intulit Graeciae. , 


2. Quisque wird den Pronominibus Reflexivis, 
den Superlativis und den Numeris Ordinalibus nach: 
geſetzt. Vergl. §. 136 zu Ende, und 164. Anm. 1. 


Minime sibi quisque notus est. Faber est suae quisque 
fortunae. Longissimae quaeque literae gratissimae sunt. Unus 
dies quarto quoque anno intercalatur. ; 

Anm. Man fängt überhaupt nicht gern einen Satz mit quisque 
an z. B. Tantum quisque laudat, quantum se posse sperat 
imitari; übrigens kann e$ auch vor den Reflexivis ſtehen, 

z. B. Cum pare quaeque suo cobunt volucresque feraeque. 


3. Inquam, wodurch man eine Rede fortſetzt, 
und inquit, ait, womit man eines Andern Rede an⸗ 
führt, werden nach einem oder dem andern Wort in 
die Rede eingeſchoben. 


Per mihi, per, inquam, gratum feceris. Virtus, virtus, 
inquam; et conciliat amicos et conservat. — Unde egregie 
Cicero: Voluptas, inquit (ait), viro forti indigna est. 
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Anm. Hierher gehört auch autem in der Bedeutung was fage 
ich? und igitur fage id) für inquam.  Ferendus igirur 
tibi in hoc meus error; ferendus autem? imo vero etiam 
adjuvandus. i 


4. Präpoſitionen ſtehen entweder unmittelbar, 
oder nur durch einen zum Hauptworte gehörigen Ge⸗ 


nitiv unterbrochen, vor ihrem Casu, fep es das Sub- 


stantivum ſelbſt, oder deffen adjectivifcher Beiſatz. 


Sanguis a corde in totum corpus distribuitur per venas ad- 
modum multas, in omnes partes corporis pertinentes. Quid 
est tam inhumanum, quam eloquentiam, a natura ad salutem 
hominum et ad conservationem datam , ad bonorum pestem 


perniciemque convertere? 


Anmerkungen. 


1) Die Praͤpoſition darf von ihrem Casu durch keine andern 
Woͤrter getrennt werden, als welche nothwendige Beiſaͤtze 
des Hauptwortes ſind, als: Inter bis quinos viros; ob non 
redditos transfugas; de bene beateque vivendo, de magna 


professis. Legem doetissimi viri graeco putant nomine 


a suum cuique tribuendo appellatam. Cic. Leg. I, 19. 
Wenn aber das Hauptwort einen adjectivifchen Beiſatz hat, 
ſo muß, den Genitiv etwa ausgenommen, alles zum Haupt⸗ 
worte Gehoͤrige zwiſchen ihnen ſtehen, als: Quis nescit, 
maximam vim exsistere oratoris in hominum mentibus 
vel ad iram aut ad odium aut dolorem incitandis, vel 
ab hisce iisdem permotionibus ad lenitatem misericor- 
diamque revocandis? Cic. de Or. I, 53. Hart ift daher 
die Lesart Ov. F. I, 6. In tibi devoto munere dexter 
ades! wenn gleich Virg. A. IV, 233. fagt:_Nec super ipse 
sua molitur laude laborem. Nur die Praͤpoſition per darf 
in Schwüren, wo man ſogar ganze Saͤtze fott eines einzel⸗ 
nen Caſus gebraucht, durch beliebige Wörter von ihrem Casu. 
getrennt werden, z. B. Per tibi ego hunc juro fortem cas- 
tumque cruorem. Ov. F. Il, 841. Per, si qua est, quae 
restet adhuc mortalibus usquam intemerata fides (für fidem), 
oro, miserere laborum. Virg. A. II, 142. 8. 


2) Der Genitivus wird als adjectiviſcher Beiſatz des Hauptwor⸗ 
les angeſehen; ſobald daher nur auf eine Präpoſition unmit⸗ 
telbar ein Genitivus folgt, tehen einem Dichter alle andern 
beliebigen Wortſtellungen frei, als: Tertia post Veneris 
cum lux surrexerit idus. Ov. F. IV, 629. wie: Tertia post 
Hyadas.cum lux erit orta remotas. Ib. v. 679. So auch: 
Pallas de capitis feviur sine matre paterni vertice cam cly- 
peo prosiluisse suo. Ov, F. III, 841 sq. Akte sui populus 
limina regis adest. Ib. 358. Tellurem (Deus) magni speciem 

+ glomeravit in orbis. Ov. M. I, 35. Zwiſchen Genitiv unb Haupt⸗ 
wort kann jede, beſonders einſplbige, Präpoſition eben fo 
zwiſchentreten, wie zwiſchen Adjectiv und Subſtantiv, z. B. 
Regis ad exemplum totus componitur orbis, wie: Multis 


de 
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de causis, und: Nomine ab auctoris ducunt! 3bamina no- 
meu, Ov. F. III, 733. wie; Valle sub umbrosa. Nach Die: 
fer Bemerkung koͤnnen die Elllpſen des Subſtantivs bei einem 
Genitiv nach der Praͤpofltion eben fo wenig auffallen, wie 
bei einem Adſectiv, z. B. Id maxime formidolosum, pri- 
vati hominis nomen supra principis (sc. nomen) attolli, 
Tac. Agr. 39 med. wie; Civile decus supra regium attollere. 
So: Ubi ad Dianae (sc. aedem) veneris wie ito ad dextram 
(sc. partem). Daher aud bie adverbialiſchen Ausdrüde im 


praesentiarum und depraesentiarum., : 


3) Zwiſchen die Präpofition und ihr Subſtantiv oder deffen adjee⸗ 
tivifhen Beiſatz, wozu auch der Genitiv gebört, wird N, 
leicht ein Wort geſetzt, was nicht nothwendiger Beiſatz iit, 
außer das eingeſchaltete ait, z. B. Inter, ait, viridem 
Cybelen altasque Celaenas amnis it insana, nomine Gallus, 
aqua. Ov. F. IV, 363. und die Encliticae que und ve, wo⸗ 
durch Dichter ſogar, wo es das Veremaaß heiſcht, zuſam⸗ 
mengeſetzte Wörter trennen, als: Inque vicem, mie: ingue 
salutatam linguo. Virg. Pro se proque Remo; perque 
vias Urbis Latiosque per agros. "Inque suo noster pulvere 
currat equus. Inque. iovis dextra fictile fulmen erat. Lex 
de actis confirmandis, deve dictatuxa tollenda deve colo- 
niis. Cic. Phil. Vs 4. Doch fagr man eben ſowohl in foroque 
esse, in reque, a meque, ad plurimosque, mie exque e, 
aque viro, eque sacra quercu, adque regem cet. 


4) Einige Praͤpoſitionen ſtehen immer nach ihrem Substantivo, 
wie versus und tenus, f. S. 154 f. andere nur zuweilen, 
wie cum, nach Pronominihus substantivis, f. S. 66. Dem 
"Pronomini relativo wird nicht bloß cum, f. S. 68. ſondern 
jede Praͤpoſition gern nachgeſetzt, jedoch einſylbige nur bei 
folgendem Substantivo z. B. Quos contra, quas inter, quae 
propter, Quod’eirca, qua in re, quamobrem, quemadmo- 
dum, weil man qui, quae, quod überhaupt gern zu Anfange 
eines Satzes fegt, als: Oua positus Faeris in statione, mane. 
Zwei- und mehrſylbige Präpofitionen werden indeß auch 
andern Woͤrtern häufig nachgeſetzt, 3. B. Aequora juxta; 
haec inter; allein ante und in werden dadurch zu Advor- 
biis, und deshalb mit bem Ablativo verbunden, z B. paullo 
ante, non ita multo post, triennio post. Jede einzeln⸗ 
ſtehende Präpofition wird zum adverbio , z. B. Extra bei 
Horaz: Tliacos intra müros peccatur et extra. 


5) Die Zuſammenkunft zweier SDrüpofitionen wird vermieden, 
wenn nicht die zweite zu einem zuſammengeſetzten Worte ge⸗ 
hört, wie: Voluptas disciplinarum ir postprincipiis exsis- 
tit. Varr. ap. Gell. XVI, 18 extr. oder wenigftend mit ihrem 
Substantivo einen einzelnen zuſammengeſetzten Begriff bildet, 
wie: De Kon, fratre nuntii nobis tristes yenerant ex 
ante diem Nonas Junias usque ad pridie Calendas Septem- 
bres. Cic. Att, III, 17. Statt, pro et contra me; in, cum 
et sub vino würde man daher beffer mit Wiederholung des 
Subſtantivs pro me et contra me; in vino, cum vino et 
sub vino (agen, wiewohl man auch zwei verbundene Prapoſi⸗ 
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tionen findet, wenn ſich die eine adverbialiſch denken läßt, 

z. B. Pars aequá mundi super subtergue terras omnibus fit 

momentis Plin H. N, II, 19 Audern Zuſammenkuͤnften 

von Praͤpoſttionen beugt man durch Zwiſchenſchaltung des 

Adjectivs vor, als; Pro suo in me amore; Tiberius mili- 

tem ob surreptum, e viridario. pavonem. capite. puniit. 

5. Die relativen Adverbia und bie Sätze ver: 
knüpfenden Gonjunctionen, befonders nam, namque, 
etenim; at, sed, verum; sin, atqui, itaque, fteben 
der Regel nach zu Anfange eines Satzes: nnr fünf 
Gonjunctionen enim, autem, vero, quidem, quoque 
können nicht zu Anfange, ſondern erft hinter einem 
oder zwei Worten ſtehen, ſ. S. 156. Ouidem und 
quoque müſſen ſogar, was auch bei tamen, etiam, 
igitur u. a. oft geſchieht, dem Worte noch nachfolgen, 
welchem ſie einen beſondern Nachdruck geben; und 
ne quidem nimmt, wie das Deutſche ſelbſt nicht 
dasjenige Wort in die Mitte, worauf der Ton ruht. 
Que und ve werden nicht bloß nachgeſetzt, ſondern 
einem andern Worte angehängt. Non quidem braucht 
nicht getrennt zu werden: non ſelbſt gehört meiſtens 
einem Verbo an, ſteht aber ſonſt unmittelbar vor dem 


Worte, zu welchem es gehört. 


Mihi quidem nunquam ipu potuit, animos, dum 
in corporibus essent mortalibus, vivere; cum exissent ex iis, 
emÜri. Atque etiam, cum hominis natura morte dissolvitur, 
ceterarum rerum perspicuum est, quo quaeque discedant: 
abeunt enim illuc omnia, unde orta sunt; animus. autem 
solus, nec cum adest, nec cum discedit, apparet. Jam vero 
videtis, nihil esse morti tam simile, quam somnum. Atqui 
dormientium animi maxime declarant divinitatem suam. Quare; 
si haec ita sunt, sic me colitote, ut deum: sin una est inter- 
iturus animus cum corpore, vos tamen memoriam nostri pie 
servabitis. Cyrus quidem haec moriens. Cic. Sen. 22, Nor 
sunt in senectute vires? ne postulantur quidem vires a senec- 

tute. Ergo et legibus et institntis vacat aetas illa muneribus 
lis, quae non possunt sine viribus sustineri. Itaque non 
modo, quod non possumus, sed ne quantum possumus qui- 
dem, cogimur senes. At ita multi sunt imbecilli senes, ut 
nulium officii aut omnino vitae munus exsequi possint. At 
id quidem non proprium senectutis est vitium, sed commune 
valetudinis. Quid mirum igitur in senibus, s: infirmi 
sunt aliquando. cum ze id quidem adolescentes effugere pos- 
sint? Resistendum senectuti est, ejnsgue vitia diligentia 
compensanda sunt. Nec vero corpori soli subveniendum 


H 
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est, sed menti atque animo multo magis: nam haec quoque, 
nisi tanquam lumini oleum instilles, exstinguuntur senec- 
tute; et corpora quidem. dcfatigatione et exercitatione ingra- 
vescunt, animi autem exercitando levantur. Cie. Sen. 11. 


An m. Doch kann enimvero, wie verum enimvero, auch zu An⸗ 

fang eines Satzes ſtehen, als: Enimpero ferendum hoc non 

est. Dagegen haben bie Gonjunctionen si, nisi, etsi, quam- 

vis, Deet, quoniam, quia, cum, dum, ut, ne, cet. welche 

ſonſt gewöhnlich zu Anfange eines Satzes ſtehen, zuweilen 

ein oder das andere Wort, beſonders ein Pronomen, vor 

ſich, z. B. Negotium hoc ut conficias, valde zibi laboran- 
dum est. T j 

B. Andern Wörtern wird ihre Stelle erft durch bie 

Umſtände beſtimmt. Die Hauptregeln dabei ſind: 

1) Was ſich eher denken laͤßt, ſteht dem an⸗ 

dern vor; die Urſache ſteht alſo vor der Wirkung, 

der Ort vor dem, was an dem Orte vorgeht, die 

Bedingung vor der Sache, die unter dieſer Ber 

dingung geſchieht, und was der Zeit nach ehey ge⸗ 

dacht werden kann, wird dem andern vorgeſetzt, 

wenn es ihm gleich im Deutſchen nachſteht. 2) Das 

regirte Wort geht vor dem regirenden her. 

ſ. S. 160. Außerdem erfodern Deutlichkeit, 

Nachdruck oder Wohlklang oft eine eigene 


— 


Stellung der Wörter, die man aber mehr durch 


Lectüre und eigene Beobachtung, als durch Re⸗ 
geln lernen kann. Man merke nur folgendes. 


1. Wenn ein Nomen proprium und commune 
in der Appoſition zuſammen frehen, fo geht im Latei⸗ 
niſchen gern das erſtere, im Deutſchen das letztere 
voran, f. H. 131. Anm. 2. Wo jedoch das Come 
mune eher gedacht werden muß, als das Proprium, 
da geht auch das Commune beſſer dem Proprio vor. 


Quintus Mucius augur multa narfare de C. Laelio, socero 
suo, memoriter et jucuude solebat. Cato Censorius fortis- 
simiwiri T. 1 fratrem L. Flamininum ob libidinem 
e senatu ejecit, qui Tito, fratre suo, censore elapsus erat. 
Aranti L. Quinctio Cincinnato nuntiatum est, euni dictato- 

rem esse factum. cujus dictatoris jussu magister equitum 
C. Servilius Ahäla Sp. Maeliumj regnum appeterilem y öc- 
cupatum interemit. - Nemo unquam. mihi, Scipio, persua- 
debit, aut patrem tuum Paullum, aut duos apos Faul, et 
e pore zu 
v - 
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Africanum, aut Africani patrem aut patruum, tanta esse 
conatos, quae ad posteritatis. memoriam pertinerent, nisi 
animo cernerent, posteritatem ad se pertinere: ie 


Anm. Daß im Lateiniſchen der adfectiviſche Beiſatz ſo wohl vor 


als nach dem Zubstantivo ſtehen kann, je nachdem es Deut⸗ 
lichkeit, Nachdruck, Wohlklang oder andere Rück ſichten fo⸗ 
dern, ift in der Anmerkung zu 9 131, bemerkt worden. 
Zwiſchen das Substantivum. und den adjectiviſchen Beiſatz 
ſetzt man gern alles Uebrige, was noch zur Vervollſtaͤndigung 
des Begriffes gehört, beſonders die Genitive und die Pra- 
pofitionen mit ihrem Casu, f. $. 151. Anm. 1. Stehen zwei 
‚ Adjective neben einander, fo fegt man das Pronomen gern 
in die Mitte, als? „ 253% 

Magnus patris amor. Meam tuorum erga me meritorum 
memoriam nulla unquam. delebit oblivio...Refectus est mi- 
les proelio magis ad eventum setuündo quam levi aut facili 
affectus. Libero tao et admirabili ingenio delector. 


2. Wörter, auf denen ein Nachdruck oder der 
Ton liegt, beſonders wenn ſie in Casu obliquo ſtehen, 
werden ganz voran geſetzt. 


Coelum, non animum mutant, qui trans mare currunt. 
Auri argentique. usum, velut omnium. scelerum. materiam, 
Lycurgus sustulit. Diutufnt silentii finem attulit hodiernus 


dies. Lekt e BE d$ 


Anm. Der Vocativus hat keinen beſtimmten Platz; doch febt man 
ihn der Deutlichkeit wegen zum Pronomen der zweiten Per⸗ 
"fon, oder, wo möglich, nahe an den Anfang eines Briefes 
oder einer Rede, z B. Ego tibi, frater, nulla in re deero. 
Ego vero, mi Seroi, vellem affuisses. 


3. Mehrere Pronomina eines Satzes und Wörter 
von gleicher Art oder von entgegengeſetzten Begriffen 
werden unmittelbar neben einander geſetzt. 


Si qua tibi nostrae cladis est memoria cet. Ad amicum 
amicissimus de amicitia scripsi. Virtutes Animi corporis 
bonis anteponimus. Quaedam falsa veri speciem: ferunt. 
Filius patri carissimus. Vides rebus injustis justos maxime 
dolére. Manus manum lavat. Homo homini lupus. Alius 
«alio nequior. Fallacia alia aliam captat. Truditur dies die. 


Ratio fecit hominem hominum appóétentem. Alter alterius 


opibus sustentatur. "Hlum absens absentem auditque videtque. 
«Gives civibus parcere aequum puto. Magnae opportunitates 


ad cultum hominum atque abundantiam aliae aliis in locis 


.,Gfeperiuntur, Multos fertiles agros, alios aliorum fructuum; 
,.muliaque alia in aliis locis commemorabilia proferre pos- 
sum: Gic, N. D. IL, $2. 5 
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ee We Anmerkungen. 


1) Auch wenn die beiden Wonter in verſchiedenen Saͤtzen ſtehen, 

ſucht man ‚fie zuſammenzubringen, als: Merito laudatur is, 
gu vommunem. utilitätem suae praefert. Cato mirari se 
ajebat, quod non rideret haruspex, haruspicem cum vi- 
disset. Nulla salus bello, pacem te poscimus, omnes. 
Appetis pecuniam , virtutem. abjicis. Multi famam, con- 
scientiam, pauci verentur. , Habuit Lucullus divinam quan- 
‚dam memoriam rerum, . verborum majorem Hortensius. 
Sublato tyranno, tyranuída manere video. A 


2) Sätze, die einen Comparativum, oder die Verba malo und 
praestat enthalten, haben, um den Gegenſatz auffallender zu 
DECH das quam, mit dem was dazu gehört, gern in der 
Mitte. g^ ^ i 
|. Tyrannis boni quam mali suspectiores sunt, Marius bel- 
lo quam pace illustrior fuit. Cato bonus esse quam videri 
malebat. Accipere, quam facere praestat injuriam. 
Wenn aber das Verglichene am Ende ſteht, b folgt quam 
beſſer nach, z. B. In omnibus fere minus valent praecepta 
ı quam experimenta. So auch: Morbi perniciosiores sunt 
animi quam corporis. ` | PU BEAD 
3) Oft werden aber auch Wörter, die im Gegenſatze ſtehen, fep 
es in demſelben oder in verſchiedenen Sagen, mit einander 
in Parallele geſtellt, als: s 
Rerum copia verborum copiam gignit. Praestare hones- 
tam mortem turpi vitae existimo. Civilia bella majores 
nostri ne semel quidem , nostra aetas saepe jam sensit. 
\3Cogitemus; corpus virorum fortium maguorumque homi- 


xum esse mortale, animi vero motus et virtutis gloriam 


sempiternam. Fs profecto mortem attulit, qui causa mortis 
: bfuit, Necessitatis 1nventa antiquiora sunt quam voluptatis. 
Victus est Xérxes magis Ee Themistoclis quam armis 
Graeciae. Ut in corporibus magnae dissimilitudines sunt; 
sic in animis exsistunt etiam majores varietates. Facinus 
est vinciri civem romanum, scelus verberari, prope par- 
ricidium necari. Summum gulae fauces vocantur, extre- 
mum stomachus. Justitia erga deos religio, erga parentes 
pietas nominatur. : i ; 
In ſolchen Gegeneinanderſtellungen gefällt jedoch mehr die 
Coneinnität oder Gleichheit des Ausdrucks, als ein ángftfi- 
ches Bemühen, die contraſtirenden oder gleichen Begriffe an 
gleiche Stellen zu ſetzen; daher z. B. i 
Pietas magna in parentibus et propinquis, in patria 
maxima; est. 1 er 
4. Die Partikeln antequam, priusquam , post- 
quam, non modo, non solum, non tantum, sed 
etiam, non minus, non magis, werden oft, wie ne 
quidem , durch ein Wort getrennt, worauf der Mach: 
druck liegt; auch zuſammengeſetzte Wörter, wie res- 


255 


256 


— 


1 
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publica, jureconsultus, jüsjurdndum , pergratum, 
revera, tantopere, nihilominus laffen fid, mit Zwi⸗ 


ſchenſetzung einiger Wörter, zierlich von einander 


trennen. à è í 


Ante revertit, quam exspectaveram;' Illud quidem post ace 
cidit, quam discesseram. ludus non aqua solum agros laetifi- 
cat et mitigat, sed eos etiam conserit, Jus bonumque apud 
Scythas nen legibus magis quam matura valebat. Rem vero 
publicam cet. Jusque jurandum cet. Re quidem vera cet, 
Per mihi gratum erit. Ouanto se opere custodiant cet. Nihilo 
autem minus cet. Nihilo tamen secius cet. 


Anm. Zwiſchen verbundene Nomina wird oft auch das Verbum 


geſetzt, um den Eindruck derſelben zu verftürfen, z. B. Divi- 

tias avaritia sequitur et plus habendi cupido. Virtus lau- 

dem affert ac dignitatem. i 

5. Der Wohlklang fobert einen gehörigen Wechs 
ſel langer und kleiner Wörter: einſylbige Wörter wer⸗ 
den den vielſylbigen vorgeſetzt, am Schluſſe eines 
Satzes oder einer Periode dagegen vermieden. Man 
ſchließt daher nicht gern mit dem Verbo Sum, ſondern 
läßt es lieber, wie im Deutſchen, weg, oder trennt 
es von ſeinem Prädicate oder Participio; dagegen 
ſchließt man gern mit einem Comparativo oder Super- 
lativo und andern langen Wörtern, als: 


Xenophontis sermo est Ale quidem melle dulcior, sed a 
forensi strepitu remotissimus. Ciceronem cansuetudine sua 
sie sibi devinxit. Atticus, ut nemo ei perpetuo fuerit 
carior. Athenis idem ita vixit, ut universis Atheniensibus 
merito esset carissimus: Hannibal vir fortissimus, multis 
variisque perfunctus laboribus, anno acquievit septuagesimo. 
In Miltiade erat cum summa humanitas, tum mira communie 
tas, ut nemo tam humilis ésset, cui non ad eum aditue pa- 
teret; magna auctoritas apud omnes civitates , nobile nomen, 
laus rei militaris maxima. Pausaniam procul ab eo loco in- 
koderunt, in quo erat mortuus; inde posterius Dei Delphici 
xesponso erütus, atque eodem loco sepultus (sc. est.), ubi 
vitam posuerat, f 


6. Wörter ober Sätze, die, eine Urſache, Zeit, 
Ort, Vergleichung oder Bedingung ꝛc. anzeigend, 
den Hauptſatz näher beſtimmen, werden, wenn ſie in 
der Gedankenordnung vorhergehen, dem andern Satze 
vorgeſetzt, noch häufiger aber zwiſchen denſelben einge⸗ 
ſchoben. Das letztere nennt man periodiſch ſchreiben: 


H 
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denn ein Satz, in den ein anderer eingeſchaltet ift, 


heißt eine Periode. 


a) 


Vorgefegte Sätze und Begriffe: Cur fleas, nescio. SE 
do venturus sit pater, ignoro. Ubi bene, ibi patria. Ut se. 
mentem feceris, ita metes. $i potero, veniam. Num id 
fieri possit, ^ dubito.- Qui alios amat , redamatur. . So 
auch: Demetrio cognomen ab excidio urbium Poliorcetes 
fuit. 4estate'plurima fiunt fuülmina. Non eodem semper 


Joo sol orítur aut occidit. A bove majori discit arare mi- 
nor. Absque notitia Dei quae potest esse solida felicitas? 


3) 


1) 


Pariter cum vita sensus anitititur. 
Eingeſchobene Sätze und Begriffe: Alios, s? possumus, 
levare aegritudine debemus. Mors est migratio in eas oras, 
quas, qui e vita excesserunt, incolunt. Magnitudo male» 
ficii facit, ut, nis; manifestum, parricidium. proferatur y 
credibile non sit.  Eloquentiae, sieut reliquarum rerum; 
fundamentum est sapientia. Zuweilen werden mehrere Sipe 
nach einander eingeſchaltet, ſo daß immer der eher gedachte 
Satz vorhergehet, z. B. Lentulus consul, quo majus zung 
beneficium. faceret, simulatque: expedisset, quae essenk 
necessaria, dixit se relaturum. ` 
Anmerkungen. ; 
Die Lateiner, zumal die Geſchichtſchreiber, lieben die perio⸗ 
diſche Schreibart ſehr; um ſo viel noͤthiger iſt die Uebung 
darin. Man muß, um Perioden zu erhalten, die Partikeln et, 
nam, quidem, cet, oder auch die Präpoſitionen, in relative 
Partikeln (3. B. cum, quia, quoniam, cur, dum, postquam; 
ubi, quemadmodum , si, nisi, etsi, licet, quamvis cet.) 
zu verwandeln ſuchen, wodurch man eine Urſache, Zeit, Ort, 
Vergleichung, Bedingung ausdrücken kann, oder man muß 
einen Satz dieſer Art, wenn er nicht ſchon in den Worten 
liegt, erdenken, z. B. Statt ego te semper amavi et per 
omnem vitam amabo, fagt man periodiſch! ego te, ut sem- 
per amavi, ita per omnem vitam amabo. Statt multi men- 
tiuntur et hoc sibi honori ducunt; beffer: multi, cum men- 
tiuntur , hoc sibi honori ducunt; Statt consilia tua semper 
quidem probavi, sed multo magis; lectis tuis proximis lite- 
xis, fann man ſchoͤner ſagen: Consilia tua, cum semper 
probavissem, tum multo magis probavi, lectis tuis proxi- 
mis literis. Statt Stoici sapientem in summa paupertate 
felicissimum dicebant, better ` Stoici sapientem, licet in 
Summa paupertate constitutum ,  felicissimum dicebant. 
Statt Homerum oh ingenium ‚ejus omnes "admirantur; 
beffer: Homerum, qnia erat magno ingenio instructus, 
omnes admürantür. Statt miror te meam domum nescire, 
beffer: miror, te, nbi habitem, nescire.. — Caesar jure in- 
terfectus videtur, wäre nicht periodiſch; man erbenfe alfo eis 
nen Satz vorerwaͤhnter Art dazu: Caesar, cum patriae liber- 
‘tatem, oppressisset p jure interfectus videtur. Bey dem 
allen muß man in der Periodenſucht nicht zu weit gehn, unb 
die gefaliige Abwechſelung des Styls daruber nicht vergeſſen. 


QU 
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2) Die verſchiedenen Arten r -Sibe und Perioden mit einander 
c gu verbinden, lernt man am begren durch die Uebung. Wie 
bemerken hier, daß die Lateiner die Verbindungen durch 

Relative lieben, dagegen ängſtliche Eintheilungen und Auf⸗ 

zaͤhlungen der einzeinen Beweisgründe durch Zahlwörter ver- 

meiden. Selbſt die längften Perioden konnen mit Relativen 
beginnen, um fie an das Vorhergehende anzureihen; daher 

uod si, quod nisi, quod etsi, quod utinam quod ubi cet. 
für das bloße si, nisi, etsi, utinam, ubi cet. quae cum ita 
sint für itaque, quae dum geruntur für interea, quo facto 
für postea, quo factum est, ut fuͤr igitur cet. Statt der 

Zahlwörter primo, secundo tertio. cet. gebraucht man bei 

kürzern Sätzen lieber die Derfnüpfungspartifeln et-et, nequa- 

neque , partim- partim, bels del eet, bei längern Sätzen und 

Perioden die Ordnungswörter primum, deinde, tum, prae-- 

terta; porros postremo, denique cer. oder nod lieber beſon⸗ 

dere Anreihungsformeln, als: adde, accedit, jam vero, 
‚elta, quid? quod, ne dicam, ut omittam, reliquum est , 
SER TOAN SO Lodges dE GEN 
7. Der Numerus beſteht in der ſchicklichen Pro: 
portion oder in dem Ebenmgaße der Sätze und ihrer 
lieder. Dieſes zu erreichen, und eben dadurch der 
Rede gefälligen Nachdruck, Rundung und Vollſtim⸗ 
migkeit zu geben, trägt die Concinnitaͤt oder die Gleich⸗ 
förmigkeit im Ausdrucke das meiſte bei. Man merke 
Daher, folgende? Para m 

a) Die einzelnen Wörter eines Satzes, zumal bie 
einander entgegengeſetzten, müſſen, wo möglich, von 
einerlei Gattung ſeyn, fo daß fid) ein Nomen oder Par: ` 
icipium auf ein anderes Nomen oder Participium, ein 
Verbum auf ein Verbum zc. bezieht. Dadurch ge: 
winnt man Concinnitaͤt im Ausdrucke. 

b) Die verſchiedenen (9 ieber eines Satzes müſſen 
ungefähr von einerlei Länge, oder wenigſtens das letz⸗ 
tere Glied gegen das vorhergehende nicht allzu kurz, 
ſondern vielmehr länger ſeyn. Der Schluß der Rede 
vor einem Punet ſoll auf ein vielſylbiges Wort, vor⸗ 
züglich auf ein ſolches ausgehen, das den Ton in der 
vorletzten Sylbe hat. Dadurch gewinnt man Eben⸗ 
maaß und Wohlklang in der Rede. Doch muß man 
den Numerus nicht überall, noch weniger gegen den 
Sinn, anbringen wollen. ie on 


c 
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Est haee (das Recht der Selbſtvertheidigung) non scripta, 
sed nata, lex: quam non didicimus, accepimus; legimus, | 
verum ex natura ipsa arripuimus, ‚hausimus , .expressimus: 
ad quam non docti, sed facti; non instituti, sed imbuti su- 
mus. Cic. pro Mil. c. 4. Haec studia (Die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten). adolescentiam alunt, senectutem oblectant, secundas 
res ornant , adversis perfugium ac solatium praebent, de- 
lectant domi, non impediunt foris, pernoctant nobiscum, 
peregrinantur , rusticantur. Cic. pro Archia c. 7. Cicero ent: 
ſchuldigt fidh, warum er den Roſcius vertheidigt: A me autem 
ii contenderunt, quarum ego neque benevolentiam erga me 
ignorare , nec auctoritatem aspernari , nec voluntatem negli- 
gere debeam. -His de causis ego huic causae patronus exstiti, 
non electus unus, qui maximo ingenio, sed relictus eo om- 
nibus, qui minimo periculo possem: dicere etc. | EA 
Olim literas amabas, nunc non, múre nicht numeroͤs, das 
letztere Glied wäre zu kurz und abgebrochen. Alſo befer: Olim 
literas amabas, nunc eas negligis. — Assidua lectione magna 
doctrina paratur ift coueinu: denn assidua lectio und magna 
doctrina ſtehen ſich entgegen. Dagegen würde bei: lectione 
doctrinae eopia paratur die Coneinnitär, und mit ihr der Nu⸗ 
merus wegfallen. Man erdenke alſo ein Wort 11 5 wodurch 
lectione mit doctrina in einerlei Casum zu ſtehen koͤmmt: Lee 
tionis assiduitate doctrinae copia paratur — Allzu gekünſtelt, 
iſt indeß: Quae ego proborum auxilio adjutus sapienter per- 
feci, ea tu malorum consiliis abreptus perperam evertere" 
conaris. : , 
Anm. Cicero ſchließt am liebſten mit vielſylbigen Wörtern, bie 
in der Penultima den volltoͤnenden Vocal a, oder doch e und 
o haben, feltner mit i und u, als: videantur, paratur, 
perterrefecit, majorem; nicht docuit, habuerit. Es wäre 
jedoch zu kleinmeiſteriſch, ſolchen Schlußwoͤrtern aͤngſtlich 
nachzugehen. É 


IL Vom Ueberfluß der Wörter oder dem 
Pleonasmus. | 


Die Lateiner brauchen wirklich manche Wörter 258 
überflüſſig; manches wird aber auch für überflüſſig ge: 
halten, das es im Grunde nicht iſt. Von beiderlei 
Art find unter den Hauptregeln ſchon mehrere vor: 
gekommen. ; 

I, Die Alten feßen zuweilen, der Deutlichkeit 
oder des Nachdrucks wegen, zwei Substantiva, Verba, 
oder andere Wörter neben einander, die einerlei zu be⸗ 
deuten ſcheinen, wiewohl jedes feinen beſondern Ber 


griff hat. 
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Caesar magna fuit liberalitate et beneficentia, deten erſteres 
die Urſache und letzteres die Wirkung anzeigt. Catonis eximia 
virtus et integritas laudatur, wo das erfte das Ganze oder das 
Genus, das letztere eine Art deſſeiben oder Spectes anzeigt. 
Consilia tua apersor atque exsecror, davon dieſes ſtaͤrker ift, 
als jenes. So Cicero von Gati(ina'o Entfernung: Abiit; ex- 
cessit, evasit, erupit : AL : ALU 

* Doh ſcheinen bie Schriftſteller zuweilen ſolche Wörter aus 
bloßer Nachlaͤßigkeit geſetzt zu haben, oder um den Periodenbau 
etwas vollſtimmiger zu machen, z. B. wenn Gáfar (out: hostes 
dispersi dissipatique sunt, oder Cicero; quoties sica illa ex- 

- eidit e manibus atque elapsa est? Beſonders häufig findet man 

dergleichen Anhaͤufüngen bei dem juͤngern Plinius, nicht felten 
feint bei dem nach Kürze ſtrebenden Tacitus; bis zur Lächerlich⸗ 
keit aber bei dem Verfaſſer des Dialogi de oratoribus. 3 


2. Nach einem Substantivo. wird zuweilen, um 
eine Perſon oder Sache mit Nachdruck zu bezeichnen, 
el is, ,isque; idemque,- hinzugeſetzt, und damit das 
deutſche und zwar, noch dazu, ausgedrückt; bezie⸗ 
hen ſich aber dieſe Wörter auf ein Verbum, oder auf 
einen ganzen Satz, fo wird idque oder bei einer Ver⸗ 


neinung nec id geſetzt. ; 

Filium amisit, eumque unicum. Unam tautum a te accepi 
epistolam, et eam perbrévem, Crassum cognovi optimis 
studiis deditum, idque a puero. Erant in Varrone plurimae 
litterae, nec eae vulgares (und zwar keine alltägliche). Gra- 
viter in te commotus sum, nec id sine causa. 


Anmerkungen. 


1) Dieſer Zuſatz iſt oft nothwendig, um Mißverſtaͤndniſſen vor⸗ 
ae z. B. Wenn Tacitus ſagt: Inerant feminae nobi- 
les, inter quas uxor Arminii eademque filia Segestis, fo 
verhuͤtet der bezeichnete Zuſatz, daß man nicht unter der 
Gattin des Arminius und der Tochter des Segeſtes ſich zwei 
verſchiedene Perſonen denke. Zuweilen dient idemque nur 
zur Verſtärkung eines gleichbedeltenden Wortes, z. B. Uno 
eodemque tempore venerunt. Tantundem peccat idemque. 


2) Das Pronomen idera ſtehet theils als Adfeetiv in feiner eigene 
thümlichen Bedeutung eben der, einer zugleich, z. B. Do- 
mitisnug uxorem Domitiam, ex qua filium tulerat, eandem 
repudiavit. Quicquid honestum , idem est et utile. Nolunt 
, eundem pluribus rebus excellére; theils an der Stelle feines 
Adverbiüms item, wie et ipse für etiam ebenfalls, auch, 
zugleich, z. B. ; 
Justitiae conjuncta est beneficentia ,. quam eandem. vel 
benignitatem vel liberalitatem appellare licet. "Terra salu- 
tiferas herbas, eademque nocentes nutrit. Caninius idem 
tuus et idem noster pervesperi ad me venit. — Vespasiano _ 
Titus lius successit, qui et ipse Vespasianus dictus est. 
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g Wie obige Pronomina, (0 wird auch die Con junction quidem 
Hunden Subſtantiven und andern Woͤrtern, ferb auch den Pro- 
"^ nominibus , in der Bedeutung zwar, fürwahr, gewiß, 
111, zwenigſtens zu mehrerem Nacpdruücke beigefügt als: Sanum 
„mirifice quidem. ' Fratris me guiden pudet fürwabr! ii 
ſchäme mich meines Bruders. Meo quidem: jüdicio wenig⸗ 
ſtens meinem Urtheile nach. Nune quidem prófecto Romae 
es nun biſt du doch gewiß in amm bz c 


quidem corpus tuum, modo et sana mentes c iem a 


3. Hoc, id, illud, ita, sic ſteben oft vor dem 
Accusativo cum Infinitivo überflüſſig: eben fo id vor 
quod, ille vor quidem, und ejus nad) quoad, fo wie 
nihi, tibi, sibi, nobis, vobis in der vertraulichen 


323 i H 
Inter omnes hoa (id, illud) constat, virorum esse fortium, 
toleranter dolorem pati. Sic (ita) velim existimes, te milii 
nihil gratius facere posse. +; „ inedit A dag 
Est tarda illa quidem medicina, sed tamen magna, quam 
Affert lónginquitas et dies. Morositas senum habet áliquid 
extusationis, non i///us quidem justae, sed quae probari pos- 
^85 videatur. LEEREN SU Van 
Tu: velim ne intermittas, quoad ejus (tatt in ea re) facere 
poteris (oder quoad ejus fieri poterit) ad mescribere. Patriam 
defendi décet, id quod factu haud difficile exit. 
Hic tibi strepit , der macht dir einen Lärm Quid tibi vis, 
was willſt du? Videte mihi, febt doch! Quid sibi volunt 
haec verba ? Ecce phi (fiebe da) Pompejus. 


4. Bei nisi si, at vero, sed vero, sed autem, 
itaque ergo cet. Debt die letztere Conjunction über: 
flüßig; allein vero nahe am Anfang eines Perioden, 
wo es nicht aber bedeuten kann, und bei imo vero, 
heißt ſoviel als vere. e un 


Noli putare, me ad quemquam longiores epistolas scribere, 
nisi si quis ad me plura scripsit, cui puto rescribi oportere. 
— At vero tenuis (homo) omnibus gratum se videri studet. — 
At enimpero (Verum enimpero) Sergius deprecatur hanc igno- 
miniam. — Ego vero vellem adfuisses, in der That, oder 
wahrhaftig, id wünſchte, du wäreſt zugegen geweſen. Sile- 
bitne filius? imo vero obsecrabit, ja er wird noch bitten 
und fleben. f : 


Anm. In eben dieſe Claſſe des Ueberfluſſes gehört repente e vga 
stigio, repente improvisus ait deinde postea; nihil quid- 
quam (ſtatt nihil) mutavit cet. So aud magis und potius beim 
Comparativ, und nach malo, praeopto, praestat, als: 

Magis dulcius videtur, magis major es. Conon potius 
patriae opus augeri quam regis Persarum maluit. Emöri 
potius quam servire praestat, 
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5. Gin Comma wird oft, vermittelft einer Perſon 
bes Verbi sum, und eines Casus von qui, quae, b 
«quod ; oder quis, quae, quid, nachbelle cher in 


Alis ind d 


zwei Commata verwandelt. à ; 
No SORTE 


à Lars jest, quae divitetes evertit; ſtatt Kerger civitates 
cevertitos| Multi sunt, qui tibi illudanr, viele ſpotten deiner. 
nid est, quod tu alios accusas, ſtatt quid oder cur; alios 

sj „accusas ?- ' Quid est, quod sic gestis, für. cur sic gestis? Si 

di usd Cai "que tibi adversetur cet. ſtatt si quis tibi adversetur. 


Bei Vorſtellung einer Begebenheit, Zufall i und 
"Edd. können eben (o bie Tempora, -wenn es der Ver⸗ 
fand der Rede leidet, mit accidit, contingit, est, 
fit, factum. est, evenit, sequitur , consequitur, 
efficitur ,. futurum est, umſchrieben werden, auf 
welche ut mit bem Conjunctivo folgen muß. 


En "Puteresne ‚ang am.accidere posse. „ ut mihi verba deessent, 
;otleubft. du EA daß es mir je an Worten fehlen könne? 
Bst, ut Philosophi tradant, ſtalt Philosophi tradunt. Cum 

. vix domum; subiissem, factum est, ut pater meus gravius 

, affligeretur, Naturae convenienter vive, quo efficietur (oder 

ita enim iet), ut sanitate optima. fruaris. Si perrexeris in 

3 audits deu Eha ut omnium in de edipi concitetur. 


e 
"än, 


III. Bon der! Weglaffung Wernher Wörter 
oder der Ellipſe. 195 , 


Dergleichen Ellipſen find ſchon mehrere vorgekom⸗ 
men, die hier zu wiederholen überflüſſig wäre. Hier 
nur folgende Bemerkungen. 

1. Nicht nur werden die Pronomina possessiva 
und die denſelben entſprechenden Genitive, ſondern auch 
alle Demonstrativa vor den entſprechenden Relativen, 
ferner die Wörter locus, tempus, partes, verba, 
öfters weggelaſſen, zuweilen auch aqua, aedes und 
mehrere andere Wörter. vergl. S. 251. Mom 2. zu 
Ende. 


Victoria in manibus (meis, tuis, ejus, nostris, vestris, 
eorum) est. Mittam tibi argenti Cd quod oder (tantum) 
quàntum satis erit, Habes (locum), ubi ostendas virtutem 
tuam. Breni (tempore) ad te redibo, Erit aliquando (tempus); 
quam mei memineris. Ex quo (tempora) pecunia in honöre 


esse coepit, verus rerum honor cecidit. Romae primas 
(partes) eloquentia , secundas (partes) juris scientia tenebat. 
Ne multa oder ne plura (sc. verba dicam ), oder ne multis 
(sc. verbis dicam) ,- daß ichs kurz fage ober mit einem Wort. 
Paucis te volo auf ein paar Worte! Ex labore sudanti frigi- 
dae (aquae) potio perniciosissima est. Senatus habitus est ad 
Apollinis (aedem). Venimus ad summur ( fastigium) fortunae. 


Anmerkungen. 


1) Im etzten Beiſpiele ſteht eigentlich summum füt summa pars, 
wofür auch summa. aefagt wird, z. B. summa rerum. Noch 


bfter wird aber bei ausgelgſſenem pars der Davon abhaͤngende 


Genitiv in deſſen Stelle ſelbſt geſetzt, z. B. summa respu- 
blica für summa reipublicae, in prima provincia für in 
prima parte provinciae, in ultima platea für in ultima parte 
plateae, extremo mense Junio zu Ende des Junius. Auch 


die Adperbien auf a erklärt man durch Erganzung des Abla⸗ 


tivs parte z. B. qua scil. parte da wo. 


2) Auch aliquis wird vor qui, quae, quod häufig ausgelaſſen, 
z. B. Non habeo (aliquid), quod tibi dem, Habes (aliquem), 
quocum familiariter vives. Non facile est invenire (ali~a 
quem), qui, quod sciat ipse, non tradat alteri, Nach si, 
nisi, ne, num, quum, qui, quis, quo, quanto werden 
aber nur die Sylben ali von aliquis und Den davon abgeleite⸗ 
ten Adverbiis weggeworfen, z. B. 


Alexander edixit; ne quis ipsum alius, quam Apelles; 
pingeret. Danda est opera, ne qua amicorum dissidia fiant. 
Num quas uffers literas? Quanto quis doctior, tanto ma- 
jori humanitate est. ; Quod quis juris in alium statuit, eo 
ipse utetur. Germanicus, sicubi (ſtatt si alicubi) clarosum 
virorum sepulcra cognosceret, inferias manibus dabat. 


Sicunde potes, erue, qui isti fuerint. Labienus praecipit, 


ne quis quem prius vulneret, quam ducem interfectum vi- 
derit. Mollius ac sz quis pedibus quid claudere senis (hoc 
tantum) contentus, amet scripsisse ducentos. ` 


2. Nach den Zahlwörtern primus (prior), se- 
cundus (alter), tertius, quartus cet. wie auch nach 
unus, solus der einzige, ultimus, postremus der 
letzte, cet. wird das Verbum sum nebſt qui, quae, 
quod ausgelaſſen, und dadurch zwei Sätze in einen 
zuſammengezogen. ; 

Primus venisti et ultimus discessisti, flatt tu eras primus 
qui venit, et ultimus, qui discessit. Tibi soli (oder uni) 
dixi du biſt der einzige, dem ichs gefagt habe. Priori Remp 
augurium venisse fertur, sex vultures. Omnium nationum 
exterarum princeps (i. e. prima) Sicilia se ad amicitiam fideme 


que popuh Romani applicuit. Hispania postrema omnium 
perdomita esr. 
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amia e Anmerkungen. 
1) Daß das Verbum Sum als Copula ſehr häufig ausgelaſſen 
werde, iſt $. 155. Anmerk. erinnert, z. B. 
Aert labores jucundi sc. sunt, Socrates totius mundi se 
incolam et civem (esse) arbitrabatur: Auch andere Verba 
werden zuweilen ausgelaſſen, als: Hoc nihil ad me scil. 
. pertinet, Nihil ad rem ( facit), venias necne. Nihil aliud 
(fecit) quam Aevit. Illa quidem nocte nihil ( factum est), 
praeterquam vigilatum est in urbe. Nihil aliud (actum est), 
quam in populationibus res fuit man ließ es bei bloßen 
Derbeerungen bewenden. An i 
2) Oft werden auch Reden angeführt, ohne ein eingefchaltetes 
inquit, ait, dicit, respondet, z. B. l y 
Imperator milites ad arma redire jubet, neque enim luxu- 
riae jam locum esse, ſtatt jubet et dicit (oder dicens), 
luxuriae jam non locum esse. Cicero olim: Non omnibus 
servio, Ennius recte: Æmicus certus in re incerta cernitur, 
Auf gleiche Weife beginnt man eine Rede im Affecte fogleich 
mit einem Accusativo cum infinitivo oder mit ut und einem 
Conjunctivo; ohne das Wort davor zu ſetzen, wovon die 
Eonitruetion abhängt, als: \ 
Adeone homines immutarier ex amore iſts möglich, daß 
Liebe die Leute fo verändern kann? Egone illam ut non 
amem ich follte fie nicht lieben? Tu ut unquam te corrigas 
du kömmſt je dahin, dich zu beſſern? i È 
3. Die Präpofitionen werden, zumahl bei Dich: 
tern, ſehr häufig ausgelaſſen; beſonders find hier fol: 
gende Fälle zu merken. d . 
a) Wenn zwei Subſtantive durch ein einfaches et, 
vel, u. dgl. mit einander verbunden werden, fegt man 
die Präpoſition gewöhnlich nur das erſte Mahl, z. B. 


Annus dividitur in vers et aestatem et autumnum: et hie- 
mem. Quae de Hercule vel Saturno traduntur , fabulosa 
arbitror. Etiam sub marmöre atque auro servitus habitat. 

In Erklärungen aber und Vergleichungen oder Gegenſaͤtzen, 
wird die Drápofition gewohnlich wiederholt, z. B. Thebani accu- 
santur apud Amphictyönas, id est, apud commune Graeciae 
concilium. Cic. Ex vita discedo tanquam ex hospitio, non 
tanquam ex domo. Cic. Plato rationem in capite sicnt in 
arce posuit. Cic. Animi piorum, cum e corporibus exces- 
serint, in coelum quasi in domicilium suum perveniunt. Cic. 
So auch, wenn et als Erklaͤrungspartikel ſteht, z. B. Proba 
vita via est in coelum et in coetam eorum, qui jam vixerunt. 
Cie. Bei einer bloßen Appoſition wird indeſſen zuweilen die 
Praͤpoſition weggelaſſen, z. B. Ad remedium jam diu neque 
desideratum nec adhibitum, (ad) dictatorem dicendum , civi- 
tas confugit. Liv. XXII, 8., Bei einem Gerundio darf dieſes 
aber nur geſchehen, wo es mit einem andern durch ec verbunden 
ift, 3 B. Ut ad cursum equus, ad arandum bos, ad inda- 

andum canis; sic homo a4 duas ‚res, ad intelligendum et 

ad) agendum natus est, Cic. Fin. II, 40. 


La 
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b) Die Präpofition inter muß vermöge ihrer Ber 
deutung immer nur einmahl vor zweierlei Accuſativen 
ſtehen, z. B. PATSY 


Inter lucem et tenebras. Irae sunt inter Glycerium et gna- 


tum. Ter. AR 
Doch findet man inter zuweilen doppelt geſetzt, beſonders wo 
die Accuſative durch ein anderes Wort getrennt find, oder die 
e der Praͤpoſition zur Deutlichkeit erfodert wird, 
CD. 2 
Nestor componere lites inter Peliden festinat et inter 
Atriden. Hor. Ep. II, 2. Inter Hectöra Priamiden, animo- 
sum atque inter Achillem ira fuit capitalis, ut ultima divi- 
deret mors. Hor. S. 1, 7. (Ohne das wiederholte inter hätte 
man hier drei Accuſative Hectora, Priamiden animosum, atque 
Achillen verſtehen koͤnnen). Romae juri dicundo urbana sors 
Pomponio: inter cives romanos et znter peregrinos P. Furio 
Philo evenit. Liv. XXII, 35. (Ohne die Wiederholung der 
Präpoſition hätte man cives ſowohl mit peregrinos als mit 
romanos verbinden Fönnen). Quid intersit inter popularem, 
id est, assentatorem et levem virum; et inter constantem y 
Severum et gravem. Cic. Lael. H. 25. ' 


c) Wenn zwei Sätze durch das Pronomen rela- 
tivum verbunden ſind, ſo wiederholt man nicht gern 
die Präpoſition, z. B. ; 


Cimon incídit in eandem invidiam, (in) quam pater suus 


sc. inciderat, Nep. 

Wenn im erften Satze ein bloßes Demonstrativum mit einer 
Praͤppſition ſteht, fo fällt dieſes zuweilen weg, und das Rela- 
tivum wird vermoͤge der Attraction mit der Präpoſition pere 
bunden, z. B. Nunc redeo ad quae (für ad ea, quae) mihi 
mandas. Cic. Att. V, 11, med. 


d) Wenn in zwei Sätzen einerlei Präpofition fte 
hen ſollte, ſo wird ſie in dem erſten oft mit dichteriſcher 
Kühnheit weggelaſſen, als: ; 
Quas ego te (per) terras et quanta per aequora vectum ac« 
cipio! Virg. A. VI, 692. Stat medius, jamque (ad) hos cli- 

. peum, jam vertit ad illos. Stat. Theb. VIII, 384. Nec (ad) 
fracta ruentibus undis saxa nec ad vastae trepidare silentia 
lunae. Stat. Achill. II, 390. Quae (in) nemora aut quos agor 
iu specus? Hor. C. III, 25. Nil intra est (in) olea, nil extra 
est in nuce duri. Hor. Ep. II, 1, 31. nad Bentleys Ver⸗ 
beſſerung. 


4. Die Conjunetionen und, oder, aber werden 
in folgenden Fällen ausgelaſſen. ; 
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a) Bei Verknüpfung mehrerer Nominüm oder 


Verborum wird entweder jedes einzelne Nomen oder 
Verbum durch et aufgezählt (Polysyndeton genannt), 
oder es wird gar kein et geſetzt (Asyndeton). 


Philosophiae studium longe ceteris et studiis et artibus an- 


tecedit. Vescimur bestiis et terrenis et aquatilibus et vola- 
tilibus. Quae res sensibus percipiuntur, eas cernimus, audi- 
mus, gusiamus, olfacimus , tangimus. S VS 


1) 


.2) 


Anmerkungen. 


Im Deutſchen wird vor dem erſten Gegenſtande niemahls, 
vor dem letzten gewohnlich und geſetzt; im Lateiniſchen wird 
et zuweilen auch vor dem erſten Gegenſtande, dagegen vor 
dem letzten ſelten geſetzt, wenn es nicht auch vor den übrigen 
Gegenſtaͤnden ſteht. Zwei Gegenſtaͤnde werden immer, drei 
felten durch er verbunden. Negue wird eben fo behandelt, 
nur muß dafür im Aſyndeton non gefegt werden, als: 

Sine imperio nec domus ulla, nec civitas , nec gens, 
ncc hominum universum génus Stare, nec rerum natura 
omnis potest.. Non „cani, non rugae repente auctoritatem 
afferre possunt. Amicitia nunquam intempestiva, nunquam 
molesta est. 
Andere Conjunctionen, welche zur Verknüpfung mehrerer 
Nominum oder Verborum gebraucht werden, wie aut, vel, 
sive, koͤnnen wohl vor dem eritu Gegenſtande, aber nicht 
durchaus weggelaſſen werden, außer bei velim nolim, nolens 
volens ich mag wollen oder nicht. Sios ſteht meiſtens dop⸗ 
pelt, doch laͤßt Hora; gern das erſte weg, z. B. 

Noto non est arbiter Hadriae major, (seu) tollere seu 
ponere vult freta. Mit andern Partikeln, wie tum, qua, 
partim, modo, nunc, jam kann das nicht geſchehen. 


3) Im Aſyndeton wird anſtatt er oft eine andere Conjunction 


oder ein Relativum wiederholt, als: 

Si quod est admissum facinus, si caedes facta, si de he- 
reditate , si de ‚finibus controversia est, Druides decer- 
nunt. Caes. Tristis quidem erat Proserpina vultu , sed 
regina tamen, sed opaci maxima mundi; sed tamen inferni“ 

ollens matrona tyranni. Ov. Quid est tam absurdum quam 
een multis inanibus rebus, ut honore; ut gloria, ut 
aedificio, ut vestitu cultuque corporis: animo autem vira 
tute praedito non admodum delectari? Cic, Si mundum 
efficere potest concursus atomorum ‚cur porticum s~- cur 
templum, cur domum, cur urbem non potest? Cic. Ho- 
minem hominis incommodo suum augere commodum, ma- 
1 is est contra naturam , guam mors, quam paupertas, quam 
lee Cic. Grascia, quae fama, quae gloria, quae doc- 
trina, quae plurimis artibus, quae etiam imperio et bellica ` 
laude floruit, parvum quendam iocum Europae tenuit. 


Cic. . 
B | b) Bei 
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b) Bei Gegenſätzen werden im Lateinifchen die 
Conjunctionen und oder aber gewöhnlich weggelaſ— 
ſen, als: 


Imperatori est gloria, militi labor, Ignoscito saepe alteri, 

~ nunquam tibi. . Reiigio Deum colit, superstitio violar, Lon- 

gum iter est per praecepta, breve et efficax per exempla. 
Coelum, non animum; mutant, qui traps mare currunt. 


Anmerkungen. 


X) Daß die Lateiner ſelten zwei Adjectiva ohne et verbinden, 
it $. 134. Anm 4. erinnert; dagegen vermeiden fie die Ver⸗ 
knüpfung zweier Süße, noch mehr die Verknüpfung zweier 
Perioden durch ein einfaches er. Die Verknupfung zweier 
Saͤtze durch ein doppeltes et kann durch die Partikeln ut-ita 
in eine Vergleichung, durch non solum -sed etiam in einen 
Gegenſatz verwandelt werden. Um dem Gegenſatze mehr 
Nachdruck zu geben, laßt man dieſes etiam, und zuweilen anch 
das solum weg; ſogar das sed darf fehlen, z. B. 

Quae gerantur, accipies ex Pollione, qui omnibus ne- 
gotiis non interfuit solum, sed praefuit. Cic. Non. praeda, 
sed armati quoque in periculo fuerunt. Liv. Hispaniam 
ron Ibero amne tenus, sed qua terrarum ultimas finit Oce- 
anus, domitam armis habuerunt Romani. Liv. Infesta no- 
bis civitas ita bello affiicta est, ut nom modo nobis, (sed) 
ne posteris quidem timenda nostris esset. Liv. 


Im letzten Beiſpiele fehlt zugleich non nach non modo, mel: 
ches vor sed ne quidum oder sed nec haufig geſchieht, 3. B. 
ui magnum scelus commiserunt, non modo (non, kön⸗ 
nen nicht nur nicht 10.) sine cura quiescere, sed ne spirare 
quidem sine metu possunt. Gic. Praedonom naves non modo 
(zon) Sunium superare, sed nec extra fretum Euripi com- 
mittere aperto mari se audebant. Liv. Wenn ne quidem 
voranftebt , fo überſetzt man non modo durch geſchweige 
oder vielweniger, und sed fällt im Lateiniſchen weg, z. B. 
Apollinis oracula ne. mediocri quidem cuiquam , nor 
modo prudenti, probata sunt. Cic. 


3) Wenn man im Deutſchen die Verneinung von ne quidem 
ſelbſt nicht zum Verbo zieht, fo kann auch im Deutſchen 
das nicht nach nicht nur wegfallen, z. B. Nicht nur ruhen 
ohne Sorge, (ſondern) ſelbſt athmen ohne Furcht verniz 
gen fie nicht, Demnach wird non in ſolchen Gegenſaͤtzen eigent- 
lich nicht ausgelaſſen, fondern nur einmahl ſtatt zweimahl 
geſetzt. Nach haud scio, nescio, dubito aber heißt an, ob 
nicht, wie umgekehrt quin daß nad) non dubito, non ignoro, 
z. B. Dubito az (non) Thrasybulum primum omnium im- 
peratorum ‚ponam. | Haud scio an (non), pietate adversus 
Deum sublata, fides etiam et societas humani generis tolla- 
tur. phos parare et quaerere arduum fuit, nescio an (non) 
tueri difficilius sit. S. $. 239. b. » : 


Wenk's Gramm. zte Aufl. (9 


2 


— 
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IV. Von der Vertauſchung oder Abwechslung 
: ber Wörter. 


Wie man ganzen Sätzen und Perioden ſowohl in 
ihrer „ als Verbindung eine gefällige Ab: 


wechslung geben könne, iff fon in dem erſten br 


ſchnitte erwähnt worden: hier iſt nur von einzelnen 
Worten und Ausdrücken die Rede. Man kann in der 
lateiniſchen, wie in jeder andern Sprache, einerlei 
Begriff durch mehrerlei Worte ausdrücken; man kann 
nicht nur ein Subſtantivum, Adjeetivum, Verbum ze. 
für das andere ſetzen, ſondern einen Redetheil mit dem 
andern vertauſchen. Die Zierlichkeit der Sprache for⸗ 


dert dieſe Abwechslung; nur ift immer Vorſicht nótbig, 


ob auch wirklich zweierlei Worte ganz den m 
Begriff ausdrücken. 


Es iſt übrigens vieles, was hieher 1 wer⸗ 
den könnte, in den vorigen Kapiteln vorgekommen; 
hier ſoll nur weniges noch bemerkt werden: eine 
größere Ausführlichkeit gehört nicht hieher. 

1. Ein Subſtantiv wird im Lateiniſchen zuweilen 
in zwei NC oder auch eines mit dem bern 
vertauſcht. 


Patriciorum po plebis animum offendit, ftatt plebem 
(der Goncinnitát wegen). Multa militum corpora vulnerata 
sunt, volltönender fatt multi milites. Muorone gladii ictus , 
beſtimmter flatt gladio, wie numen Deorum fttt Dii.. 


Anmerkungen. 
1) Sehr ‚häufig ſteht, um nur die gewoͤhnlichſten Vertauſchungen 


anzuführen, ein Concretum pro abstracto, z. B. a puero, 
a pueris fùr a pueritia; oder umgekehrt ein Abstractum pro 
concreto, z. B. juventus, senectus für j Juvenes, senes; mili- 
tia, remigium für milites, remiges , nihil für nemo, servi- 
tium für servi; ferner Der Volksname für den Landesnamen, 
und umgekehrt, auch in der Ag poſition z. B. misc Cataoniam 
tenebat, quae gens jacet supra Ciliciam, bei Nep. Dat. Arca- 
des, terra luna prior credita, in Ov. Fast. 


2) Der Singularis kann matt des Pluralis ſtehen, wo von einer 


Vielheit collectiv geredet wird; dagegen kann eine einzelne 
Perſon von ſich beſcheiden im Piaralı ſprechen, um den Ruhm 
ihrer That gleichſam mit mehreren zu theilen 
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Hannibälis miles alacer arma capit. Pulso equite (Rei⸗ 
terei), cum pedite (Fußvolk) pugnatum est. Nos fteht für 
ego; fogar nos consules bei Cicero für ego consul. Daher 
aud die Formeln: ut supra diximus s. demonstravimus; 
sed de his quidem infra dicemus. . a ! 


2. Wenn der Lateiner bei Verbindung der Adjecs 266 
tive mit den Subſtantiven das Gewicht der Rede haupt⸗ 
ſächlich auf das Adjectiv legen will: fo verwandelt er 
dieſes gern in ſein Subſtantiv, und ſetzt das ſchon 
daſeyende Subſtantiv in den Genitiv. Umgekehrt 
wird ein abftractes Subſtantiv, zumahl ein ſolches, 
das ſich im Lateiniſchen durch keines von gleicher Ber 
deutung ausdrücken läßt, oft durch ein Adjeetiv um: 
ſchrieben, oder wenn das Subſtantiv von einem Verbo 
ſtammt, in ein Gerundium ober Particip verwandelt. 

Novi animi tui sinceritatem, ſtatt animum tuum sincerum. 


Isocrates nobilitate discipulorum (ftalt nobilibus discipulis) 
floruit. : y 
Du wirft die Schädlichkeit der Sache leicht einſehen heißt 
facile intelliges, quam hoc sit peruiciosum (weil man im La⸗ 
teiniſchen nicht perniciositas fagen kann). Oft find die Urſa⸗ 
chen zur Aufhebung der Freundſchaft ſehr geringfügig ge⸗ 
weſen, würde man nicht leicht alfo überſetzen? Causae subla- 
tionis inimicitiarum sacpe Fuere leves, ſondern: Causae tol- 
lendi inimicitias oder: Lollendarum inimicitiarum. Vergl. 


$. 229. 

3. Statt des Nominis proprii feft der Lateiner 
nicht felten ein von dieſem Nomen gemachtes Adjeeti⸗ 
vum. Dagegen braucht er das Nomen proprium, 
wohl auch ſtatt eines Appellativi, und drückt damit 
die Eigenſchaft der Perſon aus, die den Namen 
führt. . 


In pugna Cannensi superior discessit Hannibal, in dem Tref⸗ 

fen bei Cannä ze, Hercules ille Xenophontius non afficiebatur 

u voluptate, jener Hercules bei Xenophon. Civis Romanus s. 
Liysiensis, nicht e Roma, e Lipsia. 

Sint Maecenates (Gönner der Gelehrten), non deerunt, 
Flacce, Marones (gute Dichter). Curios (genügfame Män⸗ 
ner) simulant et Bacchanalia (ein ausſchweifendes Leben) 
vivunt. Eben fo Nestor ftatt prudens senex, Achilles ſtatt 
heros, Aristarchus ſtatt criticus u. |. w. 


4. Nemo und non ftehen zuweilen für nullus, 267 


nullus aber für non. i e 5 
| Y 2 
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Adhuc neminem cognovi po&tam, qui sibi non optimus 
videretur. Alexandriae nives non cadunt. Hostis ab armis 
nullus discedit. Misericordia permotus hoc-feci, quae tibi 
nulla debetur. So auch ullus dubito für non dubito. Nullus 
sum für nihi sum oder perii! 

Anm. Nemo non oder nullus non Debt tatt quisque, hingegen 
non nemo ober non nullus ſtatt quidam , f. $. 163. Nemo 
potest non esse ift fo viel als omnes sunt necessario , z. B. 
Nemo potest non beatissimus esse, cui nihil deest. 


5. Omnis wird theils diſtributiv für quisque jeder 
gebraucht, theils colfectio für totus ganz, z. B. 
Sanguis per venas omnes in omne corpus (durch alle Adern 
in ben ganzen Rörper) diffunditur. Omnis homo est morta- 
lis, sed non omnis moritur jeder Menſch ift (fevblid), «ber 
er ſtirbt nicht ganz. 

Im erſten Falle ſagt man für omnis auch quicun- 
que oder quisquis sit, im zweiten Falle quantuscun- 
que oder quantusquantus sit, oder vielmehr quicun- 
que und quisquis fteben ftatt omnis qui, und quan- 
tumcunque oder quidquid für omne quod, z. B. 


- Alcibiades effecit, ut, apud guoseunque esset, princeps _ 


poneretar habereturque carissimus. Male vivit, quisquis 
nescit bene mori. Lentulus , quidquid habuit, quantum- 
cunque Fuit, illud totam habuit ex disciplina: Tu quantus- 
quantus nil nisi sapientia es du bit ganz Weisheit. Dicendi 
facultas, quantacuzque in me, nuuquam amicorum pericu- 
lis defuit. : : 


j 


Anmerkungen. 


x) Auf ahnliche Weiſe gebraucht man qualiscunque , utercunque, 
ubicunque , undecunque , quocunque , quandocunque, cet. 
z. B. Homines benevolos, qualescunque sunt, grave est 
insequi contumelia. Licet vastum trajeceris mare, sequen- 
tur te, quocunque perveneris (i.e. omnibus locis), vitia. 


2) Statt omnes quotquot sunt fagt man ad unum omnes, ftatt 
omne quantumquantum est auch quam longum est; quam 
late patet, z. B. Sententiae meae accesserunt ad unum omnes. 
Mare, quam longum est s. quam late patet , Pompejus 
pacavit. j ; 


3) Statt omnis qui oder quisquis faate man auch si guis z. B. 
Si quid est in me ingenii cet. und nach ber Präpofition sino 
wird omnis mit ullus vertauſcht, z. B. Nihil est sine ulla 

` dubitatione (sine ulla controversia i. e, nullum est dubium; 
^, mulla controversia, quin nihil sit), quod Deus efficere non 
possit, et quidem sine labore ullo (i. e. ut nullus sit labor). 


* 


Syntaxis Ornata, — 341 


6, Statt quidam oder aliquis gebraucht man auch 
nescio quis, um entweder etwas Unbekanntes oder 
eine Geringſchätzung anzudeuten, z. B. 


Vidi hominem nescio quem id) weiß nicht wen, Scripsit 
librum neseio quem ein nicht ſonderliches Buch. 


Eine große Menge bezeichnet man oft durch die 


Zahlwörter centum, sexcenti, mille, centum millias 


centies, sexcenties, millies; dagegen fegt man znul- 
tus für copiosus weieläuftig. 


Sexcentas uno tempore accepi literas, Millia frumenti tua 


triverit area centum. , non tuus hoc capiet venter plus ac ^ 


meus. Vel dic, quid referat intra naturae fines viventi, 
iugera tentum Au mille arei? — Centies s. sexcenties dixi id) 
abe es ſchon unzählige Mahle geſagt. Millies te admonui. 
So auch centum puer artium , belua centiceps für triceps 
Cerberus, Centimäni cet. Nolo in ea re multus esae. 


7. Steht einem Superlativ non vor, fo fagt er 
oft gerade das Gegentheil, oder verringert doch die 


Bedeutung. 
Nuntium non jucundissimum affero nicht die erfreulichſte 


Jachricht, d. i. eine ſehr traurige. Hisce temporibus non 


pessime (i. e. optime) cum lis actum est, quibus sine dolore 
licitum est mortem cum vita commutare. Agesilai vestitus 
hominis non beatissimi suspicionem praebebat (Verrieth 
wenig Wohlſtand). Man brauchts auch wohl aus Beſcheiden⸗ 
heit von ſich: Tu me consiliario fortasse non imperifissimo 
uti poteris wohl nicht ganz unerfahren oder ungefchidt. 


8. Steht einem Comparativ non vor, ſo ſtellt er 
die verglichenen Dinge im umgekehrten Verhältniſſe 
einander gleich, oder erhebt wenigſtens nicht den einen 


Gegenſtand über den andern. 

Fabius non praestantior fuit in armis quam in toga Fabius 
war nicht größer als eld wie als Staatsmann, d.h. Fabius 
war ein eben fo großer Staatsmann als geld oder Fabius 
war nicht nur groß in Waffen, ſondern auch in Staatsge⸗ 
fhäften Epaminondas gloriae non fuit cupidior quam pecu- 
niae Epaminondas war fo wenig ruhmſüchtig als geldgterig. 

Anm. In dem erſten Falle gehört die Verneinung zum Compara⸗ 
tiv, in dem andern zur Copula. Wenn aber die Verneinung 
zum verglichenen Gegenſtande gehoͤrt, ſo drückt die Compa⸗ 

rativform den Superlativ im umgekehrten Verhaͤltgiſſe aus, z. B. 

Cicerone nemo (s. nullus h. e. non ullus) Romanorum erat 
eloquentior ſtatt Cicero Romanorum erat eloquentissimus. 

Lege Ciceronis orationem pro Milone, qua nihi (h. e. non 

quidquam) cogitari potest elegantior ſtatt quae omnium est 

slegantissima. i 
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9. Weil die Verneinung vor einem Comparative 


die verglichenen Dinge einander gleich ſtellt, ſo kön⸗ 
nen non magis oder non plus quam und non minus 
oder nihilo minus quam auf einerlei Weiſe durch 
eben ſo ſehr überſetzt werden. Genau genommen 
heißt aber das erſtere in keinem hoͤhern, das letztere 
in keinem geringern Grade: dieſes ſetzt, den erſten 
Gegenſtand dem zweiten, jenes den zweiten dem erſten 
gleich, und beide Formeln unterſcheiden ſich, wie die 
Partikeln kam quam und cum hum, daher man fie 
auch durch eben ſo wohl als und nicht nur, ſon⸗ 
dern auch überſetzt. 


Patria hominibus non minus cara (eben fo lieb) esso debety 
liberi. Non magis mihi quam aliis (nicht nur für mich, 


Qua 
denen auch für andere oder eben fo wohl für andere als für 
mich) natus sum. ; 


Anmerkungen. 


1) Der Unterſchied beider Formeln zeigt ſich bei einem verneinen⸗ 


den Sane, worauf non magis oder non plus in der Bedeu⸗ 
tung eben ſo wenig folgt, als: 

Stultum non corriges, non plus quam Aethiopem lavabis. 
Non nascitur ex malo bonum, non magis quam ficus ex 
olea. Auch wo der verneinende Satz bloß gedacht wird, z. B. 
Fidem tuam cum saepius fregeris, non magis crastíno die 
venies, quam heri venisti, 


2) Wie zwiſchen cum- tum und tam-quam das doppelte et als 


Gleichſtellung beider Gegenſtaͤnde in der Mitte ſteht; fo non 
Seeus oder haud aliter quam nicht anders oder eben fo als 
zwiſchen non magis, und non minus quam, z. B. 

Non secus absentes quam praesentes amicos Attico esse 
curie cognitum est. Nep. Für non secus und non miuus 


kann man auch aeque fagen, aber aeque parum für non magis 


ift ungewoͤhnlich. 
10. Auf alle Wörter, welche eben fo ober anders 


bedeuten, wird ac, atque oder auch et, que ſtatt quam 
geſetzt. Wörter der erſten Art (inb: aeque, par, pari- 
ter, ‚sirnilis, similiter , juxta, perinde, pro eo, 
proide, talis, idem, toüdem. Wörter der zweiten 
Art find: alius, aliter, secus, contra, contrarius, 
diversus. Ac ſteht gewöhnlich vor einem Conſonanten, 
atque meiſtens vor einem Vocale. 
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Fama pariter facta atque infecta canit, Amicitiam tueri non 
possumus, nisi aeque amicos et nosmet ipsos diligamus- 
Hostes inter se jactabant, similem Romae pavorem fore, ze 
bello Gallico fuerit.. Juxta obsidentes obsessosque inopia 
vexavit. Philosophia non proinde (ftatt pro eo oder perinde) 
ac de hominum vita est merita, laudatur. Honos talis (idem). 
paucis est delatus ac mihi. Miltiades cum totidem navibus, 
utque erat profectus , Athenas rediit. Dissimulatio est, cum 
alia dicantur, ac sentias. Plancii ego salutem non secus 
(aliter) ac meam tueri debeo. Vides, omnia fere contra, 
«c dicta sint ab haruspicibus, evenisse. Planetae versantur 

contrario (diverso) motu, atque coelum. Cic. 


Anmerkungen. 

1) Hicher gehört auch simulac, simulatque ſobald als, wofür 
auch bloß simul vorkoͤmmt, auch simul et z. B. Simul coep- 
tus dios et concentu tubarum ac truci clàmore aderant. Tac. 
A. IV, 25. So findet man auch digne ac mereor bei Cicero, 
und ac oder atque- ganz allein, 3. B. Oblitus sum hodie, 
ac volui (wie ich wollte), dicere, Ter. In manchen Faͤllen 
ſpricht auch der Deurſche und für als, z. B. Zojanus part 

romunae rci exitio viguit ceciditque. Tac. A. IV, I. 

2) Statt ac oder atque finder man zuweilen quam, dagegen ac 
nach Comparat ven, z. B. Erüca diversae est naturae quam 
lactüca. Plin. Diutius ac nollem. Cic. Nach nihil, nibik 
aliud, quid aliud aber ſteht nisi ſtatt quam, z. B. Infra Ju- 
nam nihil eet, nisi mortale et caducum. Quid erat aliud 
(nihil erat aliud) olim historia nisi annalium confectio? 

3) Statt ac oder atque fügt man nach idem lieber qui; auch fine 
det man nach allen Adjeotiven der Gleichheit unb Verſchieden⸗ 
heit auf griechiſche Weiſe den Dativ, z. B. Tibi idem con- 
silii do, quod mihimet ipsi. Invitum qui servat, idem 
facit occidenti (ſtatt quod qui occidit). Hor. A. P. extr. 
Magnis (ſtatt ut magna) parva minatur falce recisurum 
simili se. or, S. I, 3, 122. Diversum hoc est illi. Hor. 
S.I, 6. Alterum et huic varium genus. Hor. S. II, 3. 


ir. Alius aliud, alius aliter, alius alias, alius 
alibi, alius aliunde, alius alio oder aliorsum ziehen 
zwei Sätze in einen zuſammen; folgt aber alius oder 
aliter in zweien Sätzen nach einander, fo ſteht es das 


zweitemal ftatt quam. . 


Alius aliud dicit der eine ſagt das, der andere jenes. Ali- 
ter apud alios magistratus ordinantur bei den einen werden 
oie Obrigkeiten fo, bei den andern anders angeordnet. Aliud 
alias sentis du denkſt einmal fo, das andremal anders. Alium 
alibi gregem pasco ich weide die eine Heerde hier / die andere 
dort. Aliis aliunde est periculum der eine hat von dieſer, 
der andere von jener Seite Gefahr, Alius aliv curam suam 
mittit der eine richtet ſeine Sorge auf das, der andere auf 
etwas anders. Aliter dicis, aliter sentis, oder aliud dicis, 


aliud sentis du redeſt anders; ale ou denkſt. 
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12; Idem und et ipse ſtehen oft für item eben 
falls, auch, Lë 258. Anm. 2. oft aber heißt idem 


gleichwohl, dennoch, ipse auch ſogar, z. B. 


Laudas fortunam et mores antiquae plebis, et idem, si quis 
ad illa Deus subito te agat, usque recuses. Hor. S. Il, 7, 23sq. 
cf. II, 3, 309. Tune ipsum Socratem contemnis? 


Bei Zahlwörtern ſteht ipse auch für totus, wiewohl 
man es zuweilen gerade, eben, juft überfeßt, z. B. 


Decem ipsos dies Athenis fui ich bin ganzer zehn Tage zu 
Athen geweſen Triginta erant ipsi dies (es waren gerade 
dreißig Tage), cum has dabam literas. 

Anm Was nod mehr von den Pronominibus zu ſagen waͤre, 
findet man au mehreren Orten in der einfachen Syntaxe be⸗ 
merkt. S. beſonders $. 138. 


13. Die verneinenden Substantiva, Pronomina 
und Adverbia nemo, nihil, nullus, iiunquam, nus- 
quam und ähnliche Wörter werden durch verwandte 
indefinite Ausdrücke bezeichnet, wenn die Verneinung 
ſchon in einem vorſtehenden Worte enthalten iſt. So 
ſagt z. B. Cicero: 


Nemo vir magnus sine aliquo afflatu divino unguam fuit 
für: Nunguam vir magnus (aliquis) sine aliquo afflatu divino 
fuit, und: Homo justus nihil cuiquam, quod in se transferat, 
detrahet für: Homo justus nemini quidquam cet. : 


Dasſelbe geſchiehet nach jeder verneinenden Gon: 
junction, als nach nisi, ne, quin, neque (nec), nepe 
(neu), nequedum (necdum), nedum, me quidem: 
und zwar frehen bie Wörter aliquis, aliquid, aliquod, 
aliquando, alicubi bei bloß gedachten, quisquam, ` 
quidquam , ullus, unquam, usquam aber bei 
wirklich vorhandenen Fallen. Daher gewöhnlich neque 
quisquam für et nemo, necdum quidquam für et. ni- 
hildum, neullus quidem für etiam nullus u. f. w. bin: 
gegen nisi (ali) quis, ne (ali) quid, quin aliquod, neu 
(ali) quando , nedum (dicam) alicubi, necubi für ne 
alicubi u, f. to. aber aud) nequidquam für nihil efficiens 
vergebens, nequaquam für nulla ratione mit nichten, 
und: Neu regio foret ulla suis animantibus orba bei 
Ovid im Anfange ber Metamorphoſen, für et ne qua 
regio cet. S. H. 240. Anm. I. 


* 
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4 


, 


5 Anmerkungen. 


1) Man ſetzt ohne Unterſchied neque oder nec, neve oder neu 
vor Vocalen und Conſonanten; doch ſchreibt man vor Boca- 


leu beffer neque oder neve, als nec oder neu. Neque und 


nec ſtehen gewöhnlich für et non und nicht, auch nicht, fo 
wie neve und neu für et ne und damit nicht, f. §. 240 zu 
Ende. Daher neque non oder nec non für ein verſtärktes 
et und oder etiam aud), z. B. Neque ego non possum 
ich kann es auch. Artico nemo fuit minus emax, minus 
aedificator: neque tamen non (und doch) imprimis bene 
habitavit. 

2) So wie aber oft, beſonders bei Tacitus, et oder ac mit at 
vertauſcht wird, z. B. Improbus est homo, qui beneficiam 
scit sumere, et (at) reddere nescit. Plaut. fo kann auch neque 
oder nec für at non, non tamen ſteben, z. B. Site amicus 


tuus moriens rogaverit, ut hereditatem reddas suae filiae, ; 


nec (at non) usquam id scripserit, nec (et non) cuiquam 
dixerit: quid facies? Cic. Multi omnia se simulant scire, 


nec (non tamen) quidquam sciunt. Plaut. Daher verbindet 


man zur nachdrücklichern Bezeichnung des Gegenſatzes neque 

gern mit vero oder tamen, wie man atvero, attamen ſagt; 
aber nicht mit autem, weil dieſes nur einen neuen Gegenſtand, 
keinen wirklichen Gegenſatz bezeichnet. $ i 


3) Wie man ferner etenim [aat für nam, fü neque enim für 


nam non: aber nicht überall darf neque oder nes für et non 
oder ac non fiehen. Denn fo oft auf der Verneinung ein 
beſonderer Nachdruck liegt, beſonders in conditionellen Saͤz⸗ 
zen, wo der Latinismus si non zu ſetzen verlangt; ſo wird 
et non oder ac non nicht mit neque oder nec verlaufcht, 
z. B. Nihil ageres, si ad philosophorum exempla, ac non 
(et non und nicht vielmehr) ad praecepta vitam tuam ac- 
commodares. f. $. 240. Anm. 3 u. 4. 

4) Fuͤr dico, non mit dem Infinitivo wird nego gefagt, und 
dann ebenfalls ein indefinites Sabstantivum, Pronomen 
oder Adverbium ſtatt der verneinenden Ausdruͤcke geſetzt, 
$ B. Xenophon negat, Persas ad panem adhibere quidquam 
praeter nasturtium. Darius in fuga, cum aquam turbidam 
bibisset, negavit unquam se bibisse jucundius. erfelbe 
Fall tritt ein bei veto für jubeo, non und ähnlichen Bezeich⸗ 

nungen einer Verneinung, z. B. Bene praecipiunt, qui 
vetant quidquam agere, quod dubites, aequum sit an ini- 
quum. Cic. 


I4. Die lateiniſche Sprache zieht den abftracten 
Begriffen, welche die deutſche Verſtandesſprache ganz 
beſonders liebt, den lebendigern Ausdruck durch Verba 
vor, und umſchreibt daher abftracte Begriffe gern durch 
beſondere Sätze, wobei bie Präpofitionen in Gonjunc: 
tionen übergehen, oder fie gebraucht die Gonftruction bes 


7 


27 


272 
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Accusativi cum infinitivo, oder auch Gerundia und 
Participia u. d. gl. ns 


Wie groß iſt die Liebe der Thiere in Erziehung und Be⸗ 
wachung ihrer Jungen bis zu ihrer Selbſtvertheidigung! 
heißt ber Cicero N. D. H, 129. nicht: Quantus est amor bestia- 


rum in edzcatione custodiaque pullorum usque ad defensio- 


nis suae (defendendi sui) facultatem , ſondern: Quantus est 
amor bestiarum in educandis custogdiendisque iis, quae pro- 

. creaverunt, usque ad eum finem, dum possint se ipsa de- 
fondere! ; 


Daher umſchreibt man oft: i 

I) Substantiva durch Infinitive, Gerundia, Par; 

ticipia oder relative Sätze, z. B. : 

Dulce et decorum est pro patria mori (der Tod für das 
Vaterland). Ferre laborem (Ertragung oer Mühen) con- ` 
suetudo docet. Imperar»sibi (Selbſtbeherrſchung) maximum 
est imperium. Contentum suis rebus esse (Genügſamkeit), 

< maximae sunt certissimaeque divitiae. M. Tullius est unicum 
apud Romanos specimen orandi docendique Oratorias artes 
(Mmuſter in der Praxis und Theorie, in der Ausübung und 
Lehre der Beredtſamkeit). Optimus est orator, qui dicendo 
(durch ferne Reden) animos audientium (oder eorum qui au- 
diunt ſtatt auditorum) st docet et delectat et permovet. Sol 
oriens et oceidens (oder dum oritur eb occidit ſtatt ortu et 
occasu) diem noctemque conficit. Terra mutata (ſtatt terrae 
mutatio) non mutat mores, Magnum beneficium est naturae, 
guod necesse est mori (ftatt leti necessitas). Democritus dicit 
innumerabiles esse mundos (behauptet die Unzählbarkeit der 
Welten.) 

2) Adjectiva verbalia durch Verba, z. B. 

Potest fieri (ftatt possibile est), ut fallar. Non potest fieri 
(fatt impossibile est), ut dies praeteritus revocetur (Erneue⸗ 
rung der Vergangenheit iſt eim Ding der Unmöglichkeit). 
Intueri solem adversum nequimus (ijt uns nicht möglich). 
Credi vix potest (es iſt kaum glaublich). Animus oculorum 
effügit obtutum (cerni aon potest ift unſichtbar). Dei magni- 

. tudinem mente complecti nemo potest Gift unbegveifüid). 


3) Adverbia, ober was eben ſo viel gilt, Präpo⸗ 
fitionen mit ihrem Casu durch Verba, Participia oder 
beſondere Sätze, z. B. 


Praeceptores pueris crustula dare solent (dant plerumque), 
ut elementa. discere velint (libenter discant). Nemo potest 
non beatissimus esse (quisque necessario est beatissimus J, 
cui nihil deest. Spero te propediem ad me venturum (hoffent⸗ 
lid) wirft du bald zu mir kommen); daher credo. oermutblid), 
U. ſ. w. Manifestum oder certum est, te errare (ſtatt mani- 
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festo oder certe erras. Aequum est, ut in eo mihi satisfacias 
(du mußt mir hierin billig Genüge leiten). Peripateticorum 
princeps Aristoteles fuit, quem, excepto Platone (si disces- 
serim a Platone mit Ausnahme des Plato, aufer plato, 
Plato ausgenommen); haud scio an (ott forsitan, viel- 
leicht) recte dixerim principem philosophorum. Quae parare 
et quaerere arduum fuit, nescio an tueri difficilius sit (was 
ſchwer erworben, iſt meinem Bedünken nach noch ſchwerer zu 
erhalten). Quid quaeris? oder quid multa? (kurz / mit einem 
Worte). \ ; 


Anmerkungen. 


1) Auch bloße Praͤpoſitionen laffen fi durch Participia um: 
ſchreiben, z. B. 5 : 
Homo carens (sine) libris non multa discere potest.’ 
Mens hominis constare potest vacans (sine) corpore. So: 
spe destitutus, pecunia privatus, solutus fenore, parentibus 
.Orbatus, desertus ab amicis, cet. Plinius instructus (cum) 
magna librorum copia ad naturae studium accessit. So: 
divitiis ornatus, adjutus auxiliis, opibus praeditus, cet. 
Amicitiam non spe mercedis adducti (propter spem mercet 
dis), sed quod omnis ejus fructus in ipso amore inest, 
expetendam putamus. So: pudore motus, spe impulsus, 
captus misericordia, timore perterritus , cet. f. $. 229. b. 
Virtute éxcepta (praeter virtutem), nihil amicitia praesta- 
bilius puto, cet. 


2) Von den, Umſchreibungen der Adverbien merke man noch 
folgende: i S à 


a) Fuͤr vic kaum ſagt man zuweilen cantum quod, z. B. 
Tautum quod hominem non nominat, faum daß er ibn 
nicht mit Namen nennt. Daher tantum non für fere oder 
propemödum beinahe, z. B. Tiberius tantum non a funere 
(beinahe fonleid) nach der Leiche) fiii ad negotiorum 
consuetudinem rediit. 

b) für valde ober vehementer febr fagt man oft mirum 
in modum oder etiam atque etiam: genau genommen ift 
aber erſteres fo viel als mire oder incredibiliter außeror⸗ 
dentlich, z B. Mirum in modum conversae sunt mentes; 
letzteres fo viel als saepe oder instanter zu wiederholten 
Mahlen oder inftandigft, z. B. Etiam atque ctiam te rógo. 
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Achtzehntes Kapitel. 
Von den Grammatiſchen Figuren. 


Es gibt in der lateiniſchen, wie in andern Spra⸗ 
chen, gewiſſe Abweichungen von der gewöhnlichen 
Sprache, die man grammatiſche Figuren neunt. 
Man hat die Lehre von dieſen Figuren ſehr unrichtig 
Syntaxin Aguratam genannt, weil fie eben ſowohl 
das Mechaniſche einzelner Wörter, als ihre Zuſammen— 
ſetzung betreffen. Eine vollſtändige Ausführung die⸗ 
ſes Kapitels würde zu viel Raum einnehmen; wir be⸗ 
ſchränken uns um ſo mehr auf eine kurze Erklärung 
einiger von den Grammatikern eingeführten Benen⸗ 
nungen, da manches, was hieher gehört, ſchon im 
vorigen Kapitel und anderwärts berührt iſt. Zur Erz 
leichterung der Ueberſicht theilen wir die Figuren nach 
den beiden Haupttheilen der Grammatik in zwei Claſ⸗ 
ſen ein, in etymologiſche, welche einzelne Buchſtaben 
oder Sylben betreffen, und in ſyntaktiſche, welche 


fid) auf ganze Wörter oder Sätze beziehen. Jede Claſſe 


bat wieder ihre beſondern Unterabtheilungen. 


Etymologiſche Figuren, welche einzelne 
Buchſtaben oder Sylben betreffen. 


I. Figuren, die einzelne Buchſtaben oder Sylben 
hinzuthun: ; ; 

1. Prosthésis, wenn einem Worte vorn ein Buchſtab oder 
eine Sylbe zugeſetzt wird, als: scis für lis, stocus.füt 

locus, tetulit für tulit, Mamercus für Marcus. 

2. Epenthésis, wenn in der Mitte des Worts ein Buchſtab 
oder eine Sylbe hinein geſetzt wird, als: siet für sit, alituum 
fuͤr alitum: Mavors für Mars, Induperator fút Imperator. 

3. Paragöge, wenn am tende eines Wortes ein Buchſtab oder 
eine Sylbe angehängt wird, als: face für fac, farier, 
haberier, dicier, audirier für fari, haberi, dici, audiri. 

4. Diplasiasmus, menn ein Gonfonant verdoppelt wird, 
um die vorhergehende Sylbe fang zu machen, als: relligio 
für religio, Juppiter für Jupiter, quattuor für quatuor, 
reddueit für reducit. 
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II. Figuren, die einzelne Buchſtaben oder Sylben 274 

wegwerfen: „ , 

1. Aphaerésis, wenn vorn von einem Wort ein Buchſtab $ 
oder eine Sylbe weggeworfen wird, als: zapus für gnavus, 

temnere fút contemnere, quis, quando cet. für aliquis, 

^ aliquando. cet. V d 

2. Syncöpe, wenn aus der mitte eines Worts ein Buchſtab 
ober eine Sylbe weggeworfen wird, als: periclum für pe- 
riculum , numum für numorum, dixti für dixisti, ama- 
runt für amaverunt. e P 

3. Apocöpe, wenn am Ende eines Worts ein Buchſtab ober 
eine Sylbe weggeworfen wird, als: tun’ für tune, fide für 
fidei, metu für*metui, inger für ingere, famul für famulus, 
vin? für visne. d S : 

4. Synaerésis, menn zwei Vocale ober zwei Sylben in einen 
Vocal oder eine Sylbe zuſammengezogen werden, alé: 
ingeni für ingenii, dein für dein, quis für quibus, sis 

für si vis. : 
III. Figuren, die einzelne Buchſtaben oder Sylben 
veraͤndern: : 

L1 Diaerésis, wenn eine Sylbe in zwei aufgelöſt wird, es ſey 

Lu durch Trennung eines Diphthonges ober durch Vertauſchung 
eines Conſonanten mit dem verwandten Vocale, als: aquaz 
für aquae, siluae für silvae, Iacobus für Jacobus. 

2. Tmesis, wenn ein zuſammengeſetztes Wort durch ein ande⸗ 
res getrennt wird, als: super unus eram ſtatt supereram 
unus, quo me cunque rapit ſtatt quocunque me rapit, 
septem subjecta trion: ſtatt septemtrioni subjecta. 

3. Antithési1s, wenn ein Vocal oder Conſonant mit dem an⸗ 
dern vertauſcht wird, als: olli für illi, voster für vester, 
faciundum für faciendum, plostrum für plaustrum, kri- 
umpus füt triumphus, sepulchrum für sepulcrum. 

4 Metathesis, wenn ein Buchſtab mit bem andern verfegt 
wird, als: Evandre für Evander im Vocativo, tregeminus 
für tergeminus, porricio für projieio, accerso für arcesso, 
cretus für certus. : 

Anm. Faſt alle angeführten Beifpiele find Archaismen ober ver- 
altete Ausdrucks weiſen, Deren ſchon viele an den gehörigen 
Stellen der Etymologie angeführt worden ſind. Alle Na⸗ 
men der erwaͤhnten Figuren ſind in folgenden Denkverſen 
enthalten: 3 

Prosthesis apponit capitis sed Aphaeresis aufert. 
Syncopa de medio tollit, sed Epenthesis indit. 
Aufert Apocope finem, sed dat Paragoge. : 
Consona quod gemina in medio est, dat Diplasiasmus. 
Dicitur e binis conflare Synaeresis unam. 

Dicitur in binas difllare Diaeresis unam. 

Compositae vocis dissectio Imesis habetur. 
Antithesin dices, aliam si litera mutat. 

Litera si legitur transposta, JMetathesis exstat. 
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275 Syntaktiſche Figuren, welche ganze Woͤrter 
i oder Sätze betreffen. 


I. Abweichungen von der gewöhnlichen Sprache in 
Hinſicht auf Pertauſchung und Verſeczung der 
Wörter und Gedanken. 


1. Antimer ia, wenn ein Redetheil mit dem andern vertauſcht 
wird, z. B. ein Subſtantiv mit dem Adjectiv, ein Adjectiv 
mit dem Adverbium, ein Adperbium mit dem Verbum, und 
umgekehrt. S. H. 265 ff. bim. 

Anm. Hieher gehört auch die Vertauſchung des Gerundiums 
mit dem Particip, und der Zafinitivus narratorius, welcher 

als eine Vertauſchung des perſoͤnlichen Verbums mit der 
&ubftantivform desſelben betrachtet werden kann. 


2. Enall ige oder Heterösis, wenn eine Wortform oder Bie⸗ 

gung mit der andern vertauſcht wird, z. B. Abstractum pro 

concreto, Nomen proprium pro communi, Singularis pro 
plurali u. d. gl. mehr. 

Anm. Hieher gehoͤrt beſonders die Antiptösis oder Pertauſchung 
der Caſus, wobei man ſich aber hüten muß, alte Formen, 
wie luxu fürluxui, fide für fidei als Caſusvertauſchungen. 
anzuſehen. Eine Antiprosis iff es z B. wenn Tacitus ſagt: 
T. Livius eloquentiae ac fidei praeclarus fút eloquentia 
ac fide praeclarus oder eloquentise ac fidei praeclarae. 


3. Hypalläge, menn die Conſtruction umgekehrt wird, fo 
daß zwei Wörter gegen einander die Flexionen vertauſchen, 
z. B. dare classibus austros für austris classes dare. In nova 
fert animus mutatas dicere formas corpora. 

Anm. Dahin rechnet man auch eine bloße Vertauſchung des 
Objectes z. B. solstitium pecori defendite für defendite 
pecus a solstitio, .muros circumdedit urbi für urbem 
muris circumdedit. 


Hystéron protéron, wenn ein Wort oder Gebaufe vor- 
anſteht, welcher bem Sinne nach folgen folre, z. B. valet 
atque vivit, moriamur et in media arma ruamus, mecum 
educatus et natus est. ; 
Anm. Hieher gehört auch die Anaströphe, vermoͤge welcher die 
Präpoſition hinter ihrem Casu , oder der erte Theil eines 
Compositi hinter dem zweiten ſteht, z. B. Maria circum, 
nihil erat super , Und facit are: für arekscit bei Lukrez. 
— Ferner die verworrene Wortſtellung, wenn man in der 
Eile redet, z. B. 
Pastor ab excelso: Per devia rura juvencos, 
Bomule, praedones, eripe, dixit, agunt. Ov. F. T, 369 sq. 
Quem procul ut vidit tumulo speculator ab alto: 
Hospes, ait, nosco, Colchide, vela, venit. Ov. Tr. IIT, 9. 
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II. Abweichungen von der gewöhnlichen Sprache in 
Hinſicht auf Mangel oder Ueberfluß, auf Kuͤrze 
oder Umſchweif im Ausdruck der Gedanken. 


1. Ellipsis (S. $. 260. ff.), wenn ein oder mehrere Wörter in 
der Rede ausgelaſſen ſind, welche man nothwendig ergaͤnzen 
muß, z. B. M. Ciceronis libro, quo Catonem coelo aequa- 
vit, quid aliud (scil. egit) dictator Caesar, quam rescripta 
oratione, velut apud judices, respondit? Tac. A. IV, 34. 
Hoc mea manus tuae (scil. manui)poculum donat, ut aman- 
tem amanti (scil. donare) decet. Plaut. Pers. V, I. 


Anm. 1) Die Ellipfe wird zur Interruption, wenn man aus 
Affect die Rede unterbricht, ſo daß es dieſer an innerer 
Verbindung fehlt, z. B. Me, me (adsum, qui feci), in 
me convertite ferrum cet. Virg. A. IX , 427. unb zur 
Apoſiopeſe, wenn man den Faden der gewaͤhlten Wortfolge 
ganz fallen laͤßt, ohne den Sinn zu vollenden, z. B. Ou 
ego — sed motos praestat componere fluctus. Virg. 
Aen. I, 139. A 


2) Hieher gehört das Asyndëton, wenn man wegen der 
Stärke der Empfindung bloß die Hauptbegriffe mit Uebers 
gehung der verknüpfenden Gonjunctionen aufführt, z. B. 
Ego ille agrestis, saevus, tristis, parcus, truculentus, tenax. 
Ter. Eun. V, 7. Abiit, excessit, evasit, erupit. Cic. 
in welchem letzten Beiſpiele zugleich eine Gradation oder 
Steigerung der Begriffe (Climax) enthalten iff. 


2. Pleonasmus (©. H. 258 f.), menn ein oder mehrere Wörter 
überflüſſig geſetzt find, z. B. Perfacile factu esse probar 
conata perficere. Caes. B. G. I, 3. Omnes laetificantes 
faciam ut fiant. Plaut. Pers. V, 1. Quorum opera liaec 
mihi facila factu facta sunt, quae volui efheri. Id. in 
welchem letzten Beiſpiele zugleich eine Alliteration und 
Annomination enthalten ift, da der Gleichklang der Laute 
oder der Woͤrter von einerlei Abſtammung den Hauptbegriff 
verſtaͤrken foll. 


An m. 1) Zum Pleonasmus wird das Epitheton ornans, wenn 
es ben Subjeetsbegriff weder verſchoͤnert, noch verſtaͤrkt, 
ſondern, wie meiſtens Die Epithera perpetua bei Homer, 
ganz müſſig ſtehr. — Ferner das Polysyndéton, welches die 
Bindewoͤrter bloß haͤuft, um den raſchen Gang der Bor: 
ſtellungen zu hemmen, z. B. Et agris et uxbibus et natio- 
nibus rempublicam auxerunt. Cic. Rosc: 18. 

2) Hieher gehört auch die Epizeusis, menn man einerlei 
Wort oder Gedanken wiederholt, um den Eindruck zu vers 
färfen, z. B. Nos, nos consules desumus. Dieſe Figur 
heißt Anaphöra, wenn mehrere auf einanderfolgende Cape 
mit einerlei Worte anfangen; Epiphöra hingegen, wenn ſich 
mehrere Saͤtze auf einerlei Weiſe endigen, z. B. Praeside 
tum deo nemorum secteia subibis, nec de plebe den; sed 
qui coelestia magua sceptra manu teneo, sed qui vaga 
„fulmina mitto. Ov. M. I, 594 sq. 
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Zweiter Theil. Kap. XVIII. 


3. Syllepsis, wenn mehrere Subjecte ein gemeinſchaftliches 


Praͤdicat haben, und umgekehrt. Beſonders ift dieje Figur 
zu merken, wenn die Subjectsbegriffe von verſchiedenem 
Genere, Numero und Persona find, wovon $. 14r. 153. 1t. 
X54 geredet worden. Eine Syllepsin generis, numeri und 
personae oder casus zugleich enthalten folgende Beiſpiele: 
Spolia ampla refertis tuque (Venus) puerque tuus, Virg. 
A. IV, 94. Cassander filium Alexandri cum matre in ar- 
cem Amphipolitanam custodiendos misit. Just. XIV , 6. 


Anm. 1) Wenn das Prädicat fid nur nach dem nádften Sub- 


jectsbegriffe richtet, jo wird die Figur Zeug ma genannt, 
3-3. Tu, quid ego et populus mecum desideret, audi. Hor. 


A. P. 153. Zeugma heißt aber auch die Figur, wenn das 


A, 


gemeinſchaftliche Verbum bei mehreren Subjecten oder 
Objecten nur zu einem oder dem andern der genannten 
Begriffe paßt, z. B. Sacra manu victosque Deos parvum- 
que nepotem ipse trahit Aeneas. Virg. A. II, 320. 


2) Mit dem Zeugma verwandt ift die Syresis, wenn man 
bei Verbindung ee Woͤrter oder Gedanken nur den 
Sinn beachtet, und den grammatiſchen Ausdruck bloß auf 
das Gedachte, nicht auf das Wirklichgefagte bezieht, z. B. 
Thracum auxilia repentino incursu territa, cum pars 
munitionibus adjacerent, plures extra palarentur , tanto 
infensius cagsi (wegen plures), quanto, perfusae ct 
proditores, ferre arma ad suum patriaeque servitium in- 
cusabantur. Tac. A. IV, 48 extr. Qui fit, ut nemo sua 
sorte contentus vivat, (quisque) laudet diversa sequentes? 
Hor. ©. H. 140 u. 150. Anm. 1. 


Hendiadys, wenn ein zuſammengeſetzter Begriff in zwei 
beſondere Begriffe aufgelöſt, und demnach ein adjectivifcher 
Beiſatz mit feinem Substantivo durch et verbunden und als 
ein eigenes Substantivum dargeſtellt wird, z. B. Pateris 
libamus et auro für pateris aureis. Virg. G. II, 192: Si 
talibus monumentis praeceptisque laetabere für libris qui- 
bus praecepta coütinentur, Cic. Off. III, extr. Vergl. 


$. 177 f. zu Ende. 


Anm. Das Gegentheil von ber Hendiadys ift das Hyphen, 


menn man zwei ober mehr Wörter als ein einziges, zuſam⸗ 
mengeſetztes Wort betrachtet, z. B. Quaeris, quid cogitem 
de obviam itione. Cic: Att. XIII, 50. Heri semper lenitas. 
Ter. Andr. I, 2, 4. Quid tibi hanc rem curatio est? 
Plaut. Amphitr. I, 3, 21. Reditus ac domum itio. Cic. de 
div. I. Deprecatio pro illis. Curt. V, 3, 13. Macedo- 
num aetate graves. Curt. V, 2, 16. O socii: neque enim 
ignari sumus ante malorum, Virg. A. I, 202. f 


o p 
e 


rk $. 6, Aulus. H. 16. Anm x- 
A, ab, abs, Praepos. c. Abl. $. 126. 
ihr unterſchiedener Gebrauch. 
&benbaf. Anm. 
bei nie und Eändernamen. 
§. 169. Anm. r. 
bei 5 
Anm. 4. 
bei den Verbis bitten oder for⸗ 
dern. §. 209. 0. E. 
bei den Verbis erleichtern, reini⸗ 
< gen, befreien, abhalten. g. 222, 
Anm. 1. 


bei den. damit verwandten Adfec⸗ 


tiven der Beraubung. Evendaf. 
u. H. 185. Anm. 3. 


95 — Pe prope und própior. $.197.2.' 


u. 126. Anm, bei opus est. $. 
176. 3. 


bet Verbis compositis. $. 20r. 


Anm. 2. u. §. 223, 


bei Verbis passivis. §. 220. daher 


bei ParticipiisPraeteriti. 5. 22g. 
2. mit dem Dativo: vertauſcht. 


F. 200. 

mit dem Dati vo vektaüscht bei den 
Verbis abhalten und verſchie⸗ 
den Teen, § 200. g. E. 


mit dem Accusativo vertauſcht bei 


vaveo. $205. Anm. 2. 
durch die Conjunctionen quo mi- 

nus, ne il. qain umſchrieben 
bei den Verbis abhalten, bin- 
dern: $ 240. 

Abhaltung wovon verſchiedentlich 
bezeichnet. $ 222. Anm. 1. 200. 
a. E. U. 240. 

` Abhiné c. oo! et Abl. $ 215. b. 

à Anm. 8. 

Ablativus. $ 18 feine charakteriſti⸗ 
ſche Endung in allen Oectina- 
tionen. $21. beſondere Regeln: 

in der erſten Deelination. § 29. 
Anm. 3. 

in der dritten Declination $ 34. 
III u. IV. 

in der vierten Declination S 36. 

Aum. 


Wenk's Gramm. 7te Aufl. 


$. 196. 


rr 


ik e t 


A. 


Ablat. Gerundii li. Supini ` 69. - 
deſſen Gebrauch und Vertau⸗ 


ſchung. $ 225 f. a. E. 
Vertauſchung des Ablativi mit dem 
Adverbio & 120 ff. 

Syntax. 167. U. $ 217 $. bei Praͤ⸗ 
"pofitionen. 3.126. u. 166. Anm. x. 
217 U. 223. bei Subſtantiven. 
$ 177. Anm. ta 

mit dem 2 wechſelnd 
bei opus est. $ 175 

mit demGenitivo diio als ad⸗ 

verbigliſcher Beiſatz. § 186 f. bei 
Angaben des Werthes. S 189 f. 


bei Beſchuldigungen und Beſtra⸗ 


fungen. $ 191. bei Bezeichnung 

der Fulle und des Mangels, und 

ähnlicher Begriffe. $285. Anm. 

: 2. f. 192. A. 221.4. 222. bei, 

| Verbis der ELLA d und 
Ungewißheit. § 192. d 


mit dem Dativo EE bet 


confidere, $ 202 à 


mit bemAecusativo wechſelnd nach 


griechiſcher Art als adverbialie 
fer Beiſatz. § 18s a. E. oder als 


Caus der Beziehung bei erabes⸗ 


o, $ 192. B. q E. bei Verbis 
e $ 205. Anm. 3. in- 
trensitivis. Gbenbaf. Anm. 4. 


bei Verbis mit doppeltem Ae 


cusativo. $209. Ë. bei Passivis, 
Participiis ti. Adjectivis. Eben⸗ 
Por, Unm. 2. bei Seite u. Raum⸗ 
beſtimmungen. $. 215 

mit qaam wechfelnd als Caf ſus des 
Vergleichs. § 218 f. 

als Caſus des Maßes bei Com: 
parativen. $. 219 a. E. 164. des 
Werkzeuges bei Verbis. $217. 
Anm. 2f. 220 f. der Beraubung 


bel Verbis und Adjecti vis. $185. 


Inm. 3.222. 

bei Ortsbeſtimmungen. $ 169 f. 
2.217. Unm. 4. a. bei Zeitbeſtim⸗ 
mungen. § 215 8.217. Anm. b. 
qu absoluti s. consequentia. 
8 230. 4 


— 
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Kegiften 


Ableitung der Adverbien. $ 119. fl. Accusativus bei Suhſtantiven. $177. 


der Sabfmócter. $ 56. 
Abſtammung der Declinationen. 
S 21. der Eonjugationen. $ 76. 
Absque, Praepos. c- Abl. § 126. 
Abstracta nomina. $ 15 U. 17. Abs- 
tractam pro concreto. $ 265. 


Anm. 1 Abſtracte Begriffe um⸗ 


ſchrieben. $ 271. 
Abundantia momina. $ 22 W. 24. 
verba. $ 66. 
Abunde, Adv. c. Gen. $ 195. 
Abundo, Verb. c. Abl $ 222. 
Abwehren c. Dat. $ 200 a. E. 
Abwendung durch me bezeichnet. 
; S e I 
fe ober utque, Conj. cop. $ 127. 
124. 1. 4. E. ſtatt quam. $269. 
163. 5. 4. E. Ac non. $240 d. E. 


270. Anm. 3. dc sic. conj. 9 232. 


Accentskehre. § 9. S 
“dcoedo.c.Dat. $201a. c. Acc. $206.a. 
c. praepos. ibid. Anm. accedit 
als Anreihungsformel. § 256. 
a. E. Impers. § 115. 
Accidit, impers. $ 115. acci 
. 7 237 1.259. g. €. Se 
Accio mit doppeltem Acc. $ 208. b. 
‚Accusandi et absolvendi verba cone 
ſtruirt. $ 191. ` 
/.decusarious.. D 18. feine charakte⸗ 
? tiſtiſche Endung in allen Decli⸗ 
nationen. $ 21. gleichlautend 
mit dem Nom. u. Voc. bei Neu- 
tris u. bei Plural. der drei letzten 
Declinationen. Ebendaſ. 
in der erſten griechiſchen Declina⸗ 
tion 9 29. Anm. 1. i 
in der zweiten griechiſchen Decli⸗ 
nation $ 3r. Anm. 3. d 
in der dritten griechiſchen Declie 
nation § 33 Anm. 1 u. 3. 
in der dritten lateinifhen Declis 
nation. $ 34, 5 A 1.35. a. E. 
Acc. Gerundii u. Supini, § 69. defz 
fen Gebrauch u. Vertauſchung. 
§ 225 u. 226. Infinitivi. $ 167. 


a. E. 
Adverbialiſcher Accuſativ. $ 20 ff. 


dit, ut 


Í 


134. 209. ftatt einer Präpufition. , 


$204. 0. 
bei Verbis passivis. $209. b. 
Syntaxis Acc. $ 167: lj. 204 ff. 


. u.205. Anm. 2.3 5. 


Anm. 1. bei Präpoſtttonen. $ 126. 
166. Anm. I. 206 u 215. bei ns 
terjectionen. H 211. . g E. 
mit dem Genitivo wechſelnd bei 
Verbis der Erinnerung und Ver⸗ 
geſſenheit. $ 192. C. bei pridie 
und postridie. $ 195. 3. 
mit dem Dativo wechſelnd bei pro- 
pe und propior. $ 797.2. bei 
Verbis. $ 202. 206, g. €. 
mit bem Ablativo wechſelnd als 
adverbialiſcher Beiſatz. § 209. 
u. 185. Anm 2.3 bei erubesco. 
$ 192. B. a, E. bei g. Verb. in- 
transitivis. $2095. Anm, 4. bei 
' utor cet. $ 221. Anm. x. bei Zeit: 
u. Raumbeſtimmungen. $215. 

AUnterſchied zwiſchen Dativ und 
Accuſativ $ 204. Anm. 1. 

Unterſchied zwiſchen objectivem u. 
adverbialiſchem Aceuſativ. $204. 
Anm. 2. 3 ; 

als Caſus des Ziels oder Objects 
bei Verbis. transitivis. § 204. 
auch intransitivis. A 205, bei 
sequor cet. $207.a. Dti imper- 

» sonalibus. Ebendaf. u. $ 193. 

Anm. I. vergl. 3. 

als Caſus der Perſon bei imper- 
sonalibus, die eine Gemuͤths⸗ 
bewegung bedeuten. § 193. 

doppelter Accuſativ. § 208 f. 

Accusat. cum participio. $ 211. 

^ aes ; 
ccusativus cum infinitivo. S 139. 
Anm. I. 157. 210. ff. zu 

im Deutſchen verſchiedentlich bes 

à zeichnet. $ 210. 

im Lateiniſchen verſchiedentlich ge- 
braucht. F 21r. an und für fid). 
$ 212. a. bei jubeo U. oportet. 
$.207- Anm. 2. 214. Aum. fatt 
quod. $. 214 a. ſtatt ut und ne. 
Gbenbaf. u 213. Anm. s. ſtatt 
eines Fragewortes und quin. 
$213. Unm. 8. von quod und 
ut verſchieden. § 212. a. und 
Anm. 2 ff. 214. Anm. Bertan 

ſchung des Accuſativs und No⸗ 
minativs, der activen und pat 
ſiven Form. $212. Anm. 1. 243. 
g. E. vergl. § 157 u. 173. 


* 


Regi ſt err. „„ 


Sfecufativ bei Ortsbeſtimmungen. $ Adjectivum e. genitivo im neutro 


169 f.215. c. bei Zeitbeſtimmun⸗ 
gen. $ 157. 3. 215. a ti. b. 
Achilles, declinirt. $25 a. E. 
Achten wofür, conftruirt. § 208. d. 
Actioum verbum erklärt. $ 65. 
Ad, Praepos. c. Acc. $ 126. 
bei Städtenamen. $ 169. Anm. r` 
bei Zahlbeſtimmungen. $219. An: 
merk. 4. g. E. 
bei prope u. versus. $ 126. Anm. 
U. 197. 2. 5 
bei opus est. $ 176. 3. 
bei Adjectivis. $ 18542. 197, 3. 
bei Verb. damnaudi. $191. Anm. 3. 
bei Verb.compositis: '$20t. Anm 1. 
206, Anm. 
mit dem Gerundio $224. fatt des 
Supini auf-um.-$ 226. Aum. r. 
a des Supini auf u. § 226, 


außgeräffen bei dem Supino auf 
um. $ 226. bei Verbis compo- 
sitis. $206, a. bei refert. $194. 
Ann Ta 


vertauſcht mit dem Dat ivo Wie 


bis compositis. $ 201. bei 
Verbis D HE oderRich⸗ 
tung wohin. $ 280. b 


singularis. Şagi. int neutro plu- 
ralis und überhaupt als Partiti- 
vum. $ 182 f. an und für fid. 


184 f. 

c. dativo überhaupt. $3196. ins⸗ 
beföndere. S 197. 15 

c. accusativo an Abla vs Statt. - 

. $ 209. Anm. 2 (85. Yun, 2. 3. 

c. ablativo im Positivo. $ 221, E. 

* 222, Aum. 1. 185 Anm. 2. 3. 
im Comparativo, $ 21g f. 

c. Supino ina. $ 226 2 

c. Infinitivo ſtatt des Supini oder 
Gerundii. $ 225 

mit andern Adfectiven verbunden. 
$134 4. 

mit einem Participio ſtatt des Ada 
verbii verbunden. $ 124. 3. 

ſtatt eines Participii. A 133 

ſtatt eines Substant. $ 140. 18 1. ff. 
177. Anm. 2, 266 cuj generis. 
$38. Aamir 

ſtatt eines Adv. $124. 3. 155. à. E. 


Unterſchied zwiſchen Weckt und 


Particip. $ 117. 


zwiſchen Adfect. und Subſt. $ 10. 


zwiſchen Adjectiv und Adverbium. 
$ 133 Anm. 2. 


Adde ſtatt et. $ 256. a. €. Adjungo conſtruirt. 8 208. b. 
Addo, Verb. mit doppeltem Accus. Adjuvo conüruirt. $ 207. 


$ 208. b. Adspergo ober aspergo conſtruirt. 


Adee, Verb. c. Accus. $266, a. 
Adeo und adhue, ähnlich gebildet, 
A Puer Bedeutung. 
124. 
Ah eben § 219. f. E. 
adhuc locorum. $ 195.2. Anni. 
‚Adipiscor c. acc. et genit. $ 192. A. 
adeptus paſſiv. $ 118. 4. 
Adjectioum. S 10. 45 ff. 
denominativum. A 118. a. E. 
verbale. S 118. 5. conſtruirt. $ 167. 
Unm.3.184. 1. durch Verba bte 
zeichnet. $ 271. a. E. 
ricus S 10. 51 ff. conſtruirt. 
§ 181. 
ronominale. $ 59 ff. 
Einheit. UBL Comparation. 


| EIU E 
stantivo. $ 131 ff. Stellung im 
Sate. $ 253, Anm. 


$ 202. 6. vergl. g 204. Anm. 1. 
209. a. Anm. 


Adulb oder adulor, conſtruirt. S 


202. 5. 


Adverbium. $ 11. 119 ff; relativum, 


beffen Stellüng im e $252. 
conſtruirt. $241. Auma. nega- 
tivum, deſſen Bezeichnung $270 

c. genitivo. $ 190. 

c. dativo $ 197. 

c. accusativo 8 195-0- E. 

mit dem dit deit? $ 
121 à. E. 

mit dem ibjectivo vertauſcht. $ 
134. 3. 155 a. E. 


8 durch Verba, Participia, U. D, gh 


umſchrieben $ 272 
Unterſchied io Adfectivo. $ 13; 
Anm. 2. II. 
Unterſchied von Dd: Conjunetlon. 
CTS als ſolche gebraucht. $233 


33 


7 
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y 4 7 
Adversalibae conjunctiones. S 127. 


ihre Vertauſchung, § 163. 6. 
werden haufig aüsgelaſſen. 9 
264. j s 
Adversus, adversum, Praepos. 
Accus. $ 126 
fedes: $24. a. ausgelaſſen. $ 260, 
25 . Anm. 2. a. E. e 
Aengſtlichkeit bezeichnende Verba 
mit animi confteuirt. $ 192 B. 
Aequalis, conſtruirt $196. Anm 5. 
Aeque c. ablaf. $ 219. 3. a E mit ac 
u. d. gl-§ 269. aequi boni facere, 
cet. $ 190. 4. ; 


equo als Ablativ. $219. 3. ausge⸗ 


laſſen. $ 165. Anm. 4. als Ver⸗ 
„ bum. § 207. a. ; 
‚destimo u. aͤhnl. Verba conſtruirt. 


$ 189 f. . 
Affatim c. gen. $ 195. x. rd 
«df fectuum verba. $ 192. B. imper- 
. sonalia, $ 193. ` 
Aficio u. ähnl. Verba conſtruirt. 
$ 221. D. : 


Affinis, gen. comm. $44. c. gen. 


et dat. $ 185. 197. 2. 


Ao, defect. $ 114. seq. acc. c. inf. 


S212. b. ait eingeſckaltet $ 250. 
3. 251. Ann. 3. ausgelaſſen. 
$ 261. Anm. 2. ajunt imperſo⸗ 
nell. $ 116 Anm. I. u. 152 
Alias, $ 122. 5. alias-alias. Ñ 161. 
Alienus, pronom. possess. $ 64. 
eonfteuiet. $ 185. 3. i 


Aliquantum i. aliquid , conſtruirt. 


n 


$ 181. Anm. r- 


Aliquis, declinirt. $ 63. r. für das 


deutſche man gebraucht $151 f. 

; ausgelaſſen. $260. Anm. 2. 

bei dem Accus. c. infinit.: $ 152. 
u. 157. in der Mitte, mit nescio. 
quis vertauſcht. § 267. 6. vers 
ſchieden von quisquam. b. 270. 
mit dem Plarali verbunden. 9 
352. 0. E. c. gen. partit. $ 182. f. 
Davon abgeleitete Adverbia. 
§ 122. werfen, wie «liquis, die 


CN Sylben ali weg. $ 260. Anm 2, 


iud quid, tale quid, für aliud 
aliquid, tale aliquid. $ 181. 
nn. 1. 


Y a y A. 


fern 
Aliquoties , Zahladverb. $ sx. a. E. 
Aliter ac cet. $ 163. 5. U. 269. 10. 


haud aliter quam. $ 163. e u. 
268.0. E aliter-aliter. $269. tr. 


cus Alius, deelinirt $ 53, Anm. ı. ein 


Pronomen. $ 62. mit nibil, 
quidquam u. D. gl. verbunden. 
$ 181. Anm. 1. c. gen. pawit. 
$182. f c. ablat. $ 219.3. a E. 
mit atque eet $259. 10.1: 163 . 
Davos abgeleitete Adverbia. 
$ 122. damit verbunden, oder 
boppeli geſetzt. H 269 11. vergl. 
$ 161. u. 162 Anm. 1. e 
Alliterarion $276 2. i 
Als, Adverb. u. Correlat von tam, 
tot, talis , tantus. $ 162. 5. 
Be zeichnung desſelben nad Goms 
paratipen. Ebendaf. u. $ 218. f. 
nach Woͤrtern, die eine Bere 
ſchiedenheit oder Eine⸗leiheit 
bedeuten Ebendaf u.$ 219. 3. 
a. €. 269. 1o. Als auch $162, 
Anm. I. Als möglich. $ 164. 
Anm. 2. S 

Als, Conjunction. $ 233 durt ein 
Participium Au 72ebrcht, $227. 
& Als ch, als wenn. $ 232. Als 

wenn nicht. § 239. d. 

Alte Formen mit dem Diphthong ei 
$6. i, medioximus. $49 4 C. 
ollus, ipsus, ipsissimus. $62. 
a. E. eccum , ellum, esmpse. 
$ 63. mepre, quoiatis $ 64. 

in der eren Declin. $29. Anm. 2; 
in der zweiten Declin. $26 0. E. 
in der dritten Declin: $35 Anm. 4. 

zin der vierten Declin S36. Anm 1. 

in der fünften Declin. § 26. a. E. 

von sum. § 77. Uum 2 j 

von verbis regularibus. $75. b. c. 

von verbis le n irregula- 
ribus. $ 98. g. E. 114. 109 u. 
111. f. 


Alter, Defen Bezeichnung. $ 187.3. 
Alter, declinirt S53- Anm 1 ein 


Pronomen, $ 62. für secundus | 
mit unus verbunden, $ 53. come 
ſtruirt. $ 26r. c. gen. partit. 

. $ 182 f. alter-alter. S 16r. u. 762. = 
Anm. 2. Daher Alternus. $64. 


Aliquot, Zahlwort. § 5x. indeclinabel Alteruter n. alteruterque, declinirt. 


Y 


$ $3: c. gen, partit. $ 182. f. 


i 


$53: Anm, I. Pronomen. $ 62. 


— 


I 
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Amaho, Fut. b. amo. $78. als Uds Apage, Verb. defect. $ 174: als 


verb $ 123. oder Interjection. 
9 28. l s f 
Ambi, amb, am oder an, Praepos. 
inseparabilis. $ 125. 
Ambio, conjugitt. $ 106. u. 112. 
Ambo. Deciimiti $ 53. Anm 2. 


mit pronom. possess. conſtru⸗ 


1 irt. $ 179 d. i 
Amitus c. gen. et dat. $196. Anm. 3. 

Amo, conjuairt. $ 78 f. 

Amplius ohne quam. $ 219. 4. 

Amtsbenennumgen: $ 196. Anm. 4, 

An für amb , praepos.. inseparab. 


125., " 2 
An, Adverb. interrog. $119: geff, 


- 148. Anm. I. 149. Uum. ob 
nicht $264. a0. E. anne, $ 149. 


Anm. 1. an non. $ 149. a, E. 


Anaphora $ 276. a E. 
Anastrophe. $ 275: g. €. 
Anfangsbuchſtaben, groß. $ 16. 
Angehsren, zukommen, esse cum 
gen. $ 33. eigenthümlich ſeyn, 
esse cum dat § 198. , 
Angor U. ähnl. Verba mit animi u. 
animo. $ 192: B. i 
Anhangeſylbe er, $ 76. a. a. €. 
Anbängewörter ne, ve, que. $9.2. 
a E. 127. a. E. 252. 
Annominatton. § 276. 2. 


Anomala nomina, $ 22.4. E. u. 27. 


verba. $ 108 #. 

Anreihungs formeln. $ 256. a. E. 
Anſtatt daß, durch tantum ebest 
bezeichnet. § 237. Anm. 2. 
Ante, Praepos. c. Acc. S 126. Ad- 

Verb. e. Abl. 6 251, 4. auf wo? 
"unb wann? $217. d. E. aus⸗ 
geigſſen bei pridie und postri- 
die. $ 195.3. Verba composita 
mit ante, c. dat. S 30r. c, dat. 
eraco. $202. c. acc. & 206. b. 
Ante diem als ein einzelnes Substan- 
^ tivum behandelt. $ 251. Anm. 5. 
Ante oder antea, guch antehac und 
antidhac, Adverb $ 124. 
Anteguam oder anteaquam , Con- 
junck. $ 233. getrennt. $ 255. 
Anterior, $ 49. 3. 
Antimeria. § 275. Antiptosis, Eben⸗ 
: daf. Antithesis. § 274. 
Antwort auf Fragen. § x47 ff. 


Le 


Interjection gebraucht. $ 128.. 
Apex, Bezeichnung abgefürzten, 
langer Sylben. $ 27. a. gen. 
masc, $ 41. 6. i 
Aphaeresis. $ 274. 
Apiscor, c. acc. et gen. $ 192. A, 
..' aptus. c. dat. oder ad. $127. 3. 
Apocope. $ 274. - ^ SS 
Aposiopesis. & 276. : 
Appellatioum Fig. 2. Ul. 17. ſteht dem 
proprio meiſtens nad. S 131. 
8. d. 253. 1, mit dem Proprio 
vettau(dt. $266. a. €: Gonftruce ` 
tion dekſelben bei Städteng⸗ 
men. $ 169. a., E. 55 
Appello nach der erſten und dritten 
Conjugation. 107. 
appello erfter Conj. mit doppeltem 
Accus. $ 208. d. 
appellor.erfter Conj. mit doppel⸗ 
tem Nominat, § 172 f. CEN 
appellare aliquem de pecunia, 
lor, Anm: 
. appello dritter Conj. c. Dativ oder 
Accusat. A 206. c. Dativ. et 
Accus, od. c. Acc. et Abl. $ 209. 


Daher appello oder appellor | 
a. E. 


mit ad. $ 206. 


Appofition, $ 133. Anm. 1. 173,5. 


Apud, Praepos. c. Acc. $ 126. fut 
domi. $ 170. bei Städtenamen. 
$169. Anm. x. a. €: bei Voͤlker⸗ 
namen mit dem Dativo ver⸗ 
tauſcht $ 200. c. x 

Agua, auggelaffen. $.260. Aquat. ` 
$29. Anm. 2. ; 

Archaismen f. alte Formen, Us 


274- 

Arrideo c. dat. $ 199. 2. 

Artikel. $ ri. : 

Aſſertion. § 129. ; 

Asyndeton. S 276. 263. 134. 4. 

At, Conj. advers. $ 127 d. zu An⸗ 
fange eines Saßes. 252. 
atqui. $ 127 d. f M D 
attamen. & 270. Anm. 2. : 

at vero, atenimvero. $ 259. 4. 

Atque, f- ae. u. $.269. 

Attraction des Substantivi. $144 f. 
des Demonstrativi. $ 145. d. E. 
des Relativi. $ 142. 267. c. des 

Praedicati. § 173 f. 21 2b. 


Sr 


. 
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Attribut dder Prödicat. $ 129. Ausſprache lateiniſcher Buchſtaben 


uctor, g. comm. $44. tt. 132. Anm. und Wörter. $76. 
1. d. E. Auctores classici. $2. Aut, conj. disjunct. $ 127. ausge⸗ 
4udeo, conjugitt. § 96. mit vier laſſen. $ 263. Anm. 2. 
Participen. $117. a. E. Ausim bei Fragen. 9 149. a. E, aut- aut. 
$ 75. a. G. 114. in der Mitte. $ 16: f. 


Audio, conjugirt. $87 f. conſtruirt, Autem, conj. advers. $ 127. nach 


e. acc. et inf. $ 212. a. einem oder zwei Worten. bene 


ci acc. et part; S 211. a. E. paf. Aum u $ 252. 250 f. E. Sed 

„audiens dicto. $ 198. a. €. autem. $ 259.4 S 

audito ais abl. absol. $ 230,2. Avere, begierig fepn. $ 95. unter 

d. E. caveo. c. acc. $ 205. Anm. 2. 
Auseulto e. dat. oder accus. $ 202. gegrüßt fepn. H 114. in der 
Zuënch ben Felt mit So Mitte. 

Accus. $ 208. d. Axim. $ 11. vergl. $75. b. a. E. 

B. B. 


Bald, brevi. $260. x. alsbald. § Beſchuldigen, c. gen. $ 191. 


325. bai bald. $ E Anm. 1. Sefigen, durch esse mit dem gen. 
modo - modo cet. S 161 : bezeichnet. $ 186. Anm. der Ber 


Balneum u. balnea, "barbaria l. ſitzer durch den gen. $ 188. 
barbaries. S 26. Beſorgen, betreiben mit ut. $237.4« 
Bedürfen, cum, gen. oder abl. $ befürchten, mit ot in entgedene 
.492..B. 222. au Mit dem acc. geſetzter Bedeutung. $213. 6. 
neutr. pronom. Ñ 222. a. E. Betiteln, mit doppeltem ace. 929g. d. 
Adjective c. gen. $ 185. Anm. 3. im passivo mit doppeltem No- 
Befehlen, mit Ht. $237. 4. mit dem minativo. $ 172 f. 


Accus. c. inf. $ 214. Betonung der Sylben. $ 9. 


i Befreien, Verba und adjectiva cum Betreiben, bewirken, mit ut. $ 


abl., § 222. Anm. 1. vergl. $191. - 237, 4. 
Anm 2. 185. Anm. 3. 25eweifen darthun, mit dem acc. 
Befunden Se mit doppeltem e. infi $214. a. E. Sich bewei- 
^ -Nominat. $ 17 fen, ech mit doppeltem ac- | 
Begabr fepn, 1 5 Abl. $221. D. cusi $6 208. d 
Segehren, avere, cum ae, $ 205. Biegungsarten der Wörter. §12. 
Anm.2 bedürfen, cum gen. oder Bildung der Wörter. $ 13. der Tem- 
abl. $192. B. 222, duch mit dem porum $ 22 ff. befonderd des 
acp. neutr. pronom: $222. à. ©. Perfecti, $ 75- 
fordern, $209. a. E. wünſchen, Bindevocal der dritten Conj. $76. 
$ 213.5. 212. b. mit ut. $237. 4. xe bis daß, bis zu, unterſchieden. 
Adjectiva c. gen. $ 184-2! $234. ſolange bis. §2231 u. 166. 
Deiſetz des Subst. u. Adject. $ 133. Anm. 2. bis jetzt. $ 219. a. E. 
des Fufnitiviu. 70 139. Bitten, mit ut. 9 237-4. mit Dop- 
Bekleiden, cum abl. $ 22:1, D peltem Accus. $209. 


Belehren, mit doppe eltem aec. $209. Bleiben, mit doppeltem Nom. 9 172. 


Bei, militias. $t Bonus,, declinirt. $ 45. comparirt. 


‚Bene. $121. in der Mitte. bene $48. 5. Boni consulere, aequi 
mihi, bene we. 121. Anm. 3. bouique facere. $ 190. 4. 
benedico $ 199.2. E i. Bos, sen. comm. $44. vergl. 39. 3. 
benevolus. $ 48. 3 Deelinitt. $35: Anm. 3. P 


Berauben, cum abl. 38 dus. Adjee- Briefſtyl. $ 246. 


; tiya c. genit. $ 195. intl. 3. Duhfäbennamen. $ 6. gen. neutr. 
Bergnamen. $ 40. CS. E 923.4. 


„ 


| C. 
C, Consonans mnta. $6.2. ver- 
ſchiedene Ausſprache. § 7. 3. 
Cajus. $ 16. Anm. 1. Centum. 
F. 5. a. €. u. § 52. 
Calbe, cujus gen. Hag. 


, Capax , c. genit. $184. 1. 


H 


Capesso, conjugirt. $99. a. E. 
Capio, conjugirt. $ 103. a. €. cap- 
tus, conſtruirt. $ 185. a. E. 


Caput, gen neutr. $ 43. 2. decli⸗ 


nirt. $ 32. capitis und capite 
als Lebensſtrafe. $ 191.3. 

Cardinalia numeralia. $ 51 ff. 

Careo c. abl. $ 222. aud) mit dem 
acc. neutr. pron. Ebendaſ. a. E. 
carendus. $ 117. g. E. corens 
ſtatt sine. $ 272. Anm. 1. 

Castrum pl. castra. $ 24. a. una 
gastra, bina castra. $ 53. ver⸗ 
gleiche $55. J. 

Casus. $19. Synt. $ 167. recti. Eben: 
daf- obliqui vor ber regirenden 
Worte. 130g. E. vergl. $253. f. 
Caſusendungen. $21. 

Causa, conftruirt. $ 180. ausgelaſ⸗ 
fen. § 178. a. E. 

Causales conjunctiones. $ 127. e. 
Syntax. $232. vergl. $252 a. E. 

Caveo, conjugirt. $ 95. conſtruirt. 
&$ 168. Cave mit ne oder bloßem 
Conjunctiv. § 240. 4. 

Cedo, verb. regul. conjugirt. $ ror. 
defect. & 114. Interjection. $ 
128. 6. Cette für 0, 

Colo mit doppeltem Accus. $ 207. 
a. 209. a. aber auch mit dem Dat. 
der Perſon. § 207. a. oder mit 
der Präpoſition de. § 209. b. 

Centum, centies , zur Bezeichnung 

„einer großen Menge. § 267. 6. 


Charactervocal, ber Declin. § 21. 


der Gonjugationen, $ 74 u. 73. a. E. 
Cicer, gen. $ 43.3. num. 


c.acc. $126. circumcirca, Ad- 
verb. $ 124. Anm. I. Verba com- 
posita mit circum. $201.c. 20. 0. 
"Circumfluo cum ablat. $ 222. 
Circumdo c. dat. et acc. oder 


acc. et abl. $ 202. 6 204. Anm. 


1.11.2. 209. a. Circa wird aus⸗ 
gelaſſen. § 205. Anm. 2 u. 5. 


fic Mar, 


$ 24.0. €... 
'Cireiter, circum , circa , Praepos, 


S 
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Cis, citra', Praepos. c. acc. $ 126. 
adverb. $124. Anm. 1. Citerior. 


9 3. K t 
Clam, clanculum , Praepos. oder 
Adverb. c. acc oder abl. $ 126. 


A. E. X 
Coelum, pl. coeli. § 24. b. 


Coepio. $ 114. Anm. 103. g. E. u. 


151 4. €. ausgelaſſen. § 248 g. E. 
Cognomen, cognomentum, conſtru⸗ 
irt. $ 174. Anm. Cognomino . 
mit doppeltem Accus. $ 208. d. 
Pass. mit doppeltem INominat. 
172. Coenomina ber Römer. 
: Lie Anm. 3. : 
Collectiga nomina. $ 15. g. E. u. 17. 
c. verbo plur. $ 150. Anm. 1. 
Collectivas pluralis. $24. Un⸗ 
terſchied des Collectiv⸗ u. Pars 
titivbegriffes. § 182. Anm. 2 f. 
Commodus c. dat. $ 197. 1. Commo- 
da ausgelaſſen $.194- Anm. 1. 
Commune genus. $ 19. 39.144. no- 
men. $ 15. 2. U. 17. €. nomine 
proprio. $253. I. 131. Anm. 2. 
Communicare cum aliquo. $ 202. 


g. E. ; 
Communis, conſtruirt. $185. 197.2. 
Comparatisus gradus adject. $47 ff. 

adverb. $ 121. ſtatt des positivi. 

$ 165. ſtatt des superlativi. 

Ebendaſ. a. E. mit dem supers 

lativo vertauſcht. § 164. e, ablar. 

$ 218 f. mit quam. $163. 5. mit 
quam ut. 9 236. 2 mit quam qui. 

9233.2. mit vorangehendem non. 

$269.8.9. c. gen. plural. $182 f. 

Comparatio: declinirt. $46. H. 

vergl. $ 34. IV. 35. V u. VI. 

C dlufmórter. $ 255. 5. 
Compos, declinirt. $34. 1. 35. Yon. 

1. gen. comm. § 46 IH. ohne 

Comp. u. Superi. $ 49.2. cens 

ſtruirt. § 184. 4. 

Composita $ 13. Verba $ 67. d. E. 
cum dat. § 201 f. c. acc. $ 206. 
c.ablat. $ 223. Trennung der⸗ 
ſelben. $274 111, 2. 275. 0. E. 

Compositus seq. ad. $$ 197. a. E. 

Gon, co, col, com, cor, Praepos:- 
insepar. $ 125. Verba compo- ` 

` sita, $201. ' 


t 
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Concessipae; conjunctiones. S 127. 
163. Anm. 6. Syntax. $ 232. 

vergl. § 252. a. E. 3 

Concessious modus. $68. 2. g. F. 

Conolusibas oonjunctiones. $ 127. 

Concreta nomina. $ 15. pro abstrac- 
tis $265. Anm. 1. 


- Conditionalesconjunctiones. & 122. 
. Syntax. $ 232. vergl. § 252. f. E. 


Conditionalia tempora. & 70. d. E. ; N 


73. 160. b. 234. 4. 
Conduco, verb. reg conſt. S 189 f. 
Conducit, verb. impers. S 115. 
c. dat. $ 203. ER 
Confido, conjudirt. § 101. conſtru⸗ 
irt. $ 202. d. E. 2 
Confit, confieri, verb. defect. $ 114. 
Conjugation. F 12. Conjugations⸗ 
tabette. $,73 f. d 
TConjunction $ rr. 127: Unterſchied 
vom Adperb. $124. Conſtruction. 
$232 ff. 252. 256. : 
Conjunctivus $68 2. Syntax. $ 166. 
Anm. 2. 23 Uff, ſtatt De&-Im»e- 
retivi. $ 247. zur Bezeichnung 
des Heutfhen man. § 152. g. E. 
mit dem acc. c. ink. vertauſcht. 
211. SP 
Consecutio temporum, & 158 ff. 
Consonantes. S 6 f. 


Consto. conjugitt. $92. 


verb. impers. $ 115. conſtruirt. 
$ 203. Anm 2 
Conſtructionsordnung. § 130. 171. 
Anm. Verkehrte Tonſtruction. 
927 ao a 5 
Consulo, conjugirt $ 103. conſtruirt. 
$ 168. vergl. 200. a. Anm. 209. a. 
consults c.gen. et ahl. 5185 2. 
Boni consulo. $ 190. 4. 
"Contentus, c. abl. $ 221. 


Contingit, verb. impers. S 115. c... 


dat. $ 203. seq. ut. $ 237. u. 
259. fl. N 
Contra, Praepos. c. acc. S- 126. 


Adverb. S124. 1. seq. ac. $269. ` 
den don ai, D 234.2. 


Contractio gen. plur. $ 27. a. 53. 
9. €. 178. 4. . 
Üonpenit, verb. impers. $ 115. 
conſtruirt. $203. Anm. mit dem 
acc. e. inf. pbet ut. $ 214. a. 
coüpeniens, cum dat. $ 197. 
? e 


OGUegiftet. 


Anm..conz - 


ſtruirt $ 189 f. U. 217. Constat, 


^ 


Conviciór c. dat, $ 199. 2. ; 
Gcpia. $ 24.a. Gopiae et inopiae 
egen, $ 184 f. verb. S 192 u. 
222.adverb. § 19 
Copula; 5 129 Zuſammenſtimmung 
mit dem Subject. $ 150 ff. 
Copulativum verbum. & 66, Copu- 
lativae ognjunctiones. & 127. 
‚Syntax. $ 162. wiederholt oder 
ausgelaſſen. S 263 f. : 
Coram, Praepos, c. abl. $126. Ad- 
verb. $ 124. 1. 
Correlation, bei Numeralibus tt. 
Pronominibus. $ 50. 59. bei 
Adverbiis. $ 122. bei Conjunc⸗ 
C. tionen. $ 163-5 f. bei Compara⸗ 
tiven unb Superlativen $ 164. 
Correpta vocalis. S 7. 
Credo, conjugirt. $ 92. Anm. ore: ` 
duim. 6 75 *) 114 mit dem acc. 
c. inf. S211.a. 212. a. mit dop⸗ 
peltem ace. $ 208. d. im Pass. 
mit doppeltem Nomin- $ 172. 
ſtatt eines Adverbii. $272. ^. 
Creo , I. conjug; $ 96. a. E. mit 
doppeltem Ace: § 208. b. im 
Pass. mit doppeltem Nominat. 
§ 172. : 
um, Praepos. e. abl.-$ 126. ange: ^ 
hängt. &benbaf. Anm. $ 61. a. E. 
$ 63. in ber Mitte, mit et perz- 
taucht. $124. 153-1. 154, g. E. 
mit dem Dat. vertauſcht. $200. ^ 
d. unterſchieden vom bloßen 
Ablat, $ 217. Anm. 2. , 
Cam, Conjunet. copulat. § 127. a. 
Gorrefat von rum. $ 162, 163. 5. 
Cum oder quum, Conjunet. causal, 
$ 127. e. c. coniunct. $ 166. 
Anm. 2. 232 ff. vertauſcht mit 
quod. $235. Anm. r. mit dem 
Partic. $227. mit ablar, absolut. 
$ 230. uuterfdieben von dum. 
$ 234: 2. SCH 
Cum oder quum, Adverb. temporal. 
F122. s. conſtruirt. $233 f. nach 
est. .$ 2417. Anm. 2. unterſchie⸗ 
Cum- 
maxime unterſchieden von cum 
maxime. C5enbaf. Cum pri- 
mum ünterſchieden von quam 


€ 


"primum. Ebendaſ. 
Cupido, cuj. gen. $ 41. 2. 


A 8 


D, conson. muta. 


` 


" 


Cip di c. gen. $ 184. 2. 

Cupio, conjugirt. $ 99. g. E. 103. 
g. €. conſtruirt. § 168. 212. b. 
213.5. 237 g. E. c. partic. prae- 

terit. § 229. Co 


Re gi fes 
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Cur oder quare. S. 120. a. E. pers 
taufdi mit quod. $235. Anm. 

Curo, conſtruirt. $ 168. seq. ut. 
237. 4. cr part. praet. $239. C= 
c. part. fut. & 208. c. 


DD. 


$16. Anm. I. CC $5. 
g. E. 52. 

Da, Conjunction: $232 f. durch ein 
Partie. gusgedrückt. $227. durch 
Ablat. absol. $ 230. 


Damit / Conjunction. § 236. r. Dir 4 


mit nicht. $240. 4. 

Damnandi verba. $ 19r. Damnas, 
einzelner Caſus. § 23. 3. 

Daß / daß nicht, Conjunction. 235 ff. 
durch den Acc. e ink. bezeichnet. 
§ 210 ff. durch die Participial⸗ 
„ § 227. i. Daß doch 

232 

Dativus. $ 18. feine charakteriſtiſche 
Endung in allen Declinationen. 
921. in der Mitte. 

in der erſten Declin. 8.29. Anm. 3. 

in der dritten Declination. 8 35. 
Anm. 3. in griechiſchen Wörtern. 

8 33. 27. a. g. E. 25 g. E. 

in der vierten Declin. $36. Anm. 


in der fünften, Declination. $ 37. 3Declination. $ 12. 


Anm. 
bei Zahlwoͤrtern und Pronomini- - 
bus. 9 50. 5 
Dat. Gerundii. $ 69. deffen Gez 
brauch u. Vertauſchung. 8 225. 2. 
Syntax. $167. u. 196 ff. Unter- 
ſchied zwiſchen Dat. u. Acc. $204. 
Anm. I. 
mit dem Nominativo wechſelnd. 
$ 198. a. E. 174. 
mit dem Genitivo wechſelnd. $196. 
Anm. 3. f. 197. 185. 178. 198. A. 
Anm. 
mit dem Peta wechſelnd. s 
“173. 197. 202 f. 206. 207. a. g. E. 
mit dem Abl. wechſelnd. s 202. a. E. 
fatt a c. abl, $200. a, vergl. Anm. 
ad c, acc. § 197. 3. 200. b. 201. a. 
apud c.acc. $200. c. 
2 cum c.abl. $200d. vergl. Anm. 
201. c. tl. f. w. bei Verbis com- 
positis. $ 201. 


$6.2. Decimus. De, Praepos. c. abl/$ 126. 


mit dem Genitivo vertauſcht bei 
Partitivis. $182. Anm. . bei den 
Verbis anklagen und verdam⸗ 
men. 191. Anm. 2. bei ben n 
bis erinnern. unb vergeffen. 
192. C: 

mit dem Dado vertauſcht bei 
Verbis compositis. 5.201. d. 
Is Anm. bei confidere. $202. 


mit dem Accusativo pertauſcht bei 
effugere. $ 207. b. bei den Ver- 

bis erinnern und vergeflen. $192. 
C. bei ben Verbis belehren und 

verhehlen. $209. b. : 
mit dem Ablativo vertauſcht bei 
confidere. $202. E. bei laetor, 
glorior und laetus. $221. Anm. 
bei Verbis compositis. $ 223. 
bei effugere. $ 207, b. 
Decet, dedecet, Verb. impers. $ 115. 
conſtruirt. $207. a. 211. b. 
Declinations⸗ 
tabelle, $ 22. Deelination grie⸗ 
chiſcher Wörter. 

in dererſten Declination: 528. g. E. 
in der zweiten Declination: $25. b. 

in der dritten Declination. s 33. 
Decomposita. $ 13. 
Defectiva nomina. 
114. 
Defendo; conjugirt. Stor. conſtruirt. 
$200 0. €. vergl. 8275. 3. Anm. 
Deſit, defieri, verb. defect. $ 114. 
Delecto c. abl. $ 221. delectat, c. 
acc. $ 207. a, x 
Delizo nach der erſten und. dritten 
Conjugation. $ 107. nach der 
dritten Conjugation, conjtgitt. 

$ 102, unter lego. conſtruirt mit 
doppeltem Accus. 5 208. b. im 
Passivo mit doppeltem Nom. 

$ 172. c. 

Deminulioa nomina, $13.-cuj. gen. 
/..- S38. Anm. 1. adverb. $12 1. Sum, 


$22 f. BEDA. 


CS 
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Démonstration pronomina. $ 59. 
ausgelaſſen. $ 140. Anm. 2. 145. 
Anm. 2 f. mit dem Relativo ver⸗ 
tauſcht. $143. demſelben nach⸗ 
geſetzt. 145. P 

GE $13. adjectiva. $ 118. 
A. E. d 

Deponentia verba. 8.66. conjugirt. 

- $ 80.83. 86. 89. ihre Participia. 
$ 117.0. E. Anm. I. 5. 4. 
Derivate, $13. Verba. $67. Adver- 
f bia § 110% a. E. 

Desiderativa verba. $67. conjugirt. 
$. 106. 

Desiguo mit doppeltem Acc. $ 208. 

b. im Passivo mit doppeltem 
Nomin, $ 172. c. 


Desino, conjugirt 5 99. bei infinit.. 


pass. $' 15r. a. E. 
Despero, mit dem dat. od. acc. $202. 
mit dem acc. c. inf. $213. Anm. 7 
Deterior. 949 3. 3 
' Detraho c. dat. oder a, ex: $201. 
Deus, Derlinirt..$ 31. ausgelaſſen 
140. 4 
: D ert 45. Anm abge⸗ 
lleitete Adverbia. $ 121. il. 123. 


a. E. 
Di oder dis, Praepos.insepar. $125. 
Diaeresis. $274. puncta diaereseos. 
: 9 6. I. €. . 
Dicis, einzelner Caſus. 5 23. 3. 
Dico, nach der erſten und dritten 
Conjug. $107. nach der dritten 
Gonjug. conjugirt. $ 109 Impe- 
rat. $76.a mit doppeltem Acc. 
9 208, d. im Passivo mit dop⸗ 
peiten Nomin, $ 172. mit dem 
Scl. ink $211. a. 212 a. auch 
mit folgendem ur. $212. Anm. 2. 
Dicitur und dicunt, imperſo⸗ 
nell. $ 66. 116. Anm. 1. 751 f. 
172.4. Dicto audiens. $199. f. E. 
Dienen, gereichen, durch esse bez 
T zeichnet. .$ 198, B. x 
Dienlich ober faͤhig ſeyn, durch esse 
bezeichnet $ 187. A 
Dienlich oder tauglich ſeyn, durch 
Impersonalia, § 203. durch Ad- 
jestiva. $ 197.3 
Dies, declinirt. $137. cuj. gen. 944. 
Diffieilis, declin und compar.. $ 46. 
AL. 48. 2. conſtriürt. $226.'a. E. 


Regi ſt e r. 


i I 


Dignor und dignus c.abl.$ 221. E. 
€, inf. ersupin. $221. g. €. 225. 
a. E. 226. 2. mit ut oder qui. 
9 238. a. € 

Dimidium. o. gen. 

Diphthongi, $ 6. 

Diplasiasmus. $ 273. d. E. 

Disjunctioae conjunctiones..$ 127. 
Syntax: $ 162. wiederholt oder 

ausgelaſſen. $ 263. 

Disjunctive Fragen. $ 149. : 

Dissimilis, comparitt. $48. 2. con⸗ 
ſtruirt. $ 185. 

Distributioa numeralia. $ FI ff. 

; Distributivus pluralis. $ 24. 

Do, conjugirt. $ 92. duim für dem. 
$75 ) ohne dor und der. $ 114. 
conſtruirt, mit doppeltem Da- 
tivo: § 199. mit doppeltem Ac- 
cus. $208. b. mit doppeltem 
Noóminat. in ver paffiven Form. 
§ 208. c. a. E. d 

Doceo, conjugirr. $ 94. conſtruirt, 

mit doppeltem Accusat. § 209. 
a. b. mit dem Acc. c. ink. auf 
- Doppelte Art. $ 211. b. 212. a. 
Doctus mit dem gen. oder ac- 
cus. $185. 2. APT 

Domus, beclinirt. $ 26. conſtruirt. 
$ 170. cuj: gen. $ 42. a. E. 

Donec, Conj. temp. S 166. Anm, 2. 
iH. 233 f. ſ. dam. 4 

Dono, conſtruirt. S 202. G6. 

Dubito, conſtruirt. $ 213.8. 239.2. b, 

264. g. E. ; 

Duco, conjugirt. $ 100. Imperat. 
$76. a. mit doppeltem Dativo. 
$ 199. mit doppeltem Accusat. 
$208. d. mit doppeltem Nomi- 
nat. in der paſſiven Form. $ 172. 
mit dem acc. c., ink. § 211. a. 
212.2. mit dem Gen. oder Acc. 
des Werths. § 189. pro nihilo 
duco. $ 190, 3. vergl. $ 172. 
Anm. 2. \ ; 

Dürftigkeit anzeigende Adjectivac. 
gen. $ 185. 3. : i 

Dum, dummodo, Conj. condit. 
$ 127. c- conjunct. Gbenbaf. u. 
166. Anm. 2. 332. 

Dum, donec, Conj. temp. $ 166. 
Anm. 2 u. 233 f. cum praesente. 
$245. d. E. 


i$ 181. g. E. 


"4 


755 er ; 
ERU, 9teg ifte. 


i E. 
E oter e, Praepos. c. abl. $ 176. 
217. c. gerond. $225. g. E. ihr 


unterſchiedener Gebrauch. Eben: - 


paf. Anm. ausgelaſſen bei Grád- 
te = und fánbernamen- S 169. 
aber geſetzt bei domus im Gegen- 
fate. $ 170. y 

ber den Verbis werden und verz 
wandelt werden § 172. Anm. 2. 

bel den Verbis bitten und fordern. 
$209. à. E. 

beiden Verbis compositis ftatt des 


Dativi. $ 201. Anm. Got des 


Accusativi, $ 207. b. ftatt be8 
Ablat. $223. Anm. 205. Anm. 3, 

mit dem Genitivo vertaufcht bei 
Genit. paxtit. $ 182. j 

mit dem Dativo vertauſcht bei 
Verbis compos. $ 201. d. 

mit dem Accusativo vertauſcht bei 


verb. intransit. $205. Uum. 2 f. 


mit dem Abl. vertauſcht bei verbis 
compos.:$ 223. 205. Anm. 3. 


Eben, ebenfalls durch ipse, er ipse, 


idem. $ 269. 12. 258. Anm. 2. 
Eben fo, bezeichnet durch non mit 
dem Comparat. $269. f. durch 
beſondere Wörter mit ac cet. 
S 269. 10. i d 
Ecce , Inter]. c. nom. $ 171. a. E. 
c. dat. $ 196. Anm. 2. c. acc. 
$ 211, a. a. €. c. voc. $216. 
Eccum, eccam cet. für ecce eum 
cet. $63. unter ir. 
Edo, simpl. u. compos. $ 107. g. E. 
conjugirt. § 101 u. 108. 92 U. 98. 
Edim für edam. $ 75. 


Educo nach der erſten und dritten 


Conjug. § 107. 
Effero nach der erſten und dritten 
; Gonjug..$ 107. conjüg. $ 110. 
Efficio, conjugirt: $ 100. 113- con⸗ 
rülirt. § 214. g. E. 237. 4. mit 


oppeltem Accus. $208. b. . 


ficitur dient zur Umſchreibung. 
$ 259. a. E. 
Effugio, conj. $ 102. conſt. $ 207. b. 
Egenus, ohne Compar. u. Superl. 
$49. 2. c. gen. $ 185. 3. 
Egeo, c. gen, acc. ober abl, $ 222. 
192, A. 
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E. A 

Ezo, Pron. r. pars. $ 59 ff. geſetzt 
oder ausgelaſſen. $71. a. E. gilt 
als Substant. § 135. 137 

Egredior, conjugirt. § 101, unter 
gradior. conft. $ 205. Yunt: 3. 

Ehe als / ehe noch. $233. vergl. 255. 


Eigen oder gehoͤrig durch Possessiva 


bezeichnet. § 64. durch einen 
"Gett, § 188 Der Zufatz eigen 
iſt ein unſſcheres Kennzeichen 
des Reflexivi. § 136. 
Eigennamen $r5f. tehen gewoͤhn⸗ 


Eigenſchaften, durch Nomina be: 
zeichnet. § 10. 15. 266.3. durch 
doppelten Genit. ober Abl. au 
Adjectivs Statt. $ 186 f. ; 


lich poran: $ rax. Anm. 2:253. 1 


Ein Artikel, wird nicht ausge⸗ 


drückt. 11.200. E. Indef, pro- 
nom, $267. 6. vergl. 270. Zahl⸗ 
wort. S 5r ff. eios. 
Einmahl, Zahlwort, gett Adverb. 
temp. aliquando, quondam, 
$122. 5 nicht einmahl, ne qui- 
dem. $ 255. 264. Anm 2 . 


ftinfylbige Wörter werden mehr⸗ 


ſylbigen vorgeſetzt. $ 255. 5. 

Ejus, von suus verſchieden. § 36. 
überflüſſig nach quoad. § 259, 
ansgelaſſen § 260. 


‚Elativus gradus. $ 165. 5. 


Eligo, conjugitt. $ 102. conftruirt 
mit doppeltem Accus, $208. b. 


im Pass. mit doppeltem Nom 


$ 172. 

Ellipsis. $276. 260 ff. 142. g. E. 

Ellum, ellam cet, für e 
Bei, unter is. 

Emo, ceujtgirt, $ 

F189 f. 

En f. ecce li. ellam. 

Enallage. $ 275. 2. i 

Encliticae dictiones. $ 6.2. U. 127, 

Anm. E à 

Enim, Conj. postpos. $ 127. 252. 
Enimverg, atenimvero, verum 
enimvero § 252. Anm. 259. 4. 

Eo, Abl. pronom. $ 63. bei Com- 
parat. $ 164. eo quod. $235. A. 
eo ut. $ 226. ut eo. Gbenbaf. 
non eo quo, Ebendaſ. 


n illum cet. 


103. couftrüitt. - 


— 


4 Le 
E LUND is S 


ar Ad verb. loci. $ 122.4.eousque. Esse, conjugirt $77. 108. Est, im- 
^ . "€benbaf. eo, eodem c. gen. person. $ 116. a. E. 


A 197 R oed mit doppeltem Nominat. § (72. 
To, Verb conjugirt. § 112. c. Su- vergl. $119. Anm im Enfin. auch 
pin. $226. Anm. 2. mit doppeltem Dat. oder Ácc. pers 


Eo, Endung des Dativi bei dem moͤge der Attraction § 173. 
Pronom. is mit ei vertauſcht. mit zweien Genit. oder Ablat. 
- $63: eben fo bei griechiſchen Na⸗ $185 f. : 
men in eus. $25. b. Endung der mit dem Gen. person. oder pro- 


Verb. 2. conjug. $94- Verba in nom. possess. $ 188. 
eo aus der vierten und erſten mit dem Dat. person. oder pro- 
Conjug. § 96. a. E. nom. possess. $ 198. A. 
Epenthesis. G 73. „ mit doppeltem Dativo. $198. B. 
Epicoenum genus. 519. 39. 3. mit folgendem qui. § 241. 259 5. 
Epiphora. $176. a. E. Est mit adverb. relativ. $ 241. 
'Epitheton. $ 131. I. ornans |l. per- Anm. 2. 
qm petuum. $ 276. g. €. $ Est mit folgendem quod. $ 235. 
Fpizsuxis.$ 276. a. E. Anm. 2. 259. 5. N 


Ereignen, c. dat. $ 203. seq. ut. Est mit folgendem ut. $237. dient 
227 ; S zur Umſchreibung: $259. a. E. 
Erfüllen, c. gen. § 192. c. abl. als Copulaagsgelaſſen. $ 129.155. 


E22 l Anm. 1. 26r. Anm. I. 
Erga, Pxaepos. c. acc. $ 126. mit Er, conj. cop. $ 127. nothwendig 
dem gen. objecti vertauſcht. zwiſchen mehreren Adiectiven. 
8 178. . $ 134. 4. wird bei Gegenſuͤtzen 
„Ergo, cum gen. $ 180. Conjunct. meggelaffen. § 26. im Folysyn- 
; conclus. $ 127. Itaque, ergo. deton immer wiederholt. $263. 
$259. 4. : vergl. $ 161 f. im Asyndeton 
Ergötzen, c. acc, § 207. b. c. abl. ganz weggelaßen- $ 134. 4. oder 
EE e t mit andern Wörtern vertauſcht. 
Groben: c. abl. $ 220. B. $263. Anm. 3. ſtart quam nach 
Erinnern, c. gen- oder acc. $ 192. Wörtern, weiche eben fo oder 
S. seg quod, ut oder acc c. anders bedeuten. § 269. bildet 
ink. § 213. mit doppeltem acc. den Nachſatz zu mperativen oder 
E BEE EE ! Conjunetiven. $247. a. E. fällt ` 
Erkennen mofür, mit doppeltem acc. weg bei der Partieipialconſtrue⸗ 
$ 298. d. im Pass. mit doppel⸗ tion. § 227. b. Et vertauſcht mit 
tem Nom. $ 172. mit dem acc. nec non. $279. Anm. 1. Et non 
c. inf. § 212. j verraufdit mit neque, nec. $270. 
Erleichtern, c. abl. $222. Anm. r. Anm. I. bleibt ſtehen. § 270. 
Ermahnen, seg. ut, $ 237,4. Anm, 3. 240. Anm. 3 f. Et ne 
Eunennen, mit doppeltem acc. $208. vertauſcht mit neve, neu. § 240. 
- b: ini Pass. mit doppeltem Nom.“ Anm. 4. 270. Anm. ` 
$ 172. Ri Etenim, conj.caus. $127. fùt nam. 
Erubesco, confttuitt. $ 192. B. a. E. $ 276. Anm. 3. 
Erudio, mit doppeltem acc. $209.a. Etiam, conj. copul. $ 127. dafür 
Erwöhlen, mit doppeltem Acc. nec non. $270. Anm. s. bejahet 
$ 208. b. im Pass. mit doppel⸗ bei Fragen. S 148. Anm. I. ſtei⸗ 
tem Nom. $172. S gert beiGonparativen.$219:0.G. 


Erwähnen, c. gen. oder de. $ 192. C. Etiam atquo etiam. & 272.4. E. 
memorare, cum acc. &bendaf. Et ipse für item. $ 269. 12. vergl. 
Erzählungsinfinitiv, § 248. 275. .$258. Anm. 2. : pA 
Erzählungstempus. $ 245. Et is für et quidem. $ 258.2. 


i 


E Reg 
Etsi, etiamsi, con]. concese. $ 127. 
confteyirt, $232. mit Der partis 
cipialconſtruction vertauſcht. 
227 f. als Zwiſchenſaͤge. $ 256. 
Eoado, conjugirt. $ 101. 0: E. con- 
ſtruirt. $172 f. 205. Anm. 3. 
Evenit, impers. $115. c. dat. $203. 
seq. ut. $237. bergl. $259. a. E. 
Ex ſ. e. ll. $222. Ex quo $260.233. 
Excedo, eonſtruirt. $ 205. Angi. 3. 


*"Esxcello, conj. $102. conſt. $ 202. 


A c. inf. 


Existimo mit doppeltem Accus. $ , 


20g. d. im Passivo mit Dope 
peltem Nomix. $ 172. mit dem 
Acc. c. inf. H 21 T. a. 212. a. mit 
zwei genit. § 189. 


Facesso, conjugirt. $99. a. E. 
Facio, conjugirt. § 100. b. Impe- 


rat. Fac. S. 76. a. seq. ut oder. 


conjunct. $ 237. 0. €. seq. acc. 
c. inf. $ 214. g. E. dient zur 
Umſchreibung. $ 247: 3. Berz 
altete Formen: faxim, fasem, 
faxo. § 114. Perf. pass. gez 
hort zu lo. $112. daher factum 
est. § 237. 259. g. E. quo facto. 
$ 256. Anm. 2. wird ausgelaſ⸗ 
fen. § 261. Anm. r. conſtruirt. 
e. genit; ditionis. § 189. I. 
pretii; $ 189. a. pili, teruncii. 
$ 190.3. magni, parvi fa- 
eere $189. b. vergl. $ 190. 3. 
aequi bonique facere & 190. 4. 
mit doppeltem Accus. $ 208/b. 
€. acc. et partic. $ 211. g. E. 
cacc. et inf. $ 214. g. C. seq. 
ut. $237. 4. Factendüm , ut, 
zur Umſchreibung. Y 200. 
Facilis, declipirt. $ 46. comparirt. 


$48. 2. in adverbigl. Form. 


S121. conſtruirt. $ 226. 2. 
Fallo, COUTE $ 98. confruirt. 


$307. b. 
Falls, $234. Anm. 2. 
Fari, defect. $ 114. 
Fas, Indeclin. $-43. U. Sup. in u. 

S 226. 2. 

Fateor, conjugirt. § 83. seq. acc. 
212/89. 942 
42. 


Feminina 


i ſt et. 


Expedit, imperson. $ x15. con⸗ 
ſtruirt. § 203. : 


$ Experior , conjugitt.. $ 89. 106. 


Exsisto, ennjugitt. $ 92. 6. E. cons- 
ſtruirt. S 172. ; 
Exuo y conjugirt. $ 105. conſtruirt. 

S 202. 6. vergl: $ 209. a. 222 
Expers, exsors c. gen. & 184. 4. 
Extra, Praepos. c. acc. $ 126. 
Adverb. $ 124. Anm. 1. 251. 
Anm. 4:0. E. ausgelaſſen. $205. 
Anm. 3. 

Exterus, comparirt. $ 49. Anm. 1. 

Extremus für extrema pars. $ 260. 
Anm. 1. vergl. F. 261. Extre- ` 
mum est, ut. § 237. 


F. , 
Ferio , defect. $ 106. 114. de 
Fero, irregul. $ 110. fertur, ferunt, : 
* . ámpazs. $116. Anm. x. 152. 
Figuren, $ 273. (f. ; 
Filius, declinirt. $ 31. Anm. 2. 
Filius familias. $29. Anm. 2. 
Fila, im Dat, und Abl. pl. 
unterſchieden. § 29. Anm. 3. 
Deminutiya. $ 13. g. E. genus. 
8 39. g. E. Ae A 
Fingo , conjugirt. $ 192. conſtruirt. 
$ 201 sA 


tj 


Finis, cuj. gen. $ 44- Finem facere. 
c. gen. $2235. I. Anm. 

Finitimus, incomparab. $ 49.2. 
conſtruirt. § 196. Anm. 3. 

Finitumsverbum. $ 68. g. E. 

Fio, conjugirt. § 113. Composit. 
defect. $ 114. conſtruirt mit 
doppeltem Nom. § 172. vermoͤ⸗ 
ge der Attraction im infin. guch 
mit doppeltem Dat. oder Accus: 
$173. c. gen. § 189. Fieri pot- 
est (üt possibile est. $ 271. d. E. 
Fit, factum , füturum est, 
impers. § 115. 116. d. E. se. 
ut. $237. dient zur Umſchrei⸗ 
bung. $259. a. E. Quo factum 
est, ut. $ 256. Anm. 2,- ; 

Flagito , mit doppeltem acc. 
a. vergl. Anm. 1. u. 3. d. 

Flexion. § 12. 19. 

Floreo, c. abl. & 220. d. E. 

Folge der Temporum. $ 15 fl. 

Foras u. foris; Adverb. $129; 2. 


"a 


AN 


$ 209, 
[o 


* Gm 


„Frage und Antwort. $ 147 ff. 
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Fordern, conftruirt: § 209. 8. u.a; E. 
237. 4. Ul. 0. C. ; 

Forem, defect. $ 114. fott faerem. 
$77. g. E. Fore, ut. Ebendaf. 
und § 237. nach spero. $ 213. 
Anm. 7. verſchieden von factum 
iri. H 113. : \ 

Forte, Adverb. $ 120. 2. von fors. 
conſtrurrt. § 180. Anm. r 

Fortis, e, Adject. im adverb. for- 
niter. $ 121 0. 170: 


Fragen, conſtruirt. $209. 5, u. a. E. 
Fronum mit doppeltem Plural. $24. 
UFrequentativa. $ 67 
^ Fretus „ C. abl. 

Freuen, couftruter. § 214. a. 221. 
vergl. $235. Anm. t. 

Fruor, konjugiert. $ 105. a. E. con- 
ſtrulrt. $223. E. Partic. $ 118. 1. 
Dafür fruniscor. $ 97. 

Fülle! zeichnende Adjeet.. $ 184 f. 

i Verb d 

Fürchten, conſtruirt. $ 213. 


/ G. G. 


§ 221. d 


Xegiftev 


Fugio, conjugirt. $902. conſtruirt. 

S207. 8. Fugit, impers. $116. 
Sam. 2. conſtruirt. § 207. b. 

Fungor, confugirt. $ 102. conſtruirt. 
$221. E. Partie. $ 118.1, 

Fuo , veraltet. $ 77. Anm. 2. conz 
jugict. $ 105. Fuam, forem. 


Ul. zu fio. $ 113. f. Fio. 

Futurum tempus. $ 69. Arten ber: 
fetben. $70. ihr Unterſchied und 
Gebrauch. § 242 ff. ſtatt des 
Imperauvi. $247. bei der Folge 
der Temporum. $ 158 ff. Par- 
ticipia futuri. $117 ff. ihr Get 
‚brauch. $ 228. 3. 229. a. felten 
als ablat. absol. $ 230. Futura 
infinitivi in assere. § 5 Ka. E. 
umſchrieben durch fore oder 
futurum esse, ut. $ 77. g. E. 
213. Anm. 7. * 

Furo, defect. $114. conjugirt. $ 104. 
furere furorem. $2c5. Anm. 1. 


114. 
Futurus gehört zu sum. $77. f. Esse. 


* 


G, wie geſchrieben. $7.53. Gn. wie Genirivus Numeral. und Pronom., ` 


: geſprochen. § 7. a. E. 

Ganz durch omnis ausgedrückt. $ 

2067. 5. durch quantas quantus. 
Ebenda. durch ipse. $ 269. 12. 

Gattungsnamen. $ 15. 17. 

Gaudeo, Neutröpess. $ 66. con⸗ 
jugirt. $ 96. c. abl. $ 221. gau- 


dere gaudium. $205. oder gan- 


dio. $ 205. Aum. 4. seq. acc. 
e. ink. $214. a. seq. conjunct. 
$235. Anm. 17. 
Geben, mit doppeltem accus. $208. 
b. mit dem dat. pers. $ 106. 
Begeneinanderftellung der Wörter. 


$.254- 3. : / 
Gelten, mit doppeltem nomin. $ 172. 

c. gen. pretii $ 189. Geltend 

machen, mit doppeltem accus. 


$ 268. d. SÉ 3 
GBemüthsbewegung bezeichnende 
Verba conſtruirt. § 192 f. 


Genitious. § 18. feine Endung in 
allen Deelinationen. S 1. 
anomaliſche Formen. $27. bei Di: 


ſtributivzahlen. $53. g. €. ver⸗ 


gleiche § 178. 4. 


$ 56. Gerund.. $ 69. deffen 
$ rn und Vertauſchung. 
S 225. 
alte Formen in der erſten Deeli⸗ 
nation. § 29. Anm. 2. in der 
vierten Deelin. § 36. Anm. 1. 
griechiſche Formen in der Dritten 
Declination. § 33. vergleiche 


25. 

pluraliſche Formen in der dritten 
Declinatſon. $ 35. in der fünf 
ten Declinativn. § 37. Anm. x. 

Syntactiſcher Gebrauch und Ver⸗ 
tauſchüng des Genitivi übers 
haupt. § 177 ff. vergl. § 167. 

Verſchiedene Arten des Genitivi. 
$ 177. b. $ 167. Anm. 2. bei 
Pronomm. $179. 

Verbindung mehrerer Genitive. 


$ 178. 4. bs . 

Stellung des Genitivs zwiſchen 
Subfantiv u. Adfectiv. § 253. 
Anm. zwiſchen Präpoſttion und 
Subſtantip. $ 25r. Anm. vor 
den regirenden Nomine. § 130. 
g. E. ; : 


x 


Genitivus bei Substantivis. $ 179 ff. 
vergl. 186 ff. ANY 

bei adverbial.Subftantiven. $ 180. 
beiAdjectivis neutr. singul. $181. 
‚bei Adjectivis partitivis. $182. 
bei Adjectivis verbalibus. $184.1- 
bei andern Adjecuvis. § 184 f. 
bei dem Verbo sum. $ 186 (f. 
bei Verbispersonalibus. $ 189 ff. 
bei Verbis impersonalib. $ 193 ff. 
bei Adyerbiis, $ 195. 
bei Bahl- u. Maaßangaben. $ 187. 
bei Städte⸗ und Inſelnamen. 


$ 169 f. Se 
Sivertau(dung des Genitivi mit Pos- 
sessivis. $ 179. 
mit dem Nomia. Dat. u. Accus. 
bei Namenangaben. § 174. 
ſtatt des Dativi. $196. Yam. 3 u. 4. 
FS 197. 2. 198. Au. 178. 185. 
fatt des Accusativi. § 192. 195.3. 
ſtatt des Ablativi. $185. Anm. 2. 


3. 186 f. 189 ff. 221. Am. 222. 


Aum bei opus est, $ 175. a. E. 
Gentilia. $16. f. E. Pron. § 64. 2. 


H. 


Haben, durch uti mit doppeltem 
Ablut, § 221. Anm. . durch 
esse. § 198. A. ; 


Habeo, haben, als Transitivum 
der intranfitivengerm mihi est, 
mit doppeltem Accus. $ 208. b. 
i. c. daher discendum habeo 
für discendum mihi est, cet. 
$208. Anm. 27 habeo perspec- 
tum, cognitum für perspec- 
tum, cognitam mihi est cet. 
§ 229. c. opus habeo für opus 
mihi est. $ 175. a. E. nihil 
jus 8. penéum habeo für ni- 
ail pensi s. pensum mihi est. 
$ 190. 4. dagegen est mihi für 
habeo. $ 198. A. auch mit dop⸗ 

peltem Dativo, wie esse. $ 199. 
auch mit zweien Accusativis , 
ſtatt esse mit zweien Genit. oder 
Ablat. z. B. Dei natura diff- 

' eiles explicatus habet für diffi- 
cilis est explicatus oder difficili 
explicatu. $ 226. a. E. Habeo 
für est,sequ. qui, qualis, quod. 


$241. 238. 2. 235. Anm. 2. 


U 


Reg i ſte k. 
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Genus oder Geſchlecht. § 8 f. 380 

Gerundia..$ 69. 73. Anm. 1. 118. 
(Syntax. 224 f. 

ihr ſogenannter Nom. $ 139. 0. C, 

die wahren Gerundia. $ 167. Ung 


3 u. 4. REN j 
Geſchweige, durch nedum bezeich⸗ 
net. § 240. d. E. vergl. § 20. 
durch non modo nach ne qui- 
dem. $ 264. Anm. 2. 
Geſchwetge daß, durch tantum 
„abest bezeichnet. $237. Anm. 2. 
Befegt, durch fac. § 214. Anm. 3. 
Geſetzt daß, durch ut. § 236. durch 
den bloßen Eonjuneriv- § 231. 
Geſetzt, daß nicht, durch ne. 
$ 240. Anm. 2. 5 i 
Gleichheit bedeutende Hdjectiva. c.. 
dat. $ 269. Anm. 3. : : 
Glorior, c. abl. $ 221. N 
Gradus adjectiv. $47 ff. adv. & 12i. 
Gratia c. genit. $ 180. : 
Grundbenennungen. $ 10. 14. 
Grundlaute. $5 ff. : 
Grundzahlen. S-51 ff. 


H. 


Habea, wofür halten, achten, für 
esse putare , mit doppeltem 
Accus. § 208. d. daher baheri, 
gelten, mir doppettem Nomiu. 
$172. auch mit dem Dativo, : 
-$ 172. Anm. 2. und mit den 
Genit. pretii. § 189. b. Parum 
habere, pro nihilo habere, 
non nauci habere. $ 190. 3. 
haberi pro, haberi in c. abi. 
$ 172. Anm. 2. 
Habitare tanti. $ 190. 2. E, 
Haud scio, an. H 264:0. E. Haud so- 
cus ac oder haud aliter, quai. 
S 268. a. E. vergl. $ 163. 5. 
Seißen, genannt werden, mit bore 
peiten Nom. § 472. Mihi uv- 
men est, c. nom. gen, dat. $174. 
Heißen, nennen, mit doppeliem 
Accus. $ 208. d. Nomen dare, 
dicere, edere, indere, impo- 
nere alicui, c. gen. dat. acc. 
S 124. Anm. ; 5 j 
Heißen, befehlen, mit dem Acc. c. 
inf. $210. verſchisden conſtruirt 
$314. b. 


NY 
A 


A 
Y 


D 
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Hendiadys. $277.4. v. $ 177 f. g. E. 


Heteroclita. & 22. 25 f- 
Heterogenea, & 24. 
Heterosis. $ 275. 2. 

Hei, hem, e. dat. $ 196. a. 
Heu, hem, e acc. S 211. a. 


[3 


^ Heu, heus, c. voc. $ 216. 
Hic, Pronom. demonstr. $60. de⸗ 


elinirt. $ 62. conſtruirt. $ 137. 
unterſchieden von iste und ille. 
$ 138: zuſammenſtimmend mir 
qui. $ 142 ff. c. gen. part. $132f. 
sequ. ut. $ 236.2. Hoc, c. gen. 
$181. sequ. quod. $23:. über⸗ 
fluͤſſig. $ 259. Hoc, oefto; 


164. e 
Hic, hinc, hac, huc, Adverb. $ 
122. Hic. hue c. gen: $ 195.2. 
Hierichus, Hierosolyma, declinirt. 
$35. 2 U. 25. b. 
xjinoetnü, ségu. quo minus, ne, 
| quin. $ 240. 


t s I. 
I, vocal. $ 6. T. von] verſchieden. 


- $7.2. Zahlzeichen. § 5. a. E. 
2 


RENTE 
Mbidem loci. $ 195. 2. N 

Idem, Pron: demonstr. $ 60. 62. 

declinirt. $63. conſtruirt. $ 137. 

442. 145. Anm. f. seq. qui. $269. 

Anm. 3. seg. ac. 

§ 181 ff. c. dat. ORA Anm. 3. 


Verſchiedener ebrauch von, 
idem und idemque. $ 258. 2. 
269. 12. 


Idoneus c. dat. $ 197. 3. eg. qui. 


S 238. 3. x \ 
Igitur, Conj. conclus. §, 127. g. 


123. I. durch ein Relativum 

bezeichnet. $ 143. durch quo fac- 
‚tum est, ut. $256. Anm. 2. für 
inquam. $ 250. 0. E. ſteht am 
beßten nach. § 252. 

Ille, Pron: demonstr. $ 60. decli⸗ 
nirt. $62. conſtruirt. $137: von 
hic und iste verſchieden. $138: 
zuſammenſtimmend mit qui. $ 
142 ff. C. gen. $ 182 f. ausgelaſ⸗ 
fen. $ 71. u. 227.2. überfluffig. 
$ 259. lllud. c. gen, $ 181. seq. 
quod. $ 235. überfluſſig. S 259. 

Illudo'c. dat. oder acc. $ 206. d. 


$ 269. c. gen. 


WE. Kegifer, 17 a, 


Siſtoriſche Tempora. Gen g. E. 
170. E. 73. in der Zeitenfolge: 
$ 158 ff. ſtatt der abſoluten im 
Conjunct. $242. g. E. 
Historicum. perfectum s. praesens. 
$158. g. E. 245. Hiatoficus 
infinitivus. $ 248. ; 
offen, seq. aoc. c. inf. $213. 7. 
HOLEN, seg. acc. c. inf. $ 210. 214. 
Anm. 2. seq. acc. c. partic. $ 
211. Anm. 2. 
Horreo, c. dat. oder acc. $ 168. 
TENE conjugirt. $ 80. seq. ut. 
337. quy ee 
1 eta gen. $42. g. €. con: 
: ſtrüirt. 170. 
Hypallage, $ 275. 3. 
Hyphen. $:277- d. E. 
Hysteron proteron. $ 275. 
Sülfsverbum im Lateiniſch 


4. 

n. $66. 
3233 ; 

Zülfswörter im Deutſchen. $77. 91. 


AM = 
Imbeeillis u. imbecillus, compa: 
rirt. $ 49. 
Imitor, c. acc. $ 207. : 
Immunis c. gen. oder abl. § 185. 3. 
Imo oder Imo vero, als Antwort 
auf eine Frage. § 148. Anm. 1. 
als Correction. $259. . 
Imperatious. $ 68. 3. 73. Anm. 2. 
Syntax. $ 247: Diei Bertel- 
nung. $ 240. Anm. 2 f. vergl. 


42:3: ide al 
Imperfeetum, erklärt. § 70. 2. for- 
mirt. $ 73. confivutit.. $ 159 f. 
im,Particip. $228. 1. fin Brief⸗ 
ſtyl fast des Praes. $246. 3. in 
Erzählungen mit dem Praesens 
vertauſcht. § 158. 4. E. 245. b. 
Unterſchied vom Perf. $245. a. 
158. g. E. vom tempore con- 
ditionali. $ 234. 4. 160. b. vom 
Plusquamp. Con]. $245. Anm. 
im Deutschen mu dem Plus- 
quamperf. vertauſcht. § 242. 1. 
"Imperfect. indicat. [fnit des 
temporis condit. $243. Imper- 
fect. Inf. bei memiii.: $ 245. 
Anm. a. E. vergl. § 16c. a. 
Impero, seq. uf. 9 237. 4. ati acc. 

C. inf. $214, b. à 
N Impers. 


- 


D 


Negifet 


* E. 
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Impersonalia Verba, $ 66. 115 f. Indeclinabilid. $ 19. numeral, $ 53. 


ihre Entſtehung. $ 151. ihr Zube 
ject ift ein Infinitivus, Acc. c. 


Indefinita numeralia. $ 51. iubes 


faites Subject. § işı f- 


inf. oder ein ganzer Satz. § 15. Indem. $233. verſchiedener Bedeu⸗ 


Anm. 3. vergl. $139. c. gen. $ 
193 f. c. dat. $2031 c. acc. & 207. 
Imperſonelle Redensarten. § 
116, a. E. X dn 

Ímpertio, conſtruirt. $202:.6; vergl. 
$ 204. Anm. 1 f. 209. a: 


$202. 6. Aum: u. 223. UNM: 
Impòs, Declinitt. § 34. IV. 35: 
Anm. 1. gen: comm. $ 46. III. 
ohne Compar. U: Superl. $ 49.2. 
joy CHBERN I8disda- nee 
Inus, l von inkerus. $ 49: I: 
ſtatt ima pars, wi 
ſtatt zumma pars. $ 260. 


In, Praepos: insepar: $ 125. 


wie summus Indignus, 


tung. $ 234: 2. durch Partici- 
piaſconſtruction bezeichnet. a 
227. g. 230. D: in? à 
Indicatious. $ 68. Syntax; $ 16% 
Anm. 2. ; 


ſtatt eines 


a1 ff. Er 
émporis condition: 


' Impono, conjugirt. § 99. confttuirt;.. Saa. das Futur. Indici mit 


dem Praes. Conj. vertauſcht. 
243, oder mit dem Imperat. 
$ 247: 2: FE. 
udiseo, c. gen. acc. öder abl. $ 223: 
192. A. fnudigus, cum gens 
185. 3. à PO 
Cs abl. $ 221. E. c. inf: 
‚net supin. $ 221. q. E. 226. 2; 
seg. ut oder qui. § 238. 3. 


In, Praspos. o. Acc: et Abl: $126; Indignum! infandum! als Inter- a 


g. E. 166. Anm. rn 215. 4. 


bei Städte - und Laͤndernamen. ‚Indoleo, c. gen: 


$ 169 f. Anm. Žž 2 
bei Beſtimmungen des Raummaa⸗ 
ßes. $ 21$. 6: 


jectionen: $ 128. Anm. 1. 

$192; Be 

Induo, conjtgirt. § 105. conſtrüirt. 
$202. 6: vergl: $204. Anm. 1f: 


209. a4. de ATE 
bei Beſtimmungen der Zeitdauer. Inferos eoniugitt: $ 110 conſtruirt⸗ 


§ 215; b. E 
auf die Fragen wo? und wann? 
§ 217. Anm. 4 


§ 2901. e. He 
u. 209. Anm. 
Inferus, eomparirt. § 49. i: 


um. I. 206. d. 


bei Uebergaͤngen von einem Que Jim für infima pare: $ 260. 
ånde in den andern. $ 172: Infinitivus als Verbum infinitu: 


Anm. 2. vergl. $ 202. g. E. 
ei Gerundiis. $224. 2. U. 225.4: 
bei Verb. comp. $ 201. Anm. u. 
209. a. vertauſcht mit dem Dar: 
$ 201, mit dem Accus. $ 2c6. 
fart des Genitivi. $ 178. oder 
Ablativi. $ 185. nu. 2 f: 
187. 3: g. E. 192. Anm#3. 
ſtatt des Dativi. $ 199. 1. Zum, 
bei imponere. $ 223. Anm. 
ſtatt des Ablativi bei laetor, nitor; 
: lorior. $221. Anm. 1. ausge⸗ 
affen bei coire. $ 205. Anm. 3. 
Incedo , conjugirt. $ ior. Incesso, 
conjugitt. § 99. Incessit mihi 
s me cupido. Ñ 206. d. 
Inchoativa verba. & 67. U. 97: 


1 


Increpo, conjuaivi- $93. conitruiet: - 


$ 191. Ann. 2. 
Incuso, mit entgegengeſetzter Sons 
ſtruetion. $ 191. 


Wenk's Gramm. zte Auf, 


* 


§. 6g: g. E. feine Bildung. $73: 
Verſchiedenheit des Put. ints 
$ 73: Anm. 1. vergl. $ 213. 7: 
Syntax. § 248. it, 160: ai als 
Subſtantiv. $ 139. 271. L. als 
Casus obliquus. $ 167. Unm: 4. 
225. Anm. ais Object eines 
Verbi. $156. 4. dient zur Um⸗ 
ſchreidung. $ 247. 3. 272.071. 
n. E. bei einem Comparativo. 
$218. g. E. Infinitivus histo- 
ricus oder narratorius. § 248. 
275. Au. Accus: c. inf. fi Ac t, 
"  cusativus; | ` 
nach memini. $ 160: a: 245. An. 
Verſchiedenheit Der activen und 
paſſiven Form des Infinttivi:.$ 
214. Anm. 2. Vektauſchung der- 
ſelben. $ 152: potestur, quitur; 
toéptüs, desiuis sum bei Infini= 
tivis Passiv $ 151. g. ©: 
A 4 


V 
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Infit, defect. verb. $ 113 f. 

Infitias, defect. nomen. $23. 3. 

Inflexibilia. $ 12. S 

Infra, Praepos. c. aco. $ 126. ad⸗ 
verbial. $ 124. n 

Inops, declinirt. $ 24. IV. 35. VI. 
Anm. 1. conſtruirt. § 184. 3. 


185. 3. 

Inquam, defect. $ 114. eingeſchal⸗ 
tet. $250. 3. ausgelaſſen. $261. 
Anm. 2. Inquit, ſpricht man. 

8114. Qu v 

Inscribo, conjugirt. $ 100. a. con- 
fruit, mit doppeltem Accus. 
§ 20g. d. im Passivo mit dop⸗ 
peltem Nominat. $ 172. 

Inſelnamen, gen. fem. § 42. cott: 
ſtruirt. § 169. Anm. x. : 

Inseparabiles praepositiones: $125. 

Insilio, conjugirt. § 106. unter salio. 
conftruirt: $ 206. d. 

Insimulandi verba. $ 10. 

Inspergo, conjugirt. § 102. unter 
spargo, conſtruirt. $ 202. 6. 
vergl. $ 204. Anm. 1 f. 209. a. 

Instar, c. gen. $ 180. 

Insulto c. dat. s. accus. $206. d. 

Intelligo, conjugitt. $ 102. unter 
lego. conſtruirt mit doppeltem 
Acc. & 208. d. mit dem Acc. c. 

sun $212, . 

Intensiva verba. $ 67. i 

Inter, Praepos. o. accus. $ 126. 
c. gerund. $225. 3. nachgeſetzt. 
Ar. Unm. 4. doppelt geſetzt. 


- 


262. b: 
bei Beit- und Ortbeſtimmungen. 
$217. a. € . 
bei interest. $ 194. Anm. 2. 
bei praesto und excello. $ 202. 
bei communis. $ 197. 2. 
att des Gen. part. $ 182. Anm. 1. 
mit dem Dativo und Accus. verz 
tauſcht bei Verbis compositis. 
$ 201. u. 206. d 
Intereludo, conjuaitt. $ rot. unter 
claudo. conftruirt. $ 202. 6. 
vergl. $ ꝛ04. Anm. 1 f. 209. a. 
Interdico, conjugirt. $ 100. cons 
: ſtruirt. $202. Anm. 
Interea, Adverb. $ 124. 2. c. gen. 
loei. $ 195.2. Anm. dafür quae 
dum geruntur. $ 256, Anm. 2. 


Regiſte r. 


Interesse çi dat. $ 207. f. tt. 206. e. 
! Interest, $ 194. 

Interior. S 49. 3. 

Interjectiones. S 11. tt. 128. c. nom. 
$171. d. E. c. dat. 196 a. E. 
c. acc. Ft 1 U. c. voc. § 216. 

Interrogativa numeralia et prono- 
mina. $ 5of. u. 59. adverb. $ 

122. primitiv. $ 119. g. €. con- 

Brutt, $ 148. Anm. 149. u. 231. 

Interrogo mii doppeltem Acc. $209. 

Interruption. $ 276. Anm. 1. 

Intimus fuͤr intima pars. $ 260. 

Intra, Praepos. c. acc. & 126. Ads 
verbial. $ 124. vergl. $251. A. 4. 

Intransitiva verba. § 65 f. cum: 
ſtruirt. § 205. 

Invado, conſtruirt. § 206. Anm. 

Invenio , conſtruitt. § 241. 

Invideo, Ben $ 199. 2. und 
1 


92. B. 

Ipse, Pron. $ 60. 62. dafür auch 
ipsus, Superl. ipsissimus. $ 
62. a. E. i ntréktibben von is 
und sus. $ 136. vom adverb. 
etiam. $133. d. E. et ipse für 
etiam, item. $ 258. Anm. 2, 
269. 12. ipse für totus, cet. 
$ 269. 12. ipsius bei Pronom. 


possess. $ 179. d. 
Irascor, eonjugirt. $97. conſtruirt. 
$ 199. 2. 


Irregularia nomina. $ 27. verba. 


$ 108 ff. À 
Js, Pron. $60. becfinirt: $63. unters 
ſchieden von sui. $136. von hic, ` 
iste, ille. $ 138. übereinſtim⸗ 
mend mit qui. $ 142 ff. cons 
firuirt..$ 137. 182 f. 236. 238. 3: 
241. ausgelaſſen. $145. Anm. 2f. 
227. a. Isque, et is, überflüſſig. 
$ 258.2. Id, idque, überflüjlig. 
258. 2. 259. 3. 144. Anm. 2. Id 
c. gen. $ 181. a. id aetatis. 8 
195. 2. Anm. 205. g. E. Id ab» 
verbialiſch. $205. Anm. s. vergl. 
$ 122. a. E. ejus überflüfig. 
$ 259. 3. eorum überfluͤſſig. 
'$145. a. €; D 
‘Iste, Pron. $ 6o. beclinitt. $ 52. 
, * anterf&ieden von hic und iiie. 
$138. übereinſtimmend mit qui. 
$ 142 (f. conſtruirt. $ 137. 182 f. 


Reg 
Isthic oder istic, Pron. 


Adverb. $ 122. 1. 
Ita, Correlat von ut, 


Anm. 1. 259. 
7 J. 


J von I verſchieden. $7. 2. 
Ja! als Antwort. $ 148. als Corree⸗ 


tion. § 259. 4. als Anreihungs⸗ 


formel, quid? quod, cet. $ 
256. f. E. : 
Jecur , declinirt. $ 27. b. 
Jesus, declinirt. $27. c. ` 
Jocus mit doppeltem Plaral. $ 24. 
; Jubeo, conjugirt. $ 95. conitruirt. 
$ 207. Anm. 2. 214. Anm. x f. 
Judico mit doppeltem Acc. $ 208. d. 
im Pass. mit doppelten Nom. 
$ 372. mit dem Acc. c. inf. 
§ 212 .. 
Jugerum, declinitt. '$ 27. a. 
Jupiter, declinirt. § 27. b. 


H. 


K, consonans muta. § 6. vertauſcht 
916 c. $ 7.3. bedeutet Kaeso. 
| S I6. : 


L. 


L, conson. liquida. $6.2. Zahlzei⸗ 
chen. $58. E. 52. Lucius. & 16. 
Lacesso, conj. $99. conſtr. $ 209.2. 

Lacrimo u. lacrimor , $ 66. 0. E. 

Ländernamen, gen. fem. $ 42. con» 
ſtruirt. $ 169. A. 1. mit Volks⸗ 
namen vertauſcht. § 265. A. 1. 

Laetor u. laetus, c. abl. cet. H 22 J. E. 

Wie lang? und wie lange? $215. 

Laſſen, conftruirt. § 208. C. 211. g. E. 
214. b. 237. a. E. durch Passiva 
bezeichnet. § 90. 2. 

Lateiner lieben die Participialcons 
ſtruetion. § 227. Anm. 229. die 
penino ee Schreibart. § 256. 

um, und Verbindungen durch 
Relative. $256. Anm. 2. vermei⸗ 
den dagegen Aufzählungen durch 
Zahlwoͤrter. Ebendaſ. und abs 
ſiracte Begriffe. $ 271. 


$62. g. E. 


$ 122.6. 161. 
163 ff. bejabenbe Antwort. $148. 
Anm. 1. Schwur wort. § 36. a. E. 
seq. ut. § 236.2. Mega 3 36. 
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Itaque, Conj. conclus. $ 127. ſteht 
meiſt voran. § 252. Itaque ergo. 
;. 259. 4. durch ein Relat. bezeſch⸗ 
net. $143. durch quae cum ita 
sint. $256. Anm. 2. f 
Iter , declinirt. $27. b. gen. neutr. 
S 43.3. 
J. 
Juratus, $ 118.2. Jure (juris) con- 


sultus oder peritus. $ 185.2. 
kann getrennt werden. § 255. 


ifo 


) Jusjurandum wird doppelt deci, $22. 


9.G:Eonn getrennt werden.$255. 
Jussivus. $ 68. 1. Imperativus. 
Jussu, Monoptoton. $ 23. 3. 
Juvenis, junior, ohne Superl. $49. 
4. E. gen. comm. $ 44 
Juventus für juvenes. $ 265. Anm. 1. 
in dreifacher Form. $26. 
Juvo, conjugirt. $ 93. conſtruirt. 
$207. Juvat, imperson. $ 115. a. 
u. Anm. 4. c. acc. $ 207. 
Juxta, Praepos. c. acc. $ 126. Ad- 
verb. $ 124. 1. seq. acc. $269. 


K. x 


Naufen, wofür? c. abl. $ 189 f. 
Können, Hulfswort zur Umſchrei⸗ 
bung des Conjanctivi. $ 231. 


L. 


Lateiniſche Buchſtaben. § 5 f. Claf- 
fifer. $ 2. Grammatik. $ 5 f. 
Sprache. $1. 

Latet, impers. $ 115. b. c. acc. auch 
dat. $ 207. 

Lego, conjugirt. $ 84 f. 102. yers 
ſchieden von lego. $ 107. 

Liber u. libero c. abl. cet. $ 222. 
Anm. I. vergl. $ 185. 3. 

Libet, licet, liquet, impers. HI geb. 
u. Anm. 3 f. c. dat. cet. $ 203. 
vergl. $ 157. u. 173. Licet c. 
conjunct. $ 237. g. E. 

Licet, Conj. concess. $ 127. f. c. 
conjunct. $232. turd) Parti- 
cipia auéqebcüd t. $227. f. durch 
abl. absol. $230. ſteht zuweilen 
nad. $ 252. d. E. 

Licui, Perfect. von licere feil ſeyn 
U. liquere flüſſig ſeyn $ 107. &. 

BI t 


A a5 4 


* 
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Liqui, Perfect. von liquere flüffig 
Teen u. linquere laſſen. $ 107. &. 
vergl.) $94. u. 104. 

Liquidae literae. $ 6.2. 

Loco c. acc. et part. fut. & 208. Anm. 

2. c. abl. pretii: $ 189 f. 
Locus mit doppeltem Plural. $ 24. 
loi s. locorum pleonaſtiſch. $ 

195. 2. ausgelaſſen. $ 260. 


SC M. 
M, conson. liquid. $ 6: 2. Bahl- 


zeichen. § 5. a. E. u. 52. M. 
Marcus. M ? Manius. $ 16. 


Maaßbezeichnung, beim Comparat. 


$219. 5. vergl. $ 164. Seitmaaf 
und 9taumutaaf. $215 u. 187: 

machen mit doppeltem Acc. § 208. b. 
ſ. Facio. ; 

Macte u, macti. $ 173. 5. 220. a. E. 
als Interjectlon gebraucht. $ 
128. 8. s : 

Magis, Adverb, ohne ; Positiv, 
$ 221. in der Mitte. zur Bezeich⸗ 
nung des Compar: $ 47. 4- U. 121. 


g. E. vergl. $163. 5. U. 165-3 f. 


219 3. uͤberflüͤſſig. $259. 4. An m. 
Non magis getrennt. § 255. 
gleichbedeutend mit non plus, 
aber verſchirden von non minus. 
$ 268. 9. : 
- Magnificus, compatitt. $ 48. 3. 
Magnus, declinirt. $45. comparirt. 
§ 48. 5 Magni aestimo, emo, 
cet. $ 189. Magni interest, re- 
fert. $ 194. vergl. $ 190. a. E⸗ 
magno natu. $ 187. 3. magno- 
pere für magno opere. $ 120. 


d. E. 
Major, Compar. $ 48. 5. ſtatt des 
3 Positivi $ 165.4 tu. 6. major 
natu s. natus, $187.3. ohne quam, 
Ebenda e a. $ 219.4. Pluris für 
' majoris. $ 192. d. E. Major c. 
gen. part. § 182 f. x 
Male, Adverb. irregul. § 121. in 
der Mitte. Maledico c. dat. 8 
109. 2 Malrdicus u. malevolusz 
compartrt. § 48. 3. 
Malo, conjugirt. § 111. vergf. $76. 
conſtfrurt. § 157. malo quam. 
$254 Aum. 2. magis s. potius 
malo. $259. 4. Anm.‘ 


` 


D Regiſter. 


Longe Adverb. $ 121 eigen. gen- 
tium. $ 195. 2. Anm. Longe zur 
Verſtaͤrkung der ee 
§ 121. Anm u. Superlative. 
$164. Anm. 2. longule, longius- 

^. eule, deminut. § 121. d. E. 

Loquor; conjugitt. $ 86. u. 104. - 

ru mit dem gen. ober abl. 

191. d d 


M. $ : 
Malus, comparitt. $ 49. 5. Ma- 
lum! interject. $ 128. 5. 
man, verſchiedentlich ausgedrückt. 

$ 15r. f. durch Impersonalia, 
,. Suxs f. durch Passiva. $ 90. 2. 

Mane, Adverb. $ 119. als Nomen 
gen. neutr. $43. 1. d 

Maneo, conjugirt. $ 95. conſtruirt 
mit doppeltem Nominat. $172. 

vergl. $ x55. Anm. x. 

Mangel, bezeichnet durch ben Genit. 

„ b. adject. $ 184 f. durch den Abl. 
b. verb. § 192.222, 

Masculina. $ 40. f. : 

Maturüs mit doppeltem Superl. $49. 

Maxime, Superl. $221. in der Mikte 
bezeichnet ben Superl. $ 47: 4. 
u. 121.9. E. vergl. $ 164. fällt 

weg. $164. Anm. I. quam maxi- 
me. $ 164. Anm. 2. 

Maximus, Superl. v. magnus. § 48.5. 
f. magnus U. major. / 

Me, Accus. i. Ablat: v. ego. $ 6r. 
mecum für cum me. Stat 
memet. $ 60. a. E. ` 

-Medeor c. dat. $ 199. 2. 

Medicor c. dat. s. acc. & 202. 

Meditativa verba. $ 67. u. 106. 

Medius, medioximus. $49. 3. für 
media pars. $ 260. 

Melior, melius, Comp. 9. bonus, 
bene. $ 48. 5. U. 121. 

Memini, conjugist. § 114. vergl. 
$ 98 f. 247.2, conſtruirt, $ 160. a. 
it. 245. a. c: gen. s. acc: § 192; €. 

Me mor, declinirt. $34. IV. 35. A. 1. 
gen. comm. -$ 46. III. incom- 
-parab. $49. 2, conſtruirt. c. gen. 

Seis 2. : 

Memortae verba. $ 192. C. 

Mentionem facere , in mentem ` 
venit. $ 192. C, 


i 


ne ehe 


Ileo, prim. conj. $ 96. g. €. 

Meopte , $ 64. 1. d. E. 

Metathesis. $ 274. d. E. 

Metuo, conjugirt. § 105, conſtruirt. 
$ 213. 6. 


Meus ,. pron. possess, $ 64. unter⸗ 


ſchieden vom Gen. mei. $ 179. 
damit verwechſelt. Ebendaf A. a. 
ausgelaſſen. $ 135. a. E. 260. 
Meum est, imperſonell. § 116. 
; a. E. 188. Mea interest. $ 194. 
Mi, voc. von meus. $ 64. U. dat: 
von ego. $6r. mit einander ver⸗ 
tauſchk. § 64. E : 
Mihi, dat. von ego. $61. uͤberfluͤſſig. 
$ 196. Anm. 2. U. 259. 
Militia für milites. $ 265. Anm r: 
1 militiae, $ 170. : 
Mille. $ 52: declinirt, $ 52: bezeich⸗ 
net eine große Menge. $ 267. 6. 
Millio ein neues Wort. $51. Anm, 
Minor, minus. Comp. v. parvus; 
parum. $ 48.5. U. 121, sequ. 


quam s. abl. $ 165. 218 f. ohne 


quam. $ 219. 4. í 

Minimus, minime, Superl. Eben: 
daf. Minime gentium. $ 195. 
2. Anm. 

Minor ftatt des Positivi. $ 165. 4. 
u. 6. minor natu s. natus. $ 
187. 3. Minor u. minimus c. 
gen. partit. $ 182 f. Minus u. 

minimum cum gen, $ 181. a 
.. Minoris u. minimi aestimare 
cet. $189 f. 

Minus, minime- zur Bezeichnung 
des Compar. ti. Superl, $48.4- 
u. 121. g. E. bei interest u. re- 
fert. $ 194. Non minus getrennt. 
$255. non minus quam für au- 
que ac. N 268. 9. 

Miror , conſtruirt. $ 192. B. 214. a. 
1.235. Anm. Mirandum, mirum 
est, imperf. $ 16. a. E. Mirabile 
visu. als Juterjection. § 171. 
Anm. 3. 


N, cons, liquida. $ 6. 2. bedeutet 
Numerius. $ 16 


Nachdem, $ 233. durch Participia 
ausgedruckt. $ 227. h. 230. 
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Mirus, incompar. $ 49.2. e, Supino 
in u. § 226.2 Mirum in modum 
$272. d. €. nimirum, Adverb. 
$ 221. i : 

Misceo, mifchen, conjugirt. $ 94. 

conſtruirt. § 200. d. 

Misereor, conjugiri. $94. Misereor, 
miseresco und miseror, CON? 
ſtruirt. $ 192. B. 

Miseret, miseretur , miserescit, . 
$ 115. b. u. Anm. 2, conſtruirt. 

2 193. wt 1 

„ miserabile als Interſee⸗ 
tion. $ 128. Anm. 1. 

Mittel oder Werkzeug, durch den 
Ablat. ausgedrückt, $ 217. Anm. 
2f. 220f, £ 

Mobilia. & 132. Anm. 1. : 

one > verſchieden conſtruirt. 

168. 

Modi. S 6g. 

Modo, Adverb. $ 119 u. 120. a. E. 
modo ui. modo ne fur dummodo 
u. dummodo ne. $ 232. modo- 

.. modo. $ 161. "ds AURA 

Moneo ; conjugitt. $81 f. conſtruirt. 

8192. C. 209.a. 213 
mögen u. müſſen, Huͤlfswoͤrter. 
$ 77. zur Bezeichnung des Con⸗ 
junetivis § 231. durch Imperso- 
nalia bezeichnet. $ 115. a. E. 176. 
207. Anm. 2. 

möſſen, durch doppelte Verneinun⸗ 
gen ausgedrückt. § 163. 4. 

Muletare, conſtruirt. S 191. Anm. 3. 

Multiplicatiba Numeralia. $ 51 ff. 

Multus, comparirt. $48.5. tatr co- 
piosus. $ 267.6. c. gen. partit. 
$ 182 f. Multum c. gen. $ 181. a. 
Multi mit magni vertauſcht. 
$ 190. a. €. Muito zur Verſtaͤr⸗ 
kung des Comparativi, H 128. 
Anm. 219.5. u. des Superlativ 
$ 164. Yun. 2. 

Mutae consonantes. $ 6.2. 

Mutus , incomparab. $ 49. 2 


N. 


Mähren, e, abl. § 221. D. 

Nam , conj. caus. $ 127. ſteht voran. 
$ 252. Neque enim. für nam 
non. $270. Anm. 3. 
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Namen der Rimer. § 16. Verbin: 
dung mehrerer § 142. Anm. 3. 
bei nomen est. $ 174. kehen dem 
Appellat. ver. S13 , 0. E. 253. 1. 

ihr Geſchlecht. § 4o ff. ^ 

Nascor, conjugirt. $97 in der Mitte. 
conftruiri. $ 155. Anm. 1. 172. 

Natus, conſtruirt. § 187. 3. 

Nauci non babeo. $ 190.3. 

Ne, enclit. $ 9. 2. für num. $ 119. 
g. E. 148. Anm. 1. 149. Anm. 1. 

Ne, ur, insepar. $ 125. 119. 


Ne, Conj. caus. $ 127. c. conjunet. 
$127. a. €. 166. g. E. 232. 210.3. 
u. Anm 2. ihr Gebrauch. $240. 4. 
nachgeſetzt. § 252. a. E. ausge⸗ 
laſſen. $ 240. Anm. 3. nach ut 
und quo. Ebendaſ. ſchrinbar für 
ut. Ebendaſ u, § 213.6. Ne non 
Ebendaf. u. 163. c. imperat. $ 
240. Am 2. umſchrieben. $247. 
3. verſchieden von non. $240. 
a. E. 247. 2. mit Indefinitis ver⸗ 

$ bunden. $ 240. Anm. x. u. 270. 
Nec, neque, Conj. copul. §/127. 
doppelt geſetzt. $ 162: Anm. 2 f. 
ihr Gebrauch. § 270. vergl. $264. 
Anm. 2. do fuͤr non. $262. Anm. 1. 
Nec non. $ 163. Ul. 270. Anm. 1. 
Nec ne. $ 149. a. E. Nec dum 


gare de für et nihildum. 


270. Nec id. $ 258.2: 
Necessarius c. dat. $ 197. 
Necesse est, impers. $ 116. a. E. 

conſtruirt. S 214. c. u. Anm. 3. 
237. à. E. verſchieden von opus 
est ll. oportet. $ 176. 4. 
Nedum für nedum dicam. $ 240. 
4. €. u. 270. 
Nefas , indecl. neutr. $43. als In⸗ 
terjection gebraucht. $ 129. Anm. 
1. c. Supino in u. $ 226. 2. 
SXegatienen, $162. Anm. 2 ff. 
Nego für dico non. $ 270. Anm. 4. 
Nehmen mit doppeltem Accus. $ 
208. b. ; 
Nein, als Antwort. $ 148. Anm. r. 
Nemo c.gen partit. $ 182. Anm. 1. 
für nullus. $267. Nemo non 
u. non nemo. Gbenbaf. u. § 163. 
nach Negationen mit aliquis 
oder quisquam verlauſcht § 270. 


Regiſter. 


Nennen mit doppeltem Acc. $208. d. 
Nequam , nequior, nequissimus. 
$ 48. a. E. 
Nequaquam , nequidquam. $ 270. 
‘Neque, f. nec. Neque vero, neque 
tamen, neque enim. $270. 

Anm: 2 f. 

Nequidem getrennt. § 252 u. 255. 
bei non modo. $264. An m. 2. 

Nequeo , conjugirt. $ 112. dient zur 
Umſchreibung von negirenden 
Adject. verbal. § 271. d. E. 

Nescio an für Forsitan. & 272. vergl. 
$ 264. a. E. ; 

Nescio quis für quidam pbet aliquis. 

267. 6. i 

Neu oder nepe. für et ne. 6 240. 
Anm. 4. 270. Anm. I. 

Neuter, Declintrt. $ 53. Anm. r. als 
Pronom. $ 62. c. gen. part. 
9182 f. 

Neutra Nomina. $ 43. declinirt. S 2r. 
Adject. wie Substantiva gez 
bralſcht. $ 145. daher c: gen, 
$ x81. u. 182. Anm. 1. als Praͤ⸗ 

Dicat. $ 141. u. 154. Anm. I. 

nur im Nominativo der zweiten 

Declination, gg. Anm. 1. eben 
fo im Genitivo. $ 181. Anm. 1. 
im Genitivo ober Ablativo zur 
Bezeichnung des Werthes. $ (89. 
vergl. § 190. 4 f. im Ablativo 
zur Bezeichnung des Maaßes 
bei Vergleichungen. § 219. s. 
u. 164. Pronomina im Accus. 
adverbialiſch. $ 205. Anm. 5. u. 
222. Anm. 2. z 

Neutra Verba. S65 f. f. Intransitiva. 
Meiſtens ohne Supinum. $ 94. 

Neutralia passiva U. Neutro- pas- 

"eine, $ 66. > ; 

Ni, Conj. condition. $ 127. c. f. 
nisi. 

Nihil oder Nil, indecl. $19. gen. 
neutr. $ 43. c. gen. $ 181 (f. für 
nemo. $265. Anm. 1. Nihil non 
u. nonnihil. $ 163.4. nihil quid- 
1 $259. Anm. vergl. $270. 

Nihili duco, nihilo aestimo, pro 
nihilo habeo. $ 190. 3. 

Nihilo minus quam. $ 268. 9. 

Nihilo minus wird auch, wie nihilo 
secius ,-gettennt. $255. 


Reg 


Nisi, Conj. condition. S 127. c. cott: 
ſtruirt. $ 232. mit vorgeſetztem 
quid. $256.a.G. dient zur perio: 
diſchen Schreibart, $256. vergl. 
252 a. E. 

Nisi, Adverb. $.124. tatt quam 


nach nihil. § 269. Anm. 2. Nisi 


si fúr nisi, § 259. 4. 
Nitor, conjugirt. $ 104. conſtruirt. 
c. ablat..$ 221. E. $ 
Nobis überflüſſig. $ 196. Anm. 2.259. 
nobiscum fut c. nobis. S6t. a. E. 
Noch beim Comparativo. $ 219.0. E. 
im Gegenſatze pon weder. $ 162. 


Anm 2 noch nicht. § 240. 4. E. 


noch dazu. § 258. 2, 

Nolo, conjugirt. $ırı. vergl. $ 76. 
conſtruirt mit dem acc. c, inf. 
$ 157. 213. 5. 214. a. mit dem 
acc. c. particip. § 229. . E. mit 
dem conjunctivo. $ 237. g. €. 
Noli c. inf. $247. 3. 

Nomen mihi est, $174. 

Nomina. $ 10. 13 ff. veta 
Verbalia confiruirt. $ 167. A. 3. 
Verbundene Nomina durch ein 
Verbum getrennt. $ 255. Anm. 

Nominativus $19. Syntax. $ 171. 
bei dem Vocativo. $ 155.0. E. 

173. 5. C. infinite $ 156. g. E. 
173. 212. b. 248. a EK. 

Nomino mit doppeltem Acc. $ 208. d. 
im Pass. mit dopp. Nom. $ 172 f. 

Non, Adverb. $ 119. g. E. als Ant: 
wort. $ 148. Anm 1. in Fragen. 
$248. Anm. 2. bei Verneinun⸗ 
gen. $ 163. 267. Anm. vor einem 
Comparar, $ 268. 8. vor einem 
Superlat. $ 268. 7. verſchieden 
von ne. $240. à. E. 247. 2. mit 
nullus vertauſcht. $ 267. wieder: 
bolt im Aſyndeton. $263. Anm. 1. 
ausgelaſſen nach non modo. $ 
264. Anm. 2f. Non magis, non 
minus, non modo, non solum; 
uon tantum getrennt. $ 255. 


O. 


Interject. $ 128. 6. Nom. $ 171. 
a. E. c. Acc. $211. a. cum Vo- 
cat. Gap, O si. $232. 

Ob, oder. $162. Anm. 2. vergl. § 149. 
gleich als ob, c. conjunct. $ 232. 


O 


EN 


f. $ 6s. 
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Non magis, non minus gleichbedeu⸗ 
tend mit non secus. $ 268.9. 

Non modo cet. verſchiedentlich con⸗ 

ſtruirt. $264. Anm. 

Nonne in Fragen. $149. A. 2. 149. A. 2. 
Non possum non, nemo potest non. 
§ 272. 267. Anm. Neque non 

possum. $ 270. Anm. 1. 

Nos für ego. $ 265. a. €. ſ. nobis, 

Noster u. nostras. $ 64. 

Nostri u. nostrum, Gen. plur. von 
nos. $ 61. unter fih verſchieden. 
$ JM9s£^ ` S 

Nostri bei misereor U, miseresco. 

$ 192. B. bei poenitet, piget, 

pudet, taedet, miseret, misere- 

tur, miserescit, $193. 7 

Nostrum, Gen: partitivus. § 182, 
Anm. 2. vergl: § 183. 4. 

Novus ohne Comparat. § 49. 3. 

Nubo, conj..$ 100, conftr. $ 199. 2. 

Nudus c. abl. $ 185. 3. 

Nullus , unbeſtimmtes Zahlwort. 
$ si. declinirt § 53. Anm. 1. 
conſtruirt, c. gen. part. $ 182. 
Nullius est. $ 188. Nullius con- 

-silii sum. $ 187. 4. mit nemo 
und non vertauſcht. $ 267. bei 
SBerneinungen. $ 270. 

Nullus non und nonnullus: & 163. 
u. 267. Anm. 

Num, Adverb. $ 119. g. E. in Fra⸗ 
gen. § 148. Anm. 1. 

Numeralia. & 10: U. 50 ff. e, gen. 
$ 18» ff. 

Numerus. $ 18. U. 24. Numerus 
oratorius, $ 257, 

Nunguam U. nusquam , Adverb. 
$ 121. x u. 5. bei Verneinun⸗ 

gen. $270. Nusquam terrarum. 
$ 195. 2. 
Wee non und non 


ifte S 


nuuquam. 
163. S 
Nuperus, nuperrimus. $ 48. nn- 

p » nuperrime. Adverb. 


121. in der Mitte. 
O. 


Ob, Praepos. o, ace. $ 126. durch den 
Acc. bezeichnet. S204- A. 4.205. 
A. 2. durch den Dat, oder Accs 
bei composit. $201. g. 206. e. 
durch quia. $ 256. Anm. 1. 


(o6 e 


— 


* 


Dt 


Obgleich. § 232. durch ein Partic- 
ausgedrückt. 227. f. durch 
, Ablat. absol; $ 230. i 
Object $38. u. 201. 
bkqua oratio. H 211, a., 212. Anm. 
3. 231. Anm. 2. E 

Obliqui casus. $ 18, a. €. werden 
gern vorangefept. $254. 

Obliviscor, ecnjugirt- $ 97. con: 

; ſtruirt- $ 192. C. d 

Obsequor , conjügirt. $ 104. con⸗ 
ſtruirt. c. dat. $ 207.3. 

Ücior, ocissimus,- ohne Poſtitiv. 
$49.3. Adverb. ocius, ocissi- 
me. 121. 

Oder bei Fragen. § 149- bei Dis⸗ 
pinctionen. § 162. Anm. 2. mit 
und verwechſelt. $ 162. Anm. 3. 
gusgelaſſen. § 263. Anm 2. 

Odi, conjugert. $ v Part. orsus. 

acc. $204. a. E. 

Offendo, conjugirt- $ ror conſtru⸗ 

: itf. c. acc. et partic: $211. a. E. 

Offensus, berſchiedener Bedeutung. 


"BIR, 3 i 
Ohne daß em ohne zu. § 239. 
Ohne alle. $267. Anm. 3. Ohn⸗ 
geachtet ſ ungeachtet. $ 
Omnis» confituirt und vertauſcht. 
9 267. 5 ! 


MESS P. 


P, cons, mut, $ 6.27 bedeutet Pu- 
blius.$16. Pk von v und k vet: 
ſchieden. § 7.22 

Pallas, adis u, antis,- im Vocat. 

ET 

Palpo oder palpor.c. dat. st ace. 9202. 

‚anrhoas, im Vocat:$ 31. 3 

Par u. paratus c. dat. $ 197.3- 


VI! 


Par u. pariter aci $ 269. 10. Par est. 


S116. a. E. 151. g. C. 
Parugoge. $ 273% 3. 


"Parco, conjugirt- § 98. conſtruirt. 


8 199. 2. parce c. inf. $247-3- 
Parcus é: gen. $ 184. 1. : 
Pars U: partes außgelaffen. $ 231. 

Anm. 2. 260. Pars c- verb: pl. 
$150. Anm. 1. Pars-pars u. 
partim- partim & 161. e 
Partes orationis. Brot, Particulas, 
10. ihre Zuſammenſtimmung. 

169 fr | ` 


Sgegiftet, 


Operai. operae, verſchieden in der 
Bedeutung. $24. a. Est operae, 
verſchieden von est opera. § 788, 
Anm. 3. 

Opis, opem, ope. $23. d. E. 

Oportet, impers. $ 115. b. u. Anm. 
conſtruirt. $207. Anm. 2. 214.c. 
uu. a. C. 237. d. E. verſchieden 
von opus est. $176.4. ` 

Optatious modus, $ 68. : 

Opto mit und ohne ut. $ 227. 4- 


Opus est, impers. $ 116. Anme 2. 


conftruict. § 175 f. 214. Anın.3- 
c. Supin. $ 226.2. 

Orbo u. orbus, cum abl. $ 222. u. 
185. 3 


Ordinalia numeralia, Óronungs- ^' 


zahlen. $ 51 ff. c. gen. partit. 
$382 f. bei Zeitbeſtimmungen u. 
Raummaaßen. § 215.8. mit fot- 
gendem quisque. § 250. 2. in Abe 
gekürzten Redenkarten § 267.2. 
Ordinativae coniunctiones. $127.h- 
ftatt der Zahlwörter. $256-a- €. 
Ordior , conjugirt, $ 106. 
Orior , conjugirt. § 26. g. E. u. 8 


100. 2 
Oro mit doppeltem Acc. $ 209. 8. 
mit ut. $ 237. 4- - 

Ortbopbenic. $5-9. 


P. 


Particeps, deelinirt. $35. A. I. gen. 
comm. $ 46. III. c.gen.$ 184. 4. 


Participia. & 10.69. 117 f. Syntax. 


$ 227 ff. Participialconſtruc⸗ 
tion $ 133 f. Section der Parti- 
cipe. $ 167. c. gen. 
terſchied derſelben von Adjecti- 
vis. $ 117. von Gorundiis. $224. 
SWarücipe tatt der Subſtantive. 
$ 271.1. 227. Anm. 229. a. ſtatt 
deer Verb, $229. c. ſtatt der Ad- 
verb. $ 272. ftatt der Praͤpoſitio⸗ 
nen. § 272. Anm. 1. 229. be ftatt 
ganzer Sätze. $ 227. 230. daraus 
gebildete Adverbia. $ 123. 
Partitiva. c. gen. $ 182f. í 
Parum e. gen. $195. 1. comparitt. 
$ 121 in der Mitte. Parum ha- 
beo, facio. $ 190. 3. parum 
interest, refert. $ 194+ 


/ 


$184-1. Une 


x Reihe. 


Paros, comparirt. $ 48. 5. Parvi 
oder parvo aestimo cet. $ 189- 
parvi refert, interest. $ 194. 

Pasco , conjugirt. Gaz, conſtruirt. 

7 $221. D. u. Anm x. 

Passiva. $ 65. a. €. verſchiedentlich 
im Deutſchen ausgedrückt. $90. 
2. conſtruirt. § 220. 200. a. 209. 
Anm. 2. mit doppeltem Nomin. 

S 172. zur Bezeichnung des Deut: 
ſchen man. $ 116. 151. Infinit, 
Passiv. ſtatt Activ. $ 152 in der 
Mitte. vergl. § 214. a. E. ihr 
Unterſchied. § 214. Anm. 2. 

Patronymica. $ 16. 

Paucus, bec(inirt. $ 53. Anm. 1. cone 
ſtruirt. § 182 f. als Adverb. 
dient param. § 121 in der Mitte. 
oder pauló , paulum mit beu 
Deminutivformen. $ 121. a. E- 

Pauper, gen. comm. $46. III. be- 
clinirt. $ 34, IV. 35. Anm. 1. 
conftruirt. $ 185. 3 

Pecus u. penus, beclinizt- § 26. a. E. 

Pejom, pessimus, Comp. U. Super!. 
von malus. $ 48. 5. Adverb. 
pejus, pessime. $ 121. in der 
Mitte- 

Pendeo, conjugirt- $ 96. vergl. $ 
107. b. conſtruirt. $ 192. B. 

Pondo, conjugirt. $98. vergl. $107-b. 
conſtruirt. $ 189 f. Pensum u. 
pensi habeo. $ 199- 4. 

Penes, Praepos. c. acc. $ 126. flatt 
des Dac. $ 198. Anm. f 

Per, Praepos. c. acc. $ 126. bei 
Gdwüren. $251. Anm. I. aus⸗ 
gelaſſen bei Verb. intrans. $205- 
Anm. 2. bei Beſtimmung der 
Zeitdauer. $215. 8- mit dem 
Ablativo vertauſcht bei Städte⸗ 
namen. $ 169. Anm. 1. a. €. bei 
Bezeichnung ber Urſache, des 

Mittels oder Werkzeuges. $ 

217. Anm. 3- 

Per in der Gompofition. $ 125. unter 
ve. U. § 13. bildet bei Adject, 
u, Adverb. einen Elativ. $ 121. 
Anm. vergl. § 165. 5. und hebt 
die Gradation auf. § 49.2. kann 
getrennt werden. § 255. 

Percontor mit doppeltem Accus, 

S8 $209. P- vergl. Anm: 3: 
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Perfectum. $70.1.b. Stammzeit. 
$ 73- defen Bildung und Con⸗ 
jugatien. § 74. a. E. u. 75. im 
Participio. '$ r8. daraus ges 
bildete Adverbia. $ 123. 2. in 
der Partieipialeonftruetion. $ 
228-2. 230. ftatt deutſcher Sub- 
ſtantive auf ung. $ 229- a. Hot 
SP rápofition und Subſtantiv. $ 
229. b» 272, Anm, I. ftatt eines 
Jufinitivs. $ 229. c. in der Zei: 
tenfolge. § 159 f- fott eines 
temp. condition. $ 243. im 
Conjunctivo ſtatt des Imperat. 
$247- 2. im Briefſtyl ftatt des 
Praes. $246. a. als tempus hi- 
storicum. $ 158. g. E. 245. a. 
mii dem Praes. vertauſcht. § 158. 
4. E. 245. b. vergl. § 242. 1. 
init dem Plusquamperi. $246; 
b. im Deutſchen ftatt eines Fu- 
turi éxacti. $ 242. I. i 
Perinde ac. $ 269. 
92 e y: periodiſche Shreibart, 
$ 256- 
Periphrastica conjugutio. $69. II. 
ur 43. vx 
Peritus c. gen. U. abl. § 185. 2. 
Perosus, pertaesus c. acc. $ 204. 
g. E. 193. 0. E. f. odi u. taedet, 
Perſonen oder perſonliche Verhaͤlt⸗ 


" 


nife $ $9- Verbindung mehrer ` 


rer. E54: n 

piv eii S $ 10. 40, 
58 ff e . 

Perſonalendungen. § 71- u. 74. 

Persuadeo, conjügitt- $ 95. cony 
ſtruirt. c. dat. $ 199. 2 c. inf. 
und mit ut oder ace. c. inf, 
$ 212. Aum. 2. 

Peto, conjugirt. § 104, 4. 99 a. E. 
conſtruikt. § 168. 208. b. 209. 
a. €. segn: ut. $ 237. 4. 

Piget, impers. $ 115. U. Anm, cone 
ſtruirt. $ 193. 

Pili non facio. $ 190. 3. 

Pius, 1 $ 48. 4. im Adverb. 
-$ 121 


23. 8-4. 05 : 
Plebes , dud deelinirt. § 26; 


a. E. cum Verb, plur. $ 150. 
Anm. 1. 

Plerus cum gep: u: abl, § 184. 3. 

185. 2- , 
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Pleo, conjugirt 94 in der Mitte. 
cConſtruirt $ 192. 222. 
Pleonasmus. & 276.2. u. 258f. 
Plerique ; Numeral. $ 51: J. decli⸗ 
nitt. § 53. Anm. I. c. gen. par- 
tit. §182f. SCH 
Pluralis. $ 18. 2. distributivus u. 
" 2 eollectivus. $ 24. bei Neutris. 
$ 21. in der füntten Declination 
ungewöhnlich. $ 37. Anm. r. 
Pluralia tantam. $ 23. Anm. 2. 
Plurali carentia. § 23. Anm. T. 
mit dem Singulari vertauſcht. 
$265. Anm 2. 151. Anm. x. bei 
aliquis. $ 152. g. E. bei zwei 
u. mehr Subjecten. § 153. 141. 


Plus, declinirt. § 35. compatirt. 8 


48. 5 conſtruirt. Sgr (f. 
Plusquamperfeetum & 70 2. b. im 
Participio. $ 228.2 in der Zei⸗ 

tenfolge. § 159 f. vertauſcht. $ 

242 f. 245. Anm. 246. 

Po, pot, pote, Praepos. inseparab. 

$125. 9. E. 

Poenitet / impers. § 115. u. Anm. 

eonftruirt. $ 193. 
Polysyndeton. & 276. g. E. 263. 
Pone,-Praepos. c. acc. $ 126. adver⸗ 

bialiſch $ 124. r. 


Pono, conjugirt. $ 99. in ber Mitte. 


conſtruirt. § 223. Anm. 173.6. 
Posco, conjugirt. § 98. conſtruirt. 
S 200. 237.4. m 

Positious gradus. $47. mit dem Com- 

; p und Superl. vertauſcht. 

165. 

N $ 64. ihr Gebraud. 
S177 Anm. 2. 179. ausgelaſ⸗ 
fen. $ 135. Anm. 1. 260. 

Possum, conjugirt. $ 77. Anm. x. 
u. 109, conſtruirt. § 156. 4. pot- 

,' estur. $ 109. U. 151.0. E. potest 

(heri) für possibile est, cet. 

$216 Anm. 2. 271. a. E. 
Post, Praepos. c. aoc. $ 126. bei 

Zeit: und Ortbeſtimmungen. 

S 217. a. E. 215 adverbialiſch. 
$ 124.1. mit dem Abl. verbun⸗ 

den, wenn es nachſteht. $215. B. 

251. Anm. 4. ausgelaſſen nach 

ostridie. $ 195.3. mit dem 

(EECH vertauſcht bei Verb. 


compos. $ 201. h. 


Praeditus c. abl. 


H 


Regier 


Postea, Adverb. $ 124.2. ald Con- 
junct, ordinat. $ 127. h. deinde 
postea. $ 259. Anm. c. gen. loci. 
$ 195. 2. Anm. dafür quo facto. 
$256. Anm. 2. 

Posteaquam oder postquam. $ 233. 
getrennt. § 255. vorangeſetzt 
oder eingeſchoben in periodiſcher 
Schreibart. § 256. durch Parti- 
cip. ausgedrückt. § 227. h. 230. 

Posterus, contparirt. $49. 1. Poste- 

rior, wo von zweien, postre- 

mus, wo von mehreren die Rede 
ift. $ 165, a. E. c. gen. partit. 
$ 182 f. Postremus für postrema 
pars. $260. Anm. r. bei Abfür⸗ 
zung der Saͤtze. $261. In posts- 

rum. Adverb. $ 121. 

Postremo, postremum, Conjunct. 
ordinat. $ 127. li. 256. 0. E. 

Postridie, Adverb. $ 120. 3. c. gen. 
u. acc. $ 195. 3. J 

Potens, $ 109. 

Potentialis modus. $ 68. 

Potis, pote, potin’, potest. $116, 
Anm. 2. vergl. $ 49.3. 

Potior, potissimus. § 49. 3. Adverb. 
potis, potius, potissime oder 
potissimum. & 121. in der Mitte. 

. Potius überflüffig. $259. 4. Anm. 

Potior, conjugirt. $ 76. g. E. con⸗ 
ſtruirt. $ 192.221. E. Partic. in 
dus. $ 118. 1. 

Prae, Praepos. c. abl. $126. ausge⸗ 
laffen nach Comparat. $ 218. mit 
dem Dat. oder Acc. vertauſcht, 
bei Verb. compos. $ 201. h. 202. 
durch Participia umſchrieben. 
$ 229. b. 272. Anm. 1. 

Praebeo me c. aco. praedic. $208. d, 

Praecedo , praecello , praecurro s 
cet. conſtruirt. $ 202. 

Prädicat. $ 129. 171. d 

$ 221. D. vergl. 
$186. Anm. 1. dient zur Um⸗ 
ſchreibung. $ 272. Anm. x. 

Praenomina der Römer. $ 16. 

Praepositio, $ 11. 124 ff. ihre Stel⸗ 
lung. $251. Umſchreibung durch 
Participia. $ 272. 229. b. Bers 
tauſchung mit Conjunetionen. 
$271.256. A. 1. Aus laſſung. §262. 
abvetbiali(der Gebrauch. § 124. 


, 


^9egiftet. 


. Praesens. & 69 f. 72 f. im Participio. 
(59:228. 1, d der 

$158 ff. in Erzählungen. $158. 

a. E. 245. b in Briefen mit 

dem Imperf. Perf. oder Plusq. 

vertauſcht § 246. a. andere Ber: 
tauſchungen. § 242 f. 
Praesto, Adverb. $ 123. 

Praesto, Verb. conjugirt. § 92. 

conſtruirt. $ 202 Praesto me. 

$258. d. Praestat, impers. 

$ 115. a. mit quam $254. Anm. 


2. mit potius. $ 259. Anm. daz 


für est praestantior. $ 218. 
Praestolor c. dat. oder acc. $ 202. 
Praeter, Praepos. c. acc. $ 126. 

umſchrieben durch ein Particip. 

oder durch einen beſondern Satz. 
$ 272. ausgelaſſen bei Verb. 

compos. $ 206. f. 

Praeterit me, impers, $ 116. Anm. 2. 

„ % 2 . i 

Praeteritum. $69f. 72 f. in ber Zeis 
tenfolge. $ 158 ff. f. Perfectum. 

Praevenio U. praecerto. $ 202. 5. 

Precor niit doppeltem acc. § 200 f. 
seq. ut. $ 237. 4. als interject. 

§ 128. 6. 

Pretii u. pretio ausgelaſſen. $ 189. 
Pridie, Adverb. $ 

oder acc. $ 195-3. 
Primitiva. $ 13. Adverb. $ 119. 
Prior, primus. $ 49. 3» ihr Unter: 

ſchied. $ 165. a. E. c. gen. partit. 

$ 182 f. Primus, Numer. teg 
$ 52. dafür anus. $ 54- 3- ſtatt 
prima pars. $ 260. bei Abkürzung 
per Saͤtze. $ 261. unterſchieden 
von primum und primo. $133- 

Anm, 2. Derivata von primus. 

$57. 3. 

Primo und primum, Adverb. nume- 
ral. $ 122: als Conjunet. ozdin. 

§ 127. h. 256. g. E. 

Priusquam. $ 233. getrennt. § 255. 
Privo c. abl. & 222. privatus für sine. 

§ 272. Anm. 1. i 
Pro, Praepos. c. abl. $ 126. durch 

ein Relativum umfchrieben. $ 

144. Anm. 1. Verba Compos. 

mit pro. $ 201. h. 

Proh, Interject. $ 128. 5. 
Pro eo und proinde ac. $ 269. 


Zeitenfolge. . 


120. 3. e gen- 
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Procliticae dietiones. $ 9. 2. 
Producta vocalis. $ 7. 1. 
Prohibeo, conftruirt. $ 202. Anm. 
prohibessim für. prohibuerim. 
| $75. b. a. €. i 
Pronomina. $ 10. 50. 58 ff. wet: 
den oft zwiſchengeſtellt. $ 253. 


a. E. neben einandergeftellt. 8 


254. 3. ; 

Substaritiva. $ 60 f. 64. 2. 135. 
137- 147-179. ausgelaſſen. $ 71. 
150. Anm. 2. BT 

Adjectiva. $ 60. 64. 137. 147. 

Possessiva. $ 64. 147. Uim: T, 
179. au$gelaffen. $ 135. Anm. 4. 
260. 1. 

Demonstrativa. 9 5% g. E. 138. 
c. gen. § 181 ff. ausgelaſſen. 5 
268. 1. 262. c. 145. Anm. 2. 
227. a- 

Relativa. $ 59. g. E. wiederholt. 
$263. a. E. bei dem acc. c. inf. 
$ 210. g. €. cum gen. § 181 ff. 
zuſammenſtimmend mit Demon- 
strat. $ 142 ff. ſtatt der Demon- 
strat. Ñ upra damit vertauſcht. 
$ 143. a. E. ſtatt einer Gonjunce 
tion. Ebendaf. u. $241. ſtatt ut 
§ 238. durch Participia ofge: 
druͤckt. § 227. 123. 

Rellex iva u. Reciproca. & 59. g. E. 
61. verſchieden von den Demon- 
strat. $ 136. mit quisque ver⸗ 
bunden. § 250.2. . 

Prope; ‚Praepos. o. acc. $ 126. Pro- 
pe, propter. procul, Adverb. 
$ 124- 1. Prope, propius, pro- 
xime; conſtruirt. $ 126. Anm. 
197. 2. A 

Propinquus, propior, proximus. 
$ 49. 3. conſtruirt. $196. Anm. 3. 
197. 2. 

Proportionalia Numeralia. $ 51 ff. 

Propria nomina. $15 f. der zweiten 
Declination im Vocativo. $31. 
2. im Singul. $23. I. im Plural. 
$23.2. mit Appellat. vertauſchi. 
$ 266. 3. Volksnamen mit fau- 
desnamen veriauſcht. § 205. 


Anm. 1. Verbindung mehrerer 


Namen. Grat, Anm. 3. 
Proprius, conſtruirt. $ 185. 188. 
Ham. 2. ausgelaſſen. S 185 


1 
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Propter, Praepos. c. acc. $ 


* 


x 


nachgeſetzt. § 251. Anm. 4. ums 
durch ablat. absolut. $ 230. 


f- prope. 


Prosodie. $ 7. 1. 

Prosthesis. H 273-.Y- 

Prosum , conjugirt. $ 77. Anm. x. 
Prospicio und provideo conſtruirt. 


Q9 


Q, conson. 


Qua mit feinen 


$168. 


kw. $ 7. 2. Quintus $ 16. 


3. vergl. $ 260. Anm. 1- qua- 
qua. $ 161. : 


Quaero , conjugirt $ 99- a. E, cone 


ftruirt. $ 168. 209. a. E 


Quaeso, defect. $ 104- I14-ald In⸗ 


terject. $ 128. 6. 


walisy. quantus, Adject. prono- ^ . 
- Correlate Quasi, adverbialiſche Conjunction. 


minai. $ $0. g. 
von talis und tantus $ 163. 5. 


Regiſter. 


126. Pudet, impers. $ 115. tt. Anm. cone 


ſtruirt. $ #93. 


ſchrieben. $272. Anm. 1.229. b. Puer; decl. $ 30. a puero s. pueris 


für a pueritia. § 265. Anm. I. 


Puncta diaerescos. & 6. 1. a. E. 
Purgo u. purus crabi: $222. Anm. T. 
Puto mit doppeliem Acc. $ 208. d. 


im Pass. mit Doppeltem Nomin. 
$ 172. f. seq. acc. c. inf. $ 211.4, 
212, a. Putares. $ 152. g. E. 


docunque $ 267. Anm. 1. 


ompösitis $ Y22. Quantum e. gen. & 181- Quanti scil. 


pretii. $ 199. Quantum. oder 
quanti refert, interest. $ 194- 
2r U, quanto für quo bei 
ompatativen. $ 164. 219. 5. 
uantus bei Superl. $ 164. 2« 
nantusquantus sit. $ 267. 5. 
vergl. qualis. 


$ 122. à. E. cum conjunct. $ 232. 


342. (f. ſtatt ut $ 238. 2. Que, Conj. copul. enclit. & 127. 


Anm. Qualiscunque und quan- 
tuscunque. $ 267. 5- 


Quam als, Adverb. § 122. 6. als 


- Conj.copul. $ 127. Correlat 


von tam. $ 162 u. 163. 5. bei 
Comparat. Ebendaſ. $ 165 u. 
218. 254. Anm. 2. bei Superl. § 


a. u- Anm. 161 u. 251. mit ve 
verwechſelt. § 162. Anm. 3. ſtatt 
quam: $ 269-10. ausgelaſſen. $ 
263. f. dient zur Bildung von 
»Adverbien und Conjunctionen. 
$ 124, 1. g. E. von Pronom. 
§ 60. b. vergi. §. 53. A. 1. 


164. Anm. 2. beialius U. alitef. Queo, conj. $112. Quitar- §151.g. E. 


9163. 5. 268 u. 269. Anm. 2. Qui, pronom. relat. 


ei non magie, non minus. $ 
268.9. vergl- 255. ausgelgſſen. 
$ 219. 4. ötter wiederholt. F. 
263. Anm. 3. getrennt von ante, 
prius, post. $255. Quam pri- 
mum:§ 234:2. Quam longum 
est, quam late patet. $ 267. 
Anm. 2. 


Quam wie febr; e. conjunct: $232. 


-Quanivis,quantumois wie febr auch, 


Conj. conc. $127. c.conj- $232. 


uamlibet, quamquam , quamvis, 


conj. concess. $ 127. conſtruirt 
L. 232. mit andern Conjunctio⸗ 
nen vertauſcht. § 163. 6. durch 


‘Particip. ausgedruckt. § 227. f. 


u. 230. in perlodiſcher Schreib⸗ 
art. $ 256. Anm. 1. fleben zu⸗ 
weilen nach. § 252 Aum. 


$ 60. 62. bez 
clinirt. $ 63. conſtruirt. $ 137. 
142. ff. ausgelaſſen nebft sum 
$ 261. dient zur Umfdreibung $ 
259: 5. 140. Unm. 2. 144. Anm. 
2. für pro $ 144- Anm. 1. aber 
auch zur chereng, $ 143- ſtatt 
cum oder quod. F. 235. Anm. 1. 
ſtatt ut. $ 238. f. c. conjunct, 
$ 241. mit der Participiatcon⸗ 


ſtruction vertauſcht. H. 133. 227. 


oder mit der Appofitioy. $133. 
Anm. 1. vergl. H. 142. Anm. I. 
ſteht gern zu Anfange eines 
Satzes. $ 251. Unm, 4. auch 
vor Präpoſitionen. Ebendaf. 
welche dabei auch wegfallen. A 


mut. $6. 2. Ou für Quando, Adv. temp. & 122. 5. quane 


202. c. früher als fein Substant. 


oder Demonstr. $ 144. f. oͤfter 
wiederholt, H. 263. a. E. 


Regiſter. 


Qai pro quo u. qua, U. quicum f. 
quocum, quivis f. quovis. $ 
63. Anm. 

Oui für quomodo, mit feinen Cor⸗ 
relat. $1224 6. A 

Quia , Conj. causal. $ 127. 2, con⸗ 
ſtruirt $166. Anm. 2. 232. ftatt 
ob. $.256. Anm. 1. durch ein 
Relativ, ausgedruckt. § 143. 
oder durch ein Particip. 9.227. 
d. 230. nachgeſetzt. §. 252. g. €. 
zwiſchengeſtellt. §. 256. Anm. 1. 

Quicunque u. quidam , Pron: com- 
posit. $ 69, b. declinirt. $ 63. 


1. conſtruirt. $ 267. 5. f Neutr. 


0. Er $- 181. S 
Quid, Neutr. von quis. $ 63: von 
quod verſchieden. Cbenba[. ad- 
verbialiſch gebraucht. $. 205. a. 
E. u. ſubſtantiviſch. $. 195.2. 0, 
E. u. 281. Quid est, quod ſtatt. 
cur. $. 259. $. Quid? quod. 
§ 256. a. E. Quid multa? quid 
" quaeris? $272. Quid ? vor Fra⸗ 

gen. S. 148. Anm. 1. 

Quidem , Conj. concess. $. 127. f. 
wird nachgeſetzt. Ebendaſ. Anm. 
u. 252. Non quidem., Ebendaf, 
Ne quidem für etiam non $. 
270. mit non modo verbunden. 


F. 264. Anm. wird getrennt. 


Lë 255. Ille quidem. $259. 
3. Et is, isque, idemque für et 
quidem. $. 258. 2. quidem 
uͤberfluͤſſig. $. 258. a. E. Qni- 
dem sed vertauſcht mit etsi- 
tamen, ut ita, cum tum. $ 
- 163. 6. u. 256. Anm. 1. 
Quin, Conj. caus. $. 127. e. ſtatt 
qui ne oder qui nca. §. 239.2. 
241. c. conj. & 232 166. A. 2. 
Quippe, Con]. caus. $ 127. e. 
juppe dalun, 235. A. f. 
Quis oder qui, Pron. interrog. $ 


60. 62. deelinirt. $63. conſtruirt 


$147. e. gen partit: $182. f. für 
numquis. $ 152. g. E. von uter 
verſchieden. $62. u. 149. |. quid. 
uis für aliquis. $ 260. Anm 2. 
uisquam. quispiam, Dron. com- 
pos. $ 60. b. deelinirt. $ 63. f. 
verſchieden von aliquis. $ 275. 
Nihil quidquam. $ 259. Anm. 
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Quisque , Pron. compos. $ 60. b. 
declinirt $ 63. 1 f. conſtruirt. 
D» plural.) 141. 0. E. 150. Anm. 
I. C. gen, partit. $182. f. wird 
nachgeſetzt. $250.2. bei Pronom. 
- reflex. & 136. bei Super]. u. 
Compar: $ 164. bei quiin Ge: 
meinplaͤtzen. H 152. 

Quisquis, Pron. compos, $ 60. b. 
declinirt. $ 63. 1. conſtruirt. 9 
267. 5. Neutr. c. gen. $ 181. 
c. gen. partit. $ 182. f. 

Quo ,- Abl. v. quod. F. 63. bei Com- 

paxativ.$219. 5. U. 164. Quo- 

facto u. quo factum est. $. 256. 

Anm. 2. e quo. §. 124. 2. 

Quo, Adverb. loci. $ 122. 4. cum 

gen, F. 195. 2. 

Quo, Conj, causal. $ 127. e ſtatt eo 

ut oder ut eo. $236. A. c, conj. 
$ 232. 166. A. 2. Quo minus. 
$ 240. Ouo ne. $ 240. A. 3. 
Qnoad , Adverb. $ 124.2. c. conj. 
92.233: c. ind. Ebendaſ. un 
Anm. k. mit dem Zuſatz ejus. 
H. 195. 2. 259. 3. verſchieden 

von usque ad. $. 234. 2. 

Ouod, Neutr. v. qui. 5 63. c. gen, 
§ 181. nach quid est cet. für 

cur. $ 259 5. cum conjunct. $ 

235. Anm. 2. vorsi, nisi, etsi, 

utinam, ubi cet. 9 256. Anm. 2. 

Quod, Conj. caus. $. 127: e. ente 
ſtanden. $ 235. Anm. 1. cons 
ſtruirt. $. 235. vertauſcht mit. 
cum, si, cur. $ 235. Anm. 1. 
mit dem Acc. c. inf. §. 214. a. 
verſchieden davon. §. 212. a. von 
ut u. a. Gonjunct. § 235. 

Quoniam, Conj. caus. $ 127. e. 
conſtruirt wie quod. $ 232. 166. 
Anm. 2. durch ein Relativ aus⸗ 
gedrückt. $ 143. oder durch ein 
Particip. S. 227. d. 230. nad- 
geſetzt. $ 252. a. €. zwiſchenge⸗ 
ſtellt. $ 256. Anm. 1. - 

Quoque, ` Conj. copul. $ 127. a. 

wird nachgeſetzt. 127. Anm. 252; 

Quot; “Numeral. Cardin. F. ep. 
Daher quotquot , quotcunque. 
Evend. Correlat yon. tot. $ 145. 


Anm. 1.0, gen. partit: $ 182. f. 
Quum, f. cum, 
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R. 


Rangordnung der Woͤrter. $249 ff. 
Rathen, conſtruirt. $237. 4. 
Raummaaß. S. 215. C. vergl. § 197. 
Re, Praepos. insep. $. 125. Verb. 

"compos: Be 201. i. y 
Heciproca -pronomina. $ 59. 61. 
Verba. $. 65. 
Necordor e, Ac. oder de. S 192.C. 
seg. quod oder Acc. cum inf. 
$ 273. Recordari memoriam. 
$255. Anm. r. 
Reoti casus. $ 18. d. E. 167. A. T. 
Kection. $ 166. ff. 
Bedda: conj. $- 92. conſtr. $208. b. 
im Passe $ 172. 155. Anm. 2. 
Xedetheile. $- 
Reduplication. $ 75: 


in der erſten Conjugation. $ 92. 
s „zweiten 3 $96. 
= dritten „ 598. 


Refero conjugirt. & 110. g. E. 18. 
1 fert, refertur verſchieden von 
réfert. $ 194. a. E. S 
"Refert, impers: $ 115. c-Conftruirt. 
$94 Mare 
Bei, in rem, e re est, nulli rei 
est und ab re est, impers. 
116. Anm. 2. : 
Nefertus c. gen. u. abl..$ 184- 3- 
u, 185. a. g. E. . 


S. 


Seh ward geſprochen wie skh. $ 6. 
a. E. su oft wie sw. § 7. 2. S. 
oder Sex. bedeutet Sextus, 
Ser. Servius, Sp. Spurius.$ 
16. St. gebietet Stillſchweigen. 
§. 128. g. E. ! 

Sacer, sacerrimus, ohne Compa- 
rativ- § 49. 3. 

Saepe, saepius, saepissime, Adv. 
$ 121. in ber Mitie. Dafür etiam 

atque etiam. $272. d. E. 

Sag an, fags doch. $ 128. 6. ag’ 
ich. $ 114. 250. à. E. Sagen 
conſtruirt. § 212. a. 

‚Salvere, defect. $ 114. Salvebis 
$ 247. 2. Saleus sis. $ 171. 

Anm. 3. Salvi sitis. $ 135. 

Sammelnamen. $ 15 u. 17. 


10 f. vergl. § 129. 


‚Beverto, conjugirt. $ 1o4. a 


Regi ſte r. Un 


R. 


Reflexiva pronomina. $ 59. 6r. 
136. Verba. $ 65. 9o. 
Regirend und vegirt. -$ 166. Dies 
ſes vor jenem. $ 253» 730: 
Reinigen, c. abl. $ 222. Ann. r. 
Helativa, $ 50. pronomina. $ 59. 
a. €. f. pronomina. " 


-Reliquum esti. restat, seq. ut. 9237. 


BHeminiscon, conjugirt. $.97- con-- 
ſtruirt, $- 192. C. 

Benuntio mil doppeltem Acc. $ 208. . 
S im Pass. mit doppeltem Nom: 

i 172. 

Repente überflüffig. $ 259. Uun. 

Beperio, conjugirt. $ 106. conſtruirt. 
$ 241: im Pass. mit doppeltem 
Nominat. F. 172 


‚Respublica, doppelt deelinirt. $ 


22. getrennt, wie revera $255. 

E. 
Revertor, Neutro - Pass. $ 66. 

Rogo. mit doppeltem Acc. $ 209. 
8. seg. ut $ 237: 4. ; 

Rudis Subst. § 34- III. 2. Adject. 
c: gen. $ 184- 2- 185. 2. 

Rüge bezeichnende Verba conſtruirt 
$ 191. Anm. 2. 

Bas, declinitt. $34- a. €. 35. Anm. 
3. conftruirt, $ 170. a. A. u. 
am Ende. 


€. 


Sat, satis, satago c. gen. $ 195. 1. 
satius ohne Superl- $ 121. in 
der Mitte. 

Sättigen u. fatt ſeyn, c. gen. uU. 
abl. $ 192. A. U. 221. C. 
Sätze, ihre Theile. § 129. ihre 
Stellung. § 256. ihre Anord⸗ 
pan). $ 257. ihre Verbindung. 


161 ff. à 
Scelus (üt scelestus homo. .$ 140. 
Anm. 1. $177- a. E. 
Schätzen c. gen. pretii. $ 189. f- 
Scheinen, mit doppeltem Nomi- 
nat.) $ 172. 
Schema declinationum. 
jugationum. $ 73 f. 
Schlußwörter in lateiniſchen Saͤt⸗ 


zen. § 255, 5. 257. g. €. 


$ 22. con- 


Regiſter. 


Schrecken, conſtruirt. $ 240. Anm. 


Scio, umſchrieben durch non ignoro. 


$ 163. Sei fehlt. §. 114. seq. 
, acc. c: inf. $211. a. 212 a. Sci- 
res $. 152. g. E. Scilicet, ad- 
verb. $ 123. 1. Haud scio an. 
F. 264. a. E. ; 
So, Acc. u. Abl. von sui, $ 6r. 
unterſchieden von eum u eo: 
$136. Secum für cum se. § 61. 
4. E. semet u. seso &. Eo. ain E. 
Se, Praepos.insep. $ 123 
Secundo, $ablabperb , verſchieden 
von iterum u. iterato. $ 57- 3. 
dafür mox, deinde, cei. $57- 
3. U. 256. g. E. 

Secundum, Praepos. o, acc. $ 126. 
vergl. $ 57.3. EN: 
Secundus Num. ord. $ $2. dafür 

alter. $ 53. Uu. duo. $ 54:3. dient 
als Familiennamen § 57. 3- 
zur Abkürzung der Sige. $ 261. 
Secus, Adverb. seq. ac. $ 269. 10. 
non secus. $.268- g. E. Secius, 
ohne Super), i 
Mitte, Nihilo secius getrennt. 


255. 8. 

Sed, Conj. adversar. $ 127. d. aus⸗ 
gelaffen. $ 264. öfter wieder: 
bolt. $ 263. Anm. 3. vorange⸗ 
ftetit. $252. von etiam getrennt. 
9. 255, verwandt und vertauſch⸗ 
bar mit tamen, cet. §. 163. 6. 
256. Anm. x. Sed vero, sed 
autem. $ 259. 4- 

Sehen, mit dem Acc. cs inf. $210. 
212. a. 214. Anm. 2. mit dem 

, Acc. c. partic. $ 211. g. E. 

Seit, abhine, $215. 6. Seitdem, 


9.233. . i 
Selbit, verſchiedentlich ausgedrückt. 


133. à. E. 

Selbſt nicht. $, 264. Anm. 3. 

Senecta U. senectus. $. 26. c. für 
senes. $ 265. Anm. 1. 

Senex, gen. comm. F. 44. ohne 
Superlat. $ 49. a. E. 

Sentio, conjugirt. $ 106. conſtruirt. 
mit dem acc. c. inf. $ 212. a. 
157. g. €. 

Separabiles praepositiones. $ 125 f. 

Sequior, ohne Poſitiv u. Superlas 
tiv. $ 49, 3 


I 


$ 121. in der 
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Sequor u. sector c. acc. § 207. a. 
Sequor .eonjugirt- § 103. als 
Paſſiv. § 91. 4. Sequitur. seq. 
1 acc- cum inf. § 214. 

HER sexcenties. zur Bezeich⸗ 
nung einer großen Menge. 
267. 6. / 4 

Seu oder sive ; Conj- disjuncte $ 

j 127. 161. 162. Anm. 2. ausge⸗ 
laffen. § 263. Anm. 2. 


Si, Conj. condit. $ 127: conſtruirt. 
$ 232. Unterſchieden und pere 
tauſcht mit cum. $ 234. mit 
quod. $ 23s. Anm. 1. After 
wiederholt. $ 263. Anmerk. 3. 
durch Particip ausgedruͤckt. $ 
227. C. 230. in periodiſcher 
Schreibart. § 256. zuweilen 
nachgeſetzt. § 252. a. E. nach 
uod. $ 256. Anm. 2. u. andern 
elgtiven. § 143. 3. überflüffig 
nach nisi. $259. 4. im Gegen⸗ 
ſatze sin. § 252. si non vers 
ſchieden von nisi. § 270. Anm. 
3. U. 124. St quis. $ 260. Anm. 2. 
ftati omnis qui oder quisquis. . 
$ 267. Anni. 3. Si discesserim a 
für excepto. E 272. d 
Sibi, dat. pron. reflex. $ 61. als 
cas. commodi. $ 196. Anm. 2. 
uͤberflüſſig. $ 259. 3- 
Sic, Adverb. $ 122. 6. bei Antwor⸗ 
ten. § 148. Unm. 1» seq. üt. $236. 
Anm. f. ita. . 
Similis, comparirt. $482. conſtruirt. 
$ 185.196. Anm. 3. 197. 2. 
Similis u. similitér dc. $ 269. 10. 
Simul - simül. $ 161. Anm. 
Simulac. simulatque. $ 269. Anm. 
1. confteuirt- $ 233- 
Simplicia. $ 13. Pronomina.$ 60. a. 
Verba, $ 67. 2. 
Sine, Praepos. cum abl. $ 126. 
und 124- entſprechend der Con⸗ 
junction quins- $ 239. a. E. 
durch Part. ausgedrückt. § 272. 
Anm. x. / 
Singularis. $ 18. fein Gebrauch. $ 
23. mit bem Plurali verbunden. ` 
GG Xam. s. damit pertaufat- 
265. dam. 2. t 


RA 
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Sinister, declinirt. $45- g. €. com⸗ 
parirt. § 49. a. E. sinistra scil. 
manus. $ 140. daher sinistra , 
sinistrorsum» Adverb: § 121. 
in der Mitte, u. 123: a. E. 

Sis, sodes, sultis, Interject. $ 129. 6. 
123. I 

Sios ſ. seu... 

So bald ale, fo bald als möglich, fo 

lange als, ſo lange bis $233f- 


So daß / § 226. 238. 2. fo daß nicht. 


8 239.241. 
So wahr als. $ 237: a. E. 
Soleo, conjugirt. $ 96, conſtruirt. 
5156.4. für plerumque. (272-3: 
Solet u. Solent, imperfonell: 
$ 115. b. 116. Anm. 1. 151. g. E. 

Sollen, Hülfswort, $ 77. im Con⸗ 

junct. $ 231. im Imperat: $ 73. 
Anm. 2. im Futuro Participii. 
$ 73. Anme. 

Solus , becfinirt- $53: Anm: 1: vete 
ſchieden von solum. $ 133. a. E. 
bei Abkürzung der Sätze. $261. 
Genitiv. b. Possess: $ 179: d- 
Non solum im Gegenſatze von 
sed etiam. $264. Anm wird 

gettennt. $ 255. 
Sorgen f. beforgen. j 
Spario auf binnen welcher Zeit? 


215. b. auf wie weit entfernt? 
§ 215. c. dis 
Species und spes, beclinirt $ 37. 
Anm. : 


Spero , conftrnirt. $ 213. 7. 
Sponte, conſtruirt. $ 190. 
Städtenamen, Geſchlecht. $ 42. E. 
Conſtruction. § 169. 
Stammnamen. $ 16. 
Stammzeiten des Verbi. $ 72 f- 


92 ff. 8 V 
Stark ſeyn und ſtärken, c. abl. $ 
220. B. à $ 
Steigerung der Adjective. $ 47 F- 
der Adverbien. F. 1212 
Sto, sisto U. statuo, eonjugirt. §92. 
Stat u. statur, impers“ $ 115: 
a. 116: a. Statuo mit doppeltem 
Acc. $ 208: b. 
Strafen, conſtruirt. $ 191. Anm. 3. 
Streiten, conſtruirt. $ 200. 3. €. 
Studeo,. c, dat. $ 199. 4. 
Studiosus c. gen: $ 184, 2: 


Regiſter. 


Stützen confiruirt, $ 220. A: 
Sub il. subter, Praepos. c. acc. e£ 
, "abl. $ 126 a. E. Verb. compos: 
-$ 201. k. 206 g: ; 
Subject. $ 18:129: 150 ff. 171. fehlt: 
$ 451. mehrere mit gemeinſchaft⸗ 
lichem Praͤdicate. §. 141. 153 f. 
Subjuactisus. $ 68. 2. 
Substantivum nomen. F. 10. 14. 
Eintheilung. $ 15 ff. Flexion. $ 
18 fl. Geſchlecht und Motion. $ 
38 ff. 132. Anm. r: Gonftruction 
mit dem Adjectivo. $ 121 ff. 
mit andern Subſtantiven. $ 
133. Anm. 1. 177 ff. mit Ad⸗ 
verbien. § 119. 133. Anm. 2. 
140. Anm. 3. mit Präpoſttio⸗ 
nen. $ 126.366. Anm. 1. mit ei⸗ 
nem Relativo.$. 142 ff. als Praͤ⸗ 
dicat. H. 156. in Adjeetſps Stelle 
F. 132. und umgekehrt. § 140. 
181 ff. in Adverbiums Stelle. § 
120. 217: 177. Anm. a. u. um 
gekehrt. $ 195. als Praäpoſi⸗ 
tion, F. 180. ſonſtige Vertau⸗ 
ſchungen. $ 265 f. 271. mit dem 
Participio. $ 226. Aberflüſſig⸗ 
: $ 258. ausgelaſſen. $- 260: 
Substantiva numeralia. . 37. 4« 
gen. masc. $ 41. 2. Mille: 
$. 53. Millio cet. $52. Anm⸗ 
andere von Zahlwoͤrtern abge⸗ 
leitete Subftantive: $. 56 f: 
Substantive pronomina. & 60. a: 
64. 2. conftrustt. S. 135 ff. aus⸗ 
gelaſſen. §. 71. 135. Aum. x. 
150. Anm. 2. 171. Anm. 2. 
Substantiva verbalia. $ 68. a. E. 
u. 69. conſtruirt. $ 139. 224 ff- 
248. Hart abſtracter Subſtan⸗ 
tive. H 271. 0 Esc 
Substantivum verbum sum: § 66. 
in ber Mitte. f. Sum: 
Succensea, c- dat. F. 199. 2 
Sum, verb. subst. $66 in der Mittes 
vergl. esse. conjugitt. $ 77. 108. 
- coüfiruivt- S 155. ausgelaſſen. 
- Ghenbat, Anm. 1. 264. wird 
nicht leicht ans Ende geſtellt. $ 
255. 5. mit boppeliem Nomi- 
nativo. $. 172. mit dem Geni- 
tivo und Ablativo. $ 168 ff. 
mit dem Dativo, $ 198- 


Surte 


Regiſte r. 


Summus, Superl: 9: superus. $49: T: 
g. E. für summa pars. $ 260: 
$ummu U. summum substan- 
tive. Ebendäf: 

Sumo, conjugirt: & 103: conſtruirt 
mit boppeltem Acc. $ 208. b. 

Super, Praépos: cum acc: u. abl. 

126. 0. E. Verb. compos: 

EE ; 

Superlativus. $ 47: Adjectivorum: 
$ 48 f. Adverbiorum. $ 121: 
c. gen: 182 f. mit dem Positiva 
u. Comparativo vertauſcht. $ 

164 f. verſchieden vom Elativo. 
$ 165: 5: mit non. § 268. 7. 
wird gern ans Ende geftellt: $ 
255. 5: 

Superstes, gen. comm. $ 46. IIT. 
conftruirt. $ 185. 1. 

Superus, superior, supremus 4: 
summus. $ 49. L. g. E. o. gen; 

, $182 j 

^. 

T, conson: muta. & 6. 3. bedeutet 
Titus, fo wie Tz. oder Tib. Ti- 
berius. $ 16. A. x. Th in grie⸗ 
chiſchen Wörtern: $ 7:2. Ti, in 
lateiniſchen Wörtern. $ 7: 3: 

Tadel bezeichnende Verba conftruítt: 
$: 101. Anm 2. D 

Taedet, impers. $: 115. u. Anm. 
confiruirt: d 193. pertaesus c; 
aec. $ 204.0: C. 


Talis u: tautus, Adject. prono- 


minal. $ 50, g. E. Correlate von 


quilis U. quantus. § 163. 5» 
142 ff. 238. 2. Anm. seq. ut. 
$236..2. scq. ut non. § 239. 1. 


Talis, ac. $ 269. Tale quid, 


nil tale. S 181. Anm: 1. 5 

Tan. Adverb. § 122. 6, gls Gon: 
junction gebraucht. A 127. a 
Correlat von quam, $ 162 u. 
163. 5. 268. 9. seq. ut. § 236: 
2. seq. ut non. § 239. I- 

Tamen , Gonj. advers. $ 127. d: 
Gorrelat von etsi. $ 163. 6. Debt 
oft nach. $ 252. attamen , ne- 
que tamen. $ 270: Anm. 2. 

Tametsi für tamenetsi. $ 127. f: 
conſtruirt. $ 232. 

Tanquam ,'conftvuirt. $ 232. 


Wenk's Gramm, zte Aufl. 


- Temperi od: tempori, Adv. 
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AM j à 
Supinum: $ 69: b. 73. Anm. r. als 
Stamm des Participii Futuri: 
`G 72. 92. Syntax. $ 226. 139: 
Anm. 2. 167. Anm 3 f. 
Suppedito, Verb: abund.$ 66.0: €: 
Supplico 5 c. dat. $ 199. 2. i 
Supra, Adverb: $ 124; L. Praepos: 
F. R 
c. acc: $ 126. 
Suszipio; c: part: in dus: $208: c. 
Suus il: sui, Pron: reflex. § 61 t 
64: ihr Gebrauch H 136. ihre 
Conſtruction. § 179. Sui im 
- gens plur. $- 182 Anm. 2. Sua 
refert. § 194, Sui poenitet; 


cet. & 192. £ 
Sylbenabtheilung: $ 6 g: 
Sylbenordnung. $ 9- 
Syllepsis: & 277. 1- 
Synaeresis. $ 274. 4: 
Syncope. & 274. 24 
Symesis. $ 277. Anm. 2: 
Synonyma gehäuft: $.258; 
T. i ; 
Tantopers für tanto opere. 6.120: 
a. €. getrennt. $255. 
Tantun, Adverb. daher tantüm- ` 
modo: $ 120, 3. tantuni non 
u: tantum quod. $272: Anm. 2. 
Tantus f: talis. Tantum c. gen. $ 
151: Tanti scil; pretii: $ 189: 
tantum oder tanti refert, in- 
` terest: $ 194: tantum u. tanta 
für eo bei Vergleichungen. $ 
164, 219. 5: tantum abest init 
doppeltem ur. $237. Anm. 2: 
Tartarus , pl: tartara: $ 24: b. 
Te, Acc; und Ablat: von tu. $ 6r. 
tecum (üt cum te. Ebendaf⸗ 
tete und tute. $ 60. g. E. 
$ 120.3: 
Tempero, Verb. eonſtruirt. $ v6g: 
Tempus, Subst: ausgelaffen. § 268. 
temporis überfläflig. $ 195. 25 
Anm. tempus esc mit dem im 
finit. $ 245: 1. Anm. et 
T'enipora:$ 69 f. ihre Bildung. $5a f. 
AbreSteywnen- $74-ihr&ebraug: 
§ 242 ff. ihre Folge. H. 158 ff. 
tempora conditionalia. § 70. 
4. E. 73: II. 3. 160, b. 234. 4. 
Teneo, conjugirt. § 94. scil. mea 
moria: $ 192. C. 


H 


Tonus, Prstpos o Abl. $ 126 
d wird nachgeſetzt. Ebendaſ Anm. 
u. § 251. Anm. 4. 
Terra, ausgelaffen bei patria. $ 140. 
terrarum überflüſſig. § 195.2: 
"Tertius, Num: Ord. $ 52. zur Ab⸗ 
fürjung der Saͤtze. $ 261. nu- 
dius tertins. 120. 3. 
Thiernamen. § 39.3 ; 
Timeo, conſtrüitt. § 168. 213. Us 6> 
h . tüfidus. c. gen. $ 184: 2» 
x Imesis. & 274- 
Tonzeichen. $ 9. 
Tot, Numeral. Card. $ 51. Corre⸗ 
lat von quot. igs. Anm. r> 
c. gen. partit. $ 182 f. seq. ut. 
& 236. 2. seq: ut non. $ 239: 1. 
Totidem seq. uc, atque cet. $269. 
"Totus declinirt. $ 53- Anm. 1- mit 
omnis tt. dgl. vertauſcht. $ 267. 
5. mit ipse. $ 269. 12. 
"Irans, Praepos. c- acc. $ 126: 
Verb. comp: $ 206 f. h. Anm. 
mit doppeltem Accus. $ 209. a. 


: U. 
U, vocal $. 6. 1. verſchieden von 
V. H. 7. 2. 
Ubi, Adverb. $122; m mit dem Bei⸗ 
i fate gentium cet. $195.2. (on- 
; flruirt- $233: Est ubi $ 241. 21.2: 
Weber, durd ven Comparativ bee 
zeichnet. $ 165. 4. 
Beberſtuß und Ueberhäufung an= 
zeigende A djectiva, c. gen. 184- 
3. Verba, c. abl. $. 222. 
Meberflufi der Wörter ober Pleog⸗ 
nasmus. 9258 f- i 
Ileberführen, uͤberweiſen, c. gen. 
191. Ueberführen, überſetzen, 
mit doppeltem Accus. F. 209. a. 
Hebergeben und Uebernehmen, mit 
ZS doppeltem Accus. $. 208: c. 
i Mebertreffen, c- Dat. od. Acc. $ 202: 
, . Ullus , declinirt. $ 53- Anm: r. nach 
sine. $ 267: Anm: g. verſchieden 
von aliquis. $ 270. 
Ulterior, ultimus. $-49-3- flätt ul- 
tima pars. & 260. zur Abkür⸗ 
E zung der Satze. $- 261. 
MAR Ultor, ultrix. &. 27: b- 
ultra, Adverbs $ 124. I: Praepos: 
€: anc. H 126; 


Reg i ſt er. 


Trado oder Transdo 6. part. in dus 
$ 208: c+ 

Transitiva verba. $65 f. o. acc. $104: 

Tres declinirt. $ 53: c« gen. partit; 

182. f. 
Tribuo, conjugitt: $ 105. conftruikt 
mit doppeltem Dat. $ 199. 
Tu, Pronom: subst. $ 60 f. Gen: 
tui, verſchieden und vertauſcht 
mit tuus; $ 179. bei Affectswoͤr⸗ 
tern: $ 193: Dat: tibi überflüfs 
fig: $- 196. Anm: 2. 259. 3 
Acc. te oder tete. $ 6c. a. E. 

Tum, Adverb. $ 122. 5. alt Con⸗ 
junction gebraucht. $ 127. a-tt; 
h. 256: d. E. auch verdoppelt: 
$ 161 f. . e 

Tum od. tune témporis: $195. 2. Y> 

Tuus, Pron: possess: $ 64. ders 
ſchieden und vertaurtt mit tui: 
$ 179. gusgelaſſen . $ 135. a. €: 
260. Tuum est, imperſonell yd: 
als Praͤdirat eines Juſtnitibs⸗ 
9 188. Tua interest: $ 194. 


U. 
Umſchreibung der Subſtantive in 
ung 9 229: 27;. der Verbalad⸗ 
jective durch Verba. $ 271. 2> 
der Verba durch das Particip: 
Praeterit: $.229. c. der Adver⸗ 
bien: $ 272. durch Verba. $ 156: 
4 der Praͤpoſitionen. $ 272: 
Aum. 1. 229 bs durch Conjune⸗ 
tionen. 9 256. Anm: x, der 
Goniumnctionen durch Partic: 227 
230. durch Relative. $ 143. 
Und, wiederholt oder ausgelaſſen. 
$263 f. mit oder verwechſelt. 
$ 162. Anm. 3. mit aber. $270 
Aum. 2. durch Participia Aug- 
gedrückt. $227. b. durch doppelte 
Verneinung. $ 270. A. 1. Und 
nicht. Ebenk⸗ Und zwar. Se D 
Unde, Adverb. $ 122. 2. mit dem 
Beiſatze gentium. cet. $ 195.2: 
Est unde. $ 241. Anm. 2. \ 
Unde u. unet be Z hiwoͤrtern. §54.3. 
Ungeachtet, confit. § 232. durch Par- 
ticipia uusgedruͤckt. $227f. 230. 
Unio, gen. masc. u. fein. § 41. 2. 
Unter durch den Comparativ bezeich⸗ 
net» $165. 4. 


Reg 


Unterſchied zwiſchen iu j, u u. v. 
tu, phe 87.2. Ld 
‚ zwischen Aujectivis u, Participiis 
“Q 117. vergl. 118. g. E. 
zwischen Numeralibus u, Prono- 
minibus. $ 50- 


zwiſchen den Pronominibus de- 


‚monstiativis N 55 
zwiſchen dem Collectiv⸗ u. Parti 
tivbegriffe. S 82. ; 
zwiſchen dem Plurali distribu- 
tivo U. collectiyo, $ 24. 
zwiſchen den Grund- u. Verthei⸗ 
lungszahlen. § 51. II. ; 
zwiſchen dem Genitivo u. Abla- 
tivo: $ 187. d : 


zwiſchen bem Dativo u. Accusas. 


tivo, $ 204. Anm 1. 
zwiſchen dem Accusativo tt. Ablas 
tivo bei Prapoſtt. § 166. A. L. 
zwiſchen Adverbien, Präpoſitionen 
u. Conjunctionen. § 124. 
zwiſchen ut u. quod u. dem Aco. 
c. inf. $ 212: a. 233. 


zwiſchen opus est, oportet und 


necesse est. S 176- 4. 
zwiſchen aliquis u. quisquam cet. 
270. 
ber Bedeutung nach der Section 
eines Verbi. § 168. u. f. w. 
Unus, Num. card. § 52. declinirt. 
$ 53. c- gen. part. $ 182 f. unius 
bei Pronom. possess- § 179. d. 
. ad unum omnes. $267. Unm 2. 
Unusquisque, doppelt declinirt. $ 53. 
Anm. 1. u. 63 a. E. = 
Usquam, Adverb. & 122. 1. mit dem 
Beiſatze gentium. $ 195- 2. 


V. 


V , conson. $ 7.2. Zahlzeichen. $5. 
d. €. u. 52 J 


: LA 4 
Paco, verſchieden conftruirt- $168. 


c. abl. $ 222. vacans für sine. 
$ 272. Anm. I. vacuus c. abl. 
$ 222. Anm. I. 185.3. Vacat ; 
impers. $ 15. a. 


Fae, Interj- $128. c. dat. $196. a. E. 


Vas, vadis, gen. masc. $ 41- I. 
Vas, vasis, gen. neutr. $ 42- 


g. E. Plur. VASA y: vasorum». 


$27. b. 
Ve, Praep. insep. $ 125. 


E 
ye \ von 


i ſt e r. 


Usque, Adverb. § 122. f. 234. 2» 
Usus est für opus est. $ 176.4 
Ut, Adverb. $ 122. 6. ausaelaffen 
bei credo vermuthlich. § 272. 
uͤfter wiederholt. § 263. Anm. 3. 
Correlat von ita. § 161. Ver⸗ 
tauſchbar mit cum-tum , | etsi» 
tamen, quidem-sed. $163. 6. 
Mit eo-quo cum Gompar- bei 
Superlat. $164. mit cum, ubi 
als Zeitbeſtimmende Partikel. 
§ 233. Ut primum. $ 234. 2. 
| Mta. § 232. j 
Et, Conjunct. caus. G 127. €. c. con- 
junct. $166. Anm. 2:232. 236 f- 
verſchieden von quod und dem 
acc. c- inf. $ 212. a. 235. Verz 


tauſcht mit quo. $236. 1. Unm 


mit qui. $239. mit dem Partic« 
227. i. mit dem Supino. cet: 
226. Anm, x. mit dem Acc. 
c. inf. $214.a. mit dem bloßen 
Infinit- $214. a. E. gusgelaſſen. 


aq. E. Ut uon. $239. 14 Ut ne. 
$ 240. Anm. 3. 

Uter u. uterque, Pronom. $ 62. 
declinirt. § 33. Anm. k. c. gen. 
part. $ 182 f. Utrum bei Dop- 
veiftagen. § 149. Í 

Uterque c. plural. $ 141. g. E. 150« 
Anm. 1. utriusque bei pronom. 
possess. $ 179- d. 

Utinam, Conjunct: c. conj. $ 232, 

Utilis c., dat, oder ad. $ 197.3: 

Utor , conjugitt. $ 104- a. E. cum 


abl. $221. E. Partic. in due. $ 


i 118.1. 

V. 

Vo, Conjunet. enclit. $9. 2: . 127. 
Anm- gleichbedeutend mit vel. 


$162. Anm. 2, verwechfelt mit 
que. $ 162. Anm. 3: seu für sige. 


Jas Anm. 2. neu für neve. ` 


270. Anm. x. 
. Veho, conjugirt. $ 102. a. E. vehens, 
paſſiv. F118. 4. 
Vel, Conj. disjunct. $127. b. mehr⸗ 
fach wiederholt. $ 162. Unm. 2. 
ſtatt etiam bei Superlat. § 164. 


Anm. 2. 
Velim nolim. $ 263. Anm. 2. 


387 wo 


K 237. f. E. nachgeſetzt. $ 252 


Ee e 


Vendo flott venumdo, conjugirt. Verbieten, conſtruirt $ 214,240. 4. 


$ 92 conſtruirt. § 199 f. Verbindung mehrerer Subjecte. S. 
Veneo, intranſitive Pafflvform von 141. 153 f. verſchiedener gere- 
vendo, coujugitt. $ 112. ' rum. $132. I41. 146. 154. 156. 
Venio , mit kurzer Aufangsſplbe. mehrerer Udjective. $ 134. meh⸗ 


S107. a. E, conjugirt. § 106. rerer Sätze, § 256 f. 
g. E. Venit bildet imperſonelle verdammen, c. gen. § 191. 
Redensarten. § 116. Anm. 2. Verdingen mit dem acc. c. partic. — 
151. Compos: $ 115. d. Venit fut. $208. Anm. 2, mit dem ab- 
in mentem confir. § 192. a. E. lat. pretii. $ 189 f. DR 

Verba. $ 10.65 ff. 129. volfftändige. Vereinigen, verbinden, mit dem 
$ 92 ff. unregelmäßige. $ 108$f- Dat. gott cum. .$200, d. 
mangelhafte. $ 114. unper(óne Vereor, conſtruirt. $213. 6. : 
liche, $ 113 f. zuſammengeſetzte. Vergeſſen, Adject. c. gen. $184. 2. 


c. dat. $ 201. c. dat. oder acc. Verba c. gen. oder acc. $192 C. 
$ 202. c acc. $206. c. abi. $223. Vergleichen, c. dat. $200. d. Caſus 
copulative. $ 155. Anm adver⸗ des Vergleichs bei Comparati⸗ 


bialiſche. $ 156. A. 272. Zuſam⸗ ven. $218 f. 
menſtimmung bet Verborum Vergleichungsſtufen, $47 fl., 
mit dem Subjecte. § 150 ff. Verhältnißformen, $18. Derbältz 
unter fib felbft: $ 158 ff. ver: nifwórter, Got, Verhaltniß⸗ 
ſchieden conftruirt- $ 168. 202 f. zahlen. $ 5x (f. 
Verbum finitum. $ 68. g. E. Verhehlen, conſtrüirt, $ 2098. 
beim Nominat. $ 171. mit dop: Verhütungspartikel, ne. $ 240. 4. 
peltem Nom. § 172 f. c. gen. Veri obetverosimilis, $. 185. Veri- 
S 186 ff. c. dat. $ 198 ff. c. acc. similefit, imperſonell. $1160.G. 
$204 ff. mit doppeltem Acc. Derfletnerungeworter, $ 13. a. E. 
$ 208 f. mit dem Acc. c. inf. 39. Anm. I, : 
$210(f, g. abl. $ 220 ff. c gen, Verlangen, conftr. $214. c. 237. 4. 
et acc. $ 193- U. 191. c, ace. er Vermiethen u verkaufen, conſtru⸗ 
gen. $ 191. Anm. 2, c. dat. et irt. § 189 f. e 
acc. oder acc: et abl. $ 202. 6. Dermiſchen u. vermengen, c, dat. 
€. dat. oder accus. $202. 5. % 8200, d. : 
gen. oder accus. $ 192. c. gen. Verneinungen in Sätzen, § 162 f. 
E 0Derabl- § 186 f. 189 ff. um- in Fragen. § 148 f. von or, $ 


1 durch das Participium 239 f. bei Superi. u. Com parat. 
raeteriti. $ 229. c. in der la- 8 268. bei indefiniten Ausdruͤ⸗ 
teiniſchen Sprache beſonders ges cken. § 270. 


liebt. $271 f. ſchließen gemöhn- Vero u. verum, Conj. advers. $127 
lich den Satz. $ 130. vergl. A ihre Stellung, $252. enim ve- 
257. 0. E. werden zuweilen ro U. verum euim vero. Eben: 
zwiſchen nomina gefeilt. $ 255. bof. Anm. imo vero. $ 259.4. y 
Anm, uͤberflüſſig gehäuft. S 258, Vero überflüffig. Ebendaf. aus⸗ 
I. zur Umſchreibung der Tem- gelaſſen. $264. Neque vero. $ ` 


porum gebraucht. $ 259. a. E. nro: 209 coe ` 

ausgelaflen- § 26r. Anm. Verſchieden ſeyn, c. dat. § 200. g. 
Herba oder verbis dicam Ausgelafs E. 269. Anm. 3. 

fen. § 260. d Derfegung der Wörter. $250. 
Derbalbenennungen. $ 10. 117 f. Fersus oder versum, Partic, v. ver- 

f. Participia, NE to, dient zur Bildung einer 
F'erbalia. $13. Adjectiva. $ 118.5. Menge von Adverbien. $ 123.3, 

«gen. $ 184-1: Subst. et Adject, u. ſteht auch in Verbindung mit 


€: casu verbi. $167. Anm. 3. Ptaͤpoſitionen. $26, Anm: 


' 
D 


-. Versus, Praepos. c.acc. wird ihrem 
Caſus nachgeſetzt. § 126. un 
Anm 251. Anm. 4. ' 

Vertauſchen, c. abl. § F90. x. 

Vertauſchung der Woͤrter. §265ff. 

275. der Sabſtantive. $265. I, 

u. Adjective. § 266. der Zahl: 

wörter. $55. u Perſonalbenen⸗ 

nungen. § 267. 269 f. der Epi- 

theten. $175 179 der Grade. $ 

164 f. vergl. $268. des Geniti- 

vi. § 177 f. mit dem Ablativo, 

$ 186. mit dem Adjectivo. $ 188 

der Adverbien. $ 272. Anm. 2. 


mit Verbis. § 272. 3. 156. 4. der 


Praͤpoſitionen mit Participien. 
$272. Anm 1. 229. b. mit Con⸗ 
junctionen. $256. Anm. 1. 271, 
der Conjunctionen. F. 162 ff. 
270. Anm. einzelner Theile des 
. Verbi. F. 91. der activen und 
paſſiven Form. $ 90. 136 15T. 
* 155. im Infinitivo. $152. 214. 
Anm. 2 f. des Imfnitivi mit 
Participien. $229. c. 211. Anm 
2. des Verbalſubſtantivs mit 
Participien cet. F. 229. a. 271. 
des Verbaladjectivs mit Ver- 
bis. $271. 2. des Gerundii und 
Participii. $ 224. des Gerundii 
und Supini mit andern Aus- 
drucksweiſen. §225. f. der Tem» 
porum. $ 242 fl. x 
Vertbeilungszahlen, $ 51 f- 
^ Kerto, conſugirt. $104. a €. con- 
ſtruirt. $ 172, d. E. mit doppel⸗ 
tem Dativo. § 199. vertens y 
paffiv. § 118. 4. 
Vervielfachungszahlen, $ uff. 
Derwandelt werden, conſtruirt. $ 
172. d. E. 
Verwandtſchaftsnamen, $ 39. 
Verwehren, conſtruirt. §. 214. c. 
vergl. § 240. 
Derwundern, conſtruirt. $. 214 a. 
vergl. §. 235. Anm. 1. 
Fescor, ohne Praeterit. u. Supin, 
997. c. abl. $221. Partie. in 
dus. $ 118. I. 
Vesper, vespere, deféc. $ 23. 3. 
7 vesperi, Adverb. $ 119. 
Vesperascit, impers: D I15« € 
Huster u. vestras , $64- 


AN i 


N 


EB 


a. E. 
* Vocales. & 6. f 


E 


E 


Vestri M. vestrum , Gen, plur. von p 


vos. $ 6r. unter ſich verſchie⸗ 
den. . 179: t ; 

Vestri bei misereor u. miseresco. 
$ 192. B. bei poenitet cet. $ 193. 

Vestrum als Gen. partite $ 182. 

Anm. 2, vergl. $183- 4. 

Veto, conjugirt. §. 93. conſtruirt. 
§ 214. c- und Anm. 1 für jü- 
beo non. $ 270. Wit g. 

Vetus, declinirt, § 35. V. U, Anm. 
1. comparirt. $ 48. I: 

Victor , victrix. $ 27. b. 
&34. IV. 1. 

Video, conjugirt. $ 95. a. E, colt 
ſtruirt. o. acc- et partie, $ 211. 
Anm. 2. c- acc. et inf. $ 212. a. 
Hide, ne $ 240. Anm. 3. Vi- 
delicet $ 123. 1. Videre licet 
fo viel als intelligi licet. § 
152. g. €. Videres, Ebendaf-, 
Videte mihi $ 259. 33 

Videor mit doppeltem Nominativo.« 
$ 172 f. Videtur impers, $.151- 
c. acc. et inf. $- 173- 4- 

Viduo c. abl. & 222. viduus. $ 1853. 

Vielleicht / Adverb. $ 120. 2. dafür 
haud scio an. $272. 3. 

Vielmehr, imo vero. $ 259, 4. pa- 
-tius Überftüſſtg. Ebendaf. Anm. 

Vielweniger, non modo. $264. 4:2. 

Virus, gen. neutr. $43. d. €. 

Vis, im, oi. $23. 3. j 

Vis, 2Perſ. v. volo. $ 111. Quid ’ 
tibi vis? $259. 3. Quid vis 
fieri, quid vis faciám. § 213- 5. 
Quivis, $ 60. b. Quamvis, 

uantumpis. § 127 F. 
Vobis überfluͤſſig. § 196. A. 2 259. 
< vobiscum für c. vobis, $ 64. 


A 


declinirt. 


Vocatipus. $18. wie Nomin. § 2r. . 
mit ihm vertauſcht. $ 155. 173. 
fehlt bei vielen Woͤrtern. $ 3. 3. 
lautet verſchieden in der zwei⸗ 
ten Declination. § 31. wirft 
in vielen griechiſchen Woͤrtern 
der dritten Deelination das a 
weg. $ 33. a. E. heißt casus 
rectus. § 162, Anm. 1. Syntax 
$ 216. feine Stelle § 254. 
Anm. 


, 


Ir 


200 


im Pass. mit doppeltem Nomi- 
nativ. $172 f. locant, impete 
ſonell. $152. Quem vocamus; 
qui vocatur, cet. $ 146. Anm. 

Polksnamen. F. 16. jtatt des Lans 
desnamens, und umgekehrt. 
§ 265. Anm. 1. 

Volvo, conjugirt. § 105. 
paſſiv §. 118. 4. 

Vulgus, masc. U. neutr, ingteiq 
94.0. E. 


vol ven 


W. 


S wählen, mit doppeltem Acc. § 208. 


b. im Pass. mit doppeltem Nom. 
172. 
Während. 5234. mit dem Praes-Ind. 
245. g. 

Wann? wie beantwortet. $ 217. 
g. €. mit wie lange? ver⸗ 
wechſelt. $ 215. a- 

Was in Beziehung auf ein geigen: 
des Subſtaniv. $ 145. Anm. 1. 

Was für einer. $137. Anme, Auf 
dieſe Frage ſteht der Gen. Ger. 

225. \ 

Was fane ich? autem, als Goen, 
tion. $250. a. E. Was foll id) 
fagen, daß, quid? quod als 
Ynreihungeforniel $ 256. a. E. 
Was fage ich viel ſtatt kurz, 
mit einem Worte. $ 272. 

Weder noch. $ 162. Anm. 2 ff. 

Wegen, darch Subst: bezeichnet. 
F180. durch Partie. $ 229. b. 
272. Anm. 1. SE Conjunct. 
$ 256- Anm- 


Weglaſſung der Wörter. 260 ff. 


Weil furt wegen. § 256. Anm. 1. 


confi- § 232. 234 f. durch Partie, 


ausgedrückt. $227. d. 230. 
Weitgefeblt daß. § 237: Anm. 2 
Welcher, durch Partic. y e T 

$227- a. 133. 


Wenn, wenn doch, wenn nur, wenn 


nur nicht, als Win $ 232: ald 
wenn nicht. $239: d 

Wenn oder als. $233 f“ durch Partic- 
ausgedrückt. $227. 0.230: Wenn 
man, ei qm eid vergt 
& 260. a. ( 


Regiſter. 
D ; 


- Voco mit doppeltem Acc. $208. d. 


Holo, conjugirt. Srrr. vergl. 656 
conſtrulrt mit dem acc. c. ink. 
$ 157. 213. 5. 214. a. mit dem 
acc. c, partic. $229. 0. E. mit 
dem conjunct. igi 4- X mit 
dem infinit. § 173. ſteht 
fürlibenter. $272. Ba auch 
non nolo. $. 163. nolens vo- 
lens für velim nolim.: $ 263. 
Anm 2. velim, velis, velit, zur 


Umſchreibung des Imperativs⸗ 


ſelbſt von velle. $ 247. 3. 


D 


W. 


Werden, als Hülfswort. 77.90: - 


Anm. 2. . 91. als Copa. $ 172. 

Werkzeug durch den Ab]. bezeichnet. 
$ 217. Anm. 2 f. 

Werth durch den Gen. oder Abl. bes 
zeichnet. § 189 f. 

Wie, instar. $ 180. wie breit, wie 
weit, wie dick, wie groß, wie 
hoch, wie rief, wie lang, wie 
lange. $215- wie alt? $ 197. wie 
febt , wie febr auch. $ 232. 

Wiederholung des Subſtantivs. $ 


144: 0: E. 

Wirken, Raid. § 237. 4: 214: 
Anm. 

Wo? wie Lë EUM § 169 f. 217. 
Anm. A. wodurch? $ 169. Wim. 
1. 217- Anm. 3.225. A wofür? 
im Nom. $ 172. Anm. 1. im 
Gen. $ 189: f. im Dat. $ 196. 
im Acc. $ 208. d. im Abl. & 
223. g. E. woher und wohin? 
$169 f. womit? $217- Anm. 2. 
wovon? im Genit. Gët 
181 ff. 186 f. im Ablat. $169 f. 
225. d. E. 226. 2. tI. 220. 222. 
195. 3. wozu? im Nominat. $ 
172: Anm. 1. im Genit. $ 178f- 
im Dat. $ 196. 198 f. im Accur 
sát. $ 208. c. mit dem Infinita 
Gerund. tl- Supin. ausgedruckt. 
$ 225 f. mit dem Part, in dum 
§ 208. Anm. 2. mit ot oder quo 
$ 236 f. mit qui $ 238. 

Wörterclaſſen. $ 1of. 

Wortfolge, $- 130. 249 ff. 

Wuünſchen, conſtruirt. § 213. 
Ko 9. € 


— 


1 T ; ` 
‚Regifie® 


Z. 
Zabladjective. § 50: 
Jahladverbien. § 51 ff. 
Sablbenenunngen. § 50 ff. 
Jahlbeſtimmungen bei Compara⸗ 
tiven. $ 219. 4. 
Zahlformen, H. 18. a 
Jahlſubſtantive. $ At, 2. 5t: Anm. 
Seblwórter mit dem gen, partir. 
$ 182 f. mit Pronominibus. $ 
RE 3: bei Abkürzung der Saͤtze⸗ 
261. 
; mieden. § 256. Anm 2. 
Jablzeichen oder Ziffern. $5. a. E. a. 


Zeitbeſtimmung. § 187215217. f. E. 


Zeugma $ 277. Anm. 1- 

Sollte, durch Comparative aus⸗ 
gedrückt. § 165. 4. : 

Su febr, durch Comparative aus⸗ 
gedrückt. $ 163. 5. 165. 4. 

Subenennung- $ 10. 45- 

Zugehören, durch den Gens $ 188. 
durch den Dat. Ç 19. 

Julaſſen, mit dem Acc. e inf. $ 

214. mit ut $ 237. a. E. 


Lei Aufzaͤhlungen vers 


Ca rey N E bo ramon. AM 


301 e 
3. 


Zurechnen u. Sutbeil werden 6199: 
Zuſammenſetzung d. Zahlbenennun⸗ 
gen. § 53 f. der Perivnaldenens . 
nungen. § 60.63. d. Verben. 967. 
2. der Adverbien. § 1.0. 3. 123.3. 
124. der Praͤpoſitionen. $125. 
Zuſammenſtimmung. § 137. des 
Adjecuvi mit dem Substantivo 
§ 131 ff. des Relativf mit dem 
;Demonstrativo. $ 142 ff. des 
: Relativi mit dem Subsrantivo 
und des Adjectivi mit dem Re- 
Jativo. $ 146. der Frage und 
Antwort: $147 ff. der Copala und 
des Pradicares mit dem Subjec⸗ 
te. $ 150 ff. der Tempornm. $ 
158 (f: der Partikeln. $161. 
Zweck, bezeſchnet durch den Dativ. 
§ 18. 204. Anm. 1. Gerundii 
ober Partic. Fur. $ 178 g. €: 
bei Amtsbenennungen. § 196. 
Anm. 4, durch or, § 236. qui 
$ 238- I: Supinum cet. $226: 1; 
Zweifeln, conftruirt- $ 213. 8: 239: 2^ 


Druckfehler. 

Z. 1. v. oben ſchalte man unverändert nach Sprache ein. 

6. — 12. v. oben ſchalte man nach zwiſchen zwei Vocalen ein: eines 
Wortes, auch zwiſchen vorangehendem Conſonant 
und folgendem Vocale, nur nicht nach s und x, oder 
vor der alten Infinitivendung er. 


30. — 20. v. oben fefe man G. Chlamydum fott G- Chlamy demi 

30. — 16. v. unten lefe man Jerichunris ſtatt Jerielſſuntie. 

30. — 11. v. unten ſtreiche man die letzte Halfte von Chai bis Voci 

— 33. — 12. p. oben fefe man proceres. ſtatt procéres. : 

-—37. — 15. m. unten ſchalte man nach Feminina ein: oder Communia; 
; à und einige andere Neutra. E See 

—58. — 18. v. unten leſe man zyoticoraxgue flatt nyoticoraxgue, 

— 42. — 17. v. oben ſtreiche man die Worte oder fünften Ce 

— 42. —18. v. oben ſchalte man nach dritten ein: oder fünften. 

— 42. —19. y. oben ſchalte man nach die ein: in der dritten Declination. 

— 45. — 14. v. unten fefe man bicorpor ſtatt bicorper. 

— 48. — 20. v. oben ſchalte man aequanimus vor magnanimus ein, 

— 680. — 13, » unten lefe man quadrimulus ſtatt quudrimulus. 

— 62. — 10f. v. unten Breige man das Wort pluralis. | ; 

—63. —34. v. oben leſe man Individualität ſtatt Inoividuchtät, 


—67. — 8. v. unten tauſche man die beiden 


Atten der Zeile gege 
einander um. Hälften der Zeile gegen 


S. 73. 
— 74. 
— 76. 
— 102. 
— 104. 
log. 
— 111. 
— 116. 
— 119. 
— 122. 
122. 
— 130, 
130. 
2144. 
— 154. 


135. 


— 156. 
— 157. 
— 172. 
— 176. 
un 179. 
— 182. 
— 188 
— 195. 
— 202. 
— 222. 
— 237: 
— 241. 
— 245. 
— 249. 
— 268. 
293: 
— 295. 
— 296. 
297 
— 302. 
306. 
— 3183. 
324. 


3 eh dfebte Me 


3.2f. v unten fefe man Wer Matt lacrimosi 
— 4. veunten drei ſtatt fede. 


13. v. oben Supina ſtatt Supinu: | 

— 14. v. oben legerer ſtatt legerer, 

— 14. v. oben oquérer ſtatt loquérers" 

15. b. oben =  doqueréris ſtatt loquerkris. 

— 5. v. unten = = molior H opperior ft. molior u.oppertor, 

— J. v. unten liqui ftatt gn: x 

— 15. v. oben e eiẽo ſtatt cieo. 

— 11. v. oben = situm ſtatt situm: 

— 23. v. o ben =  teritum flatt teritums 

— 15. v.oben = — dico id) widme fott dico, 

— 23: Yaben - -  lésgo id) ordne ab fort lego. 

— 27. 9. oben wehens ftatt vehans. 

— 8. v. unten reiche man: Beiſpiele enthält die Syntaxis , 
Aecusativi. i 

23. v. unten flreihe man: Zepp: enthalt die Syntaxis. 

Ablativi. 


— 16f. v.unten fefe man guäntumvis ſtatt quamtumvis. 

— 2. v. unten fefe man sonitu ſtatt sonita: 

— 22, v. unten ſchalte man demonstrativum nad) e ein. 
— 11. Yoben fefe man igitur ſtatt igitur. i i: à 

— 7. v. unten  Zamesis Goart Tamèsis. 


— 13. v. unten =- similis flatt simibis. 

— 9. v. oben = „genitor ftatt genitor: 

— 8. v. unten quemadınodum fiatt quent admodüm. 
— 2, v. unten Duas ſtatt Duos. 

— 16. v oben - - wie ſtatt 3 B. 

— 7. v. unten — voluptates ſtatt veluptates, 

zu Ende 2 o2 $ fttt g. 

9.20. d unten — _ vitia fttt vitia.. 

= 4.v.ben e legibus ftatt legibus. 

— 14. v. oben nihil Gott nibil, 1 d i 
= 6. v. unten “celeriter ſtatt celeriter: ` 8 
— 6. v. unten praeteritos Datt praeteritoss ` 

— 20. v. Unten — mooet Datt movit, 5 

— of. bunten e credidi ſtatt erædidi. 

— 9. veunten Anm. 5 ſtart Anm. 6: 

13. v. o ben grade ſtatt gravos | 

17. v. oben agat ſtatt aget, 


11. Be DEn 
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